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Wer fein Land nicht Fennt, kennt fein Volk nicht. 
Zohannv Müller. 


Vorwort. 





Hier tft Das von mir erwartete ftatiftifch-topoarapbifche 
Handbuch für den Untermainfreis des Königreichs Bayern. 
Bei Ausarbeitung desſelben benüßte ich zuverläßige Quel— 
len, wozu mir die allerbödhfte Genehmigung ertheilt wurde, 
und fah mic nebſtdem durch aütige Beiträge fundiger 
Staatsmänner unterftüßt, welchen ich hiermit meinen 
verbindlihen Danf zu erftatten, mich verbunden fühle, 
Nicht Schreibfucht beftimmtre mid) zu diefem, nicht ohne 
viele Schwierigfeiten ausgeführten, Unternehmen, fon: 
dern ic) folgte den vielfältig an mich eraangenen Auf— 
forderungen, einen allgemein arfüblten Bedürfniffe, fo 
viel, wie möglich, abzubelfen. Meine wenigen, von Ber 
rufögefchäften freien, Stunden babe id) zu dieſem Zwecke 
verwendet, 

Etwas ganz Vollfommenes zu liefern iſt bei dem 
Segenftande, den ich behandelte, nicht wohl möglich, 
denn das nad) feiner Natur ftets Veränvderliche giebt Fein 
fiheres und bleibendes Reſultat; Nachtraͤge müffen das 
ber erfeßen, was im Getriebe des Ganzen entweder abs 
geändert, oder verbeffert, oder als unbrauchbar und über: 
flüffig aus demfelben herausgeworfen wird. So fteht 
3. B. eine neue yolitifche Eintheilung des Kreifes in Be: 
zirfögerichte bevor. Sobald diefe ins wirkliche Leben ein; 
getreten feyn wird, werde ich folche in einer authentifchen, 


“ umfaffenden und genauen Ueberfichtnadhtragen, jo zwar, 


daß dad Eigenthuimliche des vorliegenden Werfes dens 
noch befteben wird. 

Mande werden vielleicht eine meitläufigere Ver: 
breitung über vie allgemeinen ftatiftifhen Verhältniſſe 
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des Kreifed von mir erwartet haben, allein ich Fonnte 
von den mir zu Gebote geftandenen Materialien zur Zeit 
feinen Gebrauch machen, um diefe Schrift nicht allzu: 
fehr zu vertheuern. Die weſentlichſten Momente zu be: 
rühren, ſchien mir bei meiner vorliegenden zu löfenden 
Aufgabe hinlänglich. 

Die bei den ftatiftifchen Befchreibungen der Land: 
und Herrfhaftögerichte vorfommenden Abkürzungen find 
die allgewöhnlichen, daher leicht verſtändlich. 

Bei den zugetheilten oder einverleibten Höfen, Müh—⸗ 
len und Ziegelöfen, wo nur eine Familie befteht, find 
folhe in der Familien» und Geelenzahl der Ruralge: 
meinden, zu welchen fie gehören, mitbegriffen. 

Zur Erleichterung ded Auffindens der Lage eines 
Orts ift bemerkt, auf weldhem, — von den in der Ham: 
mer’fhen Karte des U.M.⸗Kr. angelegten Quatraten, 
er zu finden iſt. Zu dieſem Ende beliebe der Belitzer 
diefer Karte jedes Quatrat oben und unten mit den fort: 
laufenden Buchſtaben a bc u. f. w., dann rechts und links 
mit den fortlaufenden Zahlen 12 3 u. f. w. zu bezeichnen. 
Auf diefe Weiſe ift in ven Befchreibungen der Gerichts: 
bezirfe bei jedem Orte das Quatrat aufgeführt, in wel- 
chem er enthalten ift. 3. B. Winzenhol (e—10). 

Wenn übrigens bei allem angewandten Fleiße, und 
bei der genaueften Aufnahme dennoch hie und da Unrid): 
tigfeiten unterlaufen, fo möge der billige Xefer den Grund 
hievon nicht fowohl an mir, als in anderen Berhältniffen 
aufjuchen. Jede gründliche und leidenfchaftslofe Erin; 
nerung aber wird mir ftetd willfommen feyn, und ich 
werde zu feiner Zeit hievon einen zweckmäßigen Gebraud) 
machen, um dem Ganzen jene Brauchbarfeit und Voll: 
kommenheit zu verfchaffen, die an Werfen diefer Art nur 
immer erzielt werden kann, 


Der Berfaffer, 
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Einleitung, 


Der Unter» Mainfreis m bildet nach der allerhöchften Vers 
vrdnung vom 20. Februar 1817 — Regierungsblatt St. VII. 
S. 114. — über die Eintheilung des Königreich Bayern in 
acht Kreife, den fiebenten dieſer Kreife. 


I. 
Beftandtheile 


Die Beftandtheile, aus welchen diefer Kreis, im Jahre 

1817 gebildet wurde, ſind: 

1) das vormalige Großherzogthum Würzburg; 

2) das vormalige Fürſtenthum Aſchaffenburg; 

3) die vormals fulda'ſchen Diſtrietsämter Brückenau, 
Hammelburg, Weihers, und ein Theil des Amts Bibers 
ftein; 

4) das vormals großherzoglich heffifche Amt Alzenau; 

dann 
die unter großherzoglich heffifcher Hoheit geftandenen 
fürftfich Leiningen'ſchen Aemter Amorbad, und 
Miltenberg, 
fo wie 
das fürſtlich Löwenfteinifhe Amt Kleinheubach; 

5) dad vormals u oglid Baden'ſche Amt 

Steinfeld. 


*) Gotz ©. A., Exercitienmeiſter am Schulle hrer⸗Semin ar zu Würz⸗ 
burg, geographiſche Beſchreibung tes Unter-Mainkreiſes. Würzs 
burg 1824. gr. 8. 
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1) Das Großherzogthum Würzburg, welches bei 
Weitem den größten und anfehnlichiten Theildes Kreifes bildet, 
warfrüher ein feldititändiges Fürftenthum und in der neueften 
Zeit manchfachen politifchen Veränderungen unterworfen. 

Durch den Küneviller Frieden vom 9. Februar 1801, und 
den hierauf erfolgten Neichsdeputationd- Hauptfchluß vom 
25. Februar 1803, wurde dieſes geiftliche Fürftenthum, welz 
ches auch die Würde eines Herzogthums in Franfen in fich 
vereinigte, fäcularifirt. Protocol! der aufferordentlichen 
Reichsdeput. 11. B. ©. 841. 9.2. u. f.) 

‚Die Hauptmaffe desfelben fiel an das damalige Churhaus 
Bayern (Rggsbl. für die churbayer. Fürftenthümer in Frans 
fen St. 1. S. 3.); während mehrere der beftandenen 54 Aem⸗ 
ter davon abgeriffen, und an andere fürftliche Häuſer als 
Entfchädigung übergiengen, und zwar: 

a) an den Churerzfanzler dad Amt Aura im Sinn 
grunde. (Reichsdep.-Hauptfchluß S. 25.) 
b) andie Fürften von Löwenftein- Wertheim, 
und zwar: 

«) an den Fürften von Föwenftein- Wertheim — 
NRofendberg, das Amt Homburg afın nebft der 
Probſtei Holzkirchen, welche beide jedoch nach 
$. 14. des Hauptfchluffes gegen 28,000 fl. beftändiger 
Rente wieder an das Churhaus Pfalzbayern abgetre: 
ten werden mußten, was auch durch befonderen Ber: 
trag vom 22. Detober 1803 gefchehen. (Rggsbl. der 
genannten Sürftenthümer J . 1804 St. 1. ©. 5—7.) 
Ferner u 
die Aemter: Rothenfels, Widdern und Thal: 
heim. 

p) an ben damaligen Grafen, nun Fürften v. Löwen: 
teins Wertheim — Freudenberg das Amt 
Sreudenberg, der Ort Trennfeld, die Abteien 
Brombad und Neuftadt, die Karthaufe Grü— 

nau, die Probftei Triefenftein mit deren Bogtei- 
erten Wiebelbach, Unſerwittbach und Retter zͤheim. 
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c) an den Fürften von HohenlohesBartenjtein die 

Aemter Haltenbergrtetten, Yandenbach, Jartberg und 

Braunsbach nebit anderen Fleineren würzburg. Beſitz— 

ungen und Gefüllen. Rdp. Hauptſchl. $. 18.) ° ° 
dI an den Fürften von Leiningen dad Amt Grüugfeld 

mit der Abtei Gerlachsheim, 

dann 

die Aemter Lauda, Hardheim und Hainftadt mit Rip- 

perg. (Rdp. Hauptſchl. $. 20.) 

Bon diefen Gebietstheilen murde jedoch vermöge 
einer zwifchen den Fürften von Yeiningen, dann von 
Salm-Reiferfcheid-Bedburg unterm 24. Sept. 1802 zu 
Regensburg getroffenen Verabredung 

e) an das fürftlihe Haus Salm:Reiferfcheid-Beb- 
burg flatt der$. 3. DER. D. Hauptſchluſſes auf die Ab- 
teiAmorbach angewiefene jährlichen Rente von 32,000 fl., 
das Amt Grüngfeld, dann der zum Amte Lauda 
gehörig gewefene Ort Dijtelhaufen, und die Abtei 
Gerlachsheim überlaffen, fofort durch befonderen Staats— 
vertrag vom 6. März 1804 wirklich abgetreten. (Rggsbl. 
der genannten Fürjtenthümer J. 1804 St. 16. ©. 90.) 

f) Durch den preußifchspfalzbayer’ichen Staatsvertrag vom 
30. Junius 1803 fielen die Aemter Iphofen, Marfts 
bibart und Willanzheim, nebſt einigen Klojter: 
Ebrachiſchen Ortfchaften an die Krone Preußen, und 
diefe cedirte Dagegenan das Ehurbaus Bayern die Orte 
Prichjenitadt, Kleinlangheim, Haidt und Stephansberg; 

dann 

fammtliche £. preußifche Beſitzungen zu Mainitodheim, 
Neufes a/b, Schernan, Goßmannsdorf, Giebelitadt, 
Ingolftadt, Segnitz, NRandersader, - Fridenhaufen. 
(Rggsbl. der genaunten Fürjtenthümer 5. 1803 St. 42. 

©. %5. u. J. 1804 St. 2. ©. 9—11.) 
Der Prefburger Friede vom 26. December 1805 
trennte indeffen das Fürftenthum Würzburg von der Krone 

Bayern und ed gieng, jedoch ehne die vormals Abtei Ebrachi— 
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ſchen — und mehrere andere würzburgifchen Aemter, 

als: Marktbibart, -Iphofen, Schlüſſelfeld, Willanzheim, 

Seßlach, welche Bayern behalten hatte, als ein Churjtaat 

an den ehemaligen Churfürften von Salzburg, Erzherzog 

Ferdinand von Deftreich, über. (Konigl. bayer. Rggsbl. 

v. J. 1806 ©. 55. $. 11.5; und würzb. Et. IV. ©. 17—2%0. 

Durch deffen, auf dem Grunde eines zu Paris unterm 

25. September 1806 abgefchloffenen Vertrages, erfolgten 

Beitritt zum Rheinbunde ward das Churthum zu einem 

Grofherzogthume erhoben, womitdemfelben alle im Umfange 

des Landes gelegenen Güter des Malthefer-DOrdens mit Eigen— 

thum und Souveränität zuftelen; dann alle Souveränitätds 
rechte über die Beflgungen des Grafen von Ortenburg, der 

Baronien Tann und Weihers, fo wie nicht nur über fümmts 

liche, im großherzoglichen Gebiete eingefihloffenen, ſondern 

auch über die, zwifchen dem Großherzogthume und den Ges 
bieten der Herzoge von Sachſen gelegenen, ritterfchaftlichen 

Befigungen, oder die, wenn auch in dieſen Beſitzungen ein— 

gefchloffen, doch Lehen des Fürftenthums Würzburg gewes 

fenen, ferner, und zwar gemäß des Art. AXV, der Confö— 
derationgacte vom 12. Julius 1506 über die zwiſchen dem 

Großherzogthume und den übrigen verbündeten Staaten ge: 

legenen ritterfchaftlichen Beſitzungen eingeräumt wurden. 

(Winkopp. rhein, Conföd. Acte S. 79.) (deſſen Zeitfchrift: 

der rheinifche Bund, 5. Heft ©. 204.) (de Martens suppl. 

T. 4. p. 345.) 

Hiezu famen durch befondere Staatsverträge noch fols 
gende Vergrößerungen: 

a) Durd; Staatsvertrag zwifchen den Großherzogthümern 
Baden und Würzburg vom 17. Mai 1807 wurde von 
eriterem die Hoheit über die interponirten ritterfchaftlis 
chen Befigungen, und zwar über die Ritterorte 
Steinbach, Mettingen, Stadelhofen, Urfpringen, den 
fürſtlich von Löwenſteiniſchen Antheil zu Remm— 
fingen, den Freyhof zu Allersheim, und den fürſtlich 
Leiningen'ſchen Hof Mauſenbach abgetreten. 
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(großh. Rggsbl. v. F. 1807 St. XVI. ©.85.) (Winfopp 
rhein. Bund B. 3. ©. 492.) «de Martens suppl. T. 4. 

p. 399.) 
b) Durdy Staatsvertrag zwijchen der Krone Bayern und 
. dem Öroßherzogthume Würzburg vom 12. Junius 1807 
gieng die Souveränität über die, nach einer bejtimmten 
Linie auf die würzburg’sche Seite fallenden ritterfchafts 
lichen Befisungen an das Sropherzogthum über. (Kon. 
bayer. Rggsbl. des. J. ©. 1245.) (Winkopp rhein. 
Bund B.4. ©.76.) (de Martens suppl. T. A. p. 402.) 

c) Durch Staatsvertrag mit Sachſen-Hildburghauſen vom 
16. Junius 1807 fiel die Souveränität in den geweſenen 
Sanerbenorten: Allerdhaufen, Holzhanfen, Kleinmüns 
ſter, Oberhohenried, Römershofen, Silbach, Uchen— 
hofen, Unterhohenried, Weſtheim, Hellingen, Junkers— 
dorf, Unfinden, Lendershauſen, Rügheim, Uſchersdorf 
und Berkach demjenigen Theile zu, wo die Mehrzahl 
ſeiner Unterthanen ſchonbeſtaud. (Großh. würzb. Rggsbl. 
desſ. J. St. XV’, S. 91.) (Winkopp rhein. Bund B. 4. 
S. 82.) (de Martens suppl. T. 4. p. 407.) 

d) Durch Staatsvertrag mit Sachſen-Coburg-Meiningen 
und Römhild von 20. Junius 1808 wurden der ſächſi— 
fhe Antheil an Willmars, die Römhildifchen 
Drte Sondheim im Srabfelde, uud Gollmuthhauſen, 
dann der Römhildiſche Antheil zu Trappſtadt an 
Würzburg gegen mehrere diegfeitige im jenfeitigen Ges 
biete eingefchloffenen Dörfer, Rechte und Gefälle abge: 
treten, fo wie aufdie Doheitsanfprüche von Roths 
haufen, Uttenhaufen, Sternberg und Riedmühle bei 
Königshofen verzichtet. 
Das Erbfolgereht auf Stadt, Schloß und Amt 
Meiningen ward jedoch nach dem Bertrage vom 19. Jun. 
1536 für Würzburg vorbehalten. (Großh. Rggsbl. 
St. XVI. S. 72.) (Winkopp rhein. Bund B. 8. S. 126.) 
(de Martens supp!. T. 5. p. 77. u. f.) : 

e) In Folge des Greuzpurificatienvertrages wiſchen dem 


Fürften Primas und dem Großherzoge von Würzburg 
vom 19. Auguft 1808 leiftete erfterer Verzicht auf die 
Spuveränitätsrechte, und andere Anfprüche über 
die interponirten ritterfchaftlichen Befisungen im Sinn; 
und Saalgrunde zu Afchenroth, Bonnland, Burgfinn, 
Detter, Dittlofsroda, Duttenbrunn, Hof, Eckarts, 
Eidenbah- Hof, Gräfendorf, Greſſelhof, Grieshof, 
Heckmühle, Heiligkreuz, Heßdorf, Höllerih, Morled- 
au, Neuhäuſer-Hof, Ochſenthal, Reußenberg, Roß— 
bach, Ruppoden, Schaafhof, Sodenberg, Trübenbrunn, 
Völkersleyer, Waizenbach, Weickersgruben, Weis— 
bach, Windheim, Wolfsmünſter und Zeitlofs; dann 
über die jenſeits der Saal gelegenen, und vormals von 
Noftiz-Rienefchen Antheile an den Orten Michelau, 
Schunderfelb und Weyhersfeld. (Großh. Rggsbl. desf. 

J. St. XX. S. 96.) (Winkopp rhein. Bund B. 8. S. 389.) 

Martens suppl. T. 5. p. 89, 

N Durch kaiſ. franzöftfches Denet vom 24. April 1809 wurs 


den die im Großherzogthume gelegenen Güter und Dos 
mänen des aufgelöjten Deutfchordend mit den großh. 
Staatsdomänen vereinigt, (Moniteur universel de 1809 
N. 143.) (de Martens suppl. T. 5. r. 201.) 

g) Durch Staatsvertrag zwifchen der Krone Bayern und 
dem Großherzogthume vom 26. Mai 1810 fielen an leß» 
tere8 die Stadt Schweinfurt; die Landgerichte 
Gleusdorf, Marftfteft, Schweinfurt, Sulzheim und 
Zeil; die gräflih v. Schönborn'ſche Herrfchaft 

Wieſentheid, das fürftlihe Schwarzenberg'ſche 
Amt -Marktbreit; von den gräfl, Rechtern⸗Limpburg— 
Speckfeld'ſchen Beſitzungen Die Drte Sommerhaufen, 
Winterhanfen, und Lindelbach; die gräfl, Cafte Ir 
ſchen Berichte, Remmlingen, Rüdenhaufen, Urs 
fpringen, 
Dagegen erhieltdie Krone Bayern die würzbürg’fchen, 
und nun dem Ober: Mainfreife einverleibten Aemter: 
Gunzendorf, Schlüffelfeld und Seßlach. (Beſitznahms⸗ 
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Patente *) in dem großh. würzb. Rggsbl. v. 3. 1810 
St. X. ©. 37.) (Moniteur universel N. 273.) (deMar- 
tens suppl. T. 5. p. 289.) 

In diefem unverändert gebliebenen Gebietsumfange 
gieng zufolge Rieder Vertrages vom 8. Det. 1813, und 3. Jus 
nius 1814°*), dann der Schlußacte des Wiener Congreffes 
vom 9. Junius 1815 $. 44. das Großherzogthum Würz- 
burg mit einem approrimativen Flächeninhalte von 107 
Duadrat-Meilen zum zweitenmale an die Krone Bayern ben. 
98, Junius 1814 über. (de Mar ens.suppl. T.5. p. 610.) 


2) Das Firftentbum Aſchaffenburg, **) früher 
ein bedeutender Theil des Chur- und Erzbisthums Mainz, 
war zufolge Reich8-Deputationshauptichluffes $. 25. aus 
dem Ueberrefte der Mainz'ſchen Churlande, als: dem Ober- 
oder Vicedomamte Afchaffendurg nac feiner dermaligen 
Bollftändigfeit und Ausdehnung nämlich; mit den unterges 
ordnieten Bogteiämtern Kaltenberg,. Kleinwallitadt, 
Dbernburg, Rothenbuch und Schweinheim; den Aemtern: 
Drb (mit den Salzwerfen), Kohr und Aufenau; den Vog— 
teien: Prodfelten und Klingenberg, aber nur auf der rechten 
Seite des Mains; dann dem ehemal, würzb. Amte Aura 
im Sinngrunde überall mit den darin gelegenen Stiften, 
Abteien und Klöftern, gebildet, und nad) $. 40, wurden 
noch ferner die Mainzer Lehne, welche Kandeshoheit hatten, 
dem neuen Fürftenthume ald Lehenherrn angewiefen. 

Bei der im Jahre 1806 erfolgten Stiftung des Rhein— 
bundes, kraft deſſen der Ehurerzfanzler, nad) Art. A. der 
Bundesacte, ven Titel „Fürft Primas’ annahm, erhielt 
berfelbe nach Art, 22, die Stadt Frankfurt fammt Gebiet 
mit vollem Eigenthumeund voller Souveränität, nad) $.24. 
ward ferner das Afchaffenburger Gebiet durch die Souveräs 


* Der Vertrag felbft iſt nicht öffentlich erfchienen. 
** Minkopp, ſtatiſtiſch⸗geographiſche Befhreibung des Großherzog: 
thums Frankfurt. Dahls J. Conrad, Geſchichte und Beſchreib⸗ 
ung der Stadt Aſchaffenburg u. ſ. w. Darmſtadt 1818 gr. Stv. 
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nitätsrechte über folgende auf der rechten Mainfeite geleges 
nen Befisungen vergrößert, ald: durch das fürſtl. Löwen: 
fteimfhe Amt Rothenfeld vr. DYM., nun Herrichaftes 
gericht; die Aemter: Kreuzwertheim und Triefenſtein, 
nun beide H. G. Kreuzwertheim, und die v. Noſtiz'ſche 
Graffhaft Rienek, nun 8. G. Yohr, | 
ferner | 
auf dem Grunde des Rheinbundes und nach dem Bertrage- 
zwifchen dem Fürften Primas und dem Grofherzoge von 
Heſſen vom 29. Sept. 1806. (de Martenssuppl, T. 4. p. 355.) 
die gräfl. v. Erbach'ſche Herrſchaft Wildenjtein oder 
Eſchau, nun Ldg. Klingenberg; die gräfl.v. Schönborns 
fhe Herrfhaft Krombah, nun P.G. gl. N.; den gräfl. 
v. Ingelheim'ſchen Ort Unterhaufen, nun P. ©: gl. 
N., das freyherrt. v. Fechen bach' ſche Gut Sommerau, 
nun P.G. gl. N., das freyh. v. Forftmeifter’fche Gut 
Niederſteinbach, num Lg. Alzenau, die gräfl.v. Reigere— 
berg’fche Herrſchaft Fechenbach, nun P. G. gl. N. 
Als durch den Pariſer-Staatsvertrag vom 16. Februar, 
und deſſen Vollziehung vom 15. April 1810”) der Staat des 
Fürften Primas mit Acquifition der Fürjtenthümer Fulda 
und Hanau zu einem Großherzogthume erhoben, folches nach 








* MWinfopp, rhein. Bund B. 16. S. 405. De Martens suppl. 
T.5. p. 241. T. 7. p. 185.; die geheimen Urtifel. Dieſes iffder 
fchlaue Vertrag, in welchem durd) einen angeblidien Schreibfehler 
dem Großherzogthume Würzburg das fulda’ihe Umt Brürenan 
entzogen wurde, als auf welches angetragen, unterhandelt und zu: 
gefagt, aber fowohl in diefem Vertrage ald in jenem zwiichen 
Franfreicdy und Würzburg vom 8, Mai 1810 , flatt: Amt Brürdenau 
— Amt Midyelau ‘gefhrieben, und in der Ueberweifung an dus 
Großherzogthum Frankfurt vom 15. Mai 1810 (le Mast ns T 7. 

p. 186.) ſelbſt erklärt wurde, ein fulda’fhes Amt Micyelau 
exiſtire nicht, wohl aber ein fchon würzburg’iches Derf gl. M. 

Würzburg erhielt durdy diejen diplomatiſch merfwürdigen an: 
geblihen Schreibfehler feine Entſchädigung ſondern die faiferl. 
franzelifchen Minifter erflärten: der Kaiſer weile von dem deutfchen 
Yngelegenheiten nichts hören!! 
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der am 16. Aug. 1810 promnfgirten neuen Drganifation und 
Gonjtitution in 4 Departements eingetheilt, jedes derjelben 
durch eine Präfectur adminitrirt, und Die beſtandenen Aem— 
ter zu Diſtriets-Mairien formirt wurden, ward das biöherige 
Fürftenthum Afchaffenburg als Departement Afchaffenburg 
erklärt. 

Mit dieſer Berfaffung wurden nun die Gebietötheile des 
Fürftenthbums Aſchaffenburg nad) dem Staatsvertrage mit 
dem Haufe Deftreich vom 3. Junius 1814, und der Schluß— 
acte des Wiener Congreſſes $. 44. am 26. Junius 1814, 
mit einem approrimativen Klächeninhalte von 36—38 Qua— 
dratmeilen an die Krone Bayern überwiefen. (Kön. Rggsbl. 
v. 9. 1814. S. 1%1.) (Klüber, Acten ded Wiener Cou— 
greſſes B. 8. ©. 122.) (de Martens suppl. T. 6. p. 18.) 

Die Diſtricts-Mairien wurden noch im Monate Dectober 
desſ. I. (Intelligenzbl. von Afchaffenburg 5. 1814 ©. 53.) 
unter Kortbejtand einer Präfectur zu Yandgerichten organijirt; 
die Präfectur jedoch bei der im J. 1817 erfolgten neuen Kreis; 
eintheilung aufgehoben, und das Fürſtenthum Aſchaffenburg 
dem Untermainfreife einverfeibt. 


3) Die Aemter Brückenan, Sammelburg, 
Weihers, und ein Theil des Amtes Biberftein gehörten 
vor dem J. 1810 zu dem durch Reichsdeputations-Hauptſchluß 
$. 12. den Fürfien von Naſſau Dranien-Dilfenburg zugetheil 
ten Fürftbisthume Fulda *) wurden durch den berübrten 
Staatsvertrag vom 16. Februar 1810, dem Großherzog— 
thume Frankfurt überlaffen, und bei deffen allgemeinen Orga— 
nifation dem Departement Fulda einverleibt. (Fuldaer Ins 
telligenzbl. 5. 1810 St. 38.©. 295.) (Winkopp rhein. Bund 





*) Als im Jahre 1806 der Krieg zwifchen Frankreich und Preußen 
ausgebrochen, ließ der Kaifer Mapoleon durch Derret vom 23. 
Det. desf. 3. das Fürſtenthum Fulda mit der Erklärung in Be: 
fiß nehmen , daß der Fürſt ven Fulda nicht mehr regieren werde, 
Seit diefer Zeit wurde das Land big zur Dereinigung mit dem 
Großherzogthume Frankfurt für den franz. Kaiſer adminiflrirt. 


1% 
"und deſſen jtatiftifchegeographifche Beſchreibung bed Groß⸗ 
herzogthumes Frauffurt.) 

Durdy Staatövertrag mit dem Haufe Dejtreicd vom 
14. April 1816 *) giengen fie an die Krone Bayern über. ””) 

Die Aemter Brüdenau, Hammelburg und Weihers 
wurden im J. 1819 als Landgerichte organifirt, (Rggsbl. 
desf. 3. St. XXXXVI. ©. 939— 941.) und die Bieberiteis 
ner im Olftergrunde gelegenen Orte: Batten,. Brand, Diet 
ges, Liebhards, Kepelhof, Oberbernhards, Steinbad), Mels 
perts, Seiferts und Thaiden dem k. -Landgerichte Hilders 
zugetheilt. 

4) Die Aemter Alzenau, Amorbach, Kleinheu— 


bach und Miltenberg. 

Das Amt Alzenau gehörte früher als Kellerei im Ober: 
amte Steinheim zum Churthume Mainz, und ift merfwürdig 
wegen feiner befonderen Rechte und Verfaſſung als foges 
nanntes Freygericht. Hier einige Worte über das ehemas 
lige Sreygericht Alzenau. **) 

Diefes Freygericht machte zum Theile die Borgebürge 
des Speffarts aus, und betrug in feiner von Norden nad) 
Süden gezogenen Länge 6—, in feiner von Dften nach Wer 
ften entfernteften Breite 3 —, und im Unmfange etwa 
15 Stunden. | 

Zu demfelben gehörten die Orte und Höfe: Albftadt, 
Altenmittelau, Alzenau, ehemals Willmundsheim genannt, 


*) Rggsbl. v. 3. 1816. St. XVI. ©. 311 —314. (Schlußacte des 

. Wiener Congreſſes Urt. 40 ) 

+) Schon in dem Bertrage zwiſchen Bayern, Deflreih, Preußen 
und Rußland vom 23. Upril 1815 waren diefe Aemter und noch 
weit mehreres Gebiet der Krone Bayern zugeflanden. (Oppoſit. 
Blatt von 1818. Beil. Nr. 110.) (Klüber, Wiener Congreß: 
atten B. 8. Heft 80. S. 129., mo. bemerkt wird , diefer Ver: 
trag fey nicht förmlich ratificirt worden; was jedoch Bayern nach 
‚diefem Vertrage abzutreten hatte, ward genau vollzogen. 

—9— Sieh Geſchichte und Topographie des Freygerichts Alzenau von 

Johann Wilh. Chriſtian Steiner, greßh. heſſiſchen Hof gerichts⸗ 
Advocaten und öffentlichen Notar, Aſchaſſenburg 1820. 
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Bernbach, Dörſthof, Emmerichshof, Großwelzheim, Heinds 
bach, Hörrſtein, Horbach, Hüttengeſäß, Kahl, Kälberau, 
Meerhof, Michelbach, Mömbris, Neuſes, Somborn, Trages, 
Waſſerlos. 

Unſtreitig war es die Märkerſchaft, welche die Bewoh- 
ner des Freygerichts zuerſt vereinigte, und den Grundſtein 
zu ihrer eigenen Verbindung legte. Unſere Vorältern benann⸗ 
ten fich auf eine ganz einfache Weife nad Marfen, womit 
fie theil8 ihre Gemeinfchaft an einem unbejtimmt großen 
Wald» und Land-Diftrict ausdrüden, theild auch ihre Vers 
bindung ald Krieger bezeichnen wollten; daher die Benenns 
ung: „hohe Marf des Freygerichts“, zu welcher Die 4. Ges 
richtediftricte:  Hörftein, Mömbris, Willmundsheim und 
Somborn gehörten. 

Fine Volksſage giebt dem Freygerichte folgende Ent 
ftehung: 

Kaifer Friedrich T., (Barbarossa) welder zu Frankfurt, 
Gelnhaufen, und Seligenftadt, Palatien befeffen hatte, und 
fich gerne in der anmuthigen Wetterau, oder an des Maines 
romantifchen Ufern zuweilen aufhielt, (namentlich laut Urs 
funden in den Sahren 1157, 1163, 1168, 1170, 1173) 
gerieth einftend auf einem Zuge nad) Mainz in Gefahr, ber 
Uebermacht feiner Gegner, (dieſe werden nicht genannt) zu 
unterliegen; ed war gerade in der Gegend des Bächleins 
Rodenbach, nicht ferne der alten Heerftraße, die jeßige 
Birfenhainer Straße, welche bei Somborn vorbei nach Hanau 
zieht, auf welcher die alten teutjchen Kaifer zu reifen pfleg— 
ten. Schnell eilten, auf die Kunde, die Bewohner ber hohen 
Mark inzahlreichen Haufen bewaffnet herbei, zur Hilfe ihres 
Kaifers; an ihrer Spitze waren viel ber edlen Ritter und 
Mitmärfer. In einem hißigen Treffen bei jenem Bache, 
welcher vom Blute der Erfchlagenen gefärbt, nachher „rothe 
Bach‘ genannt wurde, fiegte die faiferliche Partei, und ihr 
treuer Anhänger Friedrich gab ihnen zum mohlverdienten 
Lohne Freiheit des Landes, und forderte von ihnen, als 
freien und faiferlichen Neichsunterthanen, nichts mehr, als 
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eine. Kleine jährliche Abgabe zur Burg Gelnhaufen, welche 
in einem Wagen Heu, geziert oben daranf mit einem lebens 
digen Hahne, beſtand. 


Keine Urkunde oder gleichzeitige Chronif beweißt dieſe 
Freiheit, und erzählt diefen Vorfall, ausgenommen, daß 
nach fiheren Nachrichten jene Lieferung in fpäteren Zeiten 
beitanden hat. Eben in diefem und durch folgenden geſchicht— 
lichen Zufammenhang erfennt man fo viel Wahrheit der Tra- 
dition; auch ift fie noch fo lebendig und allgemein ausgebreis 
tet, daß man ihrer, wie einer Quelle der Gefchichte ge- 
denken muß. Die Grafen von Berbach, erblich gewordene 
Befiser der ihnen, oder ihren Vorfahren, vom Kaifer als 
Amtsbezirk überwiefenen Grafſchaft, waren ausgeitorben, 
und ihre Befigungen, in fo weit nicht einzelne Theile durch 
Erbichaft an benachbarte Häufer famen, ftelen als heim— 
gefallene Lehen an Kaifer und Reich, worunter fich das 
Freygericht Alzenau befand. | 

Der Heimfall gefchah gerade zur Zeit Friedrichs T., 
zwifchen 1152 und 1190, denn zum letztenmal wird 1158 
der Grafen von Berbach urfundlid Erwähnung gethan, 
und zum erjtenmal wieder, nach mehreren Jahrhunderten, 
1500, kömmt das Freygericht ald Neichslehen vor. Unſtrei— 
tig war alfo die hohe Mark beim Ausgange der Grafen 
v. Berbach faiferliched Domanialgut, welches Friedrich I 
da es erſt 1500 Reichslehen ward, nicht zu Lehen gab, da 
er dieſem zwifchen feinen beiden Burgen Gelnhaufen und 
Geligenftadt fo ſchön gelegenen Dijtricte Borzüge geben 
wollte, wozu ein aufferordentliches Ereigniß Aulaß Bewer 
fen ſeyn konnte. 

Ob jener Vorfall an der Rodenbach vielleicht darin 
ſeinen Grund hatte, daß ſich der Kaiſer gegen die An— 
ſprüche mehrerer Mächtigen mit Gewalt in den Beſitz der 
hohen Mark ſetzte, und hiebei von den Märkern Unterjtüs« 
ung fand; oder ob ſich dieſer vielleicht ereignete, als er 
1163 nach Mainz zog, um dieſe rebelliſche Stadt wegen 
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der Ermordung des Erzbiſchofs Arnold zu frafen, hierüber 
ift nirgends etwas angegeben. | 

Freygerichte waren übrigens größere oder Heinere 
Diſtriete, (Gauen oder Genten) welche entweder dem Reiche 
als übriggebliebene Befigungen, oder ald anheim gefallene 
Lehen zugehörten, und wegen irgend eines dem Kaifer bes 
liebigen Intereſſe, mit mancherlei Freiheiten auf Abgaben, 
Dienfte und perjönliche Verhältniſſe begnadigt, frei von 
dem Einfluffe jeder anderen Herrfchaft, und nur unter kai— 
ferlichem unmittelbaren Schuge ftanden. Ihr Urfprung liegt 
in jener Zeit, wo die Grafen und Herzoge Eigenthümer 
ihrer Amtsbezirke gewefen find. 

Auf den Mürkerdingen, (Gerichten) welde gewöhn— 
lich alle Jahre am dritten Pfingfttage bei Alzenau unter 
der großen Linde am Kirchhofe gehalten wurden, erfchienen 
die Märfer des Freygerichts, hohen und niederen Standes, 
und wer nur fo viel eigenes Gut hatte, als man einen 
breibeinigten Stuhl darauf fegen konnte, der durfte nicht 
fehlen. Man berathete die wichtigeren Angelegenheiten 
ded Landes, nach Auſſen und Innen, ernannte neue Förfter 
und Markmeiſter, u. d. m. | 

Das wichtige Amt ded Landrichtere, gewöhnlich dem 
mächtigſten der adelichen Märker auf Kebengzeit, und gegen 
angemefjenen Gehalt übertragen, ward hier auch durch die 
Wahl der Märker begeben, oder genommen. Der geiftlis 
. hen Berfaffung nach ftanden die Pfarreien des Freygerichts 
unter dem Archidiaconate von Peter und Alexander zu 
Aſchaffenburg, insbeſondere unter dem Decanate von Rodgau. 

Die Stände des Freygerichts Alzenau waren Adelige, 
Bürger, freye Märker, und Leibeigene. 

Die erſte Veränderung in der Urverfaſſung erlitt das 
Freygericht durch deſſen militäriſche Beſitzergreifung von 
Seite Churmainz und der Grafſchaft Hanau in Folge kai— 
ſerlicher Belehnung. Die Märker widerſetzten ſich der Erb— 
huldigung, und es koſtete einen Kampf von 29 Jahren, 
aus welchem das Frepgericht nicht völlig unterliegend, in 
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‚einer nen geftalteten Freiheit, ale vereint gebliebenes Fand, 
hervorgieng. 

Die Banernfriege der Jahre 1525 und 1526, und die 
Vorfälle zu Würzburg, Aſchaffenburg, Seligenſtadt, im 
Rheingaue, im Gerichte Geiſelbach u. ſ. w., lößten alle 
Bande zwiſchen Obrigkeit und den empörten Unterthanen 
auf. Nach überall gedämpften Unruhen erſchien im Jahre 
1529 landesherrliche Begnadigung; das Freygericht wurde 
in feiner Würde, feinen Rechten belaſſen, und die Mär— 
ferfchaft von Beth, Dienften und Abungen befreit. 

Hiermit zufrieden huldigten die neuen Unterthanen am 
9. Juni 1529 der gemeinfchaftlichen Herrfchaft, welch feier 
licher Act in Gegenwart des Churfürften Albrecht und bes 
Grafen Balthafar von Hanau ald Bormund der Philipp 
Grafen v. Hanau Kinder, mit einem glänzenden Gefolge 
zu Alzenau vollzogen wurde. 

AB im Jahre 1736 das gräflihe Haus Hanau aus— 
ftarb, entftanden: zwifchen Churmainz und Heffen-Eaffel, 
"wegen der Lehenfolge im Hanaw’fchen Antheile des Freis - 
gerichtd, Streitigfeiten, welche nach mehrjährigen fchrifts 
lichen Fehden an den Reichdfammergerichten im Jahre 1739 
unter Vermittlung des Königs von England und Churfürs 
ften von Braunfchweig-tünneburg durch Vergleich zu Hans 
nover beendigt, und das Freygericht eine Theilung erlitt, 
wie folche der Puriftcationsrece vom Jahre 1748 enthält; 
welcher die Gefchichte des Freygerichts Alzenau fihließt: 
Als ein zerriffened Rand, blieben die Gerichte Hörrſtein 
und Alzenau als Genten bid zum J. 1782 unter der Ads 
miniftration eines mainzifchen Kellers, Famen hierauf in 
demfelben Jahre, neu organifirt zur Vogtei Alzenau und 
respect. zum Oberamte Steinheim, und nachdem diefe Vog— 
tei 1802 durch Reichsdeputationd-Hauptfhluß S. 7. an die . 
Landgraffchaft Heffen-Darmftadt fiel, wurde fie unter die 
Negierung, fpäterhin unter das Hofgericht geftellt, und 
bildete mit der Herrfchaft Geifelbach feit 1811 das Amt 
Alzenau, im welchem Zuftande dasfelbe durch den bereits 
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angeführten Staatsvertrag vom 14. April 1816 9) gleich 
den fulda’fchen Aemtern an die Krone Bayern übergieng. 

Die Aemter Amorbah, Miltenberg und Kleinheu: 
bach. Die Aemter Amorbad) und Miltenberg gehörten 
früher gleichfalls zum Churthume Maing, famen durch be> 
rührten Reichsdeputations-Hauptſchluß $. 20: an das fürſt— 
liche Haus Leiningen als Entfchädigung für die an Frank 
reich abgetretenen überrheinifchen Beſitzungen; bei der durch 
den Rheinbund 9 24. erfolgten Mediatifirung dieſes Fürs 
ftenthbums aber im J. 1806 unter die Souveränität dee 
Großherzogthung Baden; ſodann durch einen zwifchen 
Frankreich, Baden und Hefien im 5. 1810 gefchloffenen 
Vertrag unter die Souveränität von Heffen (Rheinbund 
3. 17. S. 6. u. f.); endlich durch, den bei dem Amte 
Alzenau ſchon benannten Bertrag an die Krone Bayern, 
nebjt dem fürjtlich Löwenſtein'ſchen Amte Kleinheubach, der 
Stadt Wörth, und den vorkin reichsunmittelbaren Befig- 
ungen der Frh. v. Fechenbach zu Laudenbach. 

Worth und Trennfurt waren Beflandtheile des churs 
mainzifchen Amts Klingenberg, Tamen durch den Reiches 
deputations⸗Hauptſchluß $ 14 an den Fürften von Werts 
heim, wurden durch die Rheinbundsacte gleichfalls medias 
tifirt, und die Befigungen auf dem linfen Mainufer unter 
die Souverämität bes Großherzogthums Baden gewiefen. 
(Rggsbl. v.: I: 1816 ©. 588.) Ä 

Die gleichfalld vormals großh. heffifchen Orte Laudert- 
bach, Reichartshaufen, Umpfendadh und Windifchbuchen 
wurden nad) weiteren Diplomatifchen Verhandlungen durch 
nachträglichen Vertrag vom 29: Januar 1817 an die Krone 
Bayern überwiefen: 


5) Das Amt Steinfeld. Die auf der linfen Mais 
*) Diefer Vertrag iſt vollſtändiger nachzufefen bei de Martens suppl, 


T. VII. p. 21,0. f. Klüber, Staatsardio, Heft 3.3. 399.; Dann 
Wiener Congreßacten B. 8. ©. 159. 
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feite und noͤrdlich der Straße von Lengfurt nach Würzburg 
fiegenden Drte diefes Amtes gehörten früher zum fürftlich 
würgburg’fhen Amte, nun Herrichaftsgerichte Rothenfels, 
und kamen durch den Reichsdeputations⸗Hauptſchluß S. 14. 
an das fürſtliche Haus Löwenſtein-Wertheim. Die Media— 
tiſirung des Fürſten von Wertheim durch die Rheinbunds⸗ 
acte vom Jahre 1806 Art. 24. hatte die Entftehung des 
Amts Steinfeld veranlaft. Nach diefer warb die Hoheit 
über.die Befigungen ded genannten Fürften zwifchen dem 
Großherzogthume Baden, und dem Fürften Primas in der 
Art getheilt, daß eriteres die fürftlichen Lande links des 
Mains, letzterer aber jene rechts des Maind erhalten hatte. 

Bei diefer Theilung verblieb der Sitz des Amts zu 
Rothenfeld, yon wo aus ber Fürſt von Wertheim die Ge- 
richtsbarfeit im badew’fchen Gebiete ausüben ließ. 

Ars aber bald hierauf das Großherzogthum Baden den 
mebiatifirten Fürjten und Grafen die Gerichtöbarkeit ent- 
309, fofort eine neue Hemtereintheilung verfügte, warb 
die Juſtiz- und Polizeiverwaltung über die, unter baden’ 
fche Hoheit gefommenen Gemeinden des Amts Rothenfels 
getrennt, und das Amt Steinfeld dem baden’fchen zweiten 
Sandamte Wertheim einverleibt. 

In diefem Zuftande verblieb das Amt Steinfeld ale 
ein Theil des gedachten Landamtes bis zum Jahre 1819, 
wo durch den zwifchen der Krone Bayern und dem Haufe 
Deftreich zu Frankfurt am. 20. Julius desfelben Jahres 
abgefchloffenen Bertrag die wirkliche Abtretung des durch 
Deftreich von Baden erworbenen Amtes Steinfeld an Bays 
ern mit den Worten zugeftanden wurde: 

Art. 2. des Territorialfteceffes : 

„Sa Majeste, le Roi de Baviere, pour lui et ses 

heretiers et successeuts possedera en toute 

propriete &.souverainite les payssuivans 
ced.s par sa Majesteimperiale &. royale apostoli- 
que savoir; 

— — ,„c) la partie du bailliage de Wertheim 
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situde de Jaroute de Lengfurt a Wurzebourg telle 
quelle a ete cedee par S. A.R. le grand-Duc de 
Bade; en vertu du traite du 10. Juillet 1819. 


(Sieh Martens suppl. T. VII. p. 73., und Quellen bes 
öffentlichen Rechts der deutfcher Yundesftaaten, II. Theil, 
Garlsruhe 1821. ©. 181— 183.) | 

Die wirkliche Abtretung diefes Amtes von Baden an 
das Haus Dejtreich, und von diefem an Bayern gefchah 
zu Frankfurt den 27. October, und die wirkliche Beſitz⸗ 
nahme durch den allerhödten Orts beauftragten königl. 
Generalcommiffär des Unter-Mainfreifes den 30.October 1819, 
Die proviforifche Berwaltung dieſes Amts rücfichtlich der 
Juſtiz und Polizei ward hierauf dem Herrfchaftsgerichte 
Rothenfels übertragen, und durch allerhöchſte Verfügung 
vom 15. Februar 1821 wurde ed als integrirender Beſtand⸗ 
theil des Königreiches aller Rechte und Berbindlichfeiten 
der Derfaffungsurfunde mit dem übrigen Gebiete des Reis 
ches theilhaftig gemacht, 


tm - 
Geographifche Lage. 


Der aus den feither genannten Gebietstheilen zuſam—⸗ 
mengefegte Unter-Mainfreis erftredt fid} vom 49°, 35° bie 
zum 50°, 43° nördlicher Breite, und vom 26°, 35° bie 
zum 28°, 36’ öftlicher Länge. 

Don dem Maine wird er von Dften nad Weiten in 
großen Krümmungen durchfchnitten, fo daß ber größere 
Theil desfelben an dem rechten Ufer diefes Fluffes liegt. 

Mitteld des NRheinftromes bildet er eine natürliche 
Wafferftraße bis an die Ufer der Nordfee; die Ausführung 
aber des fchon unter Karl dem Großen entworfenen, und 
in der neueren Zeit häufig zur Sprache gefommenen Pla- 
ned, ihn mit der Donau zu verbinden, liegt noch in ber 
Zufunft. Bon den fieben zufammenhäugenden Kreifen dee 

2 * 
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Koͤnigreichs bildet er den nordweftlichften Theil desfelben, 
und hängt nur im Oſten mit dem DObermain» im Süden 
mit dem Rezatfreife zuſammen. 

Folgt man ber allgemeinen Annahme, daß das Fichtel- 
gebirge im Mittelpuncte von Deutfchland Tiege, fo wäre 
der Unter-Mainfreis dieſem Mittelpuncte wenigftensfehrnahe. 


IH. 


Grenzen”) 
Der aus den feither genannten Sebietstheilen zufams 
mengefegte Kreis hat folgende Grenzen: | 
| 1) gegen Norden 
das Churfürſtenthum Heſſen, das Großherzogthum Sach— 
ſen⸗Weimar und das Herzogthum Sacfen-Meiningen 
“in den Gerichtsbezirken Weyers (zum Theile) Hilders 
nebft Tann, und einem Theile von Mellerichſtadt in 
dem vormaligen Landgerichte Fladungen; 
2) gegen Nordoſten 
die Sachfen-Meiningen-Hildburghaufichen Lande nebft Kos 
burg durch die Gerichtsbezirke Mellerichſtadt, Königs—⸗ 
hofen, Hofheim und Ebern; 


| 3) gegen Oſten 
den k. b. Ober⸗Mainkreis mittelft der Serichtsbezirfe Ebern, 
Gleusdorf, Eltmann und Gerolzhofen; 


—— — 
*) Durch die Ausbeugungen, welche der Kreis, wie das Bild der 
Karte zeigt, nach den Hauptweltgegenden madıt iſt die Beſtim— 
mung der Grenzen desfelben nad) diefer Beziehung nidyt zweck— 
mäfiig. Derfelbe bildet nämlich g’eichfam einen Rhombus ( Raute) 
an deffen Eden im Norden Sinswinden, im Welten das Dorf 
Kahl, im Süden das Dorf Klingen, im Oſten der Fleden 
Baungach liegen. So iſt z. B. Die Grenze der Landgerichte 
Brüdenau, und der größte Theil von Weyers gegen Churheſſen 
fear weſtlich, fo wie jene des Yandgerihts Mellerichitadt 
und Königshefen gegen die herzog!ich⸗ſächſiſchen Lande nordoftlic) 
u.fw. Die obigen Grenzbeflimmungen find mehr vom Miittel: 

3 puncte des Kreifes aus genommen worden. D. B. 
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4) gegen Süden 
ber © b. Rezatfreis, dann dad Königreich Würtemberg 
vermittelft der Gerichtöbezirfe Rüdenhauſen, Kißingen, 
Marktiteft, Marktbreit, Ochjenfurt und Röttingen; 
5) gegen Südweſten | 
das Großherzogthum Baden durd) Die Gerichtöbezirfe Röt— 
tingen, Würzburg links des Maind, Homburg, Kreuzs 
wertheim, Klingenberg, Miltenberg, Amorbach; 
6) gegen Weiten 
dad Großherzogthum Heſſen vermittelft der Gerichtsbezirfe 
Amorbach, Kleinheubah, Obernburg, Afchaffenburg 
und Alzenau; 
7) gegen Nordweften 
das Churfürſtenthum Heffen in den Gerichtöbezirfen Alzes 
nau, Drb, Brüdenau und Weyhers. 

(Allgemein: im Dften an den Ober-Mainkreis; im 
Süden an den Rezatfreid, an das Königreich Würtemberg - 
und an das Grofherzogthum Baden; im Welten an das 
Großherzogthum Heſſen; im Norden an Churheſſen, an 
das Großherzogthum Weimar und an die herzoglich-Sach— 
ſen⸗Meiningen- und Koburg'ſchen Lande.) 

IV. 


Flaͤcheninhalt. | 

Bei dem Mangel einer genauen Vermeſſung des Kreis 
fe8 bleibt die Beitinmmung feines Flächeninhaltes noch ims 
mer problematifh. Solcher wird daher verfchieden anges 
geben. 

ach den diegfalls unbeftimmten Angaben bürfte ders 
felbe doc, ſehr wahrjcheinlich zu 168 34 Quadratmeilen 
angenommen werden fünnen. Sm Umfange des Kreifes find 
das Sachjen-Weimar’fche Amt Ojtheim, und das Sachſen⸗ 
Coburg’sche Amt Konigsberg eingefchloffen. 

Seine größte Ausdehnung von Oſten Cim Landgerichte 
Gleusdorf) nad Welten (im Landgerichte Alzenau) mag 
ungefähr 21 geographifche Meiten enthalten; der größte. 
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Längendurchmeffer von Norden nach Süden Cim Fandges 
richte Röttingen) aber gegen 16 1/4. Meilen in fich faffen, 


Phyſiſche Befchaffenheit. 


a) Klima, 


So wie das phyſiſche Klima eines Pandes nicht blos 
von der geographifchen Breite, fondern auch, und fait 
nod mehr von feiner höheren oder tieferen Lage und von 
der Befihaffenheit feines Bodens abhängt; fo auch das 
Klima des Unter-Mainkreifes, Diefes ift in den verfchie- 
denen Theilen desfelben felbft wieder fehr verfchieden, 
Durchaus aber ift dasfelbe gefund, gemäßigt und der Bes 
getatipn vorzüglich günftig, Im den Waldgegenden, wel 
che Schnee und Eis länger beherbergen, eine höhere Lage 
haben, den Norbwinden mehr Preis gegeben find, und 
weniger cyltivirteg Land in fich faffen, ift es rauher; ſanf⸗ 
ter und milder in den Thälern und in jenen Gegenden, 
welche von Gebirgen geſchützt, der Sonne und den wär— 
meren Winden offen ſind, und ſich durch den Anbau des 
Landes auszeichnen. Da die waldigten Hauptgebirge des 
Kreiſes im Norden, Oſten und Weſten gelagert find, ſo 
iſt es natürlich, daß das Klima daſelbſt unfreundlicher iſt, 
als das derjenigen Theile, welche ſich im Innern derſelben 
und gegen Süden ausbreiten. Am rauheſten iſt es auf 
der Rhöne und im Speſſart; am mildeſten aber im Main— 
thale und in den Eingängen (Mündungen) der ihm zu— 
nächſt liegenden Seitenthäler. Ein weniger mildes (mitt— 
leres) Klima herrſcht in manchen Gegenden des Saals 
Wern⸗, Tauber- und Lauergrundes, fo wie in verſchiedenen 
getreidreichen Gauen. Daher find Die Wirfungen der 
Alles belebenden Frühlings-Sonne aufänglic nicht überall 
gleichzeitig fichtbar, und häufig regt ſich dad Leben 
ber Pflanzenwelt in Tieblichen Formen hier, während dort 
ber Winterfihlaf foldhe am Erwachen mehrere 14 Tage 
noch niederhält. Diefe Einwirkungen find nicht nur im 
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Frühjahre, fondern and; im Sommer und Herbite fehr 
merflich, indem bie Zeit der Reife und Ernte der Feld— 
und anderer Früchte in den verfchiedenen Gegenden weis 
ter auseinander fällt. Die Rhöns und die Speffartgegen; 
den und jene im Süden, vorzüglich im Maingrunde, wel: 
cher auffallende Unterjchied! — In den eriteren iſt auch 
ein anderer Anbau ber Früchte (3. B. Heideforn, Som: 
merweizen), und der früher eintretende Winter ift aubal 
tender und empfindlich Fälter. Doc, find diefe Gegenden 
cein Keiner Theil der Ganzen) von dem Klima keineswegs 
fo ftiefmütterlih behandelt, baß der mehr ober weniger 
fruchtbare Boden durch den ausbauernden Fleiß ihrer 
Bewohner nicht den größten, wo nidyt ganzen Theil der 
nothwendigften Lebensbedürfniſſe bei einer jparfamen Ye: 
bensweife hervorbrädhte! Dejto üppiger und ergiebiger iſt 
die Vegetation in den übrigen Theilen des Kreifed, info 
ferne folhe vom Klima abhängt. Der Maingrund aber, 
fo wie deffen ihm nahe liegenden Geitenthäler, dann der 
Tauber- und zum Theile der Werns und Saalgrund wer: 
den wegen des dort herrfchenden milden Himmels und der 
obwaltenden örtlichen Verhältniffe vorzüglich zum Wein— 
baue benügt, der vorzüglich im Mainthale die im nahen 
und fernen YAuslande berühmten Franfenweine erzeugt, 
yon welchen mehrere Sorten 3. B. der Stein» und Lei— 
ftenwein, der Kalmuth und andere, zu den geiftreichiten 
und edelften in ganz Deutfchland gehören. Am mildejten 
jedoch, vielleicht im ganzen Königreiche, ift das Klima des 
Kreifes in jenem Theile ded Mainthales, in welchem an 
den Ufern eines der beträchtlichjten deutfchen Flüffe die alte, 
ehrwürdige, reichbethürmte Hauptſtadt Franfens freundlic) 
ſich ausbreitet. Es giebt feine Seen und Moräfte, welche 
die Luft verpeften; feine Gebirge, welche die Schneelinie 
erreichen; wegen der hohen Lage des Landes ift die Luft 
‚weder neblicht noch trübe, fondern rein und gefund; Die 
vier Jahreszeiten treten überall ziemlich regelmäßig ein, 
und die Witterung iſt bei ihrem günjtigen Wechjel der Ve: 
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getation fehr zuträglich. Eine Kälte von 15° —16° Reaumür 
nennt manfehr empfindlich, Die gewöhnliche beträgt 5°— 7° 5 
die höchfte Sonmerhige Cim Schatten) jteigt bis 25°, 


b) Gebirge. 


1) Das Hauptgebirge tjt die Rhön, welches wie oben 
erwähnt, rauh, Falt, und fast zwei Theile des Jahres mit 
Schnee bededt iſt. Ihre Länge beträgt 12 Stunden, ihre _ 
Breite an manıhen Orten 1—2 Stunden, 
| Mit ihren Borgebirgen erſtreckt fü e fih bi8 an di⸗ 

Thüringer Waldgebirge, und iſt als eine weſtliche Fort— 
ſetzung derſelben zu betrachten. Die eigentliche Rhon kann 
man in 3 Hanptzüge theilen. 

Der erſte nimmt ſeinen Anfang am Kreuzberge, ſtreift 
nordöſtlich, bis an das S. Eiſenach'ſche Amt Lichtenberg, 
und heißt die hohe Rhön, Die Länge mag ungefehr 6, 
die Breite 1 1/2 Stunde betragen, | 

Der zweite, oder mittlere Zug, nimmt mehr eine nörd— 
liche Wendung, und endet mit der Milzburg bei Kleinfaffen ; 
der Ulitergrund trennt beide Gebirgszüge. 

Der dritte nimmt eine norbmeitliche Richtung, und en— 
det mit dem Dammersfeld, 

Das ganze Gebirg dehnt ſich über Die Gerichtöbe; irfe 
Bifchofsheim, Gersfeld, Hilders, Tann und Brüdenanans, 

Die Vorgebirge erjtreden ſich nach in die Kandgerichte 
Mellerichftadt, Neuftadt, Kiffingen, Brückenau und Weihers. 

Die merfwürdigiten Puncte find: Der Dammersfeld, an 
der wejtlichen Abdachung der Rhöne, auf welchen früher 
die Fürften von Fulda eine Schweizerei errichtet hatten. 
Der Kreuzberg, deflen Höhe zu 2633 Fuß über die Meered« 
fläche angegeben wird, die Milzburg, welche beide für die 
Botanifer reichlihe Sammelpläge von Pflanzen find; der 
Eierhauk, der Rabenftein, der Wachfüppel, die fteinerne 
Wand, Ebersberg, der Stopfelberg, der Engelsberg, Has 
beiäberg, Schafitein, Tannfeld und Ayersberg mit Schloßs 
yuinen, die Heine und große Waſſerkuppe, dev Sturmberg, 
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Keffelrhain, Gangolfeberg, Heppberg, Hiltenburg mit 
Schloßruinen, Teufelöftein, Eſelsborn, Abtsroder Kuppe, 
Pferdskopf, Eube, Auerdöberg, Baneröberge, Simmels⸗ 
berg, Holzfalle, Oſterburg mit Ruine, Himmeltunkberg, 
und die ſchwarzen Berge. 

Der Kreuzberg behauptete immer den Vorzug, der höchſte 
Berg im Rhöngebirge zu ſeyn. Nicht nur durch eine lohnende 
Ausſicht, ſondern auch in hiſtoriſcher Beziehung verdient 
der Kreuzberg Aufmerkſamkeit. 

Der h. Kilian, nachdem ihn im J. 685 der erhabene 
Beruf, die Ehriſtuslehre zu verbreiten, aus Schottland 
nach Deutſchland geführt hatte, lebte einige Zeit auf die— 
ſem Berge. Der am öftlihhen Abbange bed Berges noch 
befindliche Kilianshof wird für den Aufenthaltsort des 
fränfifchen Apoftels gehalten, nach deffen Tode die neuen 
Shriften auf dem Berge ein hölzernes Kreuz errichteten, 
als Zeichen ihres Glaubens und ihrer VBerfammlung zu 
gettesdienftlichen Uebungen, Bon dem Franzifcanerflojter 
zu Dettelbady zogen ſich Conventualen auf den Kreuzberg, 
um das Evangelium zu predigen, und Allmoſen zu fans 
meln. : Sie verlebten dort den Sommer in Hütten, und 
im Winter fanden fie in dem am Fuße des Berges liegen; 
den Städtchen Bifchofsheim wohlmollende Aufnahme, Im 
3. 1651 erbaute Bifchof Peter Philipp zu Würzburg, für 
die Abfichten des Drdend gewonnen, an des Berges weits 
licher Abdachung Klofter und Kirche, Seit biefer Zeit 
fahren die Franzifcaner fort, für das Heil der Seele zu fors 
gen, wobei fie die Ahönreifenden gaftfreundlich aufnehmen, 

Die interefjanteften Thäler find: das Brend- Elz— 
Uliters Sinn» und Gersfelder Thal. Die Ulfter, Streu, 
Brend, Ei, Sinn und Fulda entfpringen in der Rhön. 

Dieſe Gebirge find auf ihrem Rüden faft überall mit 
Gras und aromatifchen Kräutern bewachfen, und dienen 
theild zu Viehweiden, theild zu fogenannten SHolzwiefen ; 
die Abhänge find. aber en mit ——————— 
bededt. 
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Hie und da findet man viele Bafaltfteine angehäuft, 
dort Warkenfteine genannt. Die Winter find dafelbit an— 
dauernd kalt, und der dichte und anhaltende Nebel, fo wie 
der häufige Schnee, machen eine Reife dahin im Winter 
oft unmöglich, oder doch lebensgefährlid). 

Die von den humanen Fürjtbifchöfen von Würzburg 
ald Wegweifer aufgepflanzten Pflöde zur Sicherheit der 
Reiſenden verfehlen oft den beabfichtigten Zweck, und find 
bis jeßt beinahe alle eingegangen. 

An reinem, frifchen Waſſer findet man reiche Quellen, 
nicht nur in den Thälern und an den Abhängen, fondern 
fogar auf dem Rüden der hohen Rhöne. Die dajelbit ents 
fpringenden Flüffe werden weiter unten angeführt. Die 
hohe Lage, das rauhe Klima, der fpät eintretende Früh— 
fing und der fich früher einftellende Herbſt und der. falte 
Winter find der Productivität des Bodens mehr hinders 
lich, als förderlih. In den Thälern aber ift die Frucht: 
barkeit ungleic, größer, und vorzüglich ift die Ueppigfeit 
der Winterfrucht in denfelben bei einem günjtigen Spat- 
herbite, eine auffallende Ueberrathung, und das frifche le— 
bendige Grün der Wiefen, durch das warme Quellens 
waſſer gleichjam zum erneuten Leben angefacht, und ges. 
nährt, ift eine erquicdende Erfcheinung für das herum— 
fchweifende Auge. 

Schade nur, daß durch das Einwirfen der Flimatifchen 
Berhältniffe die fchönen Ausfichten und Hoffnungen fo leicht 
zerftört werden! Daher ift der Anbau der Winterfrüchte 
feltener, als der der Sommerfrüchte. Den Mangel an 
Getraid wiffen die Bewohner durch Kartoffel zu erfegen, 
welche dafelbft häufig und mit VBortheil gebaut werden. 

Die Viehzucht, der Zahl nach, ijt bedeutend, das Vieh 
doch meiftend nicht ausgezeicd;net, fondern Fein. Der tft 
ein reicher Mann, der alle Sonntage ein Stück Fleifch 
oder ein Huhn im Hafen hat. An den hohen Feittagen 
des Kirchenjahres ißt jedoch Fleifch, wer nur immer dass 
ſelbe anfchaffen fann. Wie alle Gebirgsbewohner lichen 
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fie ihre Heimath leidenfihaftlich, und trennen fich nur un- 
gerne von ihren Thälern nnd Gebirgen, Ald Söhne der 
freien, ungefünftelten Natur verjchmähen fie jeden conven- 
tionellen Zwang, und daher hat der bereits allgemein eins 
geriffene und verderbliche Luxus ihre friedlichen Wohs 
nungen noch nicht mit Allgemeinem Erfolge überwältigen 
fönnen, 

Bei ihrer frugalen Lebensweife bilden fie im Durch: 
fchnitte einen gefunden, kräftigen Menfchenfchlag. Sie find 
Inftig und munter, wneigennügig, gefällig, bieder, ehrlich, 
und natürlich, höflich. Im ihrem gefunden Körper bewah- 
ven fie eine gefunde Seele, und viel Gemüth; zeichnen 
fih aus durch Muth, Kraft und Beharrlichkeit, durch res 
ligiöfen Sinn, und durch eine treue Liebe an den Fürften, 
und firengen Gehorfam gegen dejjen Stelfpertreter, Das 
gewöhnliche Getränke it Waffer, und in außerordentlichen 
Fällen ein meiftens fchlechted Bier. Brandwein follen fie 
fehr lieben. Ihre gewöhnliche Kleidung befteht aus einem 
felbjt verfertigten Stoffe yon Wolfe und flächfernem Garne, 
Petermann, Beidergemang genannt, und ift fait immer 
grün gefärbt, Die fedigen Frauensperfonen tragen an den 
Werktagen, wie an Sonns und Feyertagen hievon gleichs 
falls grün gefärbte Röde, und flechten ihr Haar in lange 
freifiegende Zöpfe, und zieren folches mit einem roth 
wollenen Bande. 

Ihre Sprache bildet einen eigenen, ziemlich rauhen 
Dialect, und it, wenn fie unter fich fprechen, für den 
Uneingeweihten meiftend unverftändlic. Die Gegenden des 
Schmweinfurter Gaues, fo wie jene am Maine überhaupt 
gegen Würzburg zu, nennen fie gewöhnlich das Land auch 
das Unterland, im Gegenfage ihrer waldigten Höhen. In 
der Bebauung ihrer Felder zeigen fie eine unermüdete 
Thätigfeit, und willen fchon lange durch Bewäſſerung ihrer 
Thalmiefen und durch andere künſtliche Mittel deren Ers. 
trag zu erhöhen, 

Ein wahres Natignalfeft für fie ift die Henärnbte Ruf 
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der hohen Rhöne, (Hochwieſen) welche ungefähr zur Zeit 
Kiliani (8. Juli) eintritt, bei welcher Gelegenheit der 
größere Theil der nächſt gelegenen Ortſchaften fröhlich 
und wohlgemuth dahin zieht, und Tag und Nacht bie 
zur Beendigung der Aerndte daſelbſt verweilt, | 


2) Der Speffart 9. Diefes Waldgebirg verbreitet 
ſich über den größten Theil des Aſchaffenburger Gebiets. 
Es ift Eigenthum des Staates, dann mehrerer Standes- 
und Gutd- Herr, hierunter der Fürften von Löwenſtein— 
Wertheim und der Grafen von Schönborn und von Ingel— 
heim mit bedeutenden Antheilen, ferner der Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten. Das Wenigjte gehört zu Churs 
hefien. 

Sein Flächenraum beträgt beiläufig 32 Quadratmeilen, 
und die Öefammtwaldungen enthalten 327, 809 Tagw. 173 
Ruthen. Er wird gegen Diten von der Sinn, gegen Süden 
und Werten vom Main, gegen Norden von der Kinzig und 
Joß begrenzt. | 

Man theilt ihn gewöhnlich in den vorderen, ben hohen 
und alten, und in den hinteren Speffart. Die Hauptfor: 
mation feines Urgebirges befteht aus Granit, Gneus, 
Slimmerfchiefer, Syenit, Urgrünftein, Hornblendefchiefer, 
Urthonfchiefer, Porphir, Urkalk, Quarz, Flößtrappnieders 
fchläge. 

Seine Berge find fehr hoch; die höchiten find: der 
Geieröberg 1900 P. Fuß über das Mittelmeer, der Sand» 
thurm 1642 Fuß, der gebrannte Berg 1699 Fuß, die Hoc 
enhöhe 1800 Fuß, der Tohannisberg 1411 Fuß, die Weick— 
artswiefe 1537 hoch, die Koppe 1475 Fuß, die Geishöhe 
1670 Fuß, die Eſelshöhe 1600 Fuß, der Stengerts 1135 
Fuß, der Hafpel 1338 Fuß, die Schneidhöhe 1137 Fuß, 
der Schelter 1386 Fuß. 

Im Speffart entfpringen ber Sendersbach, der Lohrer— 


) Behlen Stephan, Topographie des Speffarts 1823. 
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und Hafenlohrer Floßbach, die Elfava, bie —— und die 
Kahl. 

In dieſem Waldgebirge kennt man wie im NRhönges 
birge nur 2 Jahreszeiten, den Winter über 7 Monate, und 
den Sommer faum 5 Monate lang. Die Refte von Schnee 
zeigen fich an den nördlichen Bergwänden und inden Schluchs 
ten oft noch nach dem Monate May bi in den Sommer, 
welch leßterer in der Regel ſchwül ift, und in den Thälern 
durch das Rückprellen der Sonnenftrahlen an die Gebirge, 
wände eine unangenehme Wärme empfinden läßt. Regel 
mäßig find fchon im Monate November die Gebirge des 
Hochfpeffarts mit mehreren Schuhen Schnee bededt. Der 
Boden im Borfpeflart iſt beinahe für jede Fruchtgattung 
empfänglich, und die indujtriöfen Bewohner von Wald» 
afchaff zeichnen fich vorzüglich in deffen Benützung durch 
Obftbaumzucht aus; auch liefert er gutes Getraid. 

Der leimigte Boden in den Thalädern verliert fich in 
Tonerde, je höher die Lage beffelben gegen die Berge und 
Waldungen fteigt. 

Der Boden im Hochfpeffart ift eine Zufammenfesung 
von leichtem Sande, Dammerde, und bie und da mit Lei— 
men vermifcht, auf welchen: allenthalben der Rollſtein fichts 
bar iſt. 

Der Boden im Geitenfpeffart ift jenem des Hochſpeſ— 
farts ähnlich, jedoch nicht fo fteinigt; Dagegen wird durch 
die hohe Kage der Felder deren Bearbeitung fehr erfchwert. 

Der Boden im Hinterfpeffart kömmt zum Theile jenem 
des Vorſpeſſarts gleich, und liefert den beiten Haber. 

Bei diefer Befchaffenheit des Bodens kann daher das 
Pflanzenleben im Speffart eine günftige Begetation nicht 
haben, und eing bejfere Production der Agricultur wird 
bei dem feindlich fich entgegenftellenden Klima in fo lange 
nicht zu ‚hoffen feyn, als das Plateau der Gebirge des 
Speffarts mit mächtigen, den Wärmeftoff abhaltenden Mäls 
dern bedeckt ift. 

Einen mehr belohnenden Berdienft erhält der Fleiß des 
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Speffartbewohners durch die Viehzucht, welche ihm eine 
ftetö fließende Erwerbsquelle liefert. Diefe und der be- 
ſchwerdevolle Wald-Arbeits-Verdienft, beftehend in Fällung 
und Zurichtung großer Holzmaſſen zu vielfachen Zwecken, 
find aber auch feine einzigen Eriftenzmittel, die ihm ber 
Aderbau nicht gewähren Fanıt. 

3) Der Steigerwald. Diefed fehr weit ausgedehnte, 
und nicht fo rauhe Waldgebirg im Öften mit den ſchön— 
- ften Ausfichten in die Ebenen des Franfenlands, füngt bei 
dem Scloffe Schwamberg, eine Stunde von Kisingen an, 
zieht über Caſtell, Oberfehwarzad), bis gegen Eltmann und 
Zeil hin, und geht in den Obermainfreis über. In diefer 
Reihe von Bergen, die nicht von fehr bedeutender Höhe, 
und mehr mit Laub- ald Nadelholz bededt find, zeichnen 
fih aus: der Zabeljtein, die Bollburg, dad Geieröneft, der 
Stollberg, und der Schloßberg bei Eaftell mit dem Stamm- 
fchloffe der Grafen von Gaftell. 

Die Bewohner des Steigerwald-Gebirges find fehr ins 
duftrids und munter. Sie befcjäftigen ſich außer der Vieh— 
zuht und dem Feldbaue, mit Kohlenbrennen, Wagens 
ſchmierſchwelen, dann Zurichtung von Nutzholz verfchiede: 
ner Art. Das Klima iſt bei Weitem nicht ſo rauh, als 
auf der Rhön und im Speſſart; daher auch die Fruchtbar⸗ 
feit größer, in fofern foldhe von der Art bes Klima abhängt. 

4) Der Haßberg. Diefer bedeutende Bergrücden, 
welcher meiftens mit Laub⸗ und Nadelholz bedeckt ift, fängt 
an bei Zeil, ftreicht bis gegen Bettenburg, fenkt ſich hier 
merklich, fteigt aber wieder bedeutend, und zieht fich nad) 
Dberlauringen gegen das Grabfeld zu, wo er fich wieder 
fehr fenft, und nur der Feine, bei Bettenburg aber ber 
große Haßberg genannt wird. 

Unter feinen Strichen zeichnet ſich aus: der Kapellens 
berg, die Hohmann, die Bettenburg, der Bramberg und 
der Wildberg. 

Bom Obenwalbe erftreden fich einzelne Borgebirge- 
züge über den Bezirk des H. G. Amorbach, und zum Theile 


31 


über die Bezirke der H. ©. Miltenberg und Kleinheubach, 
dann des 8. ©. Obernburg. 


c) Flüffe 

Der Hauptfluß des Untermainfreifes, ift der Main, 
welcher folchen von Dften nah Welten in außerordentlis 
hen Krümmungen und ftarfen füdlichen Ausbengungen 
durchftrömt, ſchiff- und floßbar ift, bei hinreichendem Waf- 
ferftande Laſten zu 2700 bis 3000 Zentnern trägt, und aud) 
zum Baden, Wafchen und Bleichen dient. Merkwürdig iſt, 
daß er, obgleich viel Fleiner, als der Rhein, ber ihn bei 
Mainz verfihlingt, doch fchwerer trägt, als diefer, weßwes 
gen ftarf beladene Mainfchiffe, wenn fie in den Rhein ge 
hen, finfen, und umgeladen, d. h. leichter gemacht werden 
müjjen. 

Sein Waffer ift das Jahr hindurd; mehr trüb, als 
heil, fein Fall fanft, und fein Rinnfal mit reinem Flußs 
fande bedect, welcher zur Aufführung von Bauten vortreff- 
liche Dienfte leiſtet. Eben diefes fanfte Flußgefäll, fo 
wie die vielen und manchfaltigen Krümmungen, die er zu 
durchlaufen hat, und bie häufig in feinem Flußbette bes 
findfichen Infeln, tragen zu feiner anhaltenden Sciffbar- 
feit felbit in heißen Sommern nicht wenig bei. Er gefriert 
leicht zu, und feine Eisdede ſchießt oft fo flarf an, daß 
fie nicht nur Menfchen, fondern auch beladene Wagen 
trägt. Der Eisbruch ift dann oft Schauder erregend. Bei 
feinem faft jährlichen Austreten, vorzüglich bei allgemeinem 
Thauwetter, überfchwemmt er wegen feiner niedrigen Ufer 
Ackerland und MWiefen, ja oft manche Drtjchaften und 
Städte. 

Er ift fifchreich, vorzüglich an Hechten, Barben, Weiß 
fifchen u. f. w. und hie und da verfteigen ſich in fein 
Flußgebiet Rheinfalmen und Ladıfe. 

Urfprünglich. entjiebt er aus dem rothen und aus dem 
weißen Main. 

Der rothe Main, welcher feinen Namen von dem rothen 
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Bette, durch welches er fließt, haben mag, entfpringt bei 
Simmelbuc,, einem verödeten Hofe im Bayreuthiſchen. 
Nach feinem Laufe durch die Stadt Greuffen gegen Gon- 
radsreuth und Neufirchen nach Bayreuth, vereinigt er fich 
eine Stunde unterhalb Kulmbach an dem Fuße einer fanft 
ſich erhebenden Hügelſpitze, auf welcher das freiherrlic 
guttenbergifche Schloß Steinenhanfen liegt, mit dem fpges 
nannten weißen Maine, der von Diten einherfließt. 

Diefer weiße Main, welcher von dem in denfelben fich 
ergießenden weißen Bächelchen und feinem Haren Waſſer 
den Namen hat, entfpringt ans dem Fichtelgebirge, wo er 
unter dem Moofe am öſtlichen Abhange des Ochſenkopfs 
hervortritt. Er läuft dann durch den Gerichtsbezirf Kulms 
bach, im DO. M. Kr. bei der vormaligen Feftung Plaffens 
burg vorbei, zur Stabt Kulmbach, und vereinigt fich, wie 
fo eben bemerkt, unfern diefer Stadt mit dem rothen Maine, 

Nach diefer Vereinigung, von welcher jeder berfelben 
einen Weg von etwa 5 Meilen gemacht haben mag, hört 
nun der Unterfchied zwifchen dem rothen und weißen Maine 
auf, und der Fluß, der bei günftigem Wafferftande 12 
Stunde abwärts von Steinenhaufen bei dem Dorfe Mainleis 
Heine Flöße und Kähne trägt, wird jegt fchlechthin Main ger 
nannt, ſofort durch Die Zuflüffe Der Rodach beiHochftätt, der Lau— 
ter bei Staffelftein, der Is unfern Tafchendorf, der Baunach bei 
Baunach, und der Regnit bei Gauſtadt fehr ftarf; bey Biſch— 
berg 11/2 Stunde von Bamberg mit fchweren Laften fchiffs 
und floßbar, tritt zwifchen Trunftadt Xg. Bamberg II., und 
Roßſtadt Lg. Eltmann in den Untermainfreis, und berührt 
in feinem Laufe folgende Drte, und größtentheild Gerichtss 
fige, als: 

Eltmann, I. d. M., Haßfurt, r., Schweinfurt, r., Bols 
kach, I., Sommerady, l., Dettelbadh, r., Mainſtockheim, l., 
Kitzingen, r. und I., Marktſteft, l, Marktbreit l., Ochfens 
furt l. Sommerhauſen, r., Würzburg, r. und l., Karlſtadt, r., 
Gemünden, r., Lohr, r., Rothenfels, r., Heidenfeld, l., 
Homburg, l., Kreuzwertheim, r., Stadtprodſelten, r., Mils 
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tenberg, l., Kleinhenbach, l., Klingenberg, r., Obernburg, 
l., Kleinwallſtadt, r., Aſchaffenburg r., Stockſtadt, l., wo 
er ſodann aus dem diesſeitigen Gebiete tritt, und ſo weiter 
nach Seligenſtadt, Hanau, Offenbach, Frankfurt, Höchſt, 
Rüſſelsheim und Mainz läuft, und ſich zwifchen dieſer 
Stadt und Koſtheim mit dem Rheinſtrome vereinigt. 

Merkwürdig iſt die im Jahre 1828 vorgenommene neue 
Correction der für die Schiffahrt nachtheilig geweſenen 
Krümmungen im Mainfluſſe zwiſchen Berg⸗ und Grafenrhein⸗ 
feld, wornach nun derſelbe vom Anfange der Markung 
Bergrheinfeld zunächſt dem Fahrhauſe in einer Bogenlinie 
durch die Bergrheinfelder Krautflur, dann durch einen Theil 
der Garſtädter Wieſen, und endlich durch die Gemeinde— 
wieſen von Hergolshauſen in das bereits beſtehende Fluß— 
beet geleitet iſt. 

In Eltmann und Schweinfurt führen hölzerne, in 
Kisingen, Ochfenfurt, Würzburg und Aſchaffenburg ſtei— 
nerne Brücken über den Strom. Die bedeutendſten Ueber— 
fahrten find zu Schwarzenau an der Hauptſtraße nad) 
Bamberg u. f. w. und zu Lengfurt und Miltenberg an der 
Straße nad Franffurt a. M. 

Außer dem Mainfluffe beftehen noch folgende fleinere 
Flüſſe, undenicht unbedeutende Bäche, weldye größtentheilg 
von erfterem aufgenommen werden. 

Die rauhe Ebrach entfpringt bei dem Waldſchwin⸗ 
der Hofe im Steigerwalde, berührt den Gerichts-Bezirk 
Eltmann, und ergießt ſich bei Pettſtadt in die Regnitz. 

Die Itz entſpringt im ehemal. S. Hildburghäuſiſchen 
Amte Eisfeld, zwiſchen Stelzen und Toſſenthal, läuft nach 
Coburg zu, tritt oberhalb Gleüſen in den Obermainkreis, 
kömmt ſodann zwiſchen Merzbach und Kaltenbronn nach 
Gleußdorf, und ergießt ſich zwiſchen Daſchendorf und Bau— 
nach in den Main. An ihrem Geſtade liegen die wegen 
ihres reichlichen und vortrefflichen Futters berühmten Itz⸗ 
wiefen, | 


in 
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- Die Baunach, von welcher der ehemalige Rittercans 
ton Baunach feinen Namen hatte, entfpringt aus dem Haß 
berge unweit dem Orte Bundorf im Grabfelde, durchläuft 
die Gerichtsbezirfe Hofheim, Ebern und Gleusdorf, fofort 
bei NRedendorf und Neufig vorbei nach Baunach, vereinigt 
fid) außerhalb Baunach mit dem Lauterfluffe und ergießt 
fi dann in den Main. An deffen Ufern ift gleichfalls bes 
deutender Wieſenwachs. 

Die Naſſach entipringt aus dem Haßgebirge unweit 
des Dorfes gleichen N., läuft bei Friefenhaufen, Rügheim, 
Römershofen und Silbach vorbei, und ergießt ſich bei Haß: 
furt in den Main. 

Die Werrn entfpringt oberhalb des Dorfed Poppens 
haufen 8. G. Euerdorf, lauft von Kronungen und Nieders 
werrn über Geldersheim nad) Werned, Arnftein, Karlftadt, 
Gemünden und fließt bei Großwerrnfeld in den Main. Ihr 
Waſſer ift trübe, und fließt größtentheild wegen des ge: 
ringen Falles jtill und träge dahin. An ihr liegen viele 
der beiten und fchönften Wiefen des Kreifes. 


Die Saal, nad) dem Maine der größte Fluß, ift nur 
von Gräfendorf bis Gemünden, alfo nnr etwa 3 Stunden 
weit, fchiffs und floßbar, und entfpringt an ber ehemal. 
S. Hildburghauffchen Grenze im Grabfelde bei Aldleben 
resp. Obereßfeld L. G. Königshofen. Das bei Obereffeld 
entfpringende Waſſer, welches ftärfer ald jenes von Als— 
leben ift, vereinigt fich mit dem von Algleben herfommenden 
fogenannten Saalbronnen zwifchen der Luſtmühle bei 
Untereffeld und der Riedmühle, und bildet die Saal. Gie 
durchfließt, mit vielen fohönen und einträglichen Wiefen 
umlagert, die Gerichtsbezirfe Königshofen, Neuftadt, Mün— 
nerjtadt, Kiffingen, Euerborf, Hammelburg und Gemüns 
den, wo fie in den Main fällt. 
in die Saal ergießen fich 

die Milz bei dem Fleden Saal, welche aus bem 
©. NRumbildifchen kömmt. 
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Die Strew bei Heuftreu L. G. Neuftadt im Streus 
walde entipringend; 

die Brend bei Neuftadt au dem Rhöngebirge bei 
Dberweifenbrunn am Fuße des Himmeltunfberges eutftchs 
end, bei Niederlauer nimmt fie die Laner auf, welhe 
am Fuße des Hafßberges bei DOberlauringen eutipringt; 

die Premich bei Steinady, vom Kreuzberge fommend, 

die Aſchach, bei Aſchach, welche an der Südfeite der. 
fdjwarzen Berge — 

bie Thutba unterhalb Hammelburg, weldye in der 
Gegend von Pla — 

die Schondra bei Gräfendorf, welche bei Rieden— 
berg 8: ©: Brückenau entfpringt. 

Die Ulfter entfpringt aus dem Nhöngebirge. Au 
ihr fiegen die Drte Hilders, Müftenfachfen, Tann und 
Sinzwinden, bei weldy’ legtem Orte fie austritt. Gie ers 
gießt fi in die Werra. 

Die Fulda entipringt anf dem NRhöngebirge unweit. 
Obernhauſen H. ©: Geröfeld, berührt die Orte Sandberg, 
Gersfeld, Hettenhaufen, Schmalnau, Ried und Lütter an 
der Haard, vereinigt fich unterhalb dieſes Orts mit der 
Lütter, und tritt dann in das Churheſſiſche Gebiet. 

Die Lütter entfpritgt im % ©. Weyhers bei dem 
Rhöngebirge, Eube genannt, nächſt dem Hofe Gudai, 
fließt über Poppenhaufen, Memlos nad Lütter an der 
Haard, wo fie fi) unterhalb des Dorfes mit der Fulda 
vereinigt. 

Die Schmalnau entfpringt unter Beh Dammerss 
feld, Bichenbacher Waffer genannt, und vereinigt ſich 
unterhalb Schmalnau mit der Fulda. 

Die Döllan, auch Thalauer Waffer genannt, ents 
fpringt unter Dalherda 8. G. Weyhers, und tritt unters 
halb Thalau in das Churheſſiſche nad) Döllbach. 

Die Tauber entfpringt im Rezatkreiſe aus dem ſ. g. 
Tauberſee, lenkt fi von Rothenburg in Das Würtembergis 
3” 
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fche, dann in den Bezirk des T. ©. Röttingen bei Klingen, 
berührt Bieberehren, NRöttingen und TQTauberrettersheim, 
nimmt die gleicyfalld aus dem Nezatfreife kommende und 
bei Aub vorbeifließende Gollach auf, tritt wieder in das 
MWürtembergifche, hierauf in das großh. Baden’fche Gebiet, 
und mündet bei Wertheim in den Main. 

Der Thierbach entfteht aus zwei Hauptbächen, von 
denen der eine im Drte Hopferftadt entfpringt, und von 
einigen Quellen auf dem f. g. Gaulsmorgen bedeutenden 
Zufluß erhält, der andere aber oberhalb Sonderhofen fei- 
nen Urfprung hat. Beide Bäche vereinigen ſich auf der 
Bolzhäufer Markung, durdftrömen die Marfungen von 
Kittershanfen, Eichelfee, Gaufönigshofen, Acholshaufen, 
Tücelhaufen, Hoheſtadt und Ochfenfurt, wo der Main 
den Thierbach aufnimmt. Während feines Laufes durch 
die genannten Marfungen erhält er bedeutende Zuflüffe 
durch Nebenquellen, und treibt mit Inbegriff der Gätfchens 
berger’fchen Delmühle zu Tücelhaufen 16 Mühlen , die ftets 
hinreichendes Waffer haben. 

Die Sinn und zwar die vordere und hintere, welche 
fi} unterhalb Zeitlof8 vereinigen. 

Die vordere Sinn entfpringt unweit des Dorfes Wild- 
fleden 2. ©. Bischofsheim, läuft bei Oberbach, Rieden 
berg, Römershag und Brüdenau vorbei nach Zeitlofs, und 
‚ tritt von da in das Shurheflifche. 

Die hintere Sinn entfpringt bei Reußendorf, tritt bei 
Speicherts in das Churheſſiſche, und vereinigt fi darin 
mit der vorderen Sinn. 

Die nun vereinigte und floßbare Sinn nimmt ihre Rich— 
tung nach Dber- Mittel» und Burgfinn, dann Rieneck; und 
ergießt fi) bei Gemünden in die Saal. 

Die Joffa ift ein kleiner Bach, welder ald Floß- 
bach benügt wird, deſſen Quellen in dem gebirgigten 
Walde, dass. g. Orber Reifig, liegen, und zuerft bei dem 
Dorfe Villbadı hervorgehen. Durch ein enges Thal tritt 
er unter dem Dorfe Letzenbrunn in den Bezirk des ehemal. 
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2, G. Aura, fließt an den Orten Pfaffenhaufen, Obern— 
dorf und Burgjoß vorbei in das Churheſſ'ſche Gebiet, Furz 
vor feiner Bereinigung mit der Sinn aber bei Oberfinn 
wieder in das königliche Gebiet. In diefem Bache befindet 
fichh eine große Menge Mufcheln, welche Perlen enthalten. 

Die Lohr in mehreren Armen vom Kahlgrunde und 
den Lohrgründen herjtrömend, berührt Frammersbach und 
Partenjtein, ift von da bie Lohr floßbar, und ergießt fi 
bei Lohr inden Main. Sie iſt fehr reich an Kachjen und Forel— 
len. Es gehen zwei fteinerne Brüden über den Fluß; Die 
eine an der Stadt, die andere von der neu erbauten Vicinals 
ftraße auf Frammersbach zu. 

Die Dafenlohr entitcht aus mehreren Quellen, 
welche dem Speffart bei Rothenbuch entquillen, nimmt ihren 
Lauf nah Windheim, und ergießt fid bei Hafenlohr in 
den Main. 

Die Zinferbad, ein von Ruppertshütten nadı Lan— 
genprodfelten ftrömendes und von da ſich in den Main 
ergießendes Waffer. 

Die Elfava mit mehreren Zuflüffen aus dem Spef- 
fart bei Heffenthal, Heimbuchenthal und Rohrbrunn, ers 
gießt fid) bei Elfenfeld in den Main, und wird zum Holz» 
flößen benüst. 

Die Afchaff entfpringt aus dem Speffart bei Wald— 
afchaff, wird zum Holzflöffen benüst, nimmt den Auterborn 
und Hainbach auf, und fällt eine halbe Stunde unterhalb 
Afıhaffenburg bei Damm am rechten Ufer in den Mai, 

Die Rechtenbach entipringt ober dem Orte gleichen 
Namens und fließt bei Lohr in den Main. 

Die Haffel entiteht im Waldviftricte Haßelgrund 
ober dem Grobbrunn, und ergteßt fi bei Haßloch in ben 
Main. 

Die Faulbach entipringt ober Altenbuch, und ers 
gießt fih bei Faulbach in den Main, 

Die Kinzig entipringt oberhalb Ramholz in ber 
Graffchaft Degenfeld, und dem churbeffiichen Rreis-Amte 
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Schlüchtern, am Fuße des Stöcelberges, durchſchneidet 
die. heffifchen Aemter Schlüchtern und Saalmünfter, bes 
rührt die Grenze des Landgerichts bei Aufenau, Wirtheim 
und Höchſt, und fällt zu Keffelitadt bei Hanau i in den Main, 
Ueber die Kinzig führt bei Höcht eine fteinerne Brücke mit 
dreiBögen, welche die Stadt Gelnhaufen zu unterhalten hat, 
Die Bieber entfpringt eine Stunde vom Marftz 
flefen gl. Nam., berührt am Niederhofe den Gerichtöbes 
zirf Orb, fließt bei dem Drte Kaffel, nachdem fie deu 
Keſſelbach aufgenommen, vorüber, und vereinigt ſich bei 
Wirtheim mit der Kinzig. Ueber die Bieber leitet von 
Wirtheim eine Brüce mit einem fteinernen Bogen, 

Die Drb hat ihren Urfprung 5/4 St. von der Stadt 
Orb. Diefe nie verfiegende Quelle ift unter der Benen— 
nung Wafreiborn befannt, fließt an Orb vorbei, und eine 
Stunde unterhalb in die Kinzig, 

Ueber die Orb ift bei ihrem Ausfluſſe in die Kinzig 
eine ſteinerne Brücke gebaut, über welche die Heer- und 
Handelsftraße zicht, 

Die Kahl entfpringt im Bezirke des L. G, Alzenau an 
ber Grenze gegen Churheffen, bei der Bamberger: oder Kahl—⸗ 
yuhemühle, auch Kahlborn genannt, durchfließt den Bezirk 
Alzenau, und ergießt fih bei dem Orte Kahlin den Main, 

Sie nimmt im Laufe Die Sommerfahl faft in der Mitte 
bes Weges yon Schöllfrippen nach Blanfenbah, und am 
untern Ende des Dorfes Schimborn die Feldfahl, dann die 
Neichenbach und Heimbach auf. 
Die Sailauf entfpringt im Orte gleichen Namens, 
fallt in den Hainerbach bei Weiberhof ‚ und vereinigt fi fich 
mit der Aſchaff. 

Die Erf tritt: aus dem Großherzogthume Baden, 
wo fie einen 5 Stunde langen grasreichen Wiefengrund 
bildet, in den Gerichtsbezirt Miltenbe g, und ergießt ſich 
zwifchen Miltenberg und Bürgftadt in den Main, 
Die Mud entfpringt bei Mudau im Großherzogthume 

Baden, tritt in ben Gerichtsbezirt Amorbach bei Buch, 
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zieht fich nach Weilbach, ift dafelbit floßbar, und fällt 

bei Miltenberg in den Main. 

Die Mömmling entipringt is Odenwalde, tritt in 
den Gerichtsbezirf tr: und eeatent ſich bei Obern— 
burg in den Main. 

Die Gernſprinz tritt aus dem Großherzogthume 
Heſſen in den Untermainkreis, berührt blos die Markung 
Stockſtadt L. G. Aſchaffenburg, wo fie ſich in den Main 
ergießt. 
> Mosre, Seen und Teiche. Unter Moor ver: 
fteht man überhaupt eine fumpfigte morajtige Strecke 
Landes mit einem fchwarzen Boden, aus welchem gewöhn— 
lich Torf gewonnen wird, Auf dem Rücken der hoben 
Rhöne befinden ſich dergleichen Moore von fjehr großem 
Umfange, und zwar: das rothe Moor an der nördlichen 
Grenze des Herrichaftögerichtes Gersfeld, etwa zwei Stuns 
den nördlich von Bifchofsheim; das braune Moor öſtlich 
von diefem, blos durch einen Berg getrennt, und das 
ſchwarze Moor nordöſtlich von Wüftenfachfen an der Grenze 
gegen Hilders im vormaligen Kandgerichtöbezirke Fladungen. 
Das Feine Moor nördlich vom Sangolfsberge. Sie haben 
ohne Zweifel ihren Namen von den darauf wachjenden 
fürbigen Moofen, aus welchen fidy einzelne Birkenſträuche 
erheben, bieten zur Ausbeute reichhaltigen Torf, und dür— 
fen mitunter ohne Gefahr zu verfinfen, nicht betreten werden. 

Eine andere Sumpfitredfe zu beiläufig 800 Tagwerken 
findet man unterhalb Sulzheim zwifchen Grettftadt, Schweb— 
heim und Ulnterjpiesheim, wird jedody zum Theile als 
Hutwafen benüßt, 

Bedeutende Seen und Weiher gtebt es: 

a) im Gerichtsbezirke Amorbach; und zwar drei Seen 
auf der Markung der Stadt Amorbach, einer in der 
Markung des Orts Ohrenbach, und einer anf dem 
Gipfel des Breitenbucher Berges. 

b) Im Gerichtsbezirke Arnſtein zu Bonnland, Gram⸗ 
ſchatz und Opferbaum. 
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Im Gerichtöbezirfe Gerolzhofen, der Stredfee zu 
120 M., der Neufee zu 40 M., der Hürnauer See 
zu 80 M. ald Staatseigenthum; ferner auf der Marz 
fung des Ritterguts Altenſchönbach: der Schloßfee 
zu 8 12 Morgen; der Docterfee zu 4 1/2 M., der 
Pfarrfee zu 3 3A M., der Lochfee zu 4 1/2 M., der 
Meilerfee zu 3 14 M., und der Pfingitfee zu 6 M. 
mit? Winterungen, welche ſämmtlich in Pacht hinges 


laſſen find. 
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Na) 


€) 


8) 


h 
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Im Gerichtsbezirke Gleusdorf bei Baunach ein Teich 
zu 1/3 St. im Umkreiſe, dem Bürgerſpitale zu Bam— 
berg gehörig, worin jährlicy 30 Zentner Karpfen befter 
Qualität gezogen werden. 

Im Gerichtöbezirfe Hofheim bei Birfenfeld im Grunde 
gegen Sulzbady und unweit der Brettermühle ein Weiher 
von 29 M. 

Im Gerichtsbezirke Königshofen der 1/2 St. nörd— 
lich von Königshofen liegende Haubachsſee zur 86 12 M., 
dann 3 Zuchtjeen bei Sulzfeld 1 1/2 St. von Könige 
hofen, und zwar: derobere Mühlfee zu 14 M. 181ANR.; 
der untere Mühlfee zu 15 3AM. 21/2 R.; der Bergfee 
zu 25 1AM. 15 172 R. Diefe ſämmtlichen Seen find 
Staatdeigenthum und verpachtet. 

Im Oerichtöbezirfe Marktſteft Fifchteiche zu Michel: 
feld, Rödelfee und 3 zu Mainbernheim, 

Im Gerichtöbezirfe Mellerihftadt der Fridenhäufer . 
See von unergründlicher Tiefe, 1/2 Stunde von Melle 
richitadt. Er hat feinen Namen von dem daran liegen 
den Dorfe Fridenhaufen , und einen Umfang von unge— 
fahr 1/2 St. Er iſt nurgegen Abend zugängig, weil 
er auf den übrigen Seiten von fleilen Bergen begrenzt 
wird. 

Im Gerichtsbezirfe Rothenbuch die Weiher bei Kraus 
fenbach, Rothenbuch, Waldafchaff. 

im Gerichtöbezirfe Schweinfurt bie a gu Heis 
denfeld und Sennfeld, 
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k) Im Gerichtöbezirfe Sulzheim die Gemeindeweiher zu 
Alizheım mit 19 M. und Stodheim mit 89 M.; dann 
ein dem Staate angehöriger Weiher zu Kleinrheinfeld 
mit 33 M. 

) Der Halbmeilenfee auf Stadtvolfaher Marfung gegen den 
Ströhlhof, der reiche Ausbeute gewähret, wenn er ange; 
fegt ift. 

m) In und um Wiefentheid befinden ſich 11 Seen. 


VI. 
Naturproducte. 
a) Aus dem Mineralreiche. 

Wenn auch der Untermainkreis zur Zeit an Metallen 
ſehr wenig aufzuweiſen vermag, bei ernſtlicheren Nachfor— 
ſchungen jedoch ohne Zweifel günſtige Reſultate erfolgen 
dürften, ſo iſt er dagegen deſto ergiebiger an ſonſtigen Mi— 
neralien. | 

An Metallen wird blos Eifenerz in bedeutender Quan⸗ 
tität bei Kahl, Hudelheim, Laufach und Großwallſtadt ers 
zeugt. 


Salzquellen 

giebt es in großer Reichhaltigfeit zu Kiffingen, Orb, Neus 
ftabt, Heuftren. und Hollftadt. Jene zu Kiffingen mit vors 
trefflihen, in ben 16507 Jahren angelegten, und fo fort 
bis zu den 1790r Jahren verbefjerten Salinenwerfen, wos 
‚bei der einfache Mechanismus, durch welchen fie in Bewes 
gung gefeßt werden, die befondere Aufmerkſamkeit des Bes 
obachters anfpricht, breiten ſich zwiſchen diefem Städtchen 
und Klofterhaufen aus, und die Salzfoolen find merfwürdig 
durch ihren bedeutenden Gehalt an Fohlenfaurem Gas und 
Eifen. 

Die Drücwerfe der oberen Saline werben durch das 
Waſſer eined Kanals, welches bei dem Dorfe Kleinbrad 
von der Saale abgeleitet ift, in Thätigkeit geſetzt. 
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Bon den vorhandenen 5 Quellen entfpringt eine gegen 
70 Fuß tief aus einem Felfen, macht ein Getöfe gleich 
einem Wafferfalle, und liefert in einer Minute 8 Kubick— 
fuß Waſſer. 

Für den Betrieb der Saline beſtehen ein Brunnenhaus, 
ſechs Gradierhäuſer, drei Siedeſool-⸗Reſervoirs, fünf Sied— 
häuſer, fünf Salzmagazine, fünf Magazine zu Nebenpro— 
ducten, zwei Magazine zu Betriebs- und Baumaterialien, 
ein Sauerling, nebſt den erforderlichen Amts- dann Oeko— 
nomie Gebäuden. 

Das Geſammtwerk iſt Staatseigenthum, war in frü— 
heren Zeiten verpachtet, und wird ſeit dem Jahre 1809 
mit einer jährlichen Ausbeute von ungefähr 30,000 Zents 
nern Kochſalz auf eigene Regie betrieben, 

Die authentifchen Nachrichten über die Benüßung der 
Salzquellen in und um Orb datiren ſich vom Jahre 1399, 
und die num gleichfalls zum höchſten Grad der Vollkom— 
menheit gebrachten Salinenwerfe liegen etwa 50 Schritte 
von Diefem Städtchen, in einem von hohen Bergen ums 
fchloffenen beengten Wiefenthale. 

Das Salzwerf hatte in früheren Zeiten mehrere Inn— 

haber, welche aber mitteld Verkauf-, Tauſch-, und fonftiger 
Verträge ihre Antheile an den Shurftaat Mainz abtraten, 
fo, daß leßterer um das Jahr 1722 zum Befige des ganz 
zen Werkes gelangte. 
Bon den beftehenden Salzquellen ift die im Jahre 1822 
neu entdecdte von unglaublicher Reichhaltigfeit; fie giebt in 
5 Minuten 52 9/10 Kubickfuß Soole von 5 Graden, wähs 
rend früher aus allen Quellen in einer Bermifchung 2 1/2 
grädige Soole erzielt wurde. 

Für den Betrieb der Saline fi nd zwölf Siedhäufer, 
zehn Gradierhäufer, vier Salzmagazine, ein Refervoir und 
ein Materialmagazin, nebft ben verſchiedenen Amts- und 
Oekonomie-Gebäuden vorhanden. 

Das Geſammtwerk iſt Staatseigenthum, war von 1399 
bis 1814. theils in Pacht, theils in Adminiſtration gegeben, 
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bis endlich am 18, Sept. 1814 die zulegt 17 Sahre lang 
beftandene Adminiftration der Öeneral-Saline-Adminiftration 
zu München einverleibt wurde, 

Zwölf Siedpfanmen erzeugen jährlich bis 36,000 Zent: 
ner Kochſalz, welches größtentheils auf der Achfe nach Det: 
tingen geführt, dort in Schiffe gebracht, und nad) Franken; 
thal für den Rheinfreis fpedirt wird, 

Nähere Befchreibung der Saline zu Drb, fieh Stati- 
ftif des %, ©. Drb 1824, vom E % G, Actuar Nicolaus 
Wolf dafelbit.) 

Die an fohlenfaurem Gas und Eifen fehr reichhaltigen 
Salzquellen im Saalthale aufmärts zu Neuſtadt, Heuftreu 
und Hollitadt, werden zur Zeit wegen Mangels an hinfäng- 
lichem Holzbedarfe nicht benüßt, und dienen den Einwoh— 
nern blos zum öconomiſchen Gebrauche. Berühmte Aerzte 
empfehlen übrigens hier die Anlage von Soolbädern als 
vortrefflice Heilmittel bei hartnäckigem Gicht, Rheumatig- 
men, Hautkrankheiten und Fähmungen, 


Mineralwäffer. 


Die vorzüglichiten, auch als Heilquellen weit unb breit 
befannt, find zu Kiffingen, Bocklet, Brüdenau und Wipfeld, 
(Sieh Art, XI. die Heilquellen.) 

Außer diefen find noch folgende Quellen, welche aber 
nicht zum Empfange von Curgäften eingerichtet find, 


Zu Gaftell 


Eine Bitterquelle, welche im 17ten Jahrhunderte 
ftast befucht wurde, weßwegen Graf Wolfgang von 
Saftel im Jahre 1601 ein großes Babhaus errichtete, 
welches unter dem Namen Wildbad befannt war, und wo—⸗ 
rüber eine in dem gräfl, von GaftelPfchen Archive befindliche 
gedrucdte Abhandlung vom Jahre 1638 beiteht. 
Nachdem das Bad wieder eingegangen, ward dag: Ges 
bände zu einem Amtsſitze beftimmt, 
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Zu Goldbach, 

Landgerichts Aſchaffenburg, in einem Thale links 
von dieſem Dorfe und unweit des letzten Hauſes ein 
eiſenhaltiges Mineralwaſſer, welches im Winter des Jah— 
res 1815/16 von einem Bürger zu Aſchaffenburg, Namens 
Klee, entdekt wurde. (Prof. Behlen, Topographie bes 
Speffarts, 1823. ©. 39—41.) | 


Haßfurt. 

Die in einem etwa 20 Schuh hohen Schach aufge; 
fangene Bitterquelle liegt öftlic außerhalb dem Städtchen 
Hapfurt. j 

Das Waffer war nad) vorgefundenen älteren Urkun— 
den vor ohngefähr 300 Jahren im größten Flore, und 
wurde vorzüglich von den Eonventualen des Klofters Che: 
red benüßt, gieng aber fpäter, wahrfcheinlich aus Vernach— 
läßigung ber Inhaber der daran floßenden Renkersmühle, 
ein. Erft feit 4 Sahren wurde dasfelbe durch den derma— 
ligen Befiger diefer Mühle, auch Sulzenmühle genannt, 
wieder in guten Stand gebracht, und wird unter bem 
Namen „Wildbad“ ald Reinigungsbad von den Stadtbe— 
wohnern und jenen der Umgegend, aud) von manchen Frem— 
den gebraudht. 


Kiffingen. 

Bei der Saline dafelbft wird feit dem Jahre 1820 eine 
fire Luftquelle bemerkt, welche ein erwärmendes Empfinden 
veranlaßt. Bon ihrer Heilfraft hat man jedoch noch Feine 
amtliche Anzeige. 


Kothen. | 
Die Quelle ift nördlich vom Orte Kothen auf einer 
Wiefe an der Chauffee von Brüdenau nad, Fuld gelegen, 
mit Sandfteinen gefaßt, und mit einem Dache verfehen. 
Das Waffer enthält feinen Schwefelwafferitoff, fondern 
wenig Eohlenfaures Eifen mit falzfauren Salzen. 
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Zu Lendershauſen, 
298. Hofheim, im Walde eine Sanerquelle, welche von den 
Einwohnern dafelbit benügt wird, und einiged Abweichen 
verurfachen fol. 


Memlos. 

Dieſe Quelle liegt in einem ſchönen Wieſengrunde, 1/2 
Stunde von Weihers. Das Waſſer wird gegen Verſtopfung 
der Eingeweide gebraucht, und in Krügen häufig nach 
Fulda geführt. 


Mühlhauſen, 

Lgs. Würzburg r. d. M. In dem Hofraume des Wirths 
und Brauers Prozeller daſelbſt befindet ſich ein Brunnen, wel 
cher angeblich Schwefelwaſſer enthält, denn genaue chemi— 
fche Unterfuchungen find hierüber noch nicht angeftellt wor: 
den. Seit der bereits vor 7 Jahren erfolgten Entdedung 
wird das Waffer von den DOrtsbewohnern ftarf gebraucht, 
auch haben fich bisher mehrere Patienten von entfernteren 
Gegenden dahin gezogen, von denen manche durc Bäder⸗ 
gebrauch in Gliederſchmerzen, Hämorhoiden und Ausfchlägen 
gute Wirkungen verfpürt haben wollen. 


Drb. 

Bor der Stadt gl. N. an der Hauptfalzquelle der 
Saline, und zunächſt dem königl. Landgerichtsgebäude ift der 
fogenannte Sauerbrunn, aus welchem ſich die Drber ihr 
Liebfings-Getränf holen; und in der füdlichen Umgebung 
der k. Saline find noch zwei Mineralbrunnen. Die Analyfe 
derfelben ift blog mit firer Luft, Kohlenftofffäure, und koh— 
lenfaurem Gafe angefchwängertes füßes Waffer. 

Das kohlenſtoffſaure Gas ift daher bie einzige Beding— 
ung dieſer Mineralquellen. Cie geftaltet fi dadurch, daß 
an dem Drte des Hervortrittd der Kohlenfäure füßes Brun- 
nenwaffer hinzugeleitet wird, fich mit Luftfänre fchwänge.t, 
und fo das Mineralwaffer zeugt. 
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Riedenberg. 

Die Quelle, im Jahre 1811 von einem Riedenberger 
Einwohner entdeckt, befindet ſich nahe am Orte Riedenberg, 
zunächſt der Sinn, und iſt gefaßt. 

Dieſes ſäuerliche Eiſenwaſſer enthält ſchwefelſaure und 
ſalzſaure Salze. 

Sennfeld. | 

Diefe Quelle befindet ſich oͤſtlich ungefähr 500 Schritte 
von dem Dorfe Sennfeld in einer fehr fchönen romantifchen 
Lage, und ift eine halbe Stunde von Schweinfurt entfernt. 

Gie wurde im Jahre 1808 auf 1809 von dem damali- 
gen Kandgerichtöphnfieus zu Schweinfurt Dr. Elias Schmidt 
entdeckt, hat eine Tiefe von 60 Fuß, giebt fehr viel Waffer, 
und ift Eigenthum eines Müllers, welcher das Waffer zum 
Treiben eines Mühlrades benüßt, 

Das Waffer enthält etwas Eifen, Kalk, dann ſchwefel⸗ 
faure Magnefia, und foll ſich gegen Gicht, Gräße, eckel— 
hafte Ausſchläge, auch Thierfraufheiten fchen wirffam bes 
wiefen haben. 

Weickardshof, 

1/4 Stunde von Weihers. Daſelbſt iſt ein ſtahlhaltiges 
Mineralwaſſer, welches von dem ehemaligen Amtmanne Wei— 
ckart, als geweſenen Eigenthümer dieſes Hofes, in den 1780r 
Jahren entdeckt wurde. 


Salpeter 

iſt häufig vorhanden, man befaßt ſich aber wenig mit Nach— 
ſuchungen. 

Sr Steinfohlen, 

Bon Steinfohlen findet man Spuren auf dem Haßberge 
und auf der Rhöne, | : 

Torf | 

wird aus den Mooren auf dem Rhöngebirge in bedeus 

tender Quantität gewonnen, , 
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Erdarten. 


Von Erdarten gräbt man: 

Lehm für Dachziegel und Backſteine in Menge an vielen 
Orten; 

Thon für Häfnergeſchirre zu Klingenberg, bei Kirchlauter, 
Rentweinsdorf, Hafenlohr und Oberthulba. 

Thon für Steingeſchirr zu Abtsroda, bei Gersfeld, Wü— 
ſtenſachſen, Ebern und Schweinheim. 

Okker — als gelbe Farbe, welcher auch zur Bereitung des 
ſchönſten engliſchen Roths benützt wird, zu Oberebers— 
Ze G. Neuſtabt a/fS. 


Steinarten. 

Mit Steinarten von vorzüglicher Güte iſt der Kreis 
wohl verſehen. Weiße Sandſteinbrüche findet man unter 
andern zu Egenhauſen und Kronungen, L. G. Werneck, zu 
Wermerichhauſen L. G. Münnerſtadt, zu Eſtenfeld L. G. 
Würzbürg er/m, bei der Saline zu Kiſſingen, zu Abtswind, 
t. ©. Gerolzhofen, u. ſ. w.; rothe Sandjteinbrüche zu 

Zhüngersheim, 2%. ©. Würzburg rfin., zu Wernfeld, L. G. 
Gemünden u. ſ. w., vorzüglich aber in der Gegend von 
Rothenfeld, von wo die gewonnenen Steine eben fo wie 
jene bei Heubach ald Handelsartifel auf dem Maine weit 
verführt werden. Aus dem bunten Sandfteine zu Straßs 
beſſenbach, 8. ©. Afchaffenburg , von Marmor ähnlicher 
Schönheit, werden große Platten zu Tiſchen verarbeitet, 
die Durch Del und Bingftein zur möglichiten Reinheit abges 
trieben, durch guten Firnißüberzug ein befonders ſchönes 
und gefälliges Anfehen befommen. 

Auch diefe finden fehr ſtarken Abfag in dem angrenzen- 
den Auslande. 

Bon den Eichen» oder wilden Marmorfteinbrüchen vers 
dient die erſte Stelle ohne Zweifel jener zu Randersader 
am Mainftrome, eine Stunde von der Kreishauptitadt. 
Diefe Steinart findet ſich auf den Höhen diefes durd; feinen 
Weinbau berühmten Ortes in Menge und in bedeutenden 
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Maffen. Sie werden von zahlreichen Steinhauern zu Werks 
ſtücken von verfchiedener Größe und zu verfchiedenen Zwecken 
bearbeitet, und fowohl im Innlande haufig benüst, als auch 
als Handelsartifel vorzüglich firomabwärts nad) Frankfurt, 
Mainz und von da den Rhein hinab felbit bis nad) Holland 
verführt. Ihr Material ift von ſolcher Härte und Feftigfeit 
daß fie der Witterung, den andern Einflüffen, und dem Zahne 
der Zeit mächtig trogen. Ind Ausland gehen vorzüglich 
große vierfantige Steinblöde, Rinnen und Röhren u. dergl., 
wofür jährlicdy bedeutende Summen gewonnen werden. Die 
Nähe des Stroms erleichtert die Derfendung ungemein, und 
gewährt dem Käufer, wie dem Verkäufer manchfaltige Vor— 
theile. | 

Kalkfteine werden häufig gefunden und in den vielen 
Ziegelöfen zu Kalf gebrannt, der vorzüglich mit dem reinen 
(Fluß) Sande des Maind vermifcht, ein haltbares Baus 
material giebt. 

Gppsfteine, die theild ungebrannt auf eigenen Mühlen 
zermalmt werden, theild gebrannt fid) leichter fein zerftoßen 
Iaffen, bricht man in vielen Gegenden z. B. im Grabfelde, 
zu Gerofzhofen, Sulzheim, Wejtheim L. G. Haßfurt, zu 
Opferbaum u. ſ. w., und das hiedurch gewonnene Produft 
wird eben fowohl zum Bauen, als auch nicht ſowohl als 
Düngungsmittel, fondern vielmehr als Reizmittel auf Fel- 
dern und Wiefen fchon längft mit Vortheil angewendet. 

Auch der nüglichfte der Steine, der ſogenannte Mühl- 
ftein, wird bei Weiferdgrüben, Wüftenzell, Wernfeld, Mil: 
tenberg und bei Homburg u. ſ. w. gefunden. 

Sm Grabfelde an dem Haßberge gewinnt man einen fei— 
nen weißen Sand, der, unter dem Namen Silberfand, vor⸗ 
züglich ald Reib- und Polirfand gebraucht wird; und bei 
Goldbach, 8. G. Aſchaffenburg ſchwarzen Streufand u. ſ. w. 


b) Aus dem Pflanzenreiche. 


Im Unter⸗Mainkreiſe, deſſen ſämmtliche Markungen bei— 
läufig: 1,001,808 Tagwerke Ackerland, 124,082 Tagwerke 
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Wiefen, 48,083 Tagwerke Weinberge, und 673,358 Tags 
werfe Waldungen enthalten, erzeugt der fruchtbare Boden 
unter dem Einfluffe des günftigen Klimas, und bei dem um 
verfennbaren Fleije feiner Bewohner, und der vernünftigen 
Anwendung der die Cultur des Bodens befördernden Mit- 
tel Die nöthigen Lebensbedürfniffe nicht nur in ausgezeich⸗ 
neter Gute, ſondern auch in einem großen Ueberfluſſe. 

Nachdem die Einwohner aus freiem Antriebe ſeit 25 Jah 
ren für die Urbarmachung alles gethan, fo werden jegt nur, 
nad) zwedmäßig befundenen Beifpielen großer Deconomen, 
Verbefferungen in der Landwirthfchaft eingeführt. 

Getreid Winterweizen, Roggen oder Korn, Dinkel, 
Spelz, Gerſte und Hafer) wird weit über das eigene Be; 
dürfniß gebaut, und dieß am fchönften und meijten im den 
Gerichtöbezirken : Arnſtein, Dettelbach, Gerolzhofen, Kitzingen, | 
Königshofen, Keuftadt, Ochfenfurt, Röttingen, Schwein: 
furt und Werned. 

Sommerforn und Sommerweizen, fo wie Heideforn, 
baut man vorzüglich in den rauhen und Falten Gegenden 
des Hochſpeſſarts, der Rhöne, in den Bezirken Weyhers, 
Brückenauꝛc. Die Hülſenfrüchte, als: Erbfen, Linſen, Wis 
den, Bohnen ꝛtc. gedeihen in Menge und beſonders gut in 
den ſ. g. Ochſenfurter- und Schweinfurter Gauen. Der 
Anbau der Hirſe und des Mais iſt unbedeutend. Der Fut⸗ 
terbau, ſowohl der künſtliche, als natürliche, überhaupt iſt 
ſehr bedeutend. Schon längſt hat man in Franken jenem 
eine vorzügliche Aufmerkſamkeit gewidmet. Am häufigſten, 
vorzüglich in milderen Gegenden, baut man den Monats— 
oder Luzerner⸗-⸗Klee in reicher Ausbeute und Güte, dann 
den Dollenflee, der felbjt in Fälteren Gegenden vortheil- 
haft fortfömmt, und, aber weniger verbreitet, der foge- 
nannte Türkenklee. Der Wieswachs ift am bedeutendften 
in jenen Gegenden, welche von Flüffen und Bächen durch— 
firömt werden. Dahin gehören Die durch ihren reichhaltigen 
Ertrag eben fo, wie durch die Güte ihres — ausge⸗ 
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zeichneten Wiefen im ganzen Saals dann im Mains Wern 
Itz- Baunach-Sinn- Streus Sauer Milz» Alfters Kin 
zig» und Ulftergrunde. Die Fruchtbarkeit derfelben wird 
theild durd den Austritt der Flüffe und Bäche ungemein 
erhöht, theils durch befondere Düngmittel erzielt. Das 
MWäffern der Wiefen, wo es die Gelegenheit geftattet, und 
fein hemmendes Hinderniß im Wege fteht, hat der fränki⸗ 
ſche Landmann ſchon längſt mit Vortheil geübt. 

| Der Gemüßbau wirb am ftärfften zu Gochsheim, 
Sennfeld, Berg: und Grafenrheinfeld, Kißingen, dann 
Afchaffenburg und Würzburg betrieben, und die Erzeug- 
niffe aus den fünftlichen Gärtnereien diefer Drte, befon- 
ders Sämereien und Seppflangen, werden weit und breit 
verführt. 

Die Kartoffeln, erft feit der Mitte des 18. Tahrhuns 
derts in Deutfchland verbreitet, werden überall in Menge 
gebaut, und find in den fo eben genannten Orten vorzüg- 
lich gut. Sie erfegen in vielen Gegenden dad Korn, auch 
verwendet man fie zu ben feinften Branntweinen, Sago 
und Stärfe. 

Der Obftbau, und die Obfibaumzucht, von jeher 
mit Vorliebe und Nugen an vielen Orten gepflegt, hat 
feit Einführung der Induftriegärten befonders viel gewon— 
nen, und wird jest faft überall mit vielem Fleiße betrieben, 
und ift in manchen Gegenden auf das Höchfte gediehen. 
Durch die ſich im Kreife gebildeten Verfchönerungscommiffi- 
onen, an welche adeliche Gutsbefiger, Forfibeamte, Orts— 
geiftfiche, Lehrer und Gemeindevorfteher den thätigiten Anz 
theil nehmen, hat die DObftbaumzucht aufferordentlichen 
Vorſchub erhalten, und es wird in allen Gerichtöbezirken 
durch Anlegung von Obſtbaumſchulen und Befeßung der 
Straßen mit geordnetſten Alleen ungemein viel geleitet. 
Das Obſt geräth vorzüglid im Maingrunde und im Afıhaf- 
fenburgifchen, wo befonderd guter Aepfelwein, dann Zwetjch- 
fenbranntwein bereitet, und bedeutender Handel damit ge- 


trieben wird. 
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Ausgezeichnete Baumfchulen findet man zu: Afchaffens 

burg, Fechenbach, Gaibach, Kigingen, Kleinheubah, Lau— 
denbach, Nentweinsdorf, Schweinfurt und Würzburg. 

Der Wein, wiefchon oben gemeldet, ald Franfenwein 
im entfernteften Auslande befannt, ift das Hauptproduft 
des Unter-Mainfreifes, womit fich in den hiezu geeigneten 
Gegenden der größte Theil der Bewohner, cHäder, Weinbergs- 
leute genannt) bejchäftigt, und der früher bei freieren Handels» 
verhältniffen bedeutende Summen vom Auslande einbrachte. 

Diefed Produkt, meiftens von weißer Farbe, feltener ift der 
rothe und fchilferartige, d. h. ins Röthliche fpielende, hatfeinen 
Hauptfig im Main: Saal: Werrn⸗ und Taubergrunde. Mäßig 
genoffen, ift er der Gefundheit fehr zuträglich. 

Bon edlen Arten und auf ausgezeichneten 
Lagen erzeugt, erhält er ſich auf dem Lager eine fehr 
lange Reihe von Jahren, nimmt an Geift und Kraft jährs 
fich zu, kömmt durd feinen aromatifchen Wohlgefchmad 
und Feinheit den berühmteften auswärtigen Weinen gleich, 
und erfegt nad; erreichtem gehörigen Alter die Wirkungen 
ftärkfter Arzneien. Diefer Wein ift daher feiner ausge- 
zeichnet guten Eigenfchaften wegen ein wahrer Schaß des 
Landes, und nur fehr zu bedauern, daß ernicht, wie früher, 
eineit ergiebigeren Abſatz findet, durch welchen allein der 
drohenden Verarmung unferer Weinproduzenten, befonders 
auf dem Lande, vorgebeugt, und der Wohlftand einer fo 
zahlreichen Klaffe von Staatsbürgern neu begründet würde. 

Die beiten und zahlreichiten Weine wachfen an der 
Bergen, und zwar an ben füdlichen Abhängen derſelben. 
Auch die Abhänge nad; Südoften und Südweſten, geben, un; 
ter übrigens günftigen Umfländen und VBerhältniffen, oft 
einen fehr geiftreihen Wein. 

Die edelften und berühmteften Sorten werden vorzüg- 
lich in ber Marfung der Kreishauptitadt erzeugt. Die 
Perle aller Franfenweine aber ift der Leiften- und der 
Steinwtin. Der Leiftenmein wächst — füdfichen 
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Abhange des Berges, auf welchem die Veſte Marienberg 
ihr ehrwürdiges Haupt erhebt, in jenem engen Raume, 
welchen die Befeſtigungswerke übrig ließen, und von der 
regen Induftrie zum Weinbaue benüßt werden. Er ift Klein 
von Umfang, und größtentheild Eigenthum des Staates, 
An Feinheit des Geſchmackes und an lieblich geiftiger Fülle 
übertrifft der Leiftenwein, wie behauptet wird, alle Weine 
Deutfchlande. 

Nicht weniger berühmt als dieſer, ift der Steinwein, 
von dem Steinberge fo genannt, der nordweftlicd von 
Würzburg, und ganz nahe an diefer Stadt liegt. Er wird 
in weit größerer Menge gewonnen, als der Leiftenwein. 
Der Staat, einige reiche Stiftungen und Privatleute ha— 
ben fich in deffen Beſitz getheilt. Deftlich von dieſem, aber 
in derfelben fortgefegten Berglage wächst der befannte 
Harfenwein, fogenannt von einer Manereinfaffung, 
welche der Figur einer Harfe nicht unähnlich iſt. Noch 
öftficher fchließt fich hier eine andere ausgezeichnete Lage 
an, welche den Namen Sıhalfsberg führt, und einen 
allgemein beliebten vortrefflichen Wein liefert. Cine vor: 
zügliche Erwähnung verdient auch der Wein, welcher auf 
dem fogenannten Neuberge gewonnen wird. 

Unter den Weinen, welche auf der Marfung Randers— 
acer erzielt werden, find die merfwürdigiten der Pfül- 
ben fehr geiftreich, fein und angenehm, von Cinigen dem 
Steinweine gleidy geachtet; der Marsberger, der Hohe: 
bucher und der fogenannte ZTeufelöfeller. Zu den übrigen 
ausgezeichneten Weinen, welche im Mainthale wachfen, 
zählt man ferner den Efcherndorfer, 8. ©. Volkach, den 
Kallmuth, zwifchen Lengfurt und Homburg, theild dem 
Staate, theild dem Fürften von Wertheim gehörig, der 
Klingenberger , vorzüglich der rothe, u. a. 

‚Der befannte NRödelfeer, von dem Dorfe gl. N. fo ges. 
nannt, wird an der weftlichen Abdachung des Steigerwal- 
bed, ber Saaleder bei Hammelburg, und ber Hörſteiner 


im L. ©, Alzenau geärndtet. 
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Manchfaltige Spuren in vielen Marfungen dee Saal 
—— beweiſen, daß in den früheren Zeiten der Wein— 
bau daſelbſt eine weit größere Ausdehnung hatte, als ges 
genwärtig, fo wie wir in unferen Tagen die Erfahrung 
erlebt haben, daß der Weinbau auch in dem Maingrunde 
und an anderen Orten fich verminderte, indem vorzüglich 
die Ebenen ꝛc. in Aderland umgewandelt wurden. Der 
beite ımter den Saalweinen wächit bei Hammelburg und 
im 9. G. Bezirfe Euerdorf, namentlich zu Wirmethal, 
Ramsthal, Elferöhaufen, Engenthal und Trimberg. Im 
Merngrumde erzielt man die beiten Arten bei Arnftein, 
Binsfeld, Müdesheim, Halsheim u. f. w. Die Weinbau 
treibenden Gegenden an der Tauber gehören nur zum 
Theile zu dem diesſeitigen Kreife. Der Tauberwein if 
unter allen Franfenweinen der leichtejte, und unterjcheidet 
fihh von den übrigen vorzüglich dadurch, daß er im Faſſe 
früher reif wird, und fein jo hohes Alter erreicht. An 
Farbe ift er theild weiß, theils fihillerartig, theils roth. 
Als Handelsartikel in das nahe und entfernte Ausland find 
es vorzüglich die Weine des Mainthaied, welche ruhmvoll 
unter dem Namen der Franfenweine befannt find. Die in 
den Gegenden der Saale, der Wern und Tauber erzielten 
Weine werden größtentheild im eigenen Rande verzehrt, 
oder nur über die näheren Grenzen gebracht, wo es an die— 
fem heilfamen Produfte fehlt. 

Der Flachs wird am meiiten in den Speffart- und 
Rhöngegenden, am bejten in den Ganen und Maingrün— 
- den gebaut. 

Der Hanfbau if größtentheife in. den Gauen und 
Maingründen zu Haufe. 

Der Hopfenbau wird bei dem täglich mehr überhand 
nehmenden Genuffe des Bierd immer ausgebreiteter, und 
an machen Orten, 3. B. zu Weshaufen, L. G. Hofheim 
in fo vorzüglicher Qualität (aber noch nicht in Menge) 
gewonien, daß er dem berühmten böhmifchen und Spalter 
Hopfen an Güte nicht nachftehen fol. Weiter verbreitet 
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ift der Anbau der Delgewächje, vorzüglich des Repſes, 
und Mohn. Tabad- und Farbepflanzen zieht man nur verſuchs⸗ 
weiſe. 

Das Holz iſt ein Hauptprodukt des Kreiſes, und 
eine der ergiebigſten Quellen des Nationaleinkommens. 

Sämmtliche Waldungen, wovon 315,262 Tagwerke 
Eigenthum des Staates find; 61,043 Tagwerke den Etans 
des- und Gutsheren; 14,632 Tagwerke den Stiftungen; 
236,742 Tagwerke den Gemeinden und 45.677 Tagwerfe 
Privaten angehören, befinden fich im beiten Gulturftande. 

. Die größten Forften find: der Speflart, die Rhöns 
und Sinnwaldungen, der Gramſchatzer Wald, Haßberg, 
Steigerwald, Guttenberger- und Irtenbergerwald; dann 
der Odenwald mit einzelnen Streden. 

Die herrfchenden Holzarten find, und zwar: als Laub: 
holz: die Eiche, Roth» und Weißbuche, Linde, Afpe, Birke, 
Aeſche, Ahorn, Maßholder, Erle, Hohlunder, Bruchwei- 
den, Vogelsbeer- und Speyerlingsbaum; als Nadelholz: 
Rothe und Weißtannen, Fichten, der Lerchenbaum und 
Wacholder. 

Aus diefen Waldungen wird viel Brenn» Baus und 
Holänderholz, dann eine bedeutende Quantität an Eicheln 
und Bucheln für die Maftung erzielt. 

Auch werden in den Waldgegenden verfchiedene hölzerne 
Waaren an Tellern, Löffeln, Blasröhren u. f. w. gefertigt, 
dann Dele, Potafche, Pech und Theer bereitet. 


c) Aug dem Thierreiche. 

Die Viehzucht ift im Ganzen fehr erheblih, und 
giebt der fo berühmten hohenlohe’fchen durchaus nichts nach. 
Sie ift daher in vielen Gegenden bes Kreifes eine fehr bes 
deutende Nahrungsquelle der Einwohner. 

Die flärkfte Rindviehzucht und Maftung wurde vors 
mals in dem Itz⸗, Main, Zauber, Baunachs⸗, Streu: 
und Saalgrunde betrieben, aber feit 20 Jahren, wo ber 
Kleebau allgemeiner geworden, hat ſich biefer Iandwirths 
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fchaftliche Zweig auc in den Gauen mit gleichem Ruhme 
ausgebreitet, und das Bieh it nun größtentheild vom 
beiten Schlage. 

Nach dem Stande des Jahres 1827/28 zählte ber 
Kreis 34,975 Stüde Ochfen, 35,564 Stüde Stier, 122,284 
Stüdfe Kühe, 79,537 Stüde Jungvieh. 

Die Pferdezucht ift nicht fo bedeutend, weil man fich 
zum Ackerbaue größtentheild des Rindviehes bedient, und 
auch die unter fürftbifchöflicher Regierung beitandenen Stus 
tereien auf der Rhön und im Speflart eingiengen. 

Die Beredlung der Pferdezucht hat indeffen durch die 
den Unterthanen huldreichit geftattete Theilnahme an den 
f. Geftüten feit 10 Jahren fehr zugenommen, und durch 
die von Sr. Majeftät dem Könige im Jahre 1829 (Regie- 
rungsblatt Nro. 41.) zum Beiten ber Unterthanen, und 
insbefondere des k. Heeres allergnädigft angeordnete ermeis 
ternde Einrichtung der bisherigen Kandgeftütsanftalt, deffen 
oberfte Leitung durch das f. Staatsminifterium des Innern 
gefchieht, während die Direction des Landgeftütd von dem 
Oberſtſtallmeiſterſtabe ausgeht, ftehen die fchönften Ausſich— 
ten bevor. 

Es befinden ſich gegenwärtig im Kreife 12,472 Pferde 
und 908 Fohlen. 

Die Schaafzucht hat im Kreiſe ſeit 20 Jahren, 
wo ſie durch ſpaniſche Widder aus der königl. Stammſchä— 
ferei zu Waldbrunn und aus den ſächſiſchen Schäfereien 
veredelt wird, ſehr große Fortſchritte gemacht. 

Die Geſammtzahl der Schaafe beläuft ſich nadı dem 
neueften Stande auf 221,220 Stüde, worunter ſich 163,159 
Stücke Altvieh, und 58,061 Stüde Lämmer, dann 15,589 
Stüfe Merinos und 106,231 Stüde Verdelte befinden. 

Unter den Privatfchäfereien verdienen befondere Ers 
wähnung jene der Frau Minifterin v. Kretfchmann zu 
Dbertheres, und des Freiherrn v. Rotenhan zu Rentweinds 
- dorf. 
Bon einem Schaafe werden 2 bis 2 1 Pfund Wolle 
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erzielt, und aus dem Zentner Wolle, je nach ihrer Quali: 
tät 40 bie 160 fl. gelöfet. 

Die Stammpfchäferei zu Waldbrunn, gegenwärtig aus 
509 Stücke bejtehend, ift Staatseigenthum, und aus der 
frangöfifchen Stammjchäferei zu Rembouillet Crein foanifche 
Race) gebildet, von wo der ehemalige Großherzog von 
Würzburg im Jahre 1811 100 Stüce kommen ließ. 

Die Schweinzucht hat ſich feit 25 Jahren fehr ges 
hoben. Die meijten von der Gefammtzahl zu 139,851 St. 
findet man wegen der Eichel- und Bucyelmaftung in den 
Waldgegenden. 

Die fehr nußbaren Ziegen zu 14,506 Stüde werden 
größtentheild von folchen Einwohnern gehalten, welche nicht 
fo viele Grundſtücke befigen, um eine Kuh zu nähren, 

Die Bienenzucht wird im — Gegenden 
eifrigſt betrieben. 

Die Fiſchzucht iſt, nachdem man von den beſtande— 
nen Seen und Teichen viele eintrocknete, und beſſer für den 
Klee- dann Gemüßbau benützte, unbedeutender geworden. 
Sie beſchränkt ſich, auſſer den bedeutendſten Teichen in den 
Gegenden von Gerolzhofen, Sulzheim und Königshofen, 
größtentheils auf den Mainfluß und die Bäche. 

Die gewöhnlichen Fiſche find: Aale, Aalruppen, Bar- 
ben, Forellen, Greffen, Oründlinge, Hechte, Karpfen, Pers 
ſchen, Schleyen, Weißfiſche. 

Die vorzüglichſten Krebſe findet man im Joßbache und 
in der Sinn. 

Das Wildpret hat ſich ſeit 13 Jahren in den Wal⸗ 
dern ſehr vermindert. Hirſche und Schweine werden nur 
noch im Speſſart, und in den freiherrlich von Thüngen’- 
fchen Waldungen gehegt. Häufiger find dagegen: Haafen,. 
Füchfe, Scnepfen, Auer-, Hafel-, Birk und Feldhühner, 
dann Fafanen in dem föniglichen Hofgarten zu Werned, 
und im gräflid von — Schloßgarten zu 
Gaibach. 

Federvieh giebt es im Ueberfluſſe. 
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Schr merfwürdig iſt die von dem königl. Kandrichter 
Stecdyer zu Hofheim feit dem Jahre 1821 für den Amtes 
bezirf gegründete Bichgewährungsgefellfchaft, wodurch die 
Viehzucht aufferordentlich gewonnen hat. 

Deſſen rühmlichften. Verdienfte für einen fo gemeins 
nüsigen Zwed wurden allerhöciten Orts mit größtem 
Wohlgefallen aufgenommen, und die Nützlichkeit der Anz 
ftalt macht den Beitritt zur Gefellfchaft von Jahr zu Jahr 
zahlreicher. 

Auch die Gemeinde Waltershaufen, Lg. Königshofen, 
hat im Jahre 1824 zum bleibenden Andenken au das Bjäh-⸗ 
rige Regierungsjubiläum des höchſtſel. Königs Mar Joſeph 
eine Bichaffecuranzanftalt errichtet. 


vo. 
Volkszahl. 


Nach dem Stande des ae 1828 auf 1829 zählt ber 
Untermainfreis 115,831 Familien und 553,973 Seelen, 
hierunter 23,593 ſtandes- und gutsherrliche Familien und 
111,555 Seelen. 

Der Religion nach: 448,473 Katholiken, 87,657 Pros 
tejtanten, 17,512 Juden, und 331 anderer Religionspars 
theien. 

Familienväter dem Stande nach: 2,387 Adeliche, Bes 
amte und Geiftliche, 94,216 active Bürger, 19,228 Beis 
faffen und Inleute, 3,180 Einwohner vom Militärftande. 


VIII. 


Anzahl der Staͤdte, Maͤrkte, Doͤrfer 


u. ſ. w. 
Der Untermainkreis begreift überhaupt: 1 Stadt I, Kl. 
3 Städte I. Kl., 22 Städte III. KL., 1 Markt, 471 Pfarr; 
dörfer, 530 Filialdörfer, worunter 367 mit Kirche, und 163 
ohne Kirche, 181 Weiler, 579 Höfe, 81 Einzelhäufer, wo» 
runter 26 ———— 158 Schlöſſer, 1765 Mühlen, 
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hierunter 1 Bleyweißmühle, 7 Farbmühlen, 69 Gypsmühlen, 
45 Lohmühlen, 1258 Mehlmühlen, 193 Delmühlen, 25 Pa- 
piermühlen, 3 Pulvermühlen, 6 Schleifmühlen, 126 Schneid⸗ 
mühlen, 1 Schrot= und 1 Schüffermühle, 2 Tabafsmühlen, 
28 Walfmühlen, 188 Ziegelhütten und Kalchbrennereien, 
ferner 1136 Kirchen und Kapellen, 2233 öffentliche Gebäude, 
91,310 bewohnbare Häufer und 110,000 Nebengebäude. 


| IX. 
Gewerbsfleiß, Manufacturen und Sabrifen. 


Der Untermainfreis ift im Allgemeiuen mehr aderbaus- 
end als induftriög. | | 

Die reichen Fluren des Ochfenfurter und Schweinfurtsr 
Gaues, an der Abdachung des Steigerwaldes und im Grab: 
felde, das Wiefenland an der Baunach und Itz, der Wein: 
bau an den Ufern des Maind, der Saal und der Wern laffen 
der Induſtrie, befonderd auf dem platten ande, Fein Ueber 
gewicht gewinnen; dagegen find Städte, Märfte und Dör- 
fer feit der Einführung des neuen Gewerbsgeſetzes mit Hands 
werfern von allen Gattungen verfehen, welche die gewöhn— 
lichen Bedürfniffe der Kreisbewohner reichlichft. befries 
digen. 

Die richtigere Audgleihung zwifchen ber Zahl dieſer 
Berechtigungen, und dem wahren Bebürfniffe ift erft von ber 
nächiten Zukunft zu erwarten. 

Außerdem befigt ber Untermainfreis an Manufacturen 
und Fabriken einzelne höchft intereffante Unternehmungen, 
wie fie fein anderer Kreis aufzählen kann. 

Die Stadt Schweinfurt insbefondere zeichnet fich hierin 
vorzüglich aus, und ift überhaupt Nepräfentant der Gewerbs⸗ 
thätigkeit im Kreiſe. 

In den Rhöngegenden bis in die Landgerichte Brückenau, 
Hammelburg, Mellerichftadt und Neuftadt hinab hat Klima, 
Boden und Mangel anderer Erwerbsmittel die Bewohner zum 
Flachsanbaue, und zur Leinwandweberei geführt, 
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welche Befchäftigungen daſelbſt Taufenden Berbienft ges 
währen. | 

Leinwandhändler aus der Gegend von Hilders Batten 
und Weihers verfchafften dieſen Produften bei noch weniger 
beengten Handelöverhältniffen Abfag in das entferntefte Aus— 
land. 

Zur Emporhebung dieſes Induftriezweiges haben Se. 
Majeftät der König in der neueſten Zeit befondere Unter- 
fügungen zu gewähren, und bedeutende Prämien auszu⸗ 
ſetzen geruht. 

Fabrikmäßig wird die Erzeugung des Leinwands nur 
in Nordheim bei Mellerichſtadt betrieben, wo Michael Bard- 
voff gegen SO Stühle befchäftigt. 

Kunftweberei wird zu Neuhauß bei Neuftadt, und zu 
Sommerhaufen durch einzelne Damajtweber befchäftigt. 

Als eigentlihe Zuhmanufactur befteht die Unter; 
nehmung von Henneberg und Gebhard in Würzburg, welche 
mit jener bed Strafarbeitöhaufes in Berbindung gefegt iſt. 

Außer diefer werden auch zu Amorbadı, Afchaffenburg, 
Biſchofsheim, Dchfenfurt und Schweinfurt Wollentücher 
fabricirt. | 

Mehr zufällige Verhältniffe mögen zu Bifchofeheim v. 
d. R. der Tuchfabrikation ihre Entjtehung gegeben haben, 
welche dafelbft von einer bedeutenden Anzahl von Meiftern 
betrieben wird. 

Färber und Tuchſcheerer des Orts geben den Gewerbs— 
erzeugniffen Die leßte Vollendung, welche in der Regel von 
den Meiſtern felbit auf Meſſen und Märkten zum Verkaufe 
gebracht werbeit. 

Der Tuchfabricant Andreas Korb zu Bifchofsheim hat 
feit 1/2 Jahre in Compagnie eines Niederländerd Namens 
Wilhelm Majores die fogenannte neue Mühle 1/8 Stunde 
öftlich von Weisbach zu einer großen Wollenfpinnerei einge- 
richtet, in welcher 4 Kartätfchemafchinen durch das Waffer 
getrieben, dann 2 Borfpinn- und 4 Feinfpinnmafchinen theile 
zu 60, theils zu 72 Fäden durch Hanbdarbeiter in Bewegung 
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geſetzt werden. Dieſe Spinnerei arbeitet dermal aus— 
ſchlüſſig für die Tuchfabrikanten. zu Biſchofsheim, und iſt 
ſo beſchäftigt, daß ſie nicht alle Beſtellungen befriedigen 
kann. 

Eine im Jahre 1828 von dem Kaufmanne von Rhodius 
zu Würzburg in Heidingsfeld errichtete Wollenſpinnerei 
nach engliſcher Einrichtung, dann die von John Swaine, 
einem gebornen Engländer, in Compagnie des Chriſtian 
Streiber von Eiſenach, im Jahre 1829 etablirte Wollen: 
garnfpinnereis und Appreturanftalt für wollene Tücher in 
Mellerichftadt werden den Zuchmachern noch beffere Wollen: 
geſpinnſte liefern, als ſie ſolche bis jetzt durch die bloſe Hand— 
ſpinnerei gewinnen konnten. 

Bon den Tabaksfabriken, und zwar: 6 zu Aſchaffen— 
burg, worunter eine mit Carotten und Rollenfpinnerei, 4 zu 
Würzburg, 6 zu Schweinfurt, dann zuSommerhaufen, Schnee- 
berg und Thüngersheim, find jene von Forftboom und Hefter: 
mann zu Afchaffenburg, dann von Schürer und Bolongaro 
zu Würzburg fehr bedeutend, 

Die feit 3 Fahren errichteten Zucerrafinerien zu Würz- 
burg, Schweinfurt und Marftbreit werden thätigft betrieben. 

Unter den Papierfabrifen zu Amorbach, Aſchaf— 
fenburg, Damm, Lg. Aſchaffenb., Edarts, Lg. Brücdenau, 
Eyrichshof, Lg. Ebern, Eiftenfeld, Lg. Würzb. r. dv. M,, 
Gräfendorf Lg. Gemünden, Haßloch, Hg. Kreuzwertheim, 
Homburg, Kinzighaufen, Lg. Orb, Maroldsweifach, Lg. 
Ebern, Mühlbach, Lg. Karlftadt, Münfterfchwarzach, Lg. 
Dettelbach, Oberbach, Lg. Bifchofsheim, Niedenberg, Lg. 
Brüdenau, Wernfeld, Lg. Gemünden, dann 2 zu Brücenau, 
2 zu Feuerbadh, Hg. Rüpdenhaufen, 2 zu Lohr, uno 3 zu 
Römershag, Lg. Brüdenau, find die bedeutendften: jene der 
Fabrifanten König und Bauer zu Münjterfchwarzach, mo 
mittels der feit dem Jahre 1828. nach englifcher Art getrof: 
fenen Einrichtung, Papiere in den feiniten Sorten und ohne 
Ende bis 40 Riffe täglich fabrizirt werden, und die er 
er'ſche Buntpapierfabrik zu Aſchaffenburg. 
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Bon den Metallfabrifen zu Rohr und Schweinfurt 
werben von Lesterer durch Friedrih Wilhelm Wolf ges 
fchmadvolle Verzierungen zu Meubles, Regenjchirmen, 
Dferdgefchirren, dann Knöpfe, Nägel, Stifte und Drat ges 
liefert. | 

Eifenhütten und Hammerwerfe giebt es zu 
Schmerrlenbah, Oberndorf, Weilbach mit Eifenfchmelz, 
und vortrefflihen mechanifchen Einrichtungen, Motten , 
Königshofen, Kohr, Frammersbach, Hobbach, Heimbuchen- 
thal, Laufach, Waldafchaff, Silbach Oberzell und Würzs 
burg. 

Bon Induftrieunternehmungen diefer Art verdienen be- 
fondere Beachtung: 

Die große Mafchinenfabrif mit Eifengußwerf von 
König und Baner zu Oberzell; das Eifenwalz-, Eifenfchneid- 
und Streckwerk im ehemaligen Spiegelmanufafturgebäude 
zu Lohr, dann Eifenfchmelz und Hammerwerk zu Laufach, 
von Stein und Gemeiner; dad Rerrod’fche Hammermwerf 
bei Hobbach und Heimbuchenthal, welches jährlich gegen. 
510,000 Pfund Rohrifen durch 12—13 Arbeiter fabricirt; 
das Hammerwerf des Georg Jäger zu Würzburg, welcher 
vongehammertem Eifen jchwere, und fleißig aus freier Hand 
gefertigte Arbeiten für das Inn- und angrenzende Ausland 
liefert, al8: alle Gattungen von Handwerkszeugen für 
ſämmtliche Feuerarbeiter, die für die Wafferleitungen nöthi- 
gen Korben oder Krummzapfen zu 4 bis 6 und mehreren 
Zentnern, dann alle Mafchinen zu den Mühlen nach vorges 
legten Modellen. 

Die Slashütten zu Einfiedel, Emmerichsthal mit 
Glasſchleife, Gemünden, Kahl, Schleichach, Staatseigen; 
thum, Weibersbrunn produciren vortrefflihes Mond» und 
Scyeibenglas, fo wie gefehmadvolle Gefäße. Diefe Werke, 
wenn auch in ihrer ertenfiven Wichtigfeit durch ungünftige 
Berhältniffe ist befchränfter, als früher, Fönnen doch nad, 
ihrem inneren Werthe jeder ähnlichen Anftalt Deutſchlands 
zur Seite fiehen, 
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Die Glasſchleife zu Würzburg liefert fünftliche Arbeis 
ten, und ift vorzüglich in der Zurichtung der Augengläfer 
berühmt. Ä 

Die Tapetenfabrif des Wilhelm Sattler zu Main: 
berg, fo wie deffen Farbenfabrif zu Schonungen fteht weit 
und breit in ausgezeichnetem Rufe, | 

Die Fabrif des Joſeph Bravi und Alois Wilhelm zur 
Afhaffenburg zur Erzeugung reinen Weingeiftes, und fei- 
ner Liqueure hat ſich feit der kurzen Zeit ihres Entfteheng 
bedeutend ausgedehnt, und fteht mit angrenzenden Staaten 
im Berfehr. 

Mit großer Thätigfeit werden ferner betrieben: 

Die Bleiweißfabrifen zu Schweinfurt und Nie; 
derwerrn; 

Eine Schrott-, Schüſſer- und Chichorienfabrik 
zu Schweinfurt; 

Die Lederlakierfabriken zu Würzburg; 

Steingutfabriken zu Aſchach, Aſchaffenburg, Damm 
und Klingenberg; 

Das Etabliſſement der engliſchen Steingut- und Por- 
zelainsFabrif zu Aſchach im ehemal. Ararialifchen Schloſſe 
daſelbſt durch Wilhelm Sattler zu Schweinfurt u. Comp. 
fällt in das Jahr 1828/29; iſt daher in der erſten Entwick⸗ 
fung, enthält aber bereits 3 Brennöfen, und befchäftigt 40 
bis 50 Perfonen, wovon die eigentlichen Kunftarbeiter 
aus den hannöver’fchen, baden’fchen, niederländifchen, fächs 
fifchen und preußifchen Staaten gebürtig find. 

Nachdem die zum Betriebe erforderliche Tonerde in der 
Rhöngegend, fo wie das fonftige Materiale an Quarz 
fteinen und Kalkbeſtandtheilen an den nächfigelegenen Orten 
in erfledlicher Menge vorhanden, auch der Stand des 
Saalfluffes die erforderlichen Einrichtungen fehr erleichtert, 
fo läßt fi ein gedeihliches Auffommen ber Fabrif mit 
Zuverficht erwarten. 

Werden die Einrichtungen zu noch mehreren Mühlen 
und eigenem Gebäude für Defen vollendet feyn, fo wird 
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ber Unternehmer fi) in dem Stande befinden , gegen 40 
Drehftühle zu unterhalten, und bis 240 Perfonen zu bes 
fchäftigen. 
Steingeſchirrfabrikation zu Oberbach, Rent 
weinsdorf und Römershag; 
Pulvermühlen zu Amorbach und Rüdenhauſen; 
Hütefabrication zu Alzenau und Würzburg; 
Papierwaaren-Manufacturen zu Orb und 
Würzburg; in letzterer Stadt beſonders für Etuis und 
Brieftaſchen von Schöneder, feit dem Jahre 1828; 
Manufactur für Parifer Stifte, Stiefeleis 
fen und Shuhmader-Werfzeug zu Würzburg; 
Kupfer » Druderfhmwärzfabrifation in den 
Gerichtöbezirfen Kigingen und Marktiteft; 
Nägelfabriktation zu Unterzell feit dem Jahre 1829 ; 
Bedeutender Schiff- und Schelhbau zu Sand, 
Knetzgau, Würzburg, Lohr, Hafenlohr, Sendelbah, Zims 
mern, Stabtprodfelten, Wörth und Miltenberg; wodurch 
indirect viele Menſchen beſchäftigt und ernährt werden. 
Mit ausgezeichnetem Kunſtfleiße wird der Schiffbau zu Lohr 
ſchon ſeit dem 13ten Jahrhunderte betrieben; daher die 
Schiffbauer daſelbſt in den Jahren 1769 und 1771 den 
Ruf nach Wien und Prag erhielten, um Schiffe für die 
Donau und Moldau zu bauen. 
Künſtliche Stück- und Glockengießerei zu Würz⸗ 
burg und Mellerichſtadt; | 
Fabrikation hyrurgifcher Inſtrumente von Dr, 
Heine zu Würzburg, mit ausgezeichnetem Rufe; 
Mufterhafte Bearbeitung von Klavier Inftrumen 
ten durch Jakob Pfifter dafelbft, und 
vortrefflihe Mefferfabrication von Marcus Schuch 
bauer, ebendafelbft. 
Schließlich verdienen als fehr wichtige Induftriesiinters 
nehmungen erwähnt zu werben: 
) die von den Gebrüdern Cramer zu Schweinfurt auf 
. einer Maininſel dafelbft im Jahre 1827 errichtete 
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Mehlmühle nach Art der englifch- americanifchen Mahl: 
mühlen. 

Sie treibt mit einem einzigen Waſſer⸗ ⸗Rade bei nur 
wenigem Wafjer 2 Kopp, 2 Feg- und 2 Waizengänge, 
dann 1 Korngang, und mahlt 1 Schäffel Waizen in 
45, — 1 Schäffel Korn in 100 Minuten; im Ganzen 
täglich 60 baierifche Schäffel Getraib. 

b) Die Gätfchenberger’fche Dehlmühle bei Tückelhauſen, 
eg. Ochfenfurt, welche in ihrem ununterbrochenen Fort: 
gange, mit 3 Wafferrädern 30 Schuh Durchmeffer, alle 
24 Stunde 4000 Pfund Del fchlägt, deffen Abſatz größ— 
tentheil® in das Ausland geht. 

Diefe Mühle ift für den Aderbau im Ochfenfurter 
Gaue von großter Wichtigfeit, da die Producenten von 
Delfrüchten aus dem Abfate derfelben bedeutende Ein 
‚nahmen ziehen, fo, daß in einzelne Orte 3 bis 4000 fi. 
fommen. 


X. 
Handel im Allgemeinen, 


Dann 
Haupteommerzial- und Bizinalitraffen. 


Der Haupthandel im Kreife befteht vorzüglich in defs 
fen rohen Naturproduften, und in Fabrifen. Die Haupt: 
artifel der Ausfuhr find: Wein, Getreid, gebürrtes Obft, 
Brenn» Bau- Holländerholz, rohe Häute, Wolle, Dele, 
- Sämereien, Mineralwäffer, Flachs, Eifengußfabrifate, 
zubereitete Steine, Farbenftoffe, Tapeten, Buntpapiere, 
Leinwand, Potafche, Kupferdruderfchwärze, Klavierflügel- 
Inſtrumente. 

Die übrigen wenige jedoch abſolut nothwendige und 
im Kreiſe nicht nach dem nöthigen Bedarfe zu habenden 
Handelsgegenſtände an Fichtenſtämmen, Weißküffnergeſchirr, 
Brettern, Latten, Steinkohlen und Salz werden aus an— 
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deren Kreifen, und Purusfachen wie überall vom Auslande 
bezogen, Der innere jowohl ald auswärtige Handelsver— 
fehr wird überaus begünftigt und befördert 


1) durch den Mainfluß, mitteld der Rangfchiffahrtsanital- 

ten zu Würzburg nach einem Bertrage zwifchen ſämmt— 
lichen Schiffern und dem Handelsitande vom 29. März 
18115 zu Schweinfurt nach einem gleichfalls zwifchen 
den Schiffern und dem Handelsitande im J. 1826 abs 
gefchloffenen Verträge; zu Kisingen nach einer unter 
fürftl, Regierung eingeführten Rangfchiffahrtsordung 
vom 28. Junius 1746. CI, Th. der würzb. Landmand. 
S. 413.) nebjt anderweit vieler Schiffereien an den 
Mainortfchaften, dann der aus dem Ober » Mainkreife 
dahier dDurchpafjirenden Floßwerfe; 


9) durch Die gut unterhaltenen Landftraßen nad allen 
Richtungen mit den zwecmäßigiten Poftanftalten, mit 
welch erjteren fich viele feit dem Jahre 1817 größten- 


theild mehr chaufeemäßig erbaute BVicinalftraßen 7 
binden ; 


durch Die periodifch beftehenden Meffen und Jahrmärkte 
in allen Städten, Marktflecken und bedeutenden Orts 
fchaften. U 

Die —— vereinigen ſich in der 
Stadt Würzburg. | 
Bon Würzburg führt eine 


3 


— 


Hauptcommerzialſtraße r. dfm. 

über Eſtenfeld, Unterpleichfeld, — Opferbaum, Eß⸗ 
leben, Werneck; 

von da rechts über Ettleben, Bergrheinfeld, Schweinfurt, 
Haßfurt, Stettfeld nach Bamberg; 

von Werned nördlich über Schnadenwerth, Gelderspeim, 
Kronungen, Poppenhaufen, Minnerftadt, Nenftadt, 
Mellerichitadt nadı Sachfeu-Meiningen ; 


‘5 
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a) 


b) 


c) 


e) 


8 


Vizinalſtraßen. 
Von der Chauſſee links ab über Ebenhauſen, Ramsthal, 


Sulzthal nach Euerdorf; 
Oberhalb Poppenhauſen von der Chauſſee links ab über 


Oerlenbach, Arnshauſen nach Kiſſingen; von da über 


Gariz nach Euerdorf ſo fort durch Trimberg, bei 
Machtilshauſen vorbei über Langendorf, Fuchsſtadt, 
Pfaffenhauſen nach Hammelburg; 

von Kiſſingen über Kloſterhauſen, Kleinbrach, Großen— 
brach, Aſchach, Bocklet, Hohn, Steinach, Ober- und 
Unterebersbach nach Neuftadt, zur Shauffee nad) Sadıe 
fen führend ; 

von Bifchofsheim über Weißbach, Oberelzbach gegen 
Neuftadt; 

von Königshofen über Großeneibftadt, Saal, Wülferd- 
haufen, Rödelmaier nad; Neuftadt; 

von KRönigshofen über Merkershaufen, Kleinbardorf 
nach Großenbardorf zur Verbindung mit Münnerftadt; 
von Schweinfurt über den Thomashof nad) Stadt und 
Oberlauringen, Rothhof, Sulzfeld, Kleinbardorf, Mer: 
fershaufen, Königshofen, Eyershaufen, Trappftadt mit 
der Chauſſee nach Hildburghaufen ſich vereinigend. 


Ein zweiter Hauptftraßenzug r. dſm. 


führt von Würzburg über Rottendorf, von da eine Stunde 


weiter links nach Dettelbach; von hier mitteld Mainz 
überfahrt nach Stadtfhwarzach, Düllitadt, Reupelsdorf, 
Stadelſchwarzach, Neufes ays, Ebrach, Burgwindheim, 
Bamberg; ferner eine Stunde von Rottendorf rechts über 
Biebelried, Nepperndorf, Kisingen, von da über die 
Mainbrücde nad Mainbernheim, Poffenheim, Langenfeld, 


Nürnberg. 


2) 


Bizinalftraßen. u 
Bon Schweinfurt über Gochsheim, Schwebheim, Unter: 
fpiesheim, Zeiligheim, Gaibach, Volkach, Sommerach, 
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Stadtſchwarzach zur Hauptftraße nad) Bamberg; von 
da über Hürblach nad) Kıgingen und wird ſich über 
Hohenfeld, Marktiteft, Marftbreit bei Enheim mit der 
Shauffee nadı Ansbach vereinigen; 

b) von Schweinfurt über Gochsheim, Grettitadt, Sulzheim, 
Gerolzhofen, Schalffeld, Brünau, Neufes as zur&hauffee 
nach Bamberg ; ferner von Gerolzhofen nach Prichfens 
ftadt, Wiefentheid, Rüdenhaufen, Gaftell bis zu den 
Enzlorhöfen im Rezatfreife und zur Landftraße nad) 
Nürnberg. 

0) Baunachsſtraße von Römhild, Eicha über Trapp: 
ftadt, Aldleben, Dberepfeld, Sulzdorf, Ermershaufen, 
Maroldsweifach, Vokawind, Todenweiſach, Pfaffendorf, 
Sunfersdorf, Pfarrweifah, Fiſchbach, Ebern, Rents 
weinsdorf, Sendelbach, Leimbach, Redendorf, Baunadı, 
und von da zur Chauffee nadı Bamberg übertretend, 

Ein dritter Hauptftraßenzug r. dſm 
führt von Würzburg über Randersader, Eibelftadt, Som- 
merhaufen, Kleinochfenfurt, von da über die Mainbrüce 
von Ochfenfurt durch die Stadt gl. N. fofort auf ber 
Iinfen Mainfeite über Ansbach oder Rothenburg nad 
München. 
Vizinalftraßen. 

a) Bon Ochfenfurt über Hopferftadt, Dellingen nach Aub 

als Sit des 8. ©. Röttingen; 

b) von Ochfenfurt nach Marftbreit, von Marktbreit führen 
Berbindungsitraßen gegen Enheim zur Chauffee nad 
Ansbach, dann nach Obernbreit und Marftiteft; 

co) von Würzburg über Heidingsfeld , Giebelftadt, Herchs— 
heim, Euerhaufen, Sächfenheim, und von da über Tie— 
fenthal oder Röttingen nach Mergentheim in das k. würs 
tembergifche Gebiet. 


Ein vierter Hanptfiraßenzug 
führt von Würzburg anf. der Iinfen Mainfeite über Höch— 
; . . . : 6” , e 
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berg, Kift, Gerchsheim, Großrinderfeld nach Bifchofe- 
heim a. dAT im Baden’fchen Gebiete, von da über Hund» 
heim, und bei Eichenbühl wieder in das f. bayer. Ge— 
biet nach Miltenberg, Kleinheubach, Laudenbach, Trenn- 
furt, Wörth, Obernburg, Großwallitadt, Niedernberg, 
Afchaffenburg, Leider, Stoditadt und fofort über Se— 
ligenftadt im Heſſen-Darmſtädtiſchen nad Frankfurt. 


Bizinalftraßen. 


a) Bon Miltenberg über den Geifenhof nah Walldürn im 


Baden’fchen; 
b) von Miltenberg über Breitendiel und Weilbach nad 


Amorbach, und von da in dad Baden’fche Gebiet nach 
Mudan, dann über den Borbrunner Berg in das großh. 
heffifche Gebiet zur Kunftftraße nach Darmftadt. 

c) von Kleinheubacd über Breitendiel, Weilbach nad 
Amorbad) ; 

d) von Wörth nad dem Bremhofe über den Borberg nad 
den heffifchen Drten Seckmauern, Lützelbach, Michels 
ftadt und Erbach; 

€) von Dbernburg gegen Mömmlingen nad Hainftadt im 
großh. heffifchen Gebiete; 

D aus dem heffifchen Bachgaue über Wenigumftadt, Pflaume: 
heim, Großoftheim, von wo fie fich nach Afchaffenburg 
und gegen Niedernberg theilt. 


Ein fünfter Hauptſtraßenzug, 
auf der linfen Mainfeite, führt von Würzburg durch den 
Speffart über Hettitadt, Roßbrunn, Remmlingen, Leng> 
furt; von dba über den Main nach Eſſelbach, Rohrbrunn, 
Hejienthal, Straßbeſſenbach, Afchaffenburg, fofort über 
Kleinojiheim, Dettingen und Kahl nach Hanau. 


Vizinalſtraßen. 
(2 Bon Sendelbach über Steinfeld, Ansbach, Zimmern, 
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Karbach, Birkenfeld, Greußenheim nach Hettftabt, wo 
fie fich gegen Oberzell mit der Chauſſee vereinigt; 

b) von Nothenfeld über Hafenlohr gegen Heidenfeld, von 
da nach Erlenbach, und ſich zwifchen Lengfurt und 
Nemmlingen mit der Chauffee vereinigend; 

c) von der Chauffee bei Heffenthal ab und über Neudorf, 
Heinbuchenthal, Hobbah, Sommerau, Eſchau, Hints 
melthal, Ruck, bis an die Örenze von Elfenfeld führend, 
und fih am Main — Obernburg gegenüber — endigend; 

d) von Elſenfeld über Kleinwallſtadt, Sulzbach nach 
Aſchaffenburg; 

e) von Kreuzwertheim bei Unterwittbach vorbei nach Trie— 


fenſtein zur Chauſſee nach Aſchaffenburg; 
f) von Kreuzwertheim über Wiebelsbach, Röttbach, Mis 


chelrieth nad, Eifelbach zur Chauſſee nach Afchaffenburg. 


Ein ſechſter Hanptftraßenzug 
rechts des Mains 

führt von Würzburg über Beitshöchheim, Thüngeröheim, 
Retzbach, Karljtadt, von da aufderBizinalftraße über 
Großwerrnfeld, Sachſenheim, Gößenheim, Karsbach, 
Heßdorf, Höllerich, Unterafchenbach nach Hammelburg; 
von da wieder auf der Landſtraße über UIntererthal, Unters 
geieröneft, Oberleichtersbach nad Brückenau, fo fort 
über Speicherz, Kothen, Motten in das Churheffifche 
nad; Fulda. 

Vizinalftraßen. 

a) Bon der Chaufjee bei Motten ab und über Altenhof, 
Thalau, Schmalnau nad) Weihers führend; 

b) von Brücdenan über Riedenberg, Oberbach, Wildfleden, 
Dberweifenbrunn, Franfenheim nad) Bifchofsheim ; 

c) von Brüdenau nad) Zeitlofg; 

d) von Karlitadt über Eußenheim, Afıhfeld, Bonnland, 
Hundsfeld nach Hammelburg ; 

e) von Arnftein über Heugrumbach, Erlafeehof, Hundsbach, 
Bonnland, Hundsfeld nad) Hammelburg; 
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f) von Karlftadt über Stetten, Thüngen, Binsfeld, Hals; 
heim, Müdesheim, Heugrumbach, Arnftein, Mühlhau- 
fen, Zeuzleben, Werned zur Shauffee nach Sachſen; 

g) von Karlftadt über Großmwerrnfeld nach Gemünden, 
Langenprodfelten, Neudorf, Nantenbach, Sackenbach, 
Lohr, 

Die Hauptcommerztalitraße 
| von Frankfurt nach Leipzig 
führt in einer Fänge von 312 Stunden durch die zum Lg. 
Drb gehörigen Orte Höchſt, Wirtheim und Aufenau. 


Al Speditiond:-Handelspläße 
find anzunehmen: Afchaffenburg mit Krahnen, Gemünz 
den, Kitzingen mit Krahnen und Lagerhaus, XLengfurt, 
Markftbreit mit Krahnen, Marktiteft mit Heinem Kanal 
und Lagerhaus, Miltenberg, Schweinfurt, Werned, Würzs 
burg mit Krahnen und Lagerhaus, | 


Sroßhandel mit Produeten 


befteht zu Dettelbach, Gemünden, Homburg, Kißingen, 
Lohr, Marftbreit, Miltenberg, Schweinfurt, Werned, 
Würzburg. 
XI. 


Heilquellen im Untermainfreife. 
1) Brüdenau. 


Diefer Eurort liegt in einem anmuthigen langen Wie: 
fenthale, 12 Stunde vom Städtchen Brückenau, 6 Stunden 
von Fulda, und 16 Stunden von Würzburg. Das Thal, 
vom Sinnfluffe durchfchnitten,, zieht fich zwiſchen mittels 
mäßig hohen, mit Waldungen befränzten Bergen dahin, 
und ift da, wo dad Bad liegt, 400—500 Schritte breit. 

E8 find hier drei Dineralquellen ; welche, wenn gleich 
nahe bei einander liegend, doch in — und Wirtung 
verſchieden ſind, nemlich: 
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1) die Brückenauer oder Stahlquelle faft in der Mitte 
des Thales liegend, 

2) die Wernarzer von dem zunächit gelegenen Dorfe 
Wernarz alfo befannt, und ungefähr 200 Schritte 

“von der erjteren entfernt, 

3). die Sinnberger, am Fuße des Sinnberges entſtehend. 

Die Brüdenauer Quelle wurde im Jahre 1747 zum 
Gebrauche gefaßt, und der Anfang zn den erforderlichen 
Cinrichtungen und Anlagen gemacht. 

Das Waffer, welches gewöhnlich zum Baden gebraucht 
wird, iſt kryſtallhell, ſehr geiftig, und hat einen angeneh— 
men fäuerlichen Gefchmad. 

Die Wernarzer tief aus einem Felfen entipringende 
Duelle it auf diefelbe Art, wie die Brücdenauer gefaßt, 
und eben fo ergiebig, das Waſſer kryſtallhell, perlt jehr, 
und hat einen äußerſt angenehmen Gefchmad, 

Die Sinnberger Quelle, mit derfelben Faffung, ift weni— 
ger ergiebig. Das Waffer ift heil, von feinem befonderen 
Gefchmacde, perlt, zwar nicht fo ftarf wie das wernarzer 
und brücenauer, aber länger. 

Nach den vom Brunnenarzte Dr. Schipper in Nro. 
150 des Nürnberger Gorrefpondenten vom Jahre 1821 bes 
fannt gemachten Beftandtheilen der - verfchiedenen Waſſer, 
enthält 

der Eiſenſäuerling nebit dem Eiſenoryd etwas Glau— 
berfalz, Kochfalz, Bitterfalz, fohlenfauren Kalt und Tal 
und Kiefelerde, dann 36 AI Kubifzoll Fohlenfaures Gas 
in 1 Pfund. 

Das ——— Waſſer enthält etwas Glauberſalz, 
Kochſalz, kohlenſauren Kalk und Talk, Kieſelerde und 32 
Kubikzoll kohlenſaures Gas. 

Das Sinnberger Waſſer enthält dieſelben — Be⸗ 
ſtandtheile wie das Wernarzer, und 26 Kubikzoll kohlen— 
ſaures Gas. 

Das Brückenauer Waſſer hebt die hartnäckigſten Krank— 
heiten, deren Urſache Schwäche, zu große Reizbarkeit oder 
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Erſchlaffung if. Es ftärft den Magen, die Eingeweide 
und den ganzen Körper, macht ungewöhnlichen Appetit. 
Vorzüglich heilfam ift es in Hypochondrie, Hpfterie, Kran 
pfen, Nervenſchwäche und Entfräftungen nach fchweren 
Krankheiten. 

Das Wernarzer Waſſer dient vorzüglich gegen Ders 
derbniß, Schleim» und Zähigfeit der Säfte, hebt Stockun— 
gen in den Eingeweiden des Unterleibs, heilt Ausfchläge, 
ftärft gelinde ohne Neiz oder Wallung, und wirft befons 
derd auf den Urin. Hämorrhoidenmartyrer, Lungenfüchtige, 
und mit altem Huſten Behaftete bedienen ſich deſſen zur 
größten und baldigen Erleichterung. 

Das Sinnberger Waffer, mit den nemlichen Eigenſchaf— 
ten wie das Wernarzer, hat noch die befonderen Tugenden, 
daß ed Perfonen, die noch Ueberbleibfel von gebrauchten 
Quecfilbermitteln im Körper tragen, von den hieraus 
folgenden läſtigen Zufällen befreit. 

Diefer durch Drangfale Friegerifcher Zeiten verfallen 
gewefene Curort erhielt erjt feit deſſen Befisuahme durch 
die Krone Bayern einen neuen Glanz. 

Er war ald Staatdeigenthum verpachtet, wurde übe 
nun auf eigene Regie genommen. 

Se. Majeftät der König Ludwig, Allerhöchft welche 
den großen Werth und die außerordentlichen Vorzüge Dies 
fer Heilquellen erkannten, ließen außer den vielfältigen 
nüglichften Verbeſſerungen aller Art, die anfehnlichiten Ges 
bäude aufführen, fo wie die reizendften Anlagen und Luſt— 
gänge fchaffen, wodurd der Curort nun auf den höchiten - 
Grad von Vollfommenheit gebracht, jährlich eine zahlreiche 
Menge Gäfte vom Auslande herbeiführt. 

Se. Majeftät der König pflegen mit Ihrer allerdurdhs 
lauchtigften Familie die fchönfte Jahreszeit in dieſem Gurs 
orte zuzubringen. 

2) Bocklet. | U 

Dieſer Curort iſt 14 Stunden von Würzburg, 10 St. 
yon Meiningen, 7St, von Schweinfurt, 6St. von Brüdens 
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au, 2 St. von Neuſtadt und 2 St. von Kiffingen ents 
fernt. 

Die Quelle wurde im Jahre 1720 vom Pfarrer Schöpps 
ner zu Aſchach entdect, worauf man bei tieferer Nachgra— 
bung auf den Ausfluß der Quelle Fam, von welcher Medis 
zinalrath Prof, Pidel, — nachdem er fie bei ber Unterfus 
hung verfchieden fand, — jede befonders faflen ließ. 

Die Mineralquellen zu Boclet, als 
15) die Ludwigsquelle, 

2) die Friedrichsquelle, 

3) die Carlsquelle, 

4) die Schwefelquelle, 

dann 

der Schachtbrunnen Fommen alle unter dem Gewölbe deg 
Brunnentempeld zu Tage, welcher 50 Fuß lang, und 42 
Fuß breit it, mit der Infchrift: „Für das Beite der lei— 
denden Menfchheit erbaut im Jahre 1787. 

Auf dem in der vertieften Mitte des Tempels befind— 
lichen fteinernen Brunnenfaften liest man die Infchriften: 

„Entdeckt unter Franz Chriftoph 1727. 

„Gefaßt unter Philipp Carl 1754. 

„In Ruf gebracht von Adam Friedrich 1766. 

„Nach feinen Quellen getheilt unter Franz Ludwig 

1788,’ 

Das Waffer der Ludwigs-, Friedrichs: und Carlsquelle 
ift heil und Har, perlt ſtark, ſein Gefchmad ift angenehm 
fäuerlich, und etwas dintenartig. 

Die Schwefelquelle hat einen hepatifchen Geruch, und 
gleichfalls einen etwas Dintenartigen. Geſchmack. 

Nach der Beobaditung des Herrn Medicinalrathes 
Wetzler, ald gewefenen Brunnenarztes zu Bodlet, hat das 
Ludwigswaffer eine große Aehnlichkeit mit dem Schwal— 
bacher Meinbrunnen; der Eifengehalt ift ungefehr gleich, 
und die Kohlenfäure, wovon es eine große Menge: befigt, 
ift mit dem Waffer innig verbunden. - 

In dem Friedrichswaſſer it das. Gas flüchtiger. 
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Der Schwefelfänerling befißt nicht nur einen bedeuten- 
den Eifengehalt, fondern auch eine große Menge Kohlen 
fäure. 

"Die heilfame Kraft der Quellen von Bodlet zeigt ſich 
in allen Krankheiten und Zuftänden, bei welchen das Ge: 
fühl von Schwäche das Hauptſymptom des Leidens ift. 

Vorzüglich mwohlthätigen Einfluß hat diefes Waffer 
anf das ganze Gebährmutterſyſtem, wo die Bäder in fur: 
zer Zeit das leiften, was langwieriger Gebrauch von Arz- 
neien nicht bewirfen kann. 

Die Anftalt iſt Staatseigenthum und verpachtet. 


3) Kiffingen, 


Diefer Eurort liegt in einem angenehmen mit Bergen 
umgebenen Wiefenthale, durch welches die Saal fließt, 
12 Stunden von Würzburg, 6 St. von Werneck, 5 St. 
von Schweinfurt, 3 St. von Münnerftadt, und 6 St. von 
Brüdenau. 

Die Berge, theild mit Eichen, theils mit Tannenwal; 
dungen befränzt, Wiefengründe, Weinhügel, fruchtbares 
Aderland, reiche Dbftgärten und im Mittelpuncte das 
Städtchen Kiffingen, bilden eine anziehende Landfchaft, 
und machen den Aufenthalt für die Curgäfte angenehm. 

Die Heilquellen, als: 

1) der Sauer: oder Marimiliansbrunnen, 

2) der Curbrunnen (Ragozi), und 

3) der Babdebrunnen (Pandur). 
liegen füdlich gegen 150—180 Schritte von Städtchen am 
linken Saalufer. 

Das Waffer vom Sauerbrunnen ift kryſtallhell, hat 
einen angenehmen fäuerlichen Gefchmad. - 

Der Eurbrunnen (Ragozi) liegt nur wenige Schritte 
von der Saal, und wurde im Jahre 1738, ale man Die 
Saal vom Eurplage ableitete, vom Apotheker Borberger 
mitten im Fluſſe entdeckt. 
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Das Waſſer quillt mit ftarfem Geräufche, und fegt am 
Boden einen rothen Niederfchlag ab; es ift heil, ſchmeckt 
ſehr gefalzen, und entwidelt eine Menge Luftblafen. 

Der Babdebrunnen (Pandur), welcher öftlich vom Eur: 

brunnen liegt, ift von gleichen Eigenfchaften, und fest 
einen rothgelben Niederfchlag ab. 
. Die Kiffinger Waffer gehören unter die vorzüglichten 
Mineralwaffer Deutfchlande. Die Bindung des Fohlen: 
fauren Gafes iſt feit und innig, und das Eifen fehr 
oxydirt. 

Es verträgt den Transport ſehr gut, und werden 
jährlich gegen 10,000 Krüge verſendet. 

Nach Dr. Goldwitz und dem dermaligen Brunnenarzte 
Maas ſind dieſe Waſſer von ausgezeichneter Wirkſamkeit 

1) in Krankheiten des lymphatiſchen Syſtems, wie Ans 
ſchwellungen und Verhärtungen der Drüſen, 

2) bei Anſchwellungen und Verſtopfungen der Einge— 
weide des Unterleibs, Blutanhäufungen im Pfort- 
aderfyfteme und allen damıt zufammenhängenden Lei— 
den, als Berdauungsfehler, Hypochondrie, Hämorr⸗ 
hoiden u. ſ. w. 

3) in Krankheiten der Harnwerkzeuge, 

4) in den hartnäckigſten Hautausſchlägen, 

5) in chroniſchen Rheumatismen und der Gicht, 

6) in metaſtatiſchen Krankheiten aus rheumatiſchen, gich— 
tiſchen, herpetiſchen, pſoriſchen Quellen; 

7) in Bruſtübeln von Schleimanhäufung. 

Das Kiſſinger Bad iſt Staatseigenthum und ver— 
pachtet. Es wird jährlich von ungefehr 5 bis 600 Eur- 
gäften, größtentheild Ausländern, befucht, welche auf einem 
angenehmen Fuße untereinander leben. 

Bei den forgfältigften Bemühungen der k. Regierung 
für Berbefferung und Berfchönerung diefer fo vorzüglich 
wichtigen Heilanftalt, darf man ficher hoffen, daß fie ſich 
noch zu einem Curorte der erften Klaffe bilden werde, 
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4) Wipfelp. 

Diefe Heilgnelle, die Ludwigsquelle genannt, liegt in 
einer fruchtbaren, weinreichen Gegend, in einem reizens 
den Thale, dem Orte Wipfeld gegenüber, etwa 600 
Schritte vom linfen Ufer des durch die Schiffahrt belebten 
Mainfluffes, fofort 

6 Stunden von Würzburg, 3 St. von Schweinfurt, 
2 St. von Werned, und 8 St. von Kiffingen. 

Das Klima gehört unter die mildeften Dentfchlandg, 
und das Bad ift überdies Durch Berge vor den rauhen Nords 
und Oftwinden gejchüßt. 

Diefe Quelle, welche ſchon lange vom Lanbvolfe bes 
nüßt wurde, ift erft feit dem Jahre 1811, nachdem Die 
Landesregierung ihren Gehalt einer vollftändigen Unter: 
fuchung hatte unterwerfen laffen, genaner befannt. 

(Sieh Dr. Zellers Schrift über das Bad Wipfeld vom 
Sahre 1818.) - 

Das Waſſer von 8 Schuhen Tiefe, ift reichhaltig 
an fchwefel- und Eohlenfaurem Kalf, dann gefchwefeltem 
Waſſerſtoff- und Eohlenfaurem Gas, fehr heil und Far, 
hat einen hepatifchen Geruch, und einen anfangs füßlichen, 
nachher bitterlichen Geſchmack. 

Es ift nach Dr. Zeller vorzüglich wirffam in der Gicht, 
wenn fie nicht zu lange gedauert, in Rheumatifmen, bei 
Berdauungsfehlern,, bei Berfchleimungen, in langwierigen 
Hautkrankheiten, bei Hämorrhoidalbefchwerden, und in 
den Folgen vom Mißbrauche des Queckſilbers. 

Sm Jahre 1827 —28 wurde, was längft dringenditeg 
Bedürfniß war, von dem Bürger und Handeldmanne Jo— 
hann Herold aus Würzburg ein maßives Churhaus zu 
7912 Schuhen Länge, und 47 1/2 Schuhen Breite neu 
erbaut, wodurch erft eine zwedmäßig und vollkommen eins 
gerichtete Babeanftalt gebildet, und der Befucd von Cur—⸗ 
gäften zahlreicher wurde. 

An der Rückſeite des Gebäudes führt der Weg von 
Schweinfurt über Hirfchfeld nach Gaibach und Volkach. 
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Eigenthimlicher Charafter des Volfes. 


Da der Unter-Mainfreis, deffen Hauptbeitandtheil das 
vormalige Fürftentbum Würzburg ald Mittelpunct des ehes 
maligen fränfifchen Kreifes bildet, ein Grenzkreis des 
Königreiches ift, und ihm durch politifche Veränderungen 
in den legten Dezennien Länder zugewachfen find, welche 
verfchiedenen Negenten angehörten, oder im unmittelbaren 
Neichdverbande waren, fo iſt ed natürliche Folge, daß bei 
dem Verſuche zur Beſtimmung ded Volkscharakters andere 
Nückfichten zu nehmen feyen, als bei jenem eined Kreifes 
im Innern des Reiches, nnd daß die an Sachſen, Heffen, 
Wiürtemberg, Baden u. ſ. w. grenzenden Kandgerichte andere 
Erfcheinungen bieten werden, als jene im Innern des Kreis 
ſes felbft. Der Bolfscharafter im Kreiſe fteht daher mit 
der topographifchen Kage und dem Wohlitande deifen ein: 
zelnen Beftandtheile in Verbindung. Der nördliche Gebirge» 
bewohner ift troß feines rauhen Klimas und mageren Bos 
dens heiter, genügfam und induſtriös. In feinen Sitten, 
wie in der Kleidung befteht Einfachheit. Bei den Bewoh- 
nern jener Gegenden, wo ber Weinbau vorzugsweife be: 
trieben wird, herrfcht ein mehr bewegted Leben. 

Wenn gleidy der Winzer auf einen weit weniger ficheren 
Erwerb ald der Getreidbauer rechnen kann, fo verläßt ihn 
doch nur felten fein heiterer, lebhafter Sinn. Er ift un— 
verdroffen bei feiner mühevollen Arbeit, und intereffirt ſich 
auſſerdem fehr für die öffentlichen Gemeindeangelegenheitert, 
Den Hauptſtamm bilden die Bewohner der gefegneten Ges 
treidgane, ein kräftiges und arbeitfames Volk, deffen Fleiß 
mehr als jener der Weinbaner gelohnt wird, indem beffen 
Erzeugniffe einer Mißernde weniger ausgefegt find, daher 
fih und feine Familie größtentheild von feinen eigenen 
Produkten ernähren kann, während fich der Winzer feine 
Lebensbedürfniffe erſt durch Geld verfchaffen muß. 

Bei diefem Stande, wenn gleich durch die veränderten 
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Zeitverhältniffe mehr mit den Bedürfniffen des Luxus be- 
kannt, herrfiht geregelte Drdnung im. Hauswefen, und 
gleichfalls rege Theilnahme an allen öffentlichen Gemeinde- 
angelegenheiten. 

Derjenige Theil des Kreifed, welcher das früher groß- 
herzoglich franffurtifche Departement Afıchaffenburg bildete, 
ift von dem ehemalig fränfifchen in wefentlihen Punkten 
verfchieden, und fieht fchon mehr unter dem Cinfluffe 
rheinifcher Art und Sitte. 

Im Allgemeinen it das Bolf von lebhaftem Charakter, 
durch den Einfluß der weifen Staatsverwaltungen auf defjen 
geiftige Entwicklung gebildet, für das Gute empfänglic, 
und nicht abergläubifh. Mit Dank erkennt und fchäßt der 
Bürger, wie der Landmann, milde, billige und gerechte 
Behandlung, hängt mit treuer Ergebenheit feinem Fürjten 
an, und fümmt der Regierung, wenn das Vaterlandswohl 
deffen Kraft in Anfpruch nimmt, mit ungezwungener Be: 
reitwilligfeit entgegen, wovon er feit mehreren Dezennien - 
die fprechenditen Beweife gegeben hat. 


XIII. 


Verwaltung und politifche Eintheilung des 
Kreiſes. 


A. Oberbehoͤrden des Kreiſes. 


I. Kreis-Regierung zu Würzburg. 


Nach der Verordnung vom 27. März 1817, die For 
mation der Kreisregierungen betr., Rggsbl. St. XIV, 6. 2. 
©. 243. theilt ſich dieſe oberjte Kreisverwaltungsitelle 

a) in die Kammer des Innern und 
b) in die Kammer der Finanzen. 

Die Gefchäftsfphäre umfaßt nach der neueiten VBerord- 
nung vom 17. Dezember 1825 Rggsbl. St. 54. ©. 1049, 
u. |.w., die Zormation und den Wirkfungsfreis danı Ge; 
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fchäftsgang der oberften Verwaltungsftellen im Kreife betr. 
bei der Kammer des Ünnern, 
die ftaatsrechtlichen und militärifchen Angelegenheiten, in 
fo ferne leßtere den Civilbehörden zuftändig find, Religions— 
und Kirchenangelegenheiten, Erziehung, Bildung, Unter: 
richt und öffentliche Sitten, Medizinalweſen, allgemeine 
Landespolizei, Communal- und Stiftungsangelegenheiten, 
Statiftif und Dienftüberfücht, Dienftordnung und Gerichts— 
polizei, Beftreitung des Staatsaufwands für die innere 

Verwaltung, endlich Judicatur in Auffchlagsfachen. 
Dagegen begreift der angewiefene Wirkungskreis 
beider Kammer der Finanzen: 

Im Allgemeinen die Herftellung ded Finanzinventars, 
Sonfervation und Berbefferung des Finanzvermögend, dann 
Sorge für genauen Bollzug der Finanzgefege und Verord— 


nungen im Kreiſe. 
Ind Befondere: Verwaltung des Staatseinfommeng, 


Lehenweſens, Aufficht über den Staatsaufwand im Kreife, 
Etatswefen, Rechnungswesen, Direction der Kaffen, Amtes 
bürgfchaftswefen, Fifcalifche Prozeffe, Kreis: und Bezirke: 
Umlagen, Kriegsbeiträge und Yandrathsangelegenheiten, 


II. Appellationsgericht des Unter; Mainkreiſes zu 
Würzburg 


. Der Sprengel dieſes Gerichts Uter Inſtanz — ſi — 
auf das Geſammtgebiet des Unter-Mainkreiſes, mit Aus— 
nahme des Mediatgebiets der Fürſten v. Löwenſtein-Wert— 
heim, für welch letzteres eine eigends verfaſſungsmäßig 
conſtituirte Juſtiz-Kanzlei beſteht. 

Das Appellationsgericht entſcheidet als Appellations— 
inſtanz in allen jenen ſtreitigen Civilſachen, welche nach der 
Gerichtsordnung von den Untergerichten ſeines Bezirks im 
Wege der Berufung an dasſelbe gelangen können und ges 
langen, fo wie auch in erjter Inftanz bei Giviljtreitigfeiten 
derjenigen Individuen; welche das privilegirte Forum vor 
olchem genießen, und auch in jenen Fällen, wo das forum 
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continentiae nad; Kap. I. $.10. der Gerichtsordnung bes 
gründet ift. 

Es entfcheidet als Criminalgericht über die von den 
inquirirenden ftrafrechtlichen Unterfuchungsbehörden feines 
Bezirkes unterfuchte Verbrechen nach Art. 366. Th. II, des 
Strafgefeßbuches. 

Es erfennt auch als Givilftrafgericht über die von den 
untergeordneten Unterfuchungsbehörden unterfuchten Ber: 
gehen, in eriter Inftanz, und auch in zweiter Inſtanz auf 
ergriffene Berufung. 

Das Appellationsgericht entfcheidet ferner, wenn ein 
Untergeridyt von einem der ftreitenden Theile aus Ber: 
dachtsgründen recufirt wird, über den Beftand oder Unbe> 
fand der Recnfation und zwar in feiner Eigenfchaft als 
Appellationsftelle, und verweifet im erjten Falle den Streit 
an ein anderes nahe gelegenes Untergericht. 

Sollten zwifchen untergebenen Untergerichten oder 
zwifchen ihm und einer coordinirten Stelle Gompetenzcon- 
flifte fich ergeben, fo hat das Appellationsgericht Bericht 
darüber zu erjtatten, und die allerhöchfte Entfcheidung zu 
erholen. | 

Das Appellationsgericht hat die unmittelbare Aufficht 
fowohl im civil-als peinlichen Fache über die Untergerichte 
feines Kreifed. Die von [eßteren vorzulegenden Gefchäfts- 
tabellen hat es jährlich mit deffen Erinnerungen an dag 
Minifterium der Juſtiz mit Anzeige der allenfalls entftan- 
denen Gebrechen einzufenden. Hinfichtlich der Gefchäfts- 
führung ift dieſe Suftizitelle an die beftchende Hofrathe; 
ordnung hingewiefen. 

Das Appellationsgericht entfcheidet ferner über Bes 
fhwerden gegen die Verfügungen der Hypothefenämter als 
vorgefeßte Dbergerichte nach $. 64. des Hypothekengeſetzes. 
(Gefegbl. v. J. 1822 St. 1.) Es erledigt die Anfragen der 
Hppothefenämter durch einen eigends beftellten Senat nad) 
der £. Verordnung vom 13. März 1823 $. 2. die. Inftruf: 
lion über den Bollzug des Hppothefengefeßes vom 1. Jun. 
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1832 bett, (Rggsbl. v. 3. 1823 Nr. 17: ©. 499. u. ſ. w.) 


Es führt durch diefen Senat auch das Hypothefenant für 
die Standesherrn: 


Dem Appellationdgerichte find durch das Edift vom 
%. May 1818 über die Familien-Fideicommiſſe $. 14. alle 
Handlungen, welche ſich auf Beftätigung des Fidei-Com— 
mifjes beziehen, oder fonft die Genehmigung des Gerichte 
erfordern, fo wie die Führung der Fidei-Commiß-Matrifel 
zugewiefen, in beffen Bezirk das Fidei-Commißvermögen 
gelegen, wofür bei jedem sppelattonegerichte ein eigener 
Five Commiß-Senat bejteht: er v. 5. 1818 St. XIV, 
©. 282.) 

In Bormundfchaftsfachen der Standesherrn ift das 
Appellationsgericht das Organ des Juſtiz-Miniſteriums für 
die Leitung der Gejchäfte. In proteftantifchen Cheftreitigs 
feiten üben die Appellationsgerichte Die Zurisdiction erfter 
Inſtanz aus, wofür zwar jerie zu Bamberg und München 
befonders aufgeftellt find, jedoch mit Bewilligung der Pars 
theien auch die übrigen Appellationsgerichte entfcheiden können. 


In Vollziehung des Gefeges vom 11. Sept. 1895, bie 
Einführung des Wechfelrechtd und der Wechfelgerichtsords 
nung in den damit noch nicht verfehenen Theilen des König: 
reiches betr. (Gſetzbl. desſ. Jahres St. 4. ©. 39. u. f. mw.) 
bildet das Appellationsgericht ein Obergericht für Wechfel- 
fachen in zweiter und letter Inftanz. Dasfelbe befteht aus 
einem Vorſtande und 6 Rüthen aus der Mitte des Collegi— 


ums, aus A Affefforen und 2 Erfagmännern vom Handelds 
ftande. | 


Diefe Juſtizſtelle ift die allein competente Oberbehoͤrde 
der zu Würzburg und Aſchaffenburg beſtehenden Wechſel— 
gerichte erfter Juftanz. (Rggsbl. v. Jahre 1825 Nr, 42. 
©. 785: u. ſ w.) 
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III, Die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und 
Juſtiz-Kanzlei zu Kreuzwertheim. 

Gebildet auf dem Grunde des allerh. Edikts vom 26. May 
1818, IV. Beilage zur Verfaſſungsurkunde, über die ſtaats— 
rechtlichen Verhältniffe der vormald reichsftändifchen Fürften, 
Grafen und- DEM: (Gefegbl. desf. I ©. 202. $. 33. 34. 
u. w. f. 

Die Regierungẽtanzlei verwaltet die Polizei in allen 

Gegenſtänden, welche zum Wirkungskreiſe der k. Regierung 

gehören, ımd leßterer sticht nach $. 29. obigen Edikts be⸗ 

ſonders vorbehalten ſind, als: 

1) die Aufſicht auf die Landesgrenzen und Bewahrung der 
landesherrlichen Gerechtſame gegen benachbarte Staaten; 

9) alle Gegenſtände, welche das Verhältniß des Königreichs 

zu benachbarten Staaten betreffen; 

3) die Bewahrung und Handhabung der Landesverfafjung 
und der Souveränitätsredhte; 

4) Die Bewahrung und Vertretung der Majeftätsrechte in 
Beziehung auf die Kirchen aller Gonfeffionen, fo wie 
die Aufrecdhthaltung dee hierüber erlafjenen Religions— 
Edicts; 

5) Die geitung aller Gegenftände ‚ welche die Militärcon— 
feription,, die Landesbewaffnung und die Landwehr bes 
treffen, fo wie die Befcheidung der Reclamationen in 
Sonferiptionsfachen ; 

6) die Leitung der Marfch =, Borfpannd + und Eingquarti- 
rungsangelegenheiten, dann, die Einleitung zur Ver— 
theilung und Ausgleichung der Kriegslaften, fo wie 
die Befcheidung der Befchwerden über die Repartition 
der Raften, und der Entfchädigungsforderungen; 

7) die Bezirkd-Concurrenzfachen; 

8) die Anlegung und Erhaltung der. Heerftraßen, Brüden 
und Flußbauten; 

9) Auswanderungen der Unterthanen; 

10) die Sicherheitspofizei, in fo weit fie ſich auf allgemeine 
Anftalten bezieht; 
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11) Gegenftände ber Brand-Affefuranz 

12) alle öffentliche Anfalten des Kreifes, an welchen bie 
Mediat-Gebiete Antheil nehmen; 

13) die Goncurspräfungen für den Staatsdienſt, einſchluͤ⸗ 
ßig der Aerzte, Wundärzte und Hebammen, dann die 
Beſcheinigung ihrer Befähigung zur Ausübung ihres 
Amtes; 

14) die Bewilligung bon Getreid⸗ und Jahrmaͤrkten. 

In dieſen, ſo wie in allen analogen Gegenſtaͤnden 
iſt die k. Kreisregierung die unmittelbare oberſte Behoͤrde 
des Mediatgebietes, und erlaͤßt in Beziehung auf dieſelben 
unmittelbare Weiſungen an die ſtandesherrlichen Behörden, 

Die Inſtizverwaltung in der mittleren Inſtanz ge: 
ſchieht durch ein förmlich conſtituirtes und in vorgeſchrie⸗ 
bener Anzahl zuſammengeſetztes Collegium unter dem Na— 
men „Juſtiz⸗Kanzlei“ 

Die Berufung in letzter Inſtanz geht hievon in Civil— 
ſtrafrechtsſachen an das einſchlägige Kreisappellationsgericht, 
bei Criminalfällen hingegen, ſo wie in Civilſachen an das 
k. Oberappellationsgericht. (Geſetzbl. desſ. J. S, 196. 
8. 18. u. ſ. w.) 


IV, Kirchliche Oberbehoͤrden. 


1) Ordinariat des Bisthums Würzburg mit Conft: 
| ftorium in Ehefachen, | 


Nach der Aallerhöchften Verordnung vom 7. Mat 1896 
(Rggsbl. desſ. J. ©. 489. u. fi w.) die gleichförmige Ge: 
ſchäftsabtheilung bei. den erzbifchöflichen und bifchöftichen 
Stellen betr., befteht zur Behandlung der Didcefanangele: 
genheiten mit Ausnahme der Eheftreitfachen ein 


bifhöfliches Ordinariat | 
wornach von ben k. Landesſtellen mit demſelben torreſpon⸗ 
Dirt wird, —— 
— 6* 
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Zur Schlichtung der Eheſtreitſachen, in fo ferne es 
auf Schließung, Erhaltung oder Trennung ber Ehe ans 
kömmt, ift ein | 


biſchöfliches Confiftorium ald Ehegericht 


angeordnet. 
Das bei den beiden Erzbisthümern. für Appellationen 


ſowohl in Orbinariatd = ald Sonfiftorialfachen gebildete Col⸗ 
legium ift mit dem Namen: 


„Metropoliticum“ 
bezeichnet. | 
Die Zufchriften an dasſelbe haben bei Appellationen 
in Difciplinars und anderen Ordinariatögegenftänden unter 
der Auffchrift: 
„an das erzbifhöfliche Metropoliticum‘ 


ohne Beifaß; bei Appellationen in Sonfiftorialfachen aber 
unter der Auffchrift: 


„an das erzbifchöfliche Metropoliticum als Ehegericht 
| zweiter Inſtanz“ 
zu gefchehen. 
Das Nähere über die Verfaffung und den Wirfungss 
kreis diefer Firchlichen Behörden ift in ber zweiten Beis 
lage zur DVerfaffungsurfunde mit Beziehung auf den erften 
Anhang hiezu, die Ordnung ber inneren fatholifchen Kir- 
chensAngelegenheiten betreffend, (Gefegbl. v. I. 1818. ©, 
397-436) enthalten. 


2) Proteftantifches Eonfiftorium 
zu Baireuth. 
Durch allerh. Verordnung vom 15. Dezember 1818 


(Kreisintelligenzbl, v. 3. 1819. St. V. ©. 50.), wurbe 
ftatt der feit dem Jahre 1817 beftandenen Generaldecanate 
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zu Ansbach und Baireuth (Regierungsbl. ejusd, an, St. 
XXXIV. ©. 817). welch Erfterem ber Untermainkreis zus 
getheilt war, drei Gonfiftorien zu Ansbach, Baireuth und 
Speyer errichtet, wohin fi die proteftantifchen Dijtriftes 
Snfpeftoren und Pfarrer in allen Kirchenangelegenheiten 
zu wenden haben. 

Die durch allerhöchfte Entfchliefung vom 12. Degemb. 
1817 gegebene nähere Erörterung bed Verhältniffes der 
f. Kreisregierungen zu den Eonftjtorien in Behandlung ber 
proteftantifchen Kirchenfachen, ift im Kreisintelligenzblatte 
vom Sahre 1818. St. 1. ©. 1.—4. enthalten. 

Durch weitere allerhöchſte Entfchließung vom 29. Des 
gember 1818 (Regierungsbl. vom Jahre 1819. St. 1. 
©. 8.) ward wegen unverhältnißmäßiger Ausdehnung des 
Eonfiftorialbezirfed von Ansbach der Untermainfreis dem 
Eonfiftorio in Baireuth zugewiefen. 

Das Nühere über die Verfaffung und den Wirkungs— 
freis dieſer Firchlichen Behörde ift aus dem im 2ten Ans 
hange zur 2ten Beilage der Verfaſſungsurkunde enthalte: 
nen Edikte über die inneren Firchlihen Angelegenheiten 
der proteftantifchen Gefammtgemeinde, (Geſetzbl. vom J. 
1818. ©. 437.450.) zu erjehen. 


3) 5 ürftlid) Löwenſteiniſches Mediatconfiftorium 
— zu Kreuzwertheim, 


errichtet im Jahre 1819 auf dem Grunde des 8. 44. 
des Edikts Beil. 1V. der Verfaſſungsurkunde (Geſetzbl. 
1818. S. 206.), welches den Standesherrn die Befugniß 
einräumt, Eonſiſtorien für die Unterthanen proteſtantiſcher 
Confeſſion zu errichten, wo ſolche ſchon vormals beſtanden 
haben. 

Daſſelbe beſteht aus einem Director, einem weltlichen 
und zwei geiſtlichen Räthen. 

Diefem Conſiſtorio find untergeordnet: die Pfarreien 
Kreuzwertheim, Haßloch, Michelrieth. 
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B. Untergeordnete Behörden, 
Im Refort der f, Regierung Kammer deg Innern,) 


I. Stadtcommiſſariate 

Afhaffenburg, Schweinfurt Würzburg, 
mit der durch allerhöchſte Verordnung vom 15. September 
1818 (Geſetzbl. ejusd. ann, St. XXIII. ©, 616 u, f, w.) 
enthaltenen befonderen Inftructign für die k. Kommiffäre, 

In Folge allerhödjter Verfügung vom 24. Februar 
1826 wurde das Gommiffariat der Stadt: und Univerſi— 
tätspolizei zu Würzburg einem F. Negierungsrathe, und 
jene der Städte Aſchaffenburg und Schweinfurt, den k. 
Landrichtern daſelbſt mitübertragen, 


IM, Sand: und Herrfchaftsgerichte als Polizei— 
Behörden 


mit Ausnahme der zum fürftlich Cöwenfteinifchen Mediat— 
gebiete gehörigen Herrfchaftsgerichte Kleinheubach Kreuz⸗ 
wertheim und Rothenfels. 


A. 
Landgerichte. 


Die Bildung der Landgerichte, und derſelben Wir— 
kungskreis nach dem Organiſationsedikte vom 8. Novenb, 
1804. Sieh im Regierungsblatte der churpfalzbayer'ſchen 
Fürſtenthümer in Franken, St, 37, ©. 243., und die Ju— 
firuction für biefelben in Bezug auf den formellen Ges 
ſchäftsgang und die Berhältniffe des Landgerichtsperfonalg, 
Negierungsbl, pom Jahre 1810, ©, 505,, deren analoge 
Anwendung auch bei alfen Lands und Herrfchaftsgerichten 
bes Untermainfreifes durch Ausfchreiben der k. Kreisyegies 
ang von 18. April 1817, (Kreisintelligenzbl. Nro, 45, 
©, 1185, u. f.) angeordnet wurde, 
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Landgerichte I. Klaſſe. 
1) Alzenau. 


Sämmtliche Orte dieſes Gerichtsbezirks gehörten bis 
zum Jahre 1802 zum Churthume Mainz. 

Die Orte Albſtadt, Michelbach, Kälberau, Alzenau, 
Waſſerlos, Hemsbach, Hörſtein, Groswelzheim und Kahl 
ſind unter dem Namen „Freygericht“, (Sieh Art. J. S. 12. 
u. f.) und die Orte Geiſelbach, Hofſtatten und Omersbach, 
ehemals zur Abtei Seligenſtadt gehörig, unter dem Namen 
„Herrſchaft Geiſelbach“ bekannt. 

Dieſe Herrſchaft oder Vogtei hatte ihren Oberhof zu 
Seligenſtadt. Die Abtei daſelbſt beſaß die Herrſchaft Gei— 
ſelbach bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts, als ſich zwi— 
ſchen dem Grafen v. Schönborn und der Abtei, welche 
von Churmainz als Oberlehensherrn vertreten ward, um 
das Jahr 1770 ein heftiger Prozeß wegen der hohen Gents 
barfeit und Ausübung landesherrlicher Rechte erhob. Dies 
fer Streit fand indeffen durch Die mainzifchen Bemühungen 
nach und nach feine Erledigung. Churmainz übertrug die 
Bejorgung feiner, und die Aufrechthaltung der abteilichen 
Gerechtjame zuerft dem Vizedomamte Afıhaffenburg, in Der 
Folge dem Dberamte Steinheim, aud) dem Amte Alzenau, 
und zulegt wieder dem Vicedomamte. | 

Im Jahre 1802 ftel die Herrſchaft Geifelbady mit Zus 
gehör Dem landgräflich hejliichen Haufe zu, und es wurde 
von jest an, bis zum Sahre 1811 die dafige Gerichtsbar— 
keit befonders adminiftrirt, wie es beider Abtei hergebracht 
war. Noch in demfelben Jahre wurde diefe Vogtei mit Dem 
großh. heffifchen Amte Alzenau vereinigt, und gieng fo mit 
dem Gefammtamte im 5. 1516 an die Krone Bayern über, 

Bei der im Monate Julius 1828 erfolgten Auflöfung 
des 8. ©. Kaltenberg wurde der größte Theil deffen im 
Kahlgrunde gelegenen Beftandtheiled mit dieſem Gerichts— 
bezirfe vereinigt, und letzterer zu einem Yandgerichte 
l. Kaffe erhoben. 
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Dasfelbe begreift : 34 (Ruralgemeinden) R. G., 6 Pfarrz 
dörfer) Pfd., 10 CFilialdörfer) Fd. mit Kirchen, 20 Fd. 
ohne Kirchen, 12 (Weiler) W., 30 (Höfe) H., 2 (Eins 
zelhäufer) Eh,, 2491 Wohnhäufer, 5 Ziegelhütten, 1 Waas 
fenmeifterei, 69 Mahlmühlen, 6 Delmühlen, 1 Glaswerf; 
zählt 2972 Familien, worunter 669 gutsherrliche, 15,960 
Seelen, worunter 3601 gutsherrliche, 15,672 Katholiken, 
19 Proteftanten, 269 Juden, 6 kath. Pfarreien. 26 Fath, 
Schulen. Sig des königl. Landgerichts und Phyfifats zu 
Alzenau, jener des königl. Nentamts zu Aſchaffenburg. 


Grenzen: gegen Norden an Churheſſen, gegen Oſten an 
das L. G. Lohr, gegen Süden an das L. ©. Aſchaf—⸗ 
fenburg und Großherzogthum Heſſen, gegen Weiten an 
das Churthum Heffen, 

no etwa 5 Quabdratmeilen. 

Entfernung des Amtöfiges von der Kreishauptſtadt 
Würzburg — 22 Stunden. 


Chauſſeen und Vicinalſtraßen. 
Bon Aſchaffenburg zieht die Chauffee durch die Groß; 
welsheimer Markung und Kahl nad) Hanau, 

Zur Hebung der Induftrie im mittleren und oberen 
Kahlgrunde, fo wie zur Verbefferung des Wohlftandes wäre 
die Anlegung einer Bicinalftraße, welche yon Wiefen 2. ©, 
Lohr die Straße nad; Würzburg, die Virfenheimer Straße 
nach Fuld, dann über das Kahler Glaßwerk, Aſchaffenburg 
einer Seits und Hanau anderer Seits verbände, ſehr er— 
ſprieslich, | 


Slüffe. 

Der Matn von Dettingen 8, ©. Aſchaffenburg kommend, 
fließt an ber Großwelzheimer und Kahler Markung 
vorbei gegen Großfrozenburg und Hanan, 

Die Kahl, welche fih hei Kahl in den Main ergießt, 
Diefer Heine Fluß entfpringt norboftwärts vom Kah— 
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ler Glaswerke, nimmt viele Bäche aus dem Speffar- 
ter Waldgebirge und von anderen Bergen her auf, ift 
fehr reiffend, und ſchwillt bei flarfem Regen, befons 
ders im Früh⸗ und Spätjahre zu einem breiten, reifs 
fenden Fluffe an. Derfelbe ift faft ganz ftfchleer, weil 
das Metallmafchen auf dem Bergwerfe, fo wie das 
häufige Zifchen die Fiſchbahn zerftört, 


MWaldungen. 
Die Waldungen ftehen unter der Refpizienz bes k. Forſt⸗ 
amts Sailauf, Sig zu Afchaffenburg mit den Repieren 
Schöllkrippen-Sailauf, Geifelbad und Wafferlos. 

Die gräfl. v. Schönborn'ſchen Waldungen ftehen unter 
der Sherauffiht des gräflihen Dberförfterd zu Wald- 
michelbach, und werden durd den gleichfalls gräflichen Res 
vierförfter zu Hudelheim begangen, 


Haupterwerböquellen, 
Getreids Wein: und Obſtbau; gutes Heu und Ohmet; 
gute Viehzucht, Holzhandel. 
Auf dem Kahler Bergwerke giebt ed etwas Silber⸗ 
und Kupfererz, und bei Langenborn etwas Eifen, 


| Inelavirte Patrimonialgerichte. 

Krombach P. ©. II. Kl. des Grafen v. Schönborn. Sitz 
zur Zeit zu Alzenau; war früher ein 9. G., und 
wurde im December 1820 zu einem P. ©. gebildet, 


Diftrietöfteuerfimplum ; 
1,966 fl. 11 fr. 6/8 8. 


Beftandtheile, 


Albitadt bei Somborn (d—8.IR. G. und Fd. mit Kirche 
1. St. v. %,4 1265. v. R. 4 ©. mit Nebenzoll- 
ftation, mit 63 Whn., 77 F., 455 ©., hievon 454 8. 
1 P. Filial zur Pf, Alzenau, 1Sch.; 
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zugetheilt: Hofgut des Freyh. v. Dalberg, das Hofhaus 
liegt im Orte. 1 Mühle. 

Alzenau, an der Kahl bei Kälberau. (c—8.) R. G. und 
Pfarrdorf, 3 1/2 Stunden vom Rentamts-Sitze, mit 
einer Zollftation und 1 Apothefe, mit 141 Wohnh. 
169 F., 1010 ©., hievon 947 K., 5 9., 58 J., mit 
den. Filialen: Albitadt, Michelbach, Waſſerlos, Käl— 
berau und Hemsbach, 2 Sc. ; 

pol. zugetheilt Meerhof, Erbbeitandsgut des Freyh. v. 
Linden zu Franffurt, F. zur Pf. Hörſtein, 5 Mühlen, 
2 Ziegelhütten. 

Der Gemeinde Alzenau ift auch feit dem Jahre 1824 
die Markung Priſchos polizeilich zugetheilt. 

Nach der Gefchichte und Topographie von Steiner 
ftand vor den Gebirgen des Freygerichts an der Kahl 
weftlich von Alzenau, das zur Gent Hörftein gehörige 
Dorf Prifos, welches durch ein ganz unbefanntes Er: 
eigniß, wahrjcheinlich zu Anfang des 15. Jahrhunderts, 
fhon ausgegangen war, Doc, bildete Priſchos ftetd 
eine eigene Markung; deren Flächeninhalt 1310 Mor— 
gen oder 817 Tagwerke beträgt. Diefelbe grenzt gegen 

torden an die Schäferheide, gegen DOften an das 
Alzenauer Feld, gegen Süden an den Alzenauer Tanz 
nenwald, und gegen Weiten an die Kahler Marfung. 

In Priſchos beitand früher ein eigenes Feldruggericht, 
welches von dem Stifte St. Peter und Alerander in 

- Afchaffenburg durch einen ftiftifchen Schultheis und 
durch Schöpfen auf offenem Felde und zwar im Jahre 
1803 auf 1804 zum lettenmale abgehalten wurde. 

Unter großherzoglich heffifcher Regierung ward in 
ben Sahren 1809 und 1810 hieraus ein eigener Steus 
erdiftrict gebildet. 

In diefer Markung find vorzüglich die Einwohner 
von Alzenau und Wafferlos, weniger jene von Alb: 
Kadt, Michelbach, Kälberau, Hörftein, Kahl und Groß: 
welzheim, begütert,. Diefelbe hat ihre befonderen Grenz— 
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fteine, und ein Biergericht, von welchem die Hälfte 
der BVierrichter aus der Gemeinde Waſſerlos, und zur 
Hälfte aus der Gemeinde Alzenau genommen ift, auch 
einen gemeinfchaftlihen Schügen, welcher von den Des 
güterten bezahlt wird, 

Blankenbach, Klein, im Kahlgrunde bei Erlenbach. (c—8.) 
Weiler 314 St. v. L. u. R. 9. S., früher L. ©, Kal⸗ 
tenberg mit 24 Whn,, 28 Fam., 134 S. k., Fu. zur 
Pf. und Sch, zu Ernitfirchen, 1/2 St. davon. 2 Müh- 
fen im Orte; 

zugetheilt Erlenbadh, yol., im Kahlgrunde, Weiler 
3 St. v L. u. R. N, ©. mit 9 Whn. 14 8. 84 S. kath. 
Fil. zur Pf, und Sch. zu Ernſtkirchen, 1/2 St, davon, 

Blankenbach, Groß ‚e—8.) W. 3 14 St. v. L. u. R. 
A. ©. früher L. ©. Kaltenberg mit 27 Whn. 27 Fam, 
147 ©., zum P. G. Krombach gehörig, Fil, zur Pf. und 

Sch. zu Krombad 1/2 St. davon. 1 Mahlmühle. 

Darberg, bei Schimborn, (dI—9.) R. G. u. #0, ohne 
Kirche 212 St.v, 8,2 1/4 St. v. R. N, ©, früher 
Se Lt, ©. Kaltenberg, mit 24 Whn. 34 Fam, 159 

©. fath, FU. zur Pf Mömbris zur Sch. zu Schim— 
born, 1/2 St. davon; 
zugetheilt: Darberger Hof 2 1R St. v, 8, 2 1A St. 
v. R. A. ©. eine Domäne des Grafen v, Schönborn, 
ſteht aber unter der Jurisdiction des Landgerichts, mit 
1 Whn. 1 Fam, 11 ©. kath. Fil. zur Pf. Mömbris 
zur Sch. zu Schimborn, 

Doörnfteinbach, hei Schönenberg (d-8,) R. G. u, Fb, 
ohne Kirche, 2 St. v. L. 31/4 v. R. A. S., früher 
v. G. Kaltenberg, mit 47 Whn., 49 Fam., 301 ©, 
zum P. G. Krombach gehörig. Fil. zur Pf. u. Sch. zu 
Krombach 3/4 St, davon. 

Edelbach, im Kahlgrunde bei Kleinkahl. (—8.) R. ©, 
u. fd, ohne 8.5 St. v. L. u. R. A. S., früher L. ©. 
Kaltenberg, mit 53, Whn., 61 F. 323 S., hievou 
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322 Kath. 19. Fil. zur Pf. Ernftfichen und Schule 
Kleinkahl, 2 Mahlmühlen. 


Geiſelbach, bei Omersbady. (e—8.) R. ©. u. Pfd. 2 34 
St. v. L. 41NR2St.v.R. 4. ©., dafelbfteine Zollftation 
mit 81 Whn. 101 Fam. 547 ©. fath. 2 Sc. 

Diefer Ort fümmt in einer Urkunde von 1269 zum 
erftenmal vor. Erzbifchof Werner von Mainz giebt 
ihn mit dem Patronat auf Kromsbach rückkäuflich um 
eine nicht ausgedrückte Kauffumme der Abtei Geligens 
ftadt hin; er war mit Omersbach, Hofftätten und 
Hudelheim ein Filial von der 1395 mit "der Abtei 
Seligenftadt incorporirten Pfarrei Krombach, und ed 
befand fich dafelbft nur eine Magdalenafapelle, für 
welche der Schußvogt einen eigenen Kaplan hielt. Im 
Sahre 1475 wurde dafelbft eine eigene Pfarrei errichtet. 
welche heute noch als Fatholifche Pfarrei befteht, mit 
den Filialorten Hofftätten, Hudelheim, Omersbach, 
Ober⸗ und Unterweftern; 

pol. zugetheilt: Frohnbügel, f. Domanial - Zeitbes 
ſtands⸗-Hofgut 2 1/2 St. v, &, Alfa St. v. R. A. 
©., 1 Ziegelhütte. 


Großwelzheim, bei Seligenftadt, (d—9). R. ©. und FD. 
ohne Kirche, 112 Stunde vom L., 3 St. von R. A. 
S., mit einer Kapelle, und 61 Wohnh., 73 Fam., 418 
Seelen, hievon 417 Kath. 1 Prot. Filial zur Pf. 
Hörftein, 1 Schule. 


Hemsbach, bei Angelsberg, (d—8). R. G. und FD. ohne 
Kirche, 1 1A St. von L., 3 St. von R. A. ©., mit 
4 Wohnh., 42 Fam,, 215 Seelen, Kath. Filial zur 
Pf. Alzenau, 1 Schule. 


Hörftein, bei Wafferlos, (c— N. R. G. und Pfd, 1 St. 
von L., 21/2 St. von R. A. ©., guter Wein am Abts- 
berge, viel Dbft, mit 196 Wohnh., 234 Fam. 1106 
S., hievon 990 Kath., 1 Proteft., 115 Jud., mit den 
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Filialen Unterfahl, Großwelzheim, Emmerichöhöfen, 
Meerhof, 2 Sch., 1 Mühle. 

Hofitätten, bei Schönenberg, (e—8). R. G. u. Fb. ohne 
Kirche, 3 St. von 8, 3 12 St. von R. A. S., mit 
50 Wohnh., 59 Fam., 243 ©. Kath. Fil. zur Pf. u. 
Sc. zu Geiſelbach; 1/4 St. davon, 

Hohl, Groß, Mömbrifer Hohl genannt und rechts des 
Hohlbached bei Mömbris, (d—9). R. G. und Fb. 
ohne Kirche, 2 St. vom &,, 21/745... R. A. ©. 
früher L. ©. Kaltenberg, mit 25 Wohnh. 27 Fam. 
138 ©. Kathol., Filial zur Pf. Mömbris zur Schule 
zu Gunzenbach; 1/2 St. davon. 

Huckelheim, bei Weftern, ((—8). R. ©. und Fb. ohne 
Kirche, A 1/2 St. v. 8,5 St. v. RM ©. früher 
2. ©. Kaltenberg, mit 85 Wohnh., 98 Fam., 505 ©. 
Kath., zum P. ©. Krombach gehörig, Fil. zur Pf. 
Geiſelbach, 1 Sch., 4 Mahlm. 1 Ziegelhütte. 

Kaͤlberau, an der Kahl bei Michelbach, (I—8). R. ©. 
und Kd., 1/2 St. v. L., 33/4 St. v. R. 9. ©., mit 
44 Wohnh., 46 Fam., 289 ©. Kath., Filial zur Pf. 
Alzenau, 1 Sch.; 

pol. zugetheilt dad Claufengut des Herrn von Buchen 
au; das Hofhaus liegt im Orte, 2 Mühlen deögleichen. 

Kahl, Uuter, an der Kahl, bei Großfrozgenburg, (b—8). 
R. G. und Kd., 11/4St.v.%, 3 1/2 von R. A. S., 
mit 83 Wohnh., 98 Fam., 519 S. Kath., Fil. zur Pf. 
Hörſtein, 1 Schule; 

pol. zugetheilt: 1 &. Domanial-Zeitbeſtands⸗Hof— 

ut; 

Erme rih8. Höfe, zwei Höfe dem Herrn Grafen von 
Benzel-Sternau, und dem Freiherrn von Waig ges 
hörig; bis 2500 Morgen Flächeninhalts, 1 1/4 St. 
v. L. 3 3/4 Stv. RN. ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 
17 ©. Kath. Filial zur Pf. Hörftein; | 

9 Mühlen, mit 9 Wohnhänfern, 9 Fam., 31 ©., kathol. 
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Kahl, Klein, links der Kahl, unterhalb Edelbach, (T—8). 
N. G. und Kd., A 1f2 Stv. L., 430. R. A. S., 
früher Landger. Kaltenberg, mit 32 Wohnh., 39 Fam., 
Filial zur Pfarrei Ernftfirchen, 196 ©., hievon 194 
Kath., 2Protekt., 1 Mahlmühle, 2 ©. 


Kahl; Groß, rechts der Kahl, (8). R. ©. und Fd. 
she Kirche, A 1y2 St 9.8, AA St. v. R. A S., 
früher Landgerichts Kaltenberg, mit 36 Wohnh., 68 
FKam., 249 ©., kath. Fit. zu Pf. Ernſtkirchen, jur Sch, 
Kleintahl, 2 Mahlmühlen im Orte, 1 Ziegelhütte. Zum 
P. G. Krombach gehörig; 
pol. zugetheilt, Glaswerk mit einer Mahlmühle, 5 St, 
"von L. und R. 4. ©., mit 10 Wohnh,, 14 Fam., 90 
S. Kath. Fil. zur Pf. Ernftlicchen, zur Schule Klein: 
kahl, 1 Ziegelhütte, zum P. ©. Krombach gehörig; 
Weſſemich, Hof, mit 1 Wohnhaus, 1 Familie, 6S. 
Kathol.; zum P. G. Krombach gehörig. Filial zur 
Pf. Ernftfirchen, zur Schule Kleinfahl; 
1 Bergwerkshaus, Wohnfig des Bergamts, mit 
1 Wohnh., 1 Fam., 4 ©., hievon 1 Kath., 3 Prot,, 
Filial zur Pfarr. Ernftfirchen, zur Schule Kleinfahl, 


Koͤnigshofen, bei Kaltenberg, (e—8). R. G. und Kb. 

23/4 St. v. L. und R. A. S., früher L. G Kaltenberg, 

mit 46 Wohnh., 58 Familien, 268 S., Kathol.; zum 

P. G. Krombach gehörig; Fil. zur Pf. und Schule 

Krombach, 3/4 St. davon. 2 Mahlmühlen im Orte lies 
gend; 

pol. zugetheilt: Ehlingshof, 1 Hof, liegt 1B St. 
bergaufwärts gegen Krombach hin; mit 2 Wohnh., 2 
Famil., 10 ©., Kath.; zum P. G. Krombach gehörig. 
Filial zur Pf. und Schule Krombach; 

Geifenhof, Hof und Staatögut, liegt am öftlichen 
Ende des Dorfs, mit 1 Wohnhaus, 1 Familie, 14 S., 
Kath. Filial zur Pf. und Sch. Krombach. 

1 Oelmühle, ifolirt ftehend, mit 1 Wohnh. 1 Familie, 
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9 ©. Kath., zum P. G. Krombach gehörig. Filial zur 
Pf. Krombach. 


Krombach, bei Schönenberg, (e—8). R. G. und Pfd. 
23/4 St. v. L., 3 St. von R. A. ©; früher Land⸗ 
gerichts Kaltenderg. Diefer Ort liegt in einem engen 
frummen Thale, und ift 1/2 St. lang; mit 176 Wohns 
hänfern, 171 Fam., 900 Seelen, Kath., zum 9. ©. 
Krombach gehörig; mit den Filialen: Großblanfens 
bach, Dörnſteinbach, Königshofen, Schneppenbadh, vom 
Orte Schöllfrippen der Diftrift Waag, 2 Sch., 3 Mahl: 
mühlenim Orte; 

einverleibt find: Oberſchur, WB. 21/2St. v. L. 31/2St. 
v. R. A. ©, früher L. G. Kaltenberg, mit 1 Whn. 
10 Fam., 61 ©. kath. zum P. G. Krombach gehörig, 
zur Schule zu Krombach, 1/2 St. davon. 

Schönenberg Amthaus und Wirthshaus. 2 3A St. 

v. L. 3 1/4 St. v. R. N. ©. Sitz des P. G. Krombach. 

früher L. ©. Kaltenberg, mit 2 Whn., 6 Fam., 42 ©. 

kath., zum P. ©. Krombach gehörig. 

Unterfhur W. 31/4 St. v. L. u. R. A. S., früher 
2. G. Kaltenberg, mit 9 Whn., 7 Fam., 32 ©. kath. 
zum P. G. Krombach gehörig; 

pol. zugetheilt: Hauenftein Höfe des H. v. Gailing, 
2 12 Stv. 8,3 12 ©t. von R. A. ©., früher 8. ©. 
Kaltenderg, mit 3 Wohnh., 4 Fam., 36 S., Kath. 
zum P. G. Krombach gehörig, zur Sch. zu Krombach. 


Landenbach, Groß, rechts der Kahl ober Schöllkrippen. 
8.) R. ©. u. Fd. ohne Kirche, 4 1f4 St. v. L. 
41/2 St. v. R. A. S., früher 2. G. Kaltenberg, mit 

34 Whn. 43 Fam. 207 ©. kath. Fil. zur Pf. Ernſtkirchen 
zur Sch. Kleinfahl, 1 Mahlmühle ober dem Orte 
1 Mahlmühle im Orte, 

Laudenbach, Klein, links der Kahl. (i—8.,) R. G. u. 


Fd. ohne Kirche, A1A St. v. 41/2 St. v. R. N. 
S., früher &. ©. Kaltenberg, mit 23 Whn. 24 Fam. 
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121 ©. kath. Fil. zur Pf. Ernftficchen, zur Sch. Kleits 
fahl, 1 Mahlmühle: 
Meniengefäß, bei Mömbris. (d—8.) R. ©. u. FB. ohne 
Kirche, 2 1/4 St. v. 8. 23/4 ©. v. R. 9. S., früher 
2. ©. Kaltenberg. Diefer Drt führt feine Benennung 
daher: daß derfelbe die ältefte Anfiedlung von Merifchen 
gewefen, ald die Berge umher nod nur Wälder und 
der Kahlgrund noch Sumpf und uriangebaut war; mit 
42 Whn., 43 Fam., 237 ©. fath., zum P. G. Krom⸗ 
bach gehörig; Fil. zur Pf. u. Sch. Mömbris. 
Micyelbach, an der Kahl bei Aldftadt. (d3.J R. ©. 
u. Kd. 1 St. v. 8. 41/4 St. v. R. A. ©;, dafelbft eine 
Zollſtation, 1 Schloß, guter Weinwachs, mit 130 Whn. 
. 129 Fam., 788 S., hievon 785 Kath., 3 P., Fil. zur 
Pf. Alzenau, 1 Schule; | 
pol. zugetheilt: Maifenhaufen f. Domanial: Zeitbes 
ftandgut 11/4 St.v. 8.4174 St. v. R. A. S., mit 
1 Whn. 2 Fam. 18 ©; kath. zur Sch. zu Albſtadt; 
Dörfthof, Erbbeftandgut des Grafen von Ingelheim. 
11/2 St. v. L. 41/4 St. v. R. N. ©. mit 1 Wohnh. 
1 Fam. 7 ©. kath. zur Sch. zu Michelbadh ; 
Dörſthof, Erbbeftandgut des Freyh. v. Dalberg. 112 
St.0.2.414 St. v. R. A. S., mit 1 Whn, 1 Fam, 
9 S. kath. zur Sch. zu Michelbad) ; 
5 Mühlen mit 5 Whn. 5 Fam. 21 ©, kath. 
Mömbrid, im Kahlgrunde bei Schimborn. (d—8.IR. ©. 
u. Pfd. 2 1/4 St. v. 8:2 3/4 St. v. R. A. S., früher 
L. ©. Kaltenberg. Hier wohnten ehemals mehrere 
Adelige; mit 59 Whn., 77 Fam., 361 ©, fath., mit 
den Filialen: Schimborn, Darberg, Gunzenbach, 
Rothengrund, MömbrifersHohl, Heimbady mit Heims 
bachshof, Rappach, Strötzbach, Brüden, Angeldberg, 
Molkenberg, Frohnhofen, Menſengeſäß, Niederſtein— 
bach. Mit2 Sch.; 
einverleibt find: Angelsberg, W.2 St. v. L.,212 
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Stunde vom R. A. S., früher Landgerichts Kalten: 
berg, mit 5 Whn., 8 Fam. 42 ©. fath. Fil. zur Pf. 
Mömbris, zur Sch. zu Gunzenbach 14 St. davon; 

Brücden im Kahlgrunde mit 1 Mahlmühle. Fd. ohne 
Kirche, 134 St. 0.9234 St. v. R. A S., früher 
L. ©. Kaltenberg, mit 21 Whn. 35 Fam., 167 ©. & 
Fil. zur Pf. Mömbris, zur Sch. zu Strötzbach LA St. 
davon; 

Frohnhofen im Kahlgrunde mit 1 Mahlmühle, 1 Del: 
mühle. Hof. 2 ©r.0.%.234&r.v.R A. ©., früher 
8. G. Kaltenberg, mit 3 Whn., 5 Fam. 27 ©, kath. 
Fil. zur Pf. und Sch. Mömbris; 

Gunzenbach FD. ohne Kirche. 2 St. v. L. 2 3A St. 
v. R. A. S., früher % ©. Kaltenberg, mit 43 Whn., 
52 Fam. 221 ©, kath. Fl. zur Pf. Mömbris. 1Sch; 

Heimbad mit Heimbachs Mühle, 1/8 St. v. Heim 
badı. W.,-2 1/4 St. v. 8.234 St. v. R. A. S., früher 
2. G. Kaltenberg, mit 11 Whn. 16 Fam., 77 S. k. 
Fil. zur Pf. und Schule zu Mömbris, 1/4 St. davon; 

Heimbahshof, k. Gut, 214 St. v. K. 23/4 St. v, 
R. A. ©., früher & G. Kaltenberg, mit 1 Whn. 2 5, 
12 ©. kath. Fi. zur Pf und Schule zu Mömbris, 
1/4 St. davon; 

KRarlesberg, Hof, 2 St. v. L. 21/4 St. v. R. A. S. 
mit 1 Whn., 1 Fam., 4 ©. kath. Fil. zur Pf. und 
Schule zu Mömbrig, 1/A St. davon; 

Molkenberg, W., 1346.98. 26.» R. A. S. 
mit 8 Whn., 10 Fam., 46 ©. kath. Fil. zur Pf. Mom; 

bris, zur Schule zu Gunzenbach, 1/4 St. davon; 

Rappach, FD. ohne Kirche, 2 1/4 St. v. L., 2 St. 
v. R. A. S., mit 20 Whn. 29 Fam., 165 S., kath. 
Fi. zur Pf u. Schule zu Mömbris 1/4 St. davon; 

Rothengrund, W., 2 St. v. L., 234 St. v. R.- 
Y. S., früher & ©. Kaltendberg, mit 14 Wohnh., 

7 


* 
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19 Fam., 73 ©., kath. Fi. zur Pf. Mömbris, zur 
Schule zu Gunzenbach, 1/2 St. davon 1 Mahlmühle; 
Strötzb ach, im Kahlgrunde, Fd. ohne Kirhe, 1 3A 
St. v. L. 3 St. v. R. A. ©., früher L. ©. Kalten: 
berg, mit 20 Wohnh., 38 Fam., 170 ©. fath. Fi. 
sur Pf. Mömbris i Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 
Niederſteinbach, im Kahlgrunde bei Brüden. (d—8.) - 
R. G. u. Fd. ohne Kirche, 1 3/4 St. v. 2.3 St. 
v. R. A. ©., früher L. ©. Kaltenberg, mit 33 Whn., 
36 Kam., 172 ©., kath., wurde in Folge allerhöchſter 
Entfchließung v. 17. Mai 1829 von der Pf. Kronts 
bach getrennt, und ber Pf. Mömbris einverleibt;_ 
zur Schule zu Strötzbach 1/4 St. davon; 1 Mahlmühle. 
Oberweſtern, bei Hudelheim. (f—8.) R. ©. u. Kb. 41/4 
St. v. L., 41% St. v. R. A. ©., früher L. G. Kal⸗ 
tenberg, mit 79 Wohuh., 83 Fam., 385 S., kath., 
zum P. G. Krombach gehörig, Fil. zur Pf. Geiſelbach, 
1 Schule; | 
einverleibt Polſterhof; mit 2 Mahlmühlen und 1 Del: 
mühle, 


Omersbach, bei Schönberg und Geifelbach. (c—8.) R. ©. 
u. Fd. ohne Kirche. 2 1/2 St. v. L., 3 3/4 ©t. v. 
N. 4. S., mit 56 Wohnh., 62 Fam., 320 S., kath., 
Fil., zur Pf. und Schule Geiſelbach 1/4 St. davon; 

pol. zugetheilt: Rothenberg, H., 2 1f4 St. v. %, 
31/2 St. v. R. A. S., 3 Mühlen, f. g. Teufels— 
mühlen. 

Schimborn, im Kahlgrunde bei Mömbris. (e—9.) R. ©. 
u. Kd. 2 12 St. v. L. u. R. A. S., früher L. G. 
Kaltenberg, mit 75 Wohnh., 74 Fam., 451 S., fath., 
Fil. zur Pf. Mömbris, 1 Schule, 2 Mahlmühlen; dieſe 
Mühlen liegen an dem nordweſtlichen Ende des Orts, 
haben 4 Gänge und 4 Beſitzer. 

Hauhof, Hof: u. Staatsgut, 23/48... R. A. S., 
war der Wohnſitz des L. ©. Actuars von Kaltenberg, mit 
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1 Fam., 11 ©., kath., Fil. zur Pf, Krombach zur 
Schule zu Schimborn. 

Kaltenberg, im Kahlgrunde, Hof, 2 3/4 St. v. L. 
u R. A. S., war der Sit des k. L. G. Kaltenberg, 
und wohnt nur noch die Gensd’armerie dafelbft. Fil. 
zur Pf. Ermitfirchen, zur Schule zu Schimborn. 2 Mahl: 
mühlen, 1 Delmühle. Beide Mühlen liegen unter einem 
Dache und auf einer Hofrieth zwifchen Kaltenberg und 
Königshofen. Diefe und die Delmühle gehören einer 
Befigerin. 


Schneppenbach, bei Schölffrivpen. (e—8.) R. ©. u. 
8.3 1/72 ©. v. L., 4 St. v. RN. S., früher 
2, ©. Kaltenberg, mit 58 Wohnh., 65 Fam., 397 S., 
kath., Fil. zur Pf. Krombach, 1 Schule, 2 Mahlmüh— 
len und 1 Oelmühle im Orte. 

Schoͤllkrippen, im Kahfgrunde bei Ernftfirchen. (f—8.) 
NR. G. u. Pd. 3 172 St. v. L., 3 8/4 v. R. A. ©, 


früher L. ©. Kaltenberg, mit 40 Wohnh., 120 Fam, 


802 S., hievon 751 Kath., 1 Proteft., 50 Jud., zur 
Pf. und Schule zu Ernftfirhen. Kath. Pf. mit den 
Fil.: Kleinblankenbach, Erlenbach, Kahler Glaswerf, 
Klein- und Großkahl. Kaltenberg, Groß- und Klein— 
Laudenbach, Schabernackhof, Schöllkrippen, Sommer: 
kahl, Vormwald, Reuſchberg. Die Pfarrkirche, das 
Pfarrhaus und das Schulgebäude nebſt dem Hauſe des 
Pächters der Pfarrgüter liegen iſolirt bei Ernſtkirchen, 
daher eigentlich der Hof Ernſtkirchen als Pfarrort 
bezeichnet wird. Zu Schöllkrippen beſtehen 2 Jahr— 
märkte, welche aber ſehr unbedeutend beſucht werden. 
Die Kapelle, welche im Orte ſelbſt liegt, iſt eine der 
älteſten Kirchen, der Thurm derſelben, welcher ganz 
von Stein iſt, zeigt noch ein höheres Alter. Dieſer 
Ort enthielt einſt ein Jagdſchloß des Kaiſers Barba— 
roßa; 
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pol, zugetheilt: Ernftlirhen, im Kahlgrunde, Sof, 
3 102 St. v. %, 33/4 St. v. R. A. S., mit 3 
Wohnh., 3 Fam., 19 S., kath., 2 Schulen; 

einverleibt: Forſtmühle, Mahlmühle, 3 3/4 St. v. LV. 
A4 St. v. R. A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 ©, 
kath., Fil. zur Pf. Ernſtkirchen; 

Gaße, im Diſtrikt des Orts Schöllkrippen, 3 1" St. _ 
v. L., 3 3/4 St. v. R A. ©., mit 20 Wohnh., 20 
Fam., 125 ©., fath., zum P. ©. Krombach gehörig. 
Fil. zur Pf. Ernftfirchen 

- Hofgut, im Diftrifte des Orts Schöllfrippen. Weis 
fer, 312 St. v. L., 3 3/4 St. v. R. A. ©., mit 
36 Wohnh., 36 Fam., 220 S., kath., Fil. zur Pf. 
Ernſtkirchen. Hier wohnten ehemals mehrere adelige 
Familien, deren Wappen noch an den Häuſern ſtehen, 
welche aber ausgeſtorben ſind; 

Langenborn, Hofgut des Grafen von Baſſenheim, 
31/2 St. v. A. S., hatte eine Eiſengrube unter Ber 
wirthſchaftung des Eigenthümers des Eiſenwerks zu 
Laufach, welche nun aber nicht mehr betrieben wird, 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 10 S., kath., Fil. zur Pf. 
Krombach; | = 

Röderhof, am Walde gelegen, Hof, 4 St. v. &, 
4 1/74 St. v. R. A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 7 
S., kath., Fil. zur Pf. Ernſtkirchen; 

Schabernad, am Walde gelegen, Hof, 3 3/4 St. v. 
L., 4 1f4 St. v. R. 9. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 

S., kath., Fil. zur Pf. Ernftfirchen; 

Neufhberg, pol, Hof, 4 St. v. L., 41/4 St. v. 
R. A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 20 ©., kath., 
FU. zur Pf. Ernſtkirchen; 

Waag, ein Diftrift des Orts Schöllfrippen, Weiler u. 
31/2 Stv. 8, 3 3/4 St. v. R. A. ©,, bei Diefem 
Diftrifte liegt auch der Diftrift, die Gaße genannt, 
mit 25 Wohnh., 25 Fam., 165 ©., fath., Fil. zur 
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Pf. Krombach, zur Schule zu Schneppenbah 1/4 St. 
davon, 1 Wafenmetfterei. 

Sommerfabl, bei Ernftfirhen. (k—8.) R. G. u. Fb. 
ohne Kirche, 3 3/4 St. v. L. RN. ©., früher kL. G. 
Kaltendberg, mit 103 Wohnh., 96 Fam., 557 ©,, 
hievon 556 Rath., 1 Proteft., Fil. zur Pf. und Schule 
zu Ernftfirchen 1/2 ©t. davon; 

einverleibt: Vormwald, Fd. ohne Kirche, 4 St. v. V. 
u. R. A. S., früher X. ©. Kaltenberg, mit 26 Wohnh., 
25 Fam., 144 ©., kath., FÜ. zur Pf. und Schule zu 
Ernjtfirchen, 1/2 St. davon. 5 Mahlmühlen. 

Unterweſtern, bei Oberweftern. (L—8.) R. ©. u. Fd. 
ohne Kirche. 4 St. v. L., 4 114 St. v. R. A. S., 
früher L. ©. Kaltenberg, mit 33 Wohnh., 39 Fam., 
198 S., kath., zum P. G. Krombach gehörig. Fil. zur 
Pf. Geiſelbach, zur Schule zu Oberweſtern 1/4 St. da⸗ 
von. 2 Mahlmühlen, 1 Oelmühle; eine Mahlmühle 
und die Delmühle liegen im Orte, und gehören einem 
Befiser, die andere Mahlmühle liegt 1/8 St, unters 
halb des Orts; 

einverleibt Mittelweftern, Weiler, iſt blog ein Diftrift 
von Unterweitern, Fil. zur Pf. Geiſelbach. 

Waſſerlos, bei Hörftein. (e——8.) R. ©. u. Kd. 1/2 St. 
v.8., 31/4 St. v. R. A. S., mit 1 Schloß, und 
108 Wohnh,, 118 Fam., 599 ©., hievon 553 Kath., 

. 46 Sud, Fil. zur Pdf. Alzenam 1 Schule, 1 Mühfe, 
nebſt einem großen Hofgute, vormals dem Marquis von 
Shaftelfer, num dent geheimen Rathe von Menz gehörig, 
mit einer großen Brandweinbrennerei ‚und ſpanniſchen 


Schaafzucht. 





2) Arnſtein. 
Dieſer Landgerichtsbezirk iſt gebildet aus dem vormal. 
fürſtl. Würzburg. Amte Arnſtein; aus den Ortſchaften des 
ehemal. Amts Trimberg: Altbeſſingen, Burghauſen, Gau— 


102 


aſchach, Neubeffingen, Schwebenried und Wülfershaufen ; 
dem ehemal. PBrofelsheimer Amtsorte Bergtheim, und dem 
ehemal. Probftei Hangifchen Orte Gramfchag. 

Derfelbe begreift: 1 St. II. Kl., 9 Pfd., 14 Kd. 
2,89, 35 Mehlmühlen, 2 Gypsmühlen, 1 Oel: , 
mühle, 1972 Wohnhäufer, 2372 F., 11370 ©. hierunter 
77 gutsherrl. Fam. und 449 Seelen. Der Religion nad 
10,879 Kath., 344 Prot., 147 Jud., 10 kathol. Pfarreien, 
1 Beneftcium, 1 proteft. Pfarrei, 32 Schulen. 


Grenzen: gegen Norden an die L. G. Euerdorf und 
Hammelburg, gegen Dften an das L. G. Werne, ge: 
gen Süden an die 8. ©. Dettelbad und Würzburg 
rechts d/M., gegen Weiten an die 2. G. Karlſtadt und 
Gemünden. 


Flächeninhalt: beiläuflg A 12 Quatratmeilen. 


Entfernung ded Amtsfites von der Kreishauptſtadt 
Würzburg 5 Stunden. 


Chauſſeen und Vieinelſtraben. 


Die Chauſſee von Würzburg nach Schweinfurt, und 
weiter nach Sachſen, führt durch die beiden Landge⸗ 
richts-Orte Bergtheim und Opferbaum. 

Vicinalſtraßen: Eine ſchließt ſich der von Werneck 
über Zeuzleben ziehenden an der Markungsgrenze von 
Mühlhaufen an, läuft bei der Aumühle vorbei, und 
zieht ſich, Gänheim links laſſend, nach Arnftein, Heu: 
grumbad), gegen den Hof Erlafee, fo fort nach und 
durch Hundsbach, wo fie ſich an der Markungsgrenze 
von Bühler, L. G. Gemünden endigt. 

Die Zweite nimmt in dem Orte Hundsbach gegen Bonnland 
zu ihren Anfang, Täuft durch diefen Ort, und endigt 


fidh an der Marfungsgrenze von Hundsfeld, 8%. ©, 
Hammelburg. | 
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Flüffe. 
Der unfchiffbare Werrnfluß entipringt bei Pfersdorf, 8.6. 
Schweinfurt , tritt in das Landgericht bei Mühlhau— 
“fen, tritt aus bei Bingfeld, und fällt in den Main bei 
Werrnfeld, 8. ©. Gemünden. 


Der Sitz 
des Landgerichts, Rentamts und Phyficatd, zu Arnfteit. 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 


Bonnland, P. ©. I. Kl. des Freiheren von Gleichen: 
Rußwurm. 
Gerichtsſitz zu Höllerich. 
Rupperzaint, P. ©. II. Kl. des Freiherrn von Würze 
burg. 
Gerichtsſitz zu Schwebheim; beide vormals Ritter: 
cantons Rhönwerra. 


Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz der Forſtämter Rimpar, mit Sitz zu Veitshöch— 
heim, und den Revieren Binsfeld und Gramſchatz, dann 
F. A. Hammelburg, mit Sitz daſelbſt, und Revier Büchold. 


Haupterwerbsquellen. 

Die Haupterwerbsquellen beſtehen im Weinbau, vorzüg— 
lich im Werrngrunde, als: Arnſtein, Heugrumbach, Reichel— 
heim, Müdesheim, Halsheim und Binsfeld; Feldbau, Vieh— 
zucht und Holz, vorzüglich zu Erbshauſen, Gramſchatz, 
Hundsbach, Gauaſchach und Wülfershauſen. 


Diſtriktsſteuerſimplum. 
566 fl. 55 3/4 fr. 


4 Beftandtheile, 
Altbeſſingen a—9), R. ©. und Pfd. auch Altbeinsge— 
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fang, bei Burghaufen, früher fürftlih Würzb. Amtes 
Trimberg. 1 1/4 St. von A. ©,; zählt 53 Wh., 56 
Fam., 314 ©. und Kathol., kath. Pf, Dec. Arnftein, 
mit Fil. Gauaſchach und Neubeffingen, 1 Schule. 


Arnftein (5—10.), Stadt IT. Kl. im Werrngrunde, fatho- 
liſche Pfarrei mit Filialen Heugrumbah, Dürrhof 
und Fauftenbacher Hof, danı ein Beneftcium, 3 Sch. 

1 Apothefe, 5 Jahrmärfte, 1 Pfründnerfpital, geftiftet 
im Sahre 1546 vom Fürftbifchofe zu Eichftädt und 
Domprobft zu Würzburg, Moriz von Hutten; 1 Wall 
fahrtsfirche zu Maria» Sondheim, eine Mühle mit 
Mehl und Dehlgang, Brücenmühle mit zwei Gängen, 
die obere und untere Stadtmühle; bei erſterer ein ab- 

geſonderter Gypsgang. 

Einverleibt find die Höfe: Dürrhof und Fauſtenbach, 
eine Ziegelhütte, 259 Wohnhäufer, 325 Fam., 1481 S., 
hierunter 1405 Kath., 4 Prot. 72 Jud. 


Bergtheim E—11), R. G. an der Chauffee, und Pfd., 
3 ©t. von A. ©. vormals fürftl. Würzb. Amts Pros 
felsheim; mit 116 Wohnh., 138 Fam., 644 ©, und 
Kath,, kath. Pfarr., Dec. Dettelbach, 2 Sc. 


Binsbach —10), R. ©. und Kd. bei Gänheim, 1 
St. von U. S., mit 40 Wohnh., 40 Fam., 198 ©, 
und Kath., Filial zur Pf. Gänheim, 1 Schule, 


Binsfeld (o—10,), R. G. und Pfd. im Werrngrunde, 
2 St. von A. ©, 61 Wohnh. 77 Fam. 383 ©., hier: 
unter 352 Kath., 1 Prot., fath. Pf, Dec, Arnftein, 
mit U. Halsheim, 1 Sc, 1 Mehlmühle, 1 Ziegel: 
hütte, 


Bonnland (o—9.), R. G. und pfd. bei Hundsfeld an 
der Grenze des Landgerichts Hammelburg, 3 St. von 
A. S., zum P. ©, gleichen Namens gehörig ; 55 
Wohnh., 72 Fam., 414 S., hierunter 3 Kath., 336 
Proteit., 75 Juden, proteft. Pfarrei, Dec, Schweins 
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furt, 1 Schule, 1 Zu Greifenftein genannt, Ober: 
und Untermühle. 

Brebersdorf (ga—9), R. ©. und Pfd. bei Kaiften, 3 
St. von A. S., 34 ee 40 Familien, 167 
©. und Kath., kath. Pf, Dec. Arnftein mit Fil. Kaĩ⸗ 
ſten und —— 1 Schule. 


Buͤchold (—9.), R. G. und Pfd. bei Altbeſſingen, 1St. 
vom Amtsſitze, 95 Wohnh., 108 Fam., 667 ©. und 
Kath., kath. Pfarr, Dec. Arnitein, mit Filial Sach— 
ferhof und Erlafeehof, 1 Schule. 

Einverleibt find die Höfe: Sachſerhof, Fil. zur Pf. 
und Schule zu Büchold, 1/2 St. davon, Steinbadh% 
hof, Salgenmühle, Bogelsmühle mit 2 Gänz 
gen, 1 Ziegelhütte. 

Burgbanfen (p-09.), R. G. und Pfd. bei Schwebenried, 
vormals fürſtl. Würzb. Amts Trimberg, 2 St. vom 
A. ©., 33 Wohnh., 46 Fam, 202 ©. und Kath., 
fath., Pf., Dec. Arnftein, mit Fil. Wülfershauſen, 1 
Schule. 


Erbshauſen (p—10.), R. ©. und Kd., zwifchen Haufen 
und Gramſchatz, 2 St. vom Amtöfise, 61 Wohnh., 
83 Fam., 333 ©. und Kath., Til. zur Pf. Haufen, 
1 Schule; 

einverleibt find: Sulzwieſen, W., Filial zur Pf. 
Haufen, und zur Schule Erböhaufen, Unterhof, 
Hof, 1 Ziegelhütte, 

Gaͤnheim (p— 10), R. ©. und Pfd. bei Binsbach, zus 
näct der Werrn, 1 St. vom 4. ©., 80 Wohnh., 89 
Fam., 390 ©. und Kath, fath. Pf., Dec. Arnftein, 
mit Filialen Binsbach und Ruppertzaint, 1 Schule; 

einverleibt find: Ruppertzaint, Hof, mit 5 Wohnh., 
5 Familien, 35 S., Filial zur Pfarrei und Schule zu 
Gänheim, 1/2 St, davon, zum P. ©. gleichen Nam. 
gehörig; | 
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Aumühle, mit 5 Mahlgängen, 1 Kopp, 1 Gypsgang; 
Gänheimer Mehlmühle, mit 2 Gängen. 

Gauaſchach (o—9.), R. ©. und Kd. bei Neubefingen, 
früher Amts Trimberg, 2 1/8 St. von U. ©., 68 
Wohnh., 76 Fam., 453 ©., worunter 452 Kath., zur 
Pf. Attbeffingen, 1 Prot., 1 Schule, 1 Ziegelhütte. 

Gramſchatz (o— 10.), R. G. und Pfd. bei Erbshaufen, 
früher Stifthaugiſch, 11/8 St. vom A. S., 66 Wohnh., 
74 Fam., 380 ©. und Kath., kath. Pf. Dec. Arnftein, 
1 Schule. 

Merfwürdig ift der Gramſchatzer Wald, welcher 
zwifchen den Marfungen Rimpar, Gündersleben, Reb- 
findt, Binsfeld, Thüngen, Müdesheim, Neichelheim, 
Arnftein, Gramſchatz, Haufen, Erbshaufen, Veit, Rup⸗ 
prechtshaufen und Burggrumbad; Tiegt. 

Halsheim (0o—10.), R. G. und Kd. im Werrngrunde 
bei Binsfeld, 11/8 St. vom A. S., 55 Wohnh., 75 
Fam., 330 ©., worunter 229 Katholiten, zur Pfarrei 
Binsfeld, 1 rot, 1 Schule, 2 Mehlmühlen, 1 Zie— 
gelhütte. 

Hanfen c—10), R. ©. und Pfd. bei Rieden, 1/2 
St. vom A. ©., 60 Wohnh., 67 Fam., 337 ©. und 
Kath., kath. Pf., Dec. Arnflein, mit den Fi. Fahr 
brüd, Sobsthal. Erbshaufen, Sulzwiefen, 1 Schule; 

einverleibt find: Fahrbrück, Walfahrtöfirche mit 2 
Wohnh. und 1 Wirthshaufe, 1 3/4 St. vom A. ©.; 

Sobsthal, Yuliusfpitälifhe Höfe, 11/8 St. vom 
A. ©, Filial zur Pf. und Schule zu Haufen 3/4 St. 
davon, 

Heugrumbach (o—10.), R. ®. und Kd. im Werrngrunde, 
1/4 St. von Arnjtein, 74 Wohnh., 87 Fam., 387 ©. 
und Katholiken, zur Pf. Arnftein, 1 Schule; 

einverleibt find: Aeußere Seemühle, innere See: 
mühle, Bergmühle mit 3 Gängen, SREEMARIE: 
obere und untere Weihersmühle, 
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Hundsbach (o—9.), R. ©. und Pfd. im Bachgrunde, 
bei Bonnland, 2 St. vom A. S., 43 Wohnh., 49 Fam., 
266 ©. und Kath, kath. Pf., Dec, Arnitein, mit Fit. 
DObersfeld, 1 Schule, 2 Mühlen. 

Kaiſten (4ÿ9.), R. G. und Kd. im Reichthale, 3 St. 
vom A. ©., 32 Wohnh., 34 Fam., 159 ©. und Ka 
tholifen, zur Pf. Brebersdorf, 1 Schule. 

Muͤdesheim co—10.), R. G.und Pfd. im Werrngrunde, 
1 St. vom A. S., 95 Wohnh., 113 Fam., 390 ©. 
und Kathol., kath. Pf., Dec. Arnftein, mit Fil. Reis 
chelheim, Marbach und 2 Ebenrother Höfen, 1 Schule; 

einverleibt find: Dattenfol, Höfe, Fil. zur Pf. und 
Schule zu Müdesheim, 3/4 Stunden davon; 

4 Taubermühlen; 

St. Radigundis, Kapelle auf einem Berge und in 
einem Eichenwalde. 


Muͤhlhauſen cg—10J, R. G. und Kd. an der Werrn, 
und an der Grenze gegen das Landgericht Werned, 
1 1/2 ©t. vom 4. S., 36 Wohnh., 39 Familien, 
195 ©. und Kath., zur Pf. Eßleben, 1 Schule; 
einverleibt find: Kleinmühle, VBallesmühle, mit 
2 Gängen, Wolfsmühle mit 2 Gängen. 


Neubeſſingen, auch Neudorf (p—9.), R. G. und Kb. 
bei Wulfershanfen, vormals fürftlich Würzb. Amts 
Trimberg, 2 St. vom A. S., 23 Wohnh., 39 Fam., 
157 ©. und Kath. zur Pfarr. Altbeffingen, 1 Schule. 

Dbersfeld (o—9.), R. G. und Kd. im Bachgrunde, 2 
St. von A. ©., 66 Wohnh., 80 Fam., 408 ©. und 
Kath., zur Pf. Hundsbach, 1 Schule; 

einverleibt find: 2 Mehlmühlen, 1 Ziegelhütte. 

Dpferbaum cgq—10.), R. ©. und Kd. bei Rieden, 2 1/2 
St. vom A. ©., 73 Wohnh., 81 Fam., 407 ©., wor: 
unter 406 Kathol,, zur Pf. Eßleben, 1 Prot., 1 
Schule, 1 Öypsmühle. 

Reichelheim, co—10.) R. G. u. Kchd. im Werrngrunde, 3/4 
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St. v. A. S., 85 Whnh., 08 Fam., 470 ©., Kath., zur 
Pf. Müdesheim, 1 Schule; 
einverleibt ſind: Marbach, W., Filial zur Pf. Müdes— 
heim, 3/4 St. vom A. ©., zur Schule zu Reichelheim, 
1/4 ©t. davon; 
Ebenrotb, Höfe, desgl. zur Schule zu Neichelheim, 
1/2 St. davon; 
Erlafee, freih. von Dalberg. Hof, Filial zur Pf. und 
Schule zu Büchold, 1/2 St. davon, 1 Stunde vom 
A. ©; 
Förtſ henmühle, mit 2 Gängen, zur Pf. Müdesheim, 
1/2 St. vom A. ©. 
Rieden (p—10.), R. ©. und Kd., zwifchen Eßleben und 
Dpferbaum, 2 1/8 Stunde vom U. ©., 81 Wohnh., 
89 Fam., 433 ©. und Kath., zur Pf. Epleben, 1 
Schule; 
einverleibt find: Gärtnersmühle, mittlereMüble, 
Strobelgmühle, jede mit 2 Gängen, 2 Ziegel: 
hütten, ſämmtlich zur Pfarrei Epleben. 
Ruͤtſchenhauſen cg—9I, R. G. und Kd. im Neichthale, 
3 St. vom I. ©, 29 Wohnh., 39 Fam., 144 ©. 
und Kathol., zur Pf. Greßthal, 1 Schule, 
Schwebenried (p—9), R. G. u. Pfd. bei Burghaufen, 
vormals fürſtl. Würzb. Amts Trimberg, 1 1/4 ©t. 
vom 4. ©., 87 Wohnh., 112 Fam., 525 ©. und Ka 
tholifen, kath. Pfarr. Dec. Arnftein, 1 Schule; 
einverleibt find: Stolyermühle, Zinkenmühle, 
zur Pfarrei Schwebenried. 
Schwemmelsbach (9), R. ©. und Kd. im Reich— 
thale, 3 St. vom A. S., 47 Wohnh., 51 Fam., 273 
S. und Kath., zur Pf. Greßthal, 1 Schule. 
Wuͤlfershauſen (—9), R. ©. und Kd. bei Burghaufen, 
vormals f. Würzburg. Amts Trimberg, 2 1/2 St. v. 
A. S., 75 Wohnh., 88 Fam., 423 ©. und Kath., 
zur Pf. Burghaufen, 1 Schule. 


— — — — 
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3) Alhaffenburg. 


Diefer Gerichtsbezirf, gebildet aus den Beſtandtheilen 
der ehemaligen churmainz. Amtsvogtei Schweinheim, Vize 
Domamts Afchaffenburg, und nachherigen Diftrifts-Mairie- 
Departements Afchaffenburg, wurde im Jahre 1814 zu 
einem Landgerühte organijirt. 

Im Sahre 1819 bei Bildung der Gemeinden ward ihm 
der mit der Stadt Afıhaffenburg vereinigt gewefene Ort 
Damm zugetheilt, und bei der im Jahre 1828 erfolgten Aufs 
Löfung des X. ©. Kaltenberg wurden die Orte Breunsberg, 
Eichenberg, Feldlahl, Hohl bei Johannesberg, Johannes⸗ 
berg, Oberafferbach mit Höfen Hagelhof und Rauenthal, Rei— 
chenbach, Rottenberg, Rückersbach mit Sternberg, Ober: 
Mittels und Unter-Sailauf mit Höfen Lauterhof und Weis 
berhof, Steindady, Unterafferbadh und Wenighösbach zus 
gewiefen. 

Diefe nen zugewiefenen Orte find dem Nentamte Ro- 
thenbuch, und die übrigen dem Rentamte Afchaffenburg zus 
getheilt. 

Dasſelbe begreift 31 Ruralgemeinden, 11 Pfarrbörfer, 
6 Fd. mit K., 9 Fd. ohne K., 11 Weiler, 26 Höfe, 1 Gyps⸗, 
1 Lohr, 24 Mehl, 5 Oel-, 2 Papier-, 1 Schneid-, 1 Walk; 
mühlen, 2591 Wohnh., 5 Ziegelhütten, 1 Eifenhammer; 
zählt 3483 Fam., worunter 37 gutsherrliche, 18,895 ©., 
worunter 186 gutsherrliche, 18,698 Katholifen, 5 Protes ° 
ftanten, 172 Juden, 20 andere Neligionspartheien, 11 kath, 
Pfarreien, 38 Volksſchulen. 

Sit des L. ©. und der beiden Rentämter zu Afchaffenz . 
burg. Der zeitliche Randrichter ift zugleich f. Commiffär der 
Stadt Afchaffenburg, Die Phyfifatsgefchäfte werden vom 
Stadtphyfifate daſelbſt beforgt. Ä 


Grenzen gegen Norden an das L. ©. Alzenau, gegen Oſten 
an das 8. G. Rothenbuch, gegen Süden an die L. G. 
Rothenbuch und Obernburg, gegen Welten an dadgrofh. 


* 
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Heſſen-Darmſtädtiſche Gebiet und zwar die heſſiſchen 

Landrathsbezirke Seligenſtadt und Diburg. 
Flächeninhalt beiläufig 5 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptſtadt Würze 

burg, 18 Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftrafen. 

Die Speffarter Chauffee, von Würzburg kommend, tritt 
oberhalb DOberbeffenbach in den Yandgerichtsbezirk, zieht ſich 
auf dem rechten Mainufer durch Straßbeffenbach und Grün— 
morsbach nach Aſchaffenburg, lauft durch Kleinojtheim, tritt 
bei Dettingen aus, und lauft von da weiter über Kahl nad) 
Hanau. 

Die Franffurter Chauſſee auf dem linfen Main: 
ufer Läuft von Ajchaffenburg bis an das Dieburger Stra: 
ßenzollhaus, theilt füch hier und zwar aufwärts nach Obern- 
burg und Miltenberg, abwärts über Stocdjtadt, unterhalb 
welchen Drte fie an der Grenze austritt, und dann über 
Seligenftadt und Offenbach nach Frankfurt läuft. Seitwärtg 
mündet diefelbe in eine Vizinalſtraße nach Diburg und 
Darmſtadt. 


Flüſſe. 
Der Mainfluß, welcher bei Obernau ein- und bei Det— 
tingen austritt. 
Die Aſchaff, welche ſich unweit Damm in den Main 
ergießt. 
Die Gernſprinz, aus dem Heſſen-Darmſtädtiſchen kom— 
mend, ergießt ſich bei Stockſtadt in den Main. 


Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz der Forſtämter Aſchaffenburg mit den Ne, 
vieren Aſchaffenburg, Groß⸗ und Kleinoſtheim, dann Sail⸗ 
auf mit den Revieren Sailauf und Waldäſchaff. 

Der Sitz beider Forſtämter iſt zu Aſchaffeuburg Die 
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gräfl. v. Schönbornfhen Waldungen zu Wei 
fer und Waldmichelbach refpizirt ein im leßtern Orte 
ftationirter gräflicher Oberförfter. 


Hauptermwerbsquellen. 


Die Haupterwerböquellen im Gerichtöbezirfe beſtehen, 
in Gewerben, Feld» Obſt- und Weinbau, Holzhandel und 
Scyifferei, fo wie im Handel mit Rindvich, jungen Scywei- 
nen, Obſt, und Aepfelwein, begünftigt durch den Mainflug 
und die hohen Straßen. 


Inclavirte Watrimonialgerichte. 


Weiler P. ©. 11. Kl. des Grafen von Schönborn, Sig 
zu Weiler. 


Diftrietöfteuerfimplum 
786 fl. 56 fr. 1/2 8. 


Befttandtheile, 


DBreundberg, bei Unterafferbah. (d—9.) R. ©. u. Fd. 
3 St. v. U S., zum f. Rentamte Nothenbuch, mit 
23 Wohnh., 25 Fam., 117 ©., fath., Fil. zur Pf. 
Sohannesberg, 1 Schule; früher 8. G. Kaltenberg. 

Damm, bei Afchaffenburg. (d—10.) R. G. u. FD. 154 
St. v. A. S., gehörte vor dem Jahre 1819 zur Stadt 
Aſchaffenburg, und bildete den 5. Diftrift, mit 221 
Wohnh., 277 Fam., 1429 ©., hievon 1386 Kath, 
42 Zud., Fil. zur St. Agatha Pf. zu Afchaffenburg, 
2 Schulen, 2 Papiermühlen an der Afchaff, 1 Berg: 
mühle mit 2 Gängen, 1 Del» und 1 Lohmühle, 1 Herrn: 
mühle an der Afchaff mit 2 Gängen im Aerarialerbbe- 
ftande. 


Dettingen, (b. c—9.) am rechten Mainufer und an der 
Shauffee nah Hanau, mit einer Portjtation, und 
einem Zollamte, auch gefchichtlic; merkwürdig durch 
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die in der Nähe im J. 1743 vorgefallene Schlacht. 
R. G. u. 50.369. A. ©. ein Zollamt, mit 76 Whn., 
114 Fam., 588 ©., fath., Fi. zur Pf. Kleinoſtheim, 
1 Schule. 
Eichenberg, im Sailaufsgrunde bei Sailauf. (-9.) 
R. G. u. Fd. 3St. v. A. ©. mit 50 Wohnh., 77 Fam, 
381 S., kath. Fil. zur Pf. Sailauf, 1 Schule, 1 
Mahlm. mit Wängen, 1 Ziegelh; früher L. G.Kaltenberg. 
Feldkahl, bei Rottenberg. (e—9.) R. G. u. Fd., 2 St. 
v. A. S., mit 57 Wohnh., 60 Fam., 365 S., fath,, 
Fil. zur Pf. Sailauf, 1 Schule; früher L. ©. Kaltenberg. 
Sailbad), bei Dürmersbach. (e—10) R. ©. u. FD. 
1 3/4 &t. v. A. ©., mit 41 Wohnh., 61 Fam., 308 
S., kath., Fil. zur Pf. Schweinheim, 1 Schule. 
Glattbach, bei Afchaffenburg. (d—9) R. G. u. FD. 
1 St. v. 4. ©., mit 66 Wohnh., 91 Fam., 484 ©, 
kath., Fil. zur St. Agatha Pf. zu Afchaffenburg, 1 
Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Delmühle. 


Soldbad), bei Hösbach. (d—9.) R. ©. u. Pfd. 3/4 St. 
v. A. S. 200 Schritte vom Drte ijt eine eifenhaftige Miz 
neralquelle. Mit 159 Wohnh., 239 Fam., 1160 ©., 
hievon 1102 Kath., 55 Jud., mit Fil. Unterafferbacdh. 
Dec. Alzenau. 2 Schulen, 3 Mahlmühlen jede mit 2 
Bängen. 


Gruͤnmorsbach, bei Haibach. (e—10.) R. G. u. FD. 
— 1/2 St. v. A. S., mit 36 Wohnh., 46 Fam., 272 
, kath., Fil. zur Pf, Schweinheim, zur m zu 
— 


Haibach, bei Grünmorsbach. (e—10.) R. G. und Fb. 
1 1/2St. v. A. ©, mit 91 Wohnh., 132 Fam.,770 
S., kath., Fil. zur Pf. Schweinheim, 2 Schulen; 

pol. zugetheilt Dörnhof, Hof, nächſt' der Chauſſee dem 
Seminariumsfonde gehörig, Fil. zur Pf. Schweinheim; 
Luſthof, Hof, poliz. zugetheilt, zur Pf. Schmerlenbach 
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Hohl, bei Iohannesberg. (d—9.) Weiler, 2 1/4 ©t. 
v. A. S., früher L. ©. Kaltenberg, mit 22 Wohn, 
24 Fam., 109 ©., Kath., Fil. zur Pf. Sohannesberg 
zur Schule zu Rückersbach. 


Hösbach, bei Goldbach, (e—9.), R. G. und Pfd., 1 1/4 
St. v. N. ©., mit 139 Wohnh., 208 Fam., 1236 
S., hievon 1216 Kathol., 20 Inden, Dec, Alzenau, 
mit Filialen: Wenighösbach, Münchhof, Gartenhöfe, 
2 Schulen, 2 Mahlmühlen, jede mit 2 Gängen, und 
einem gefünderten Delgange, 1 Eifenhammer, Gar: 
tenhöfe, dem Seminariumsfonde gehörig, 1 Ziegek 
hütte. 


Johannesberg, bei Oberafferbach auf der Anhöhe, 
(d—9.), R. G. und Pfd. 2 St. v. A. S. Die fir 
che ſteht am weſtlichen Ende des Orts, auf dem höch— 
ſten Punkte der Berghöhe, mit 24 Wohnh., 29 Fam., 
141 S., Kath. Dec. Alezenau, mit Filialen: Ober⸗ 
afferbach, Rauhenthal, Hagelhof, Breunsberg, Rüs 
ckersbach, Sternberg, Reichenbach und Steinbach; 
2Schulen; früher Lg. Kaltenberg. 


Keilberg, bei Weiler, (e—10.), R. G. und Pfarrd., 
21/2 St. von A. ©, Die Kirche zu St. Georg liegt 
vor dem Dorfe auf einem Berge. Zählt 49 Wohnh., 
77 Bam., 442 ©. Kath., Dec. Lohr, mit den Filialen: 
Waldaſchaff, Waldmichelbach, Weiler, Steiger, Unters 
beßenbach, Fraugrund, Klingerhof, mit Mühle, Straß- 
beßenbach, Heppenhof, 1 Schule; 

zugetheilt: Unterbegenbad, an der Aſchaff, Weiler, 
dem Herrn Grafen von Fugger von Hohened gehörig, 
2 3/4 St. vom A. ©., mit 16 Wohnh,, 21 Familien, 
119 Seelen, hievon 99 Kath., 20 Mennoniten, Fil. 
zur Pf. und Schule zu Keilberg ; 
Fraugrund, Hof, 2 Y2 St. vom U. ©,, mit 1 
8 
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Wohnh., 2 Fam, 4 ©. Kath., Fil. zur Pf. und 
Schule zu Keilberg. 

Steiger, W. 23/4 St. vom A. ©., mit 13 Wohnh., 
18 Fam., 94 S., Kath., Fi. zur Pf. und Schule 
zu Keilberg; 

Weiler, an der Afhaff, W., 21/2 St. vom A. ©., 
Siß des gräfl. von Schönborn’fhen P. ©. Weiler, 
und des gräfl. Domainen-Amts; mit 17 Wohnh., 17 
Fam., 83 ©., zum P. ©. Weiler gehörig; Fil. zur 
Pf. und Schule zu Keilberg; 

Waldmichelbach, W., 23/4 St. vom A. ©., mit 16 

Wohnh., 17 Fam., 82 ©., zum P. ©. Weiler ges 
hörig; Filial zur Pf. und Schule zu Keilberg ; 

Heppenhof, Hof, 2 1/2 St. vom A. ©., mit 1 Wohnh., 
1 Fam., 6 ©., zum 9. ©. Weiler gehörig; Filial 
zur Pf. und Schule zu Keilberg. 

Kleinoftheim, a /M., bei Mainafchaff, mit Mainübers 

fahrt durch Nachen, und einer Zollftation, (c—9.), 
R. ©. und Pfd., 2 St. vom A. ©., mit 172 Wohnh., 

215 Fam., 1063 ©., hievon 1041 Kath. und 22 Jud., 
Dec. Alzenau mit Sifialen: Dettingen, Mainafchaff 
und Häuferaderhof, 2 Schulen; 

‚ zugetheilt: Häuferader, Hof» und Stantsgit; 21/2 
St. vom A. ©,, Filial zur Pfarr. Kleinoſtheim, und 
Schule allda. 

Leider, am Iinfen Mainufer bei Damm, (d—10.), R. ©. 
und Fd., 1/2 St. vom A. ©., mit 50 Wohnh., 70 
Fam., 500 ©., hievon 498 Kath., 2 Prot., Filtal 
zur Pf. Afchaffenburg ad b. M. V, 1 Schule. 

Mainaſchaff, YM., bei Kleinoftheim, (e—9.), R. ©. 
und Kd., 1 St. vom A. ©., mit 99 Mohnh., 145 
Fam., 620 ©,, Kath., Filial sur Pf. ———— 
1 Schule. 


Oberafferbach, bei Johanne?berg, (C—9.), W., 2 St. 
vom A. S., mit 43 Wohnh., 65 Fam., 318 Seelen, 
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Kathol., Filial zur Pf. and Schule zü Johannes; 
berg; früher %g. Kaltenberg; 
zugetheilt: Hagelhof, Hof, poliz. zugeth., 2 1/2 St. 
v.4.©:, Fil: zur Pf. und Schule zu Fohannesberg ; 
Rauenthal, Hof, pol. zugetheilt, 11/4 St. vom A. ©. 
Filial zus Pfarrei und Schule zu Sohannesberg. 
Dberbeijenbach, bei Straßbeſſenbach, (e— 10.), R. 
5. und Pfd. 2 34 St. v. N. ©:, mit 100 Wohnh., 
126 Famil., 671 Seelen, Kath., Dec. Lohr mit Fit. 
Heffenthal und Dürrmorsbach, 2 Schulen 5 
zügetheilt: Dürrmorsbac, (e—10.), W., 21% St. 
vom A. ©., mit 15 Wohnh., 18 Fam., 126 Seelen, 
Fil. zur Pfarrei und Schule zu Oberbeſſenbach. 
Dbernau a / M. mit Ueberfahrt durch Nachen, (d—10.), 
R. G. und Pfo., 1 1/4 St. vom A. ©., mit 102 
MWohnhäufern, 168 Familien, 793 Seelen, hievon 764 
Kath., 329 Fuden, Dec. Afchaffenburg, 1 Schule; 
zugetheilt: Altenbahsmühle, 1 1/2 St. von A. ©. 
Filial zur Pfarrei und Schule Obernau. 
Reichenbach, bei Rothengrund, (d—9.), R. G. u. W., 2 St. 
v. A. ©., mit 9 Wohnh., 35 Fam, 201 ©. Kath., 
Filial zur Pf und Schule zu Schannesberg, 2 ein— 
ſchlächtige Mahlmühlen; früher Lg. Kaltenderg. 
Rottenberg, ce—9,), bei Feldfahl, R. G. und Kd.,2 1/2 St. 
Fil: zur v. A. S., mit50 Whnh:, 54 Fam., 371S., Kath., 
Pf. Sailauf, 1 Sch., 1 Ziegelh; früher Lg: Kaltenberg. 
Ruͤckersbach, bei Sternberg, (c. d—9), R. G. und Kb. 
2 1/52 St. von U. ©., mit 29 Wohnh., 30 Fam., 
216 ©. Kath., Filial zur Pf. Johannesberg, 1 Schule; 
‚zugetheilti Sternberg, W., 21/2 St. von. A, ©,, 
mit 36 ©., Kath., Filial zur Pf. und Schule zu Jos 
hanneöberg; früher Lg: Kaltenberg. 
Sailauf-, Ober, Mittel, Unterz, eine G:meinde bilden, 
im Eatlaufgrunde bei Eichenberg, liegt 3,4 Stunden 


Er 
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in die Länge zerftreut; (ce. f—9.), R. ©. und Pfd., 
21/4 St. vom A. ©., 115 Wohnh., 216 Fam., 1008 
Seelen, hievon 1007 Kath., 1 Prot., Dec. Lohr, mit 
Filialen : Eichenberg, NRottenberg, Feldfahl und Wei— 
berhof, 2 Schulen, eine Mahlmühle mit 3 Gängen, 
2 Dehlmühlen, 1 Schneidmühle, 1 Gypsmühle; IRRE 
Lg. Kaltenberg; 

‚zugetheilt Lauterhof, Hof, yoliz. zugetheilt, 2 1/2 

Stunde vom N. ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 15 ©., 

. Filtal zur Pf. Sailauf, zum P. G. Weiler gehörig; 

Weiberhof, Hof, poliz. zugetheilt: 2 Et, von U. ©,, 

mit 3 Wohnhäuf., 3 Kamilien, 30 Seelen, Katholifen, 
Filial zur Bf. Sailauf. 

Schweinbeim, bei Afchaffenburg, (d—10I, R. ©. und 
Pd. 1/2 Stunde von A. ©., mit 214 Wohnh., 254 
Kamil., 1472 Seelen, hievon 1471 Katly., 1 Proteit. 
Dec. Afıhaffenburg, mit den Filialen: Haibach, Gail— 
bach, Grünmorsbach, Elterhöfe und Dürrhof, 3 Schulen; 

zugetheilt: Unterfhweinheim, in 6 Höfen beftehend, 
6 Mühlen. 

4 Elterhöfe mit 4 Wohnh., 4 Fam., 25 S., Kath., 
Fl. zur Pf. Schweinheim. 

Steinbach, hinter der Sonne bei Sternberg, in einem fo 
engen und tiefen Thale, daß man nur eine furze Zeit die 
Sonne fieht, daher diefe Benennung; (c.d—9.), R. ©, 
u. W., 1St. v. A. S, mit 28 Wohnh., 29 Fam., 165 
©., Kath., Fil. zur Pf. und Schule zu Johannesberg; 
früher Lg. Kaltenberg. 

Stodftadt, (c—10.), an der Chauffee nach Frankfurt, 
und am Maine mit eberfahrt durch Nachen, dann an 
ber hier in den Main miündenden Gernfprinz, mit 
einer Poftftation und einem Zollamte; R. G. und Pfd., 
1 1/2 Et. vom A. ©., mit 199 Wohnh., 229 Fam., 
41505 ©,, hievon 1504 Kath., 1 Prot., Dec. Alzenau 
mit den Fil. Jägerhöfe und Neuhof, 2 Schulen, 3 
Mahlmühlen, jede mit 2 Gängen, 4 Oehl- und 1 
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Walfmühle, 2 Ziegelhütten, 2 Gägerhöfe, 1 St. vom 
A. ©. Neuhof. | 

Straßbeſſenbach, bei Oberbeſſenbach, (e—10.), R. G. 
und Kd., 2 St. v. A. S., mit 123 Wohnh., 123 
Fam., 684 ©., Kath., Filial. zur Pfarr, Keilberg, 1 
Schule; 

zugetheilt: Klingerhof, Klingermühle, herrichaft: 
ih 21/2 St. v. Yandgerichte. 

Unterafferbacd, bei Breunsberg, (d—9.), R. G. und 
Kd., 2 ©t. von A. ©., mit 31 Mohuh., 46 Kam., 
2% ©., Kath., Fil. zur Pfarr. Goldbah, 1 Schule, 
41 Mahlmühle; früher Lg. Kaltenberg; 

Wenighoͤsſsbach, (e—9.), R. ©. und Kd., 2 St. von 
A. S., mir 40 Wohnh., 48 Fam., 319 ©., Kath, 
Fil, zur Pf. Hösbach, 1 Schule; früher Y%g. Kaltenberg; 

zugetheilt: Münchhof, Hof, mit 1 Wohnh., 1 Fam., 
9 Seelen, Fl. zur Pf. Hösbach, und Schule. 

Winzenhohl, bei Schmerlenbach, (e—10.), R. ©. und 
Pfd., 1 1,2 Stunde von A. S., mit 20 Wohnh., 23 
Fan, 229 Seelen, Kath., Dec. Lohr mit Fil. Schmer⸗ 
lenbaxh, 1 Schule. Die Pfarrei wurde im Sahre 1812 
errichtet, und iſt der Pfarrfig zu Schmerlenbad) ; 

zugetheilt: Schmerlenbah, W., dem Eeminariumd- 
fonde gehörig, mit 4 Wohnh., 13 Familien, 83 S., 
Kath., Filial zur Pf. Winzenhohl, 1 Schule, 

Dafelbit war ehemals ein Benedictiner Frauenklo— 
fter, nach dejjen im Jahre 1823 erfolgten Auflöfung 
die Güter und Gefälle zur Dotation eines fath. Pries 
fter- Seminars verwendet wurden. Nach nunmehriger 

- Bereinigung diefed Seminars mit jenem zu Würzburg 
dient dad Gebäude zu einem geijtlichen Gorrectionds 
Haufe, worüber der darin wohnende Pfarrer die Auf 


ficht hat. 
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4) Bifhofsheim. 

Diefer Gerichtsbezirf ift gebildet aus dem vormaligen 
fürſtl. Würzb. Amte gleichen Namens, aus Ortſchaften des 
ehemal. Amts Aſchach, dann dem chemal. Fladunger Amte- 
orte Ginolfs. 

Bei der im Monate Julius 1828 erfolgten Auflöſung 
des Landgerichts Fladungen wurden von dieſem die Orte 
Dber » und Unterelzbach mit Hof Gangolfsberg dem Land⸗ 
gerichte Biſchofsheim zugetheilt. 

Dasſelbe begreift: 21 Ruralgemeinden, 9 Dfarrbörfer, 
330. m. Kirch. 7 Fd. ohne K., 1 Weiler, 11 Höfe, 2027 Wohns 
häufer, 10 Ziegelhütten, 42 Mahls, 6 Del⸗, 2 Schneid⸗ 
3 Walkmühlen, 1 Krugfabrik; zählt: 2579 Familien, 
‚11535 Seelen unmittelbar, 11430 Kath., 18 Proteft., 87 
Juden, 9 fath. Pfarreien, 1 F. Klofter, 24 fath. Schulen, 
4 yrot. Schule. Sitz des k. Landgerichts, Rentamts und 


Phyſi kats zu Biſchofsheim. 


Grenzen: gegen Norden an die k. Landgerichte Hilders 
und Brüdenau, dann das Herrichaftsgericht Gersfeld, 
gegen Oſten an das L. G. Mellerichſtadt und Neu— 
ſtadt, dann das ſächſiſche Amt Oſtheim, gegen Süden 
am die k. Landg. Kiſſingen und Münnerſtadt, gegen 
Weſten an das k. L. G. Brückenau. 
läche ninhalt beiläufig 3 4/2 Quatratmeilen. 
Sur ernung bed Amtoͤſitzes von ber Kreishauptftadt 
Würzburg — 25 Stunden, 


Chauſſeen und Vizinalwege. 


Der Weg von Biſchofsheim nach Neuſtadt ift 1 1/4 
Stunde lang durd die fogenannte Schweinshede chauſſirt, 
die übrigen Wege find blos Vizinalwege, jedoch in gut 
fahrbarem Zuſtande, von denen einer aus Meinungen über 

Oſtheim, Biſchofsheim und Gersfeld nach Frankfurt, und 
ein janderer von Neuſtadt über Biſchofsheim nach Brück⸗ 
enau führt, 
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Flüſſe. 
Die Brend, Sinn, der Elsbach, die Premich, die 
Sonder. | 


Waldungen. 

Die Waldungen ſtehen unter der Nefpizienz: 

a) des Forſtamts Aſchach, Sitz daſelbſt mit der Revier 

ESchmalwaſſer; 

b) des Forſtamts a Sit daſelbſt mit der Revier— 
Oberbach; 

c) des Forſtamts Neuſtadt mit den Revieren Burgwall⸗ 
bach und Haufen, 


Haupterwerböquellen. 


Ackerbau, Flachsbau, Viehzucht, und eine Wollenmas 
nufactur zu Biſchofsheim. 


Der Gerichtöbezirf 
befteht aus rein unmittelbaren Amtsuntergebenen, jedoch 
übt das 2. ©. Bifchofsheim die Griminal-Furisdietion über 
das gräfli von Frohberg’iche H. G. Gersfeld aus. 


Diftriftöftener : Simplum: 
A21 fl. 32 fr. 3/7 8. 


Beftandtheile 


Biſchofsheim a. d. Rhön, (g—5.), Rural-Gemeinde, 
Sit des f. Landgerichts, Nentamts und Phyftfats, mit 
297 Wohnh., 393 Fam., 1770 ©., hievon 1757 Kath, 
13 Proteft., kath. Pf., Dec. Bifchofsheim mit den Fil. 
-Haffelbah, Kreuzberg, Wirthehaus, Franfenheim, 
Dberweißenbrunn, Kiltanshof, Holzberg, 6 Mahl-, 3 
Schlag, 3 Walfs und 2 Schneidmühlen, 3 Schulen, 
4 Apothefe, 8 Sahrmärfte, viele Wollentuchmacdher , 
Strümpfs und Feinweber, Färber, dann Oarnipinnerei; 
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einverleibt ift: Holzberg, Hof, 1 1/4 St. vom A.S., 
ift StaatdsDeconomiegut, und verpachtet; Fil. zur 
Pf. Biſchofsheim. 

Burgwallbach, bei Schönau, (y—5.), R. ©. und Pfd., 
2 4/2 St. v. 4. ©., mit 42 Wohnh., 43 Fam., 177 
©., Kath., 41 Schule, kath. Pfarr, Dec. Neuftadt, 
mit den Fil. Windhaufen: Strüthof, L. ©. Neuftadt, 
Schmalwaffer, Kollertshof, Schleppermühle; 

einverleibt find: Kollertshof, Hof, 3 St. v. A. S., 
Fl. zur Pf. Burgwallbach; | 

Schlepper-Mühle, 3 St. v. 4. ©., Fil. zur Pfarrei 
Burgmwallbadh. 

Sranfenheim, bei Bifchofsheim, (p—5.), R. G. und Fd., 
1/2 St. vom A. ©,, mit 72 Wohnh., 71 Fam., 385 
©., Kath., Fil. zur Pf. Bifchofsheim, 4 Schule, 3 
Mahlmühlen, jede mit 1 Gang. 


Ginolfs, bei Weißbach, (a—4), R. ©. und Kd., 2 St. 
vom A. ©., früher fürſtl. Würzb. Amts Fladungen, 
mit 64 Wohnh., 78 Fam, 307 ©., Kath., Filtal zur 
Pf. Weisbach, 1 Schule, 2 Mühlen, jede mit 4 Öang, 


Haſſelbach, bei Bifchofsheim, (P—5.), R. ©. und Fd., 
4/2 St, v. A. ©., mit 100 Wohnh., 141 Fam., 519 
©., hievon 514 Kath., 5 Juden, Fi. zur Pf. Bifchofßs 
heim, 41 Schule; 

einverleibt ift: Kreuzberg, Franziöfaner Klofter mit 
4 Wirthshaufe, 11/2 St. vom 4. ©., mit 2 Wohnh,, 
3 Patres, 5 Fratres, 1 Dausfnecht, dann 4 Familie mit 
8 S. im Wirchshaufe, zur Schule zu Haffelbah 11/4 
St. davon, 2 Mühlen, jede mit 4 Gung. 

Merfwürdig ift der Kreuzberg , an deffen nördlicher 
Eeite ſich dieſes Klofter und ein Wirthshaus befindet, 
Auf dem höchſten Punkte diefes Nhönberges, erhebt 
füh ein 80 Schuh hohes, aus einem Eichbaume beftes 
hendes, Kreuz in die Wolfen, neben welchen ein Ob— 
fervatoriumsthurm von Stein fieht, Der Berg vers 
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liert fid) allmählig in der Marfung ded Dorf Wild— 
flecken. 

Das Kloſter mit Kirche, welche von Wallfahrtern 
ſtark beſucht wird, wurde vom Fürſtbiſchofe Peter 
Philipp im Jahre 1681 erbaut. 

Langenleiten, bei Waldberg, (0. p—6.), R. G. und Pfd., 
3 St. vom N. ©., früher fürſtl. Würzb. Amts Aſchach, 
mit 88 Wohnh., 131 Fam, 579 S., Kath., fath. Pf., 
Dec. Kiifingen, war Fil. der Pf. Premich, wurde im 
Sabre 41819 zur Pf. erhoben, 1 Schule, 1 Ziegelhütte. 

Oberbach, bei Wildfleden, (0—5.), R. ©. und Pfd., 
3 Et. vom A. S., mit 112 Wohnh., 119 Fam., 786 
S., Kath., kath. Pfarr. Dec. Bifchofsherm mit den 
Filialen: Bernardshof, Krugfabrif, Schumm , Scheu: 
benhof, Beitenhof, 2 Ziegelhütten, Reußendorf, Rothenz 
vhein, Disbachshof, Silberhof, Fuchſenmühle, Wild- 
fleen, Anerhöfe, Balthafarmühle, 2 Sch.,3 Jahrmärkte; 

zugetheilt: Schumhof, H., Scheibenhof, H., Krugfabrif, 
1 Ziegelhütte. 

Oberelzbach, bei Unterelzbach, (—4), Rural-Gemeinde 
nnd Pfarrd., 4 St. von A. ©., gehörte früher zum 
L. G. Fladungen, mit 225 Wohnh, 288 Fam., 965 
©., hievon 896 Kath., 5 Prot., 64 Juden; kath. Pf., 
Dec, Miellerichftadt mit den Fil. Sondernau und Gans 
golfsberg. Die Proteft. pfarr. nach Oberwaldbehrungen, 
1 fath., 1 proteſt. Schule, 4 Mahlmühlen, 2 Delmüh- 

len, jede mit 1 Gang, 1 Ziegelhütte, 5 Sahrmärfte; 

einverleibt ift: Gangolfsberg, Hof, mit 3 Wohnh., 
3 Fam., 20 ©., Kath., FU. zur Pf. Oberelzbach. 1/4 
Antheil an dieſem Hofe ift juliusſpitäliſch und verpach- 
tet; die übrigen 3/4 Antheile find dem Staate gehörig, 
und gleichfalld verpachtet. 

Dberweißenbrumn, bei Franfenheim, (y—5.), R. ©. u. 
50., 11/2 St. v. 4, ©., mit 85 Wohnh., 94 Fam, 
485 ©., Kath., Fi. zur Narr, Buaatepeun 4 1 Sch, 
3 Mühlen, 2 ———— 
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Reuſendorf, bei Silberhof, (o—5.), R. ©. und Fd., 
2 1/2 ©t. vom A. ©., mit 31 Wohnh., 45 Fam., 
229 ©., Kath., Til. zur Pf. Oberbach, 1 Schule; 

einverleibt find: Silberhof, W., 3 St. v. A. ©., mit 
17 Wohnh., 23 Fam., 148 ©., Kath., dit. zur Pf. 
Oberbach; 

Fuchſenmühle, 4 St. vom A. S., Filial zur Pfarr. 
Oberbach. 

Rothenrhein, bei Reuſendorf, (o—5.), R. ©. und Kd., 
3 1/2 St. v. A. S., mit 34 Wohnh., 34 Fam., 221 
S., Kath., Filial zur Pfarrei Oberbach, 1 Schule; 

einverleibt find: Disbachshof, Disbachsmühle, 
4 St. vom A. S—, Filial zur Pfarrei Oberbach. 

Sandberg, bei Maldberg, (p—6.), R. ©. und FId., 
1 1/2 St. v. 9. S., früher fürftl. Würzb. Amts 
Aſchach, mit 68 Wohnh., 123 Fam., 597 ©., Kath., 
Fil. zur Pf. Premich, 1 Schule ; 

einverleibt find: Kilianshof, Hof, 1 Stunde vom U. 
S., Filial zur Pf. Biſchofsheim; 

1 Stegelhütte, 2 St. vom 9. ©., Filial zur Pf. 
Premich. 

Schmalwaſſer, bei Sandberg, (0 —6.), R. G. und Fd., 
2 St, vom A. S., früher fürſtl. Würzb. Amts Aſchach, 
mit 59 Wohnh., 73 Fam., 366 S., Kath., Filial zur 
Pf. Burgwallbach, 1 Schule, 2 Mühlen, 

Schönau, bei Wegfurt, (r—5.), R. G. und Fd., 2 St. 
yom A. ©., mit 74 Wohnh., 90 Fam, 354©., Kath, 
Fl. zur Pf. Wegfurt, 4 Schule, 1 Mühle, 

Gondernau, bei Weisbach, (qr—4.), R. ©. und Sb., 
2 St. vom A. ©., mit 73 Wohnh., 98 Fam,, 338 ©., 
Kath., SH. zur pf. Oberelzbach, 1 Schule 2 Mühlen, 
1 Ziegelhütte, 

Unterelzbach, bei Oberelzbach, (r—4.), N. G. und Pfd., 
41/2 ©t. 9. A. ©., gehörte früher zum 8. ©. Tax 
dungen, mit 122 Bohnh,, 163 Familien, 551 Seelen, 
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Kath., kath. Pfarr, Dec. Mellerichftadt, 1 Schule, 
2 Mahlmühlen, 1 Oelmühle, 1 Ziegelbütte. 

Unterweißenbrunn, bei Bifchofsheim, (g—5.), R. ©. ı. 
Pfd., 1/2 Stunde vom A. ©., mit 109 Wohnh., 126 
Tam., 582 S., Kath., kath. N arrei, Dec. Bifchofe- 
heim, 1 Schule, 4 Mahlmühlen. 

Waldberg, bei Sandberg, (F—6.), R. G. und Fb. mit 
Kirche, 2 St v. A. ©., früher fürjtl, Würzb, Amts 
Afchach, mit 62 Wohnh,, 120 Fam., 572 S., Kath., 
Fil. zur Pf. Premich, 1 Schule, 1obere⸗, untere 
Mühle 

Wegfurt, bei Schönau, C—5.), R. ©. und Pfd., 1 1/2 
Et. vom A. ©., mit 81 Wohnh., 94 Fam., 463 S. gr 
Katholiken, fath. Pf, Dec, Biſchofsheim, mit il. 

Schönau, 1 Schule, 2 Mühlen, 

Weisbach, bei Sondernau, (9—4.), R. G. und Pfd., 
1 1/2 St. vom N. ©., mit 133 Wohnh., 140 Fam., 
606 S., hievon 588 Kath, ‚, 18 Juden; fath. — 
Dec. Bifchofsheim , mit Fu. Ginoifs, 1 Schule, 3 

Mühlen, 

Wildflecken, bei Oberbach, (o—q. I . R. ©. und Filiald. 
mit K., 2 12 St, v. A. S., mit 71 Wohnh,, 88 
Fam., 498 ©., Kath., Til. zur Pf. Oberbach, 1 Sch; 

einverleibt find: 4 Auerhöfe, 2 1f4 St. v. A. S.; 
a 2 3A St. v. 9. S.; 
2 Ziegelhütten, 31/4 St. v. A. ©. 


5) Brüdenam 
Diefer Gerichtsbezirk ift gebildet aus den Drien bed 
ehemal. Oberamts Brücdenan, dann bes Amts Motten, 
fo wie dem Orte Untergeyeröneft mit Schmittrein vom 
Suftizamte Hammelburg, welche früher zum Fürftenthume 
Fulda, nachher zum Großherzogthume Frankfurt gehörten. 
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Durch aller. Verfügung vom 30. September 1819 
wurde bderfelbe zu einem 8. ©. organifirt, und mit ihm 
der Ort Oberriedenderg von dem 8. G. Bifihofsheim, 
dann der dem L. ©. SKiffingen einverleibt gewefene Ort 
Platz, fo wie dad P. G. Zeitlofs, mit Ausnahme der Orte 
Bölkersleier, Dittlofsrod und Hedmühle, vereinigt. 

Dasfelbe begreift: 1 Stadt IIT. Kl., 30 Ruralgemeinden, 
7 Pfarrdörfer, 9 Filialdörfer mit Kirche, 15 Filialdörfer 
ohne Kirche, A Weiler, 20 Höfe, 1 Einzelbaus, 1983 Whn. 
5 Ziegelhütten, 1 Loh-, 30 Mahl-, 2 Del-, 6 Papier, 
5 Schneid-, 2 Walk» und 1 Knochenmühle, 1 Gurbad, 
1 Eifenhammer mit Eifenfchmel;, 1 Krugbäderei; zählt 
2715 Fam., worunter 380 gutöherr., 13683 ©., worunter 
2180 gutöherr!., 9442 Kath., 3813 Proteft., 428 Juden, 
A kath. Pf., 3 prot. Pf., 21 kath. Schulen, 9 prot, Schulen. 
Sitz des Landgerichts und Phyfifats zu Brüdenau, jener 
bed Rentamts zu NRömershag. | 


Grenzen: gegen Norden an Churheffen, dann dag 2. G. 
Weihers und das H. ©. Geröfeld, gegen Oſten an 
die 2. G. Bischofsheim und Kiffingen; gegen Süden 
an die L. G. Hammelburg und Gemünden zu Sach— 
fenheim; gegen Weiten an das L. G. Orb, und Ehur- 
heffen. | 

Fläheninhalt: beiläufig 4 1/2 Quatratmeilen. 

Entfernung ded Amtsſitzes von ber Kreishauptitabt, 
18 Stuuden. 


Ehauffeen und PVizinalftraßen. 

2) Die Chauffee "von. Hammelburg über Untergeiersneft, 
Dber- und Unterleichtersbach nad) Brüdenau und von 
da über Speichers, Kothen und Motten nach Fuld. 

b) Die Chauffee bei Zeitlofd über Trübenbrunn, Ruppo— 
den, Wernarz, bei dem Curplatze vorbei, nach Brücke— 
nan, NRömershag, Unter; und Dberriedenberg, bis an 
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die Randgerichtögrenze zwifchen legtem Dorfe und Dbers 
bad gegen Bifchofsheim ziehend. 

c) Eine Vizinalftraße von Römershag über den Hof Schild: 
ed nad) Geroda, Platz, bis zur Randgerichtsgrenze 
gegen Kiffingen. 


Flüſſe. 
Die großeund Feine Sinn. Die erftere tritt bei Obers 
riedenberg in den 2. ©. Bezirk, zieht fih gegen Rö— 
mershag, Brüdenau, Wernarz, Eckarts, Ruppoden 
und Zeitlofs. 
Die Fleine Sinn: berührt Alt» und Neuglaghütte, Kos 
then, Speicherz, Zündersbach, Edarts, und ergießt 
ſich in die große Sinn, 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Nefpizienz der k. Forſtämter Hammelburg und Kothen, 
Sitz daſelbſt. Erſteres mit der Revier Geiersneſt; letzteres 
mit der Revier Römershag. 


Haupterwerbsquellen. 


Viehzucht, Ackerbau, Handel mit Holz, Kohlen, Holzs 
waaren, Leinwand, Potajche, Papier, Del, Getraid und 
Mineralwaſſer. 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 
Zeitlofs, P. G. J. Kl. der Freyh. v. Thüngen, 
Lutziſcher Linie, Gerichtsſitz daſelbſt. 
Diſtrictsſteuerſimplum 
364 fl, 5 kr. 18 | 


Deftandtheile, 
Altglashütte, an der Heinen Sinn, oberhalb Neuglas- 
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hütte (n—5.) R. ©. u. Kd., 31f2 St. v. L., 4 St. 
v. R. 4. ©., früher Amts Motten, mit 28 Wohnh., 
38 Fam., 198 ©., 197 Kath., 1 Proteft., Fil. zur 
Pf. Motten, 1 Schule; 

einverleibt find Damersfeld, Schloß, A1f2 St. v. 
L., 5 St. v. R. 9. ©, mit 1 Wohnh., 2 Fam., 
16 S., fath. 

Harpfenmühle, 3 1/4 St. v. L., 3 3/4 St. v. R. 
A. ©., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 13 ©., kath. 

Breitenbad), bei Oberleichtersbach. (n—6) R. G. und 
Fd., 1 St. v. L., 11/4 St. v. R. A. ©, mit 32 
Wohnh., 38 Fam., 221 S., kath., Filial zur Pf. 
Oberleichtersbach, 1 Schule. 

Bruͤckenan, an der großen Sinn. (n—5) Stadt Zter 
Klaffe 1f2 Stunde vom NR N. ©., Site des Land: 
gerichts mit 257 Wohnhäufern, 398 Fam., 1686 ©., 

‚1671 Kath., 4 Proteft., 19 Jud., kath. Pf. Decanatd 
Hammelburg mit den Filialen: Nömershag, Speicherts, 
Unterriedenberg, Bölfers, Wernarz, Zündersbach, Pils 
fterhof, Ebertshof, Röderhof, Stockhof; die Proteft. 
yfarren nach Zeitlofd. 2 Knaben- und 2 Mädchen 
fihulen. 4 Apothefe, 1 Pofterpedition, 1 Oberzollamt, 
1 Salzfactorie, 1 Malz-Unterauffchlagsitation, 6 Jahr» 

° märfte und jeden Mittwochen ein Fruchtmarft ; 

. einverleibt find: 

Afpenmühle; 

Balzmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Schneibmühle; 

Dörnenmühle mit 2 Mahlgängen. 

Graßmühle mit 2 Mahlgängen, 2 Wohnh. ., 4 Fam. ZZ 
10 Seelen; 

Soffen-Papiermühle mit 2 Gängen, 2 Wohn., 2 Fam., ar 
40 Seelen; 

Künzenmühle mit1Schneid-, 1Mahl- und Walfgang; 

Liebesmühle mit 2 Mahl: und 1 Schneidgang ; 

Mohren- Papiermühle mit 2 Gängen; 

Preußen: Mahlmühle; 
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Rainmühle, 1 Walf- 1 Lohmühle Sämmtliche vor: 

genannte Mühlen find 1/2 St. v. A. S. entfernt und 
Filial zur Pf. Brücenau. 

Brüdenau, Eurbad, 1 St. v. L., 11/2 St. v. NR. 

A. S., mit i Zollfation, 11 Wohnh., 10 Fam., 45 

‚ kath., Filial zur Pf. Brüdenan, zur Schule zu 
Wernarz 1/4 St. davon. 

Sinnthal, Hof, 3/4 St. v. 8%, 1 1/4 St. v. R. A. 

S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 S., kath., Filial zur 

Pf. Brückenau. 


Dalherda, bei Stellberg. (o—4.) R. G. u. Kd., A1f2 
St. v. L., 5 St. v, R. A. S., früher Amts Motten, 
mit 89 Wohnh., 117 Fam., 617 S., 1 Kath., 616 
Proteſt., Filial zur prot. Pf. Hettenhauſen, 1 prot. 
Schule; 

einverleibt Gichen bach, Hof, A 1/2 St. v. L., 5St. 
v. R. A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 4 S., prot. 
Filial zur prot. Pf. Hettenhauſen. Die übrigen Häu— 
ſer dieſes Hoſs gehören zum Landgerichte Weihers; 

Schafheg, Hof, 4142 St. v. L., 5St. v. R. A. S., 
mit 8 Wohnh., 14 Fam., 73 S., prot., Filial zur 
prot. Pf. Hettenhauſen. 


Detter, bei Weiſenbach. (p—6.) R. G. u. Pfd., 3St. 
v. L., 34/2 St. v. R. A. S., mit 73 Wohnh., 95 
Fam., 523 S., 1Kath., 516 Prot., 6 Jud., 95 Fam., 
523 S., zum P. ©. Zeitlofs gehörig. prot. Pf. Dec. 
Waizenbach mit den Filialen: Heiligkreutz, Weifens 
bach, 4 prot. Schule, 4 Jahrmärkte ; 


einverleibt it Scheuer: Mühle 3 St. v. £., 3 1/2 St. 
v. R. A. S. 


Eckarts, an der großen Sinn. (I. m—6.) R. G. u. Kd., 
11/2 St. v. L., 2St. v. R. A. S., mit 1 Zoll—⸗ 
ſtation, 20 Wohnh., 17 Fam., 111 S., zum P. ©. 
Zeitlofs gehörig g, * 44 Käth., 97 Proteſt. Filtal 
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zur prot. Pf. zu Zeitlofs, 4 prot. Schule, 1 Papiers 
mühle; 

einverleibt find: Ruppoden, Weiler, 1 3/4 St. v. ®., 
2 1/4 St. v. R. A. S., dafelbft 1 Schloß, dem Freyh. 
v. Thüngen gehörig, mit 16 Wohnh., 22 Fam., 120 
©., zum P. ©. Zeitlofd gehörig, hievon 3 Kath., 
417 Proteſt., Filial zur prot. Pf. zu Zeitlofs, 1 Mahl⸗, 
4 Del:, und 4 Kuochenmähle, 

Schmitthof, Hof, 1172 St. v. L., 2St. v. R. A. 
S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 17 S., zum P. ©. Zeit: 
lofs gehörig, hievon 6 Kath., 11 Proteſt., Filial zur 
prot. Pf. Zeitlofs. 

Geroda, bei Platz, (n—6.) R. G. u. Pfd., 28/4 St. 
v. L., 2 4/4 St. v. RM. S., 3 Häuſer gehörten 
früher zum Juliusſpitale, P. G. Wolfsmünſter, mit 
100 Wohnh., 168 Fam., 757 S., 8 Kath., 665 Prot., 
89 Jud., prot. Pf. Dec. Gersfeld mit Filial Platz. 
Die Kath. pfarren nach Schondra. 1 prot. Schule; 

einverleibt ſind die Kloſenmühle, Neumühle, Obermühle, 
Pulvermühle und Ruckmühle. 


Heiligkreutz, an der Schondra, (m—7.) R. ©. u. Kd., 
4 3/4 St. v. 8,5 1/4 St. v. R. A. S., mit 1 Zolk 
ſtation, 31 Wohnh., 33 Fam., 177 S., zum P. ©. 
Zeitlofs gehörig, hievon 2 Kath., 175 Proteſt., Fil. 
zur prot. Pf. Detter, 1 prot. Schule. 


Kothen, an der Chauffee nach Fuld und der Heinen Sinn, 

(1-5.) R. G. u. Kd., 26.9 L., 212 St. v. 

R. A. S., mit 1 Nebenzollſtation, früher Amts Motten, 

103 Wohnh., 128 Fam., 829 S.; hievon 823 Kath., 

6 Proteſt., Filial zur Pf. Motten, 1 Schule, 3 Mahl—⸗ 

mühlen, 4 Schneidmühle. Dafelbft ift eine Kapelle im 

Walde liegend, Maria Ehrenberg genannt ; dann eine 
Mineralquelle zum Trinken ; 

einverleibt find Eifenhammer, Einzelhaus, 2 St. v. 

%, 2172 St. v. R. A. S., Filial zur Pf. Motten; 
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Eiſenſchmelz, Einzelhaus, 2 4/4 St. v. &., 2 34 
St. v. R. A. S., Filtal zur Pf. Mötten; 


Dürrenberg, Weiler, 3 St. v. &., 3 1/2 St. v. R. 
A. ©:, mit 7 Wohnh., 12 Fam., 58 ©., fath., Fi. 
zur Pf. Motten. 


Mitgenfeld, bei Breitendah, (n—6.) R. G. ir. Fd., 
1 1 St. v. L., 1St. v. R. A. ©., mit 22 Wohnh. 
27 Fam., 174 ©., kath., Filial zur Pf, Oberleichters— 
bach, zur Schule zu Breitenbach. 


Modlos, am Fuße des Dreiftelzberges, (m—6.) R. ©. 
u. $b., 1 3A Et. v. 8%, 2 1f4 St. v. R. A. S., 
mit 48 Wohnh., 65 Fam., 268 ©., fath., Filial zur 
Pf. Oberleichtersbach, 1 Schule; 


einverleibt find Dreiftelz, Hof, 1St. v. 8%, 11/2 
St. v. R. A. ©., mit 4 Wohnh., 5 Fam., 24 S., 
kath. , Filial zur Pf. Oberleichtersbach ; 

Haghof, Hof, 1 34 St. v. L., 2 1A St. v. R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 15 S., prot., zum P. G. 
Zeitlofs gehörig, Filial zur Pf. Zeitlofs; 

Zeughaus, einzelne Häuſer, 1 3/4 St. v. L., 2 1fA 
St. v. R N ©, mit 3 Wohnh., 3 Fam., 14 ©,, 
proteft:; zum P. ©. Zeitlofd gehörig, Filial zur Pf. 
Zeitlofd. Beide letztern waren im Jahre 1818 der 
Gemeinde Roßbach zugetheilt, und find feit dem Jahre 
1824 in polizeilicher Hinficht dem Orte Modlos ein— 
verleibt, 


Motten, an der Chäufee nad; Fuld, mit Pofterpedition 
Ä (n—4.),Pfd., 3St.von?., 3 1/2 St: vom RN. ©., war 
früher der Sit des Nenfamts Hilders, u. des Amts 
gleichen Namens, mit 1 Zollamt, 92 Wohnh., 165 
Fam., 817 ©., hievon 796 Kath, 21 -Proteftanten, 
kath, Pf. Dec, Hammelburg mit den Til. Altglashüt- 
ten, Aueröberg, Tammersfeld, Dürrenberg, Kothen, 

| 9 
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Neuglashütten, Werberg, Uttrichshaufen im Churhefz 
fiichen, 1 Schule, 1 Ziegelhütte, 2 Mahlmühlen. 

Penglasbütte, an der feinen Sinn, (0—5.), R. ©. und 
FId., 2 3A St. v. L.,8 fa St. v. R. A. S., früher 
Amts Motten, mit 21 Wohnh., 37 Fam., 168 Seelen, 
Kath., Fil. zur Pf. Motten, zur Schule zu Altglas— 
hitten, 1/4 Stunde davon. 

Dherleichtersbach, an der Chauffee von Hammelburg 
nach Brücenau, (n—6.), R. G. und Pfd., 1 St. v. 
L. 1 1f2 vom R. A. S., mit 58 Wohnh., 70 Fam., 
334 &., hievon 330 Kath., 4 Juden, fath. Pfarr. 
Dec Hammelburg mit den il. Unterleichterebad) mit 
Mühlgrund, Modlos, Dreyftelzhöfe, Breitenbach, Mitt 
genfeld, Untergeieröneft, Münchau, und Schmittrain; 

4 Schule; 

einverleibt: Buchrafen, Ziegelhütte, 3/4 Stunden von 
L. 14/4 St. v. R. 4. ©., miti Wohnh., 1Fam., 11S., 
Kath., zur Schule zu Oberleichtersbach 1/2 St. davon. 

Dpberriedenberg, an der großen Einn, (n—5.), R. ©. 
und Filiald. mit K., 1 14 St. vom L., 3A vom NR. 
A. ©., mit 72 Wohnh., 107 Fam., 478 S., Kath,, 
Fil. zur Pf. Oberbach, 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 
Gängen. Früher zum L. ©. Biſchofsheim gehörig, 
ift von Unterriedenberg durd den Bad Trodenbad) 
getrenut, und wurde durch allerhöchfte Verfügung vom 
30, September 1819 dem 8. G. Brüdenan zugetheilt, 
Befigt eine Mineralquelle zum Trinfen; 

; einverleibt: Nenfriedrihsthal, an ber großen Sinn, 
war früher eine Eifenfchmelze, nun Papiermühle, 1 1/2 
Stunde vom &, 1St. v. R. A. ©., mit 1Wohnh., 2 
Fam., 14 Seelen, Kath., Til. zur Pf. Oberbach. 


lab, bei Geroda, (n—6.), R. G. und Fd., 3 1/2 St. 
vom 8, 3 vom R. A. ©., früher zum 8. G. Kiſſin— 
gen und Juliusſpitäliſch, P. ©. Wolfsmüniter , 
wurde durch allerhöchite Entfchließung vom 30. Sept. 
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1819 dem Landgerichte Brückenau zugetheilt; mit 71 
Wohnh., 105 Fam., 434 ©., 375 Prot., 59 Juden, 
FU. zur prot. Pfarrei Geroda, 1 prot. Schule, 4 
Sahrmärfte, 
Nömershag, an der großen Sinn, (n—5.), R. ©. und 
Fd. mit K., 12 Stunde v. Lg., Sitz des Nentamtg, 
1 Schloß mit Kirche, bewohnt vom Rentbeamten; 
mit 40 Wohnh., 43 Fam., 301 S., 300 Kath., 1 
Prot., Fi. zur Pf. Brüdenau, 1 Schule, 1 Krugs 
bäcferei; 
einverleibt find: Ebertshof, Hof, 1 14 St. vom L., 
3/A vom R. A. ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 11 ©., 
Kath., Fi. zur Pf. Brüdenau, zur Schule zu Römers— 
hag, 1/2 St. davon; 
2 Papiermühlen, AR St. vom A. ©., mit 2 Wohnh., 
2 Fam., 20 ©., Kath., Fi. zur Pf. Brüdenau; 
1 Mahl: und 1 Schneidmühle, 1/2 Stunde vom A. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 4 S., .. il, zur vyſ. 
Brückenau; 


Pilſterhof, Hof, 1 1A St. vom 8, 34 vom R. N. 
©., mit 4 Wohnh., 2 Fam., 14 ©., Kath., Til. zur 
Pf. Brüdenau, zur Schule zu Nömershag 1/2 St. 
davon; 

Röderhof, Hof, 1 St. vom L., A1f2 vom R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 10 Seelen, Kath., Filtal zur 
Pf. Brüdenau, zur Schule zu Nömershag 14 Stunde 
davon; | 

Stodhof, mit Walfmühle, Hof, 1 St. vom L., 1/2 vom 
R. A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 9 Seelen, Kath., 
Fil. zur Pf. Brückenau, zur Schule zu Römershag 1/4 
St, davon. | 

Stodhof, Papiermühle, 1 St. vom L., 1/2 St. vom R. 
A. S., mit 2 Wohnh., 1 Fam., 18 Seelen, Kath, 
Fi. zur Pf. Brüdenan 

g * 
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Roßbach, bei. Weifenbach auf einer Anhöhe, (I—6.), 
NR. G. und Fd., 2 3A Stunden vom %,, 3 1/4 vom 
NR. A. ©., mit 1 Zollamt, 1 Schloß mit Carteı, dem 
Freih. von Thüngen gehörig, 40 Wohnh., 37 Fam,, 
208 Seelen, hievon 3 Kath., 205 Proteft., Til. zur 
protejtant. Pf. Zeitlofd, 1 prot. Schule, 1 Glashütte, 
1 Ziegelhütte, zum P. G. Zeitlofd gehörig. 
Schoͤnderling, an der Schondra, (n—6.), R. ©. und 
F., 3 St. vom L., 3 12 vom R. 4. ©., mit 63 
Wohnh., 85 Fam., 399 ©., Kath., il, zur Pfarrei 
Schondra, 1 Schule; 
einverleibt: Münchau, Hof, 31f2 St. vom L., 4 vom 
NR. A. S., mit 6 Wohnh., 8 Fam., 42 ©., Kath., 
Fl. zur Pf. und Schule zu Oberleichterebadh, 11/4 
Stunde davon; 1 Mahlmühle mit 2 Gängen; | 
Schmittrain, Hof, 3 AR St. vom L. 4 vom R. MW. 
©., mit 4 Wohnh., A Fam., 16 Seelen, Kath., il. 
zur Pf. Oberleichtersbach, 1 Mahlmühle ; 
Dber- und Untergeiersneftz 2 Weiler, in leßterem 
der Sitz eines Revierförſters, 3 St. vom L., 3 1R 
v R. A. S., mit 10 Wohnh., 13 Fam., 69 ©., 62 
Kath., 7 Prot., Filial zur kath. Pfarrei Schondra. 
Untergeiersneft zur Schule zu Oberleichtersbach 1 St. 
davon, DObergeieröneft zur Schule zu Schönderling 1/2 
Stunde davon. 


Schondra, zwifchen Geroda und Schönderling, (n—6.), 
N. G. und Pfd., 212 St. vom L., 3 v. R. A. S., 
mit 103 Wohnungen, 139 Famil., 728 ©., 691 Kath., 
40 Juden, kath. Pf. Dec. Hammelburg, mit den Fil.: 
Einraufshof, Obergeiersneft, Schildeckhof, Schönderling, 
Singenrain; 1 Schule, 4 Sahrmärfte, und im Som⸗ 
mer alle 14 Tage ein Viehmarkt; 

einverleibt find: | 
Cinraufshof, Hof, 2 14 St. vom L., 2 3/4 vom R. 
A ©., mit 2 Wahnh., 1 Fam., 12 S., 7 Kath., 5 


133 


Prot., Fil. zur Pf. und Schule zu Schondra, 1/2 St. 
Davon; 

Klingelhof, Hof, 2 1A Stunde vom L., 2 3A vom 
R. A. ©., mit 1 Wohnh.; 

Schilded, Hof, 2 St. v. L., 11R vom R. NW. ©. 
Eine Ruine von dem ehemal. Schloffe der Herren von 
Schildeck. Mit 10 Wohnh., 8 Fam., 48 Seelen, Kath., 
FU. zur Pf. und Schule zu Schondra. 


Singenrain, bei Schondra, (0o—6.), R. G. und Fd., 
3 St. vom L., 31/29. R. A. ©., mit 28 Wohnh., 
33 Fam., 164 Seelen, Kath., Filial zur Pf. und Sch. 
zu Schondra, 12 Stunde davon. 


Speicherz, an der Meinen Sinn, (m—5.), R. ©. und Fd., 
2 St. vom L., 212 vom R. A. ©., mit einer Zoll 
Station, 35 Wohnh., 56 Fam., 249 ©., Kath., Fil. 
zur Pf. Brücdenau, 1 Schule. 


GStellberg, bei Dalherda, (n—4.), R. G. und Fo. 4 
St. vom L., 441f2 vom R. N. ©., früher Amts Mots 
ten, mit 33 Wohnh., 41 Fam., 249 Seelen, Kath., 
Til. zur Pfarrei Schmalnau, 1 Schule. 


Unterleichteröbach, an der Chauffee nah Brückenau, 
(—6.), R. ©. und Fd., 1 3A St. vom L., 214 v. 
R. 4A. ©.; mit 41 Wohnh., 54 Fam., 301 ©., %64 
Kath., 1 Prot., 36 Juden, Fi. zur Pfarrei und Sc. 
zu Oberleichtersbach, 1/4 St. davon; 
einverleibt find: 

Adamsmühle, 21/4 Stunden vom L., 2 3/4 vom R. A. 
S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 9 ©., Kath.; 

Aspenmühle, 2 Stunden vom L., 212 vom R. A. ©,, 
mit 2 Wohnh., 3 Fam., 14 Seelen, Kath.; 

-Bodelmühle, 2 1/4 Stunden vom 8., 2 3A vom R. A. 

S. mit 1 Wohnh., 1 Fam., 11 Seelen, Kath.; 

Neumühle, 2 1A St. vom L., 2 3/4 vom R. A. S., 
mit 2 Wohnh., 1 Fam. 8 Seelen, Kath.; 
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Beitenmühle, A1f2 Stunden vom L.,3 vom R. A. ©., 
mit 2 Wohnh., 2 Fam., 12 Seelen, Kath.; 
Bernbronn, Hof, 2 St. vom L., 2 1% vom N. A. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 9 Seelen, Kath., zur Säule 
zu Oberleichtersbach, 3A Stunden davon. 
Unterriedenberg, an der großen Sinn, (n—5.), R. ©. 
und Fd., 114 St. vom L., 3A vom R. A S., mit 
56 Wohnh., 83 Fam., 314 ©., 246 Kath., 1 Prot., 
67 Juden, Fil. zur Pfarrei Brüdenau, 1 Mahl: und 
1 Delmühle. Die Orte Ober» und Unterriedenberg 
liegen an einander, und find durch die Trockenbach ges’ 
trennt. 
Voͤlkers, bei Brückenau, Cm. n—5.), R. ©. und Fd., 
1 St. vom L., 112 vom R. A. ©., mit 33 Wohnh., 
40 Fam., 239 Seelen, Kathol., Fil. zur Pf. und Sch. 
zu Brücdenau, 1/2 Stunde davon; 1 Ziegelhütte; 
einverleibt: Bölfersberg, Franzisfaner Hofpitium des 
Klofters Altjtadt, bei Hammelburg, 11/4 ©t. von L., 
1 3/4 von R. A. S., mit 2 Wohnh., 7 Seelen Kath. 
Weißenbach, bei Detter, (m—6.), N. ©. und Fild. mit 
K., 2 1/2 St. vom, 3 vom R. A. S., mit 38 Wohnh,, 
45 Fam., 285 Seelen, hievon 10 Kath., 275 Proteft.,. 
Fil. zur prot. Pf. Detter, 1 prot. Schule, 1 Ziegel 
hütte; zum P. ©. Zeitlofd gehörig. 

Der Wohnfl des prot. Pfarrers ift zu Detter. Das 
feibjt it ein Schloß mit Gärten, Seen, einer bedeuten 
den Bierbrauerei und Brandweinbrennerei, den Freis 
herren von Thüngen gehörig. 


Werberg, rechts 44 Stunden von der Chauffee nad Fuld, 
(1n—5I,R.©. und Fd., 2St. vom L., 2 vom R. A. 
©. Daſelbſt befindet ſich die Ruine eines Schloſſes, 
früher Amts Motten, mit 58 Wohuh., 84 Fam., All 
Seelen, 410 Kath., 1 Prot., Fi. zur Pf. Motten, 

1 Schule; 


einverleibt: Auersberg, Höfe, 21/2 Stunden vom 8, 
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und R. A. ©., mit 3 Wohnh., 6 Ram., 27 ©., Kath., 
Til. zur Pf. Motten, zur Schule zu Werberg. 


Wernarz, an der großen Sinn beim Bad Brückenau, 

(m—6.), R. ©. und Fd., 1 3/4 Et. vom L., 2 1/4 vom 

R. A. S., mit 32 Wohnh., 46 Fam., 219 Seelen, 
Kath., Filial zur Pf. Brückenau. 


Zeitlofs, a6, R. G. und Pfd., 3 Stunden vom L., 
31/2 vom R. A. S., Sitz des Pat.-Gerichts, 1 Zoll 
Station, mit 82 Wohnh., 103 Fam., 623 Seelen, hie— 
von 10 Kath., 512 Prot., 101 Juden, zum P. G. Zeitz 
lofs gehorig; prot. Pf. Dec. Waizenbac, mit den il. 
Eckarts, Roßbach, Nuppoden, Trübenbrunn; 1 Schule, 
6 Jahrmärkte, und alle 14 Tage 1 Viehmarkt, 1 Schloß 
mit Gartenanlagen, dem Freiherrn von Thüngen ge— 
hörig; 


einverleibt ſind: 

Grieshof, Hof, 3 St. vom L., 3 12 vom R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Familie, 15 Seelen, Prot., Filial zur 
Pf. Zeitlofs, zum P. G. Zeitlofd gehörig; 

Heilsberg, Hof, 3 1A Stunde vom L., 3 3A vom R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 3 Seelen, Proteft., 
Til. zur Pf Zeitlofs, zum P. G. Zeitlofs gehörig. 

Trübenbrunn, Hof, 2IRL St. vom &, 3 vom R. A. 
S., mit 8 Wohnh., 8 Tam., 51 Seelen, Proteft., Filial 
zur Pf. Zeitlofg, zum P. G. Zeitlofd gehörig; 

Schlagmühle, 2 34 St. vom L., 3 1A vom R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 Seelen, Proteſt., Filial zur 
Pf, Zeitlofs, zum P. ©. Zeitlofs gehörig. 

Zuͤndersbach, nächſt dem Bade Brüdenau, (m—5.), R. 
G. und Filiald. mit Kirche, 1 34 Stunde vom L.., 
21/4 vom R. A. ©., mit 38 Wohnh., 61 Fam., 297° 
Seelen, hievon 266 Kath., 1 Prot., 30 Juden, Rilial 
zur Pf. Brücdenan, 1 Schule, 1 Ziegelhürte, 1 Mahl: 
mühle, Der übrige Theil des Orts ift Churheſſiſch, 


136 
. amd bie in diefem Dorfe befindliche Kirche iſt gemeins 
ſchäftlich. 





6) Dettelbad, 


Diefer Gerichtöbezirf ift gebildet aus dem ehemal, fürftf. 
würzb. Amte Dettelbach, ald: aus dem Städtchen Dettef- 
bach, dann den Drten Brüd, Schnepfenbach, Stadtfchwar- 
sach, Hörblach; aus den alt würzb. uud vormals k. preuß, 
Unterthanen zu Neufes afB., aus den Hinterfaßen der vor: 
maligen Abteien Münſterſchwarzach und Gerlachshauſen, 
aus dem vormal. Stifthauger Orte Euerfeld, aus den Un— 
terthanen des Johanniterordens zu Biebergau, den Grund— 
holden der k. Univerfität allda und zu Effeldorf mit Neuhof; 
den vormals k. preuß. Unterthanen zu Schernau und den 
Gerichtsuntergebenen bes vormaligen Jefuitenflofters allda ; 
den zum vormaligen Amte Proßelsheim gehörig geweſenen 
Drten Proßelöheim, Püßensheim, Dippach, Oberpleichfeld, 
Neufeg, den in Mainſtockheim befindlichen vormals k. preuß, 
würzb, und Deutfchordens Unterthanen, den vormals Abtei 
Ehrachifchen Grundholden, fo wie den Hinterfaßen des 
Kisinger Spitald zu Albertshofen, fodann den Julius-— 
fpitäfischen Höfen Seligenftabt und Sulzhof. 

Derjelbe begreift: 21 Ruralgemeinden, 11 Pfarrdörfer, 
7 50. mit Kirche, 450. ohne Kirche, 2 Höfe, 1809 Wohn 
häufer, 3 Ziegelhütten, 18 Mahlmühlen, 1 Papiermühle; 
zählt 2324 Fam,, 10,219 ©., unmittelbar, 401 Fam., 
1685 ©., gutsherrl., 7207 Katholifen, 2537 Proteft., 475 
Suden; 7 kath, Pf., 1 Eyratie, 4 prot, Pf., 18 kathol. 
Schulen, 6 prot. Schulen. Sit des f, Landgerichts, Rent— 
amts und Phyfifats zu Dettefbadh. 


Grenzen: gegen Norden an die L. ©, Arnftein und Wer: 
ne, gegen DOften an dag L. G. Volkach, gegen Sü— 
ben an dad $, ©, Kibingen, gegen Welten an bag 
k. G. Würzburg r. by, 
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Flächeninhalt beiläufig 3 1f2 Quatratmeilen. ' 
Entfernung des Amtsfiged von der Kreishauptſtadt, 
4 Stunden. 


Ehauffeen und Bicinalftraßen, 


Shauffee yon Würzburg über Rottendorf nach Dettel- 
bach, von da bei Schwarzenau über den Main nach Bam: 
berg, 


Bizinalftraße aufdem linfen Mainufer. Die 
von Kißingen über Hörblach, Stadt» und Münfterfchwar: 
zach, Gerlachshauſen über Sommerach, Bolfach, Gaibadı 
nach Schweinfurt führende Straße ift in den Bezirken 
Dettelbach und Bolfach vollendet, 


Auf dem rechten Mainufer ift eine Vizinalftraße 
von Kisingen über Mainſtockheim, Dettelbah, Brüd, 
Schnepfenbach, Neufeg u. Proffelsheim im Baue begriffen; 
in Proffelsheim trifft folche mit einem anderen Vizinalwege 
von der fächfifchen Straße, bei Unterpleichfeld ausgehend, 
mit diefer in Proßelsheim zufammen, und führt yon da gegen 
Volkach und Gaibach. | 


Slüffe, 
Der Main, welcher oberhalb Gerlachshaufen in den Land: 
gerichtsbezirk eins, und bei Mainftocheim austritt, 


Waldungen, 
Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter ber 
Refpizienz des k. Forftamts Gerolzhofen, Sig dafelbit, mit 
der Revier Hörblach. 


Haupterwerböquellen. 
Getreid⸗, Obft:, Mohn, Reps⸗, Flachs⸗, und Weiu- 
bau, Handmerfe, Potafchenfiederei, dann Rindvieh und 
Schaafzucht. 
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Inclavirte Patrimonialgerichte, 

deren Beitandtheile vormals zum Nitterfanton Steiger: 

wald gehörten. 

- Mainfondpheim, P. ©. 1. Kl. des Freyh. von Bech— 
tolsheim. Nücfichtlich des Orts Mainfondheim, der 
Grundholden zu Albertöhofen, mit Ausfchfuß jener des 
Spitals zu Kissingen, dann der Grundholden zu Main— 
ftocdheim. Die Localpolizei zu Mainfondheim und Alberts- 
hofen verwaltet das P. G., zu Mainftocheim hingegen, 
wegen Mehrzahl der Unterthanen, das Landgericht. 
Gerichtsfig zu Mainfondheim. 

Schernau, 9. ©.1. Kl. des Freyh. v. Roman, rück— 
fihtlich des Pfd. Schernau, und fteht wegen der Mehr- 
zahl der Unterthanen dem Landgerichte die Polizei zu. 
Gerichtsſitz zu Mainfondheim. 

Schwarzenau, P. ©. 1. Kl. des Grafen v. Ingel— 
heim. Gerichtsfig zu Mainfondhein. 


| Diftrietöfteuerfimplum : 
357 fl. 45 fr. 2 8. 


Beftandtbeile 

Albertshofen, auf der linken Mainfeite, (g—12.) N. G. 
u. Pfd., 3/4 ©t. v. A. S., mit 134 Wohnh., 197 
Fam., 759 ©, 48 Kath., 710 Proteft., 1 Zube. 
Ueber 17 Fam. ift die Gerichtsbarkeit zwifchen dem 
Land» und P. Gerichte gemeinfchaftlih. Prot. Pf. 
Dec. Kleinlangheim, Die Kath. pfarren zur Guratie 
Mainfondheim. 1 prot. Schule. 

Biebergan, bei Effeldorf, (q—12.) R. ©. u. Fd. mit K. 
1 St. v. 9. ©., ift univerfitätifch, mit 92 Wohnh., 
410 Fam., 547 ©., 388 Kath., 10 Proteft., 149 Jud,, 
FU. zur Pf. Euerfeld, 1 Schule, 1 Schloß. 

Bruͤck, bei Schnepfenbach, (9—12.I R. ©. u. Fd. mit K. 
102 St. v. A. S., mit 39 Wohnh., 38 Fam., 189- 
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S., kath., Fil. zur Pf. Dettelbah, 1 Schule, 41 Mühle 
mit 2 Gängen. 

Dettelbach, am Main, (9—12.I R. G., war früher eine 
Stadt TIT, Kl., trat aber im Jahre 1824 in die Reihe der 
Nuralgem. mit 398 Whnh., 540 Fam., 2332 ©., 2198 
Kath., 13 Prot., 121 Jud., kath. Pr. Dec. Dettelbach mit 
den Fil: Brüd, Schnepfenbach und NeufesafB., 1 Benes 
ficium, ZSch., 3 Stadtmühlen, jede mit 2 Gängen ; dafelbft 
ein Franzifcanerklojter mit Wallfahrtsfirche, 4 Apotheke, 
4 Poſtexpedition, ein Diftrictsfpital, errichtet im Jahre 
41533, und nen erbaut im Jahre 1785, 5 Jahrmärfte; 

einverleibt find: Dienenz, Doctorleins- Heller, 
Kiefels-, Kiefleins-, Lamperts- Schranfenz, 
Steig-Mühlen, jede mit 2 Güngen, 2 Ziegelhütten. 

Dipbad), bei Püßensheim, (g—11) R. G. und Pfd., 
3 St. v. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts Proßele- 
heim, mit 65 Wohnh., 72 Fam., 334 ©., Kath., fath. 
Pf., Dec. Dettelbach mit Filial Püßensheim, 1 Schule. 

Effelvorf, bei Biebergau, (p. 9-1) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 11/2 St. v. A. S., ehemals Beſitzung des 
Jeſuitenordens, mit 38 Wohnh., 38 Fam., 220 ©., 
kath., Filial zur Pf. Rottendorf, 1 Schule; | 

einverleibt Neuhof, Hof, 14/2 St. v. A. S., zur 
Schule zu Effeldorf, 1/4 St. davon. 

Enerfeld, bei Schernan, (p. qa—12.) R. G. u. Pfd., 
4 ıf4 St. v. A. ©., mit 65 Wohnh., 72 Fam., 396 
©., 390 Kath., 6 Prot., Kath. Pf., Dec. Dettelbad) 
mit den Fil. Biebergau und Scyernau, 1 Sch., 1 Mühle. 

Gerlachshauſen, bei Münfterfchwarzad), (r—142) R. ©. 
u. 50 mit Kirche, 11/2 St. v. A. ©., früher zum Klo— 
fier Schwarzad; gehörig, mit 45 Wohnh,, 46 Fam., 
244 S., kath., Filial zur Pf. Stadtſchwarzach, 1 Sch. 

Hoͤrblach, 1. yM, bei Stadtſchwarzach, (—12,) R. ©. . 
u. Fd., 11/4 St. v. A. S., mit 42 Wohnh., 40 Fam., 
206 S., fath., Filial zur Pf, Stadtſchwarzach, 1 Sc. 
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Mainſondheim, 1. dyM., der Stadt Dettelbach gegenüber, 
(g—12.) R. G. u. Fd. mit Kirche, 1/4 St. v. A. S., 
mit 65 Wolnh., 68 Sam., 264 ©., fath., zum P.G. 
Mainfondheim gehörig, mit Euratie, 1 Schule, 1 Schloß. 


Mainſtockheim, am Main, Albertshofen gegenüber, (g— 
12.) R. G. u. Pfd., 3/4 St. v. 4. ©., mit 239 Wohnh., 
335 Fam., 1424 ©., 16Rath., 1204 Prot., 204 Jud.; 
hiev. 130 Fam., 620 ©., zum P. G. Mainfondheim gehörig. 
Ueber 75 Fam. ift die Gerichtsbarkeit zwifchen dem Land— 
und Pat. Gerichte gemeinschaftlich; prot. Pf., Der. 
Kleinlangheim. Die Kath. pfarren nach Dettelbach. 3 
Schulen, 1 Apothefe, 1 Mahlmühle, 1 Ziegelhütte, 


Muͤnſterſchwarzach, 1. d / M. bei Stadtſchwarzach, (r1— 
19 R. G. u. Fd. 11/4 St. v. A. S., mit 35 Whn. 
42 Fam., 202 S., 184 Kath., 18 Prot., Fil. zur kath. 
Pf. Stadtſchwarzach, zur Schule zu Gerlachshauſen, 
1/2 St. davon, 2 Mahlmühlen, jede mit 2 Gängen. 
1 Papierfabrif von König und Bauer, in welcher feit 
dem Auguft 1828 Papier ohne Ende in den feinften 
Sorten im Großen gefertiget wird; fie fabricirt täglich 
bis 40 Niffe Papier. Dafelbft war früher eine Bene- 
biftinerabtei, und ein befonderes Amt des Klofterg 
Schwarzach. 


Neuſes afB, bei Brück, (4212.) R. G. u. Pfd., 1St. 
v. A. S., mit 2.Kirchen für die Prot., 97 Wohnh., 
416 Fam., 501 ©., 198 Kath., 303 Prot., prot. Pf., 
welche im Jahre 1827 reftaurirt, und ber frühere 
Bilialverband des Drts mit Schernau aufgelößt wurde. 
Dec. Kleinlangheim. Die Kath. pfarren nad) Dettelbach. 
4 kath. Schule, 1 prot. Schule. 


Neuſetz, bei Schnepfenbach, (d—11.) R. G. u. Fd. mit 
K., 11/4 St. v. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts 
Proßelsheim, mit 30 Wohnh., 34 Fam., 174 ©., fath., 
Fil. zur Pf. Proßelsheim, 1 Schule. 
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einverfeibt Sulzhof, bei Schnepfenbadh, —* mit 2 
Wohnh., iſt juliusſpitäliſch. 

Oberpleichfeld, bei Püßensheim, (p.g—11. R. G. und 
Pfd. 2 1/2 St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. Amts 
Proßelsheim, mit 78 Wohah, 91 Fam., 445 S., kath., 
kath. Pf Dec. Dettelbach, 1 Schule. 

Proßelsheim, zwifchen Püßensheim und Neufeß, (g— 
11) R © u Pd, 2 St. v. 9. ©., war früher 
der Sit des fürftl. würzb. Amts Proßelsheim, mit 
65 Wohnh., 77 Fam., 469 ©., Kath., kath. Pf. Der. 
Dettelbady mit den Filialen: Neuſetz, Sulzhof und 
Seligenftadt, 1 Schule; | 

einverleibt Seligenftadt, Weiler, 2 St. v. A. S., 
ift juliusfpitätifch, mit 8 Wohnh., 9 Fam., 80 ©., 
Kath., Fil. zur Pf. Proßelsheim, 1 Schule. 

Püßenshein, zwifchen Dberpleichfeld und SProßelsheim, 
(4 - 11.) R. ©. u. Fb. mit Kirche, 2 3/8 St. v. 9. 
©., früher fürjtl. würzb. Amts Proßelsheim, mit 33. 
Wohnh., 41 Fam., 166 S., Kath., Filial zur Pf. 
Dipbach, 1 Schule. 

Schernau, zwifchen Euerfeld und Schnepfenbach, (g— 
12 IR. ©. u. Pfd., 1 St. v. A. S., mit 66 Wohnh., 
62 Fam., 304 ©, 34 Kath., 270 Proteft., prot. 
Pf. Dec. Kleinlangheim. Die Kath. pfarren nach Euer: 
fed, 1 Schule, 1 Mahlmühle, 32 Fam., 134 ©., 
zum 9. ©. Schernau gehörig. 

Schnepfenbach, bei Schernau, (ga—11I R. ©. u. Fd., 
1 St. v. 4. ©., mit 36 Wohnh.. 33 Fam., 189 S., 
Kath., Filial zur Pf. Dettelbach, zur Schule zu Brüd, 
1 Mahlmühle. 

Schwarzenau, am Main, Münfterfchwarzach gegenüber, 
G—12.) R. G. u. Pfd., 1 St. v. A. S., mit 45 
Wohn., 45 Fam., 256 S., kath., zum P. G. Mainz 
ſondheim gehörig, kath. Pf., Dec. Stadtſchwarzach, 
1 Schule, 1 Schloß. Daſelbſt eine Ueberfahrt mit Fahr— 
hause. | 
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Stadtfchwarzach, 1. DIM. bei Münſterſchwarzach, (r— 
12.) R. G. u. Pfd., 11/4 St. v. N. S., mit 92 
Wohnh., 115 Fam., 518 ©., 515 Kath., 3 Proteft,, 
kath. Pf., Dec. Stadtfchwarzah, mit den Filialen: 
Hörblach, Gerlachshaufen, Münfterfchwarzach, Dimbadı, 
Düllſtadt, L. ©. Volkach, 1 Schule, 6 Jahrmärkte. 


») Ebern 


Diefer, größtentheild am Baunachsfluffe gelegene, und 
wegen der größern Menge von theild purificirt ritterfchaft: 
lichen, theil® gemifchten Bejtandtheilen, nirgends zufammenz | 
hängende, Gerichtsbezirf wurde bei der im Jahre 1804 er- 
folgten Landämterorganifation aus dem ehem. fürftl. würzb. 
Amte Ebern, den Reſten des chemal, Amts Seßlach, 
(denn der bedeutendfte Theil ward an den Grafen von 
Drtenburg abgetreten) dann noch einigen Bejtandtheilen des 
ehemal. Fürftenthums Bamberg, zu einem Landgerichte ges 
bildet, fofort unter großherzogl. wurzburgifcher Regierung 
im Sahre 1809 als folches bejtätigt, und zugleich ein eiges 
nes Nentamt für den Gerichtsbezirf conftitwirt. 

Sm Jahre 1820 wurden diefem Landgerichte die dem 
Serichtöbezirfe Gleusdorſ zugetheilt gewefenen Orte Kurzes 
wind, Obermerzbach, Recheldorf und Untermerzbach ein— 
verleibt. 

Dasſelbe begreift 40 Ruralgemeinden, 13 Pfd., 14 
Fd. mit Kirche, 13 Fd. ohne Kirche, 20 Weiler, 15 Höfe, 
1952 Wohnhäuſer, 1 Ziegelhütte, 2 Waaſenmeiſtereien, 1 
Loh⸗, 37 Mahl-⸗, 3 Oel-, 1 Papier-, 11 Schneid- und 
1 Walkmühle; zählt 2473 Fam., worunter 1313 gutsherrl. 
11,094 S., worunter 5781 gutsherrl., 4552 Kath., 5750 
Proteſt., 773 Juden und 19 andere Religionsparth., 5 fath. 
Pf, 8 prot. Pf. 17 kath. Schulen, 12 yroteft. Schulen 
und 1 jüdische. Sig des k. L. G., Rentamts und Phyfis 
cat3 zu Ebern. 

Grenzen: gegen Norden an das h. ©. Hildburgh. Ge: 
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biet, gegen Dften an das k. 8. ©. Seßlach, und das 
gr.» DOrtenburg’fche H. G. Tambach, im O. M.Kreife, 
gegen Süden an das L. G. Gleusdorf, gegen Weiten 
an das L. G. Hofheim. 
Flädheninhalt: beiläufig 3 1/2 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptftadt, 
24 Stunden. F 


Chauffeen und Bizinalftragen. 


Dizinalftraße dur das Baunachsthal von Ermershaiz 
fen, L. G. Hofheim, über Bofawind, Todenweifach, Pfaffen- 
dorf, Junkersdorf, Pfarrweiſach, Fiſchbach und Ebern, 
von wo fie gegen Nentweinsdorf, L. G. Gleusdorf, zieht. 


Flüſſe. 

Die Baunach tritt in den Gerichtsbezirk bei Roömels— 
dorf, verbindet ſich bei Baunach mit der Lauter, und 
fällt dann in den Main. 

Die Rodad tritt in den Gerichtsbezirk bei Heinersdorf, 
nimmt die Kreck und Alter auf, "und fällt beim Tru— 
fhenhof in die JR. 

Die Itz tritt in den Gerichtsbezirf bei Untermerzbach, und 
fällt zwifchen Baunach und Tafchendorf in den Main. 

Die Alfter tritt in den Gerichtöbezirf bei Heilgersporf, 
und fällt bei Untermerzbach in die Itz. 


Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter ber 
Reſpizienz des f. Forſtamts Goßmannsdorf, Sit daſelbſt, 
mit den Revieren Bramberg, Todenweiſach und Vorbach. 


Haupterwerbsquellen. 
Viehzucht, Viehmaſtung, Acker- und Obſtbau, Wald- 
und Hol;arbeiten, Handwerke und Taglohn. 
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Inclavirte Patıimonialgerichte. 
Deren Beftandtheile vormals zum Rittercantöne Bau— 
nach gehörten. 
Dürrenried 9. ©. J. Kl., der Zreifrau v. Albini, 
Gerichtsfik daſelbſt. | 
Gereuth, P. ©. J. Kl., des Herrn von Hirfh. Ges 
richtsfiß daſelbſt. | 
Heilgersdorf, P. G. IL Kl., des Freyheren von 
Bibra, Gerichtsſitz daſelbſt. 

Leuzendorf, P. G. J. Kl., der freyh. v. Erthal'ſchen 
Sohn- und Tochterlehenserben, Gerichts ſitz daſ. 
Marbach, P. G. J. Kl., des Freyherrn v. Schrotten- 

berg, Gerichtsſitz daſelbſt. 
Maroldsweiſach, P. G. J. Kl., des Freyh. v. Horneck, 
Gerichtsſitz daſelbſt. © 
Pfaffendorf,P. ©. J. Kl., des Freyh. v. Stein zum 
Altenftein, Gerichtsſitz dafeldft. 
Untermerzbach, 9. G. J. Kl, des Herrn Grafen 
von Rotenhan, Gerichtsſitz proviforifch zu Gereuth 
feit 1829. 


Diftriftöftenerfimplum, 
322 fl. 15 fr, 


Befttandtheile 


Albersdorf, zwifchen Neufes und Zefferndorf, (x—8.), 
R. ©. und Fd. mit Kirche, 4 St. vom A. ©., mit 
20 Wohnh., 27 Fam., 133 Seelen, 115 Kath., 18 
Proteft., zum P. ©. Gereuth gehörig, Fl. zur Pf. 
Sefferndorf, 1 Schule, 2 St. vom A. ©, 1 Schloß, 
1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Schneidmühle. 

Allertöhaufen, bei Maroldsweifah, (x—7.), R. G. und 
Fd., 4 St. von. A. S., mit Zollitation, 31 Wohnh., 
38 Fam., 172 ©., 43 Kath., 129 Proteft., zum 9. 
G. Marbach gehörig, Bil. zur Pf. und Schule zu 
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Maroldsweifach, 1/45t. davon. Die Katholiken wurs 
den durch allerhöchite Verfügung vom 27. März 1829, 
zur nächitgelegenen Fat. Pfarrei Pfarrweilach einges 
pfarrt. Zur Schule zu Gereuth 1 St. davon; 1 Waa— 
fenmeifteret. 


Altenftein, bei Pfaffendorf, (y—7), R. ©. und Pfd., 
2 St. vom A. ©., 69 Wohnh., 92 Fam., 364 ©., 
hievon 90 Fam., 352 Seelen zum P. G. Pfaffendorf, 
und 2 Fam., 12 Seelen zum P. G. Dürrenried ges 
hörig; 38 Kath., 263 Protejt., 63 Juden, Prot. Pf. 
Dec, Memmelddorf, mit den Filialen Eckartshauſen, 
Ebene, Gückelhirn, Pfarrweifach, dann definitive durch 
allerh. Verfügung vom 23. Nov. 18283, Breitenbach, 
Gückelmühle, Sunfersdorf, Neumühle, Groß- und Kleins 
faarhof, Rabelsdorf, Todtenweifah. Die Katholiken 
pfarren nach Pfarrweifach. 1 prot. Schule, Die Kath. zur 
Schule nach Pfaffendorf 1/2 St. davon; 

zugetheilt: Cbene, W., 1 St. von Altenjtein, mit 11 
Wohnh., 12 Fam., 52 Seelen, 265 Kath., 26 Proteft., 
zum 9. ©. Pfaffendorf gehörig. 


Bilchwind, am Raueneck bei Ebern, (x—8.), R. G. und 
Fild. mit Kirche, 1 St. vom U. ©, 52 Wohnh., 
66 Fam., 288 Seelen, hierunter 6 Fam., 24 Seelen 
BP. ©. Burgpreppadh, 7 Fam., 21 ©. 9. ©. Ditterds 
wind, 1 Fam., 6 ©. 9. ©. Leuzendorf, 1 Fam., 5©. 
P. ©. Pfaffendorf; 255 Kath., 23 Prot. Die Kath. 
pfarren nach Jefferndorf, die Prof. zur Pf. und Sch. 
zu Burgpreppad 1/2 St. davon; 2 Schulen, 1 Mühle 
mit 2 Gängen. 


Biſchwind, bei Heilgersdorf, 8), R. ©. und Fb. 
mit Kirche, 2 St. vom 9. ©., 20 Wohnh., 38 Fam., 
138 ©., hierunter 2 Fam., 11 Seelen P. ©. Dürrens 
vied, 12 Fam., 57 Seelen P. G. Gereuth. Die Kath. 
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pfarren nach Pfarrweifach, die Prot. zur Pfarr. zu 
Fichtenftein, und zur Schule dafelbft, 1 St. davon; 
Brünn, an der Baunach, (x—8.), R. G. und Filiald,, 
1 12 St. vom A. ©., W Wohnh., 28 Fam., 110 ©., 
hiervon 2 Fam., 9 Seel., P. ©. Pfaffendorf, 39 Kath, 
71 Prot.. Die Kath. pfarren nad) Pfarrweiſach, die 
Proteſt. nach Burgpreppach, zur SanE zu Kraisdorf 
1% St. davon ; 
zugetheilt: Frickendorf, W., 1 1/2 St. vom 4. S., 
20 Wohnh., 21 Fam., 111 Seelen, hiervon 1 Fam., 
5 Seelen P. G. Leuzendorf; 101 Kath., 10 Proteſt., 
Filz zur Pf. Pfarrweiſach, zur Schule zu Kraisdorf 
1/2 St. davon. 
Graf von Rotenhan hat A Fam. dafelbft, über welche : 
fonft die Surisdiction zum P. ©. Heilgersborf ger 
hörte, zur Zeit aber vom Staate eingezogen ift. 


Dirrenried, bei Käßlig, (y—7.), R. ©. und Fd. mit 
Kirche, und Zollitation, 5 St. vom A. S., 0 Wohnh,, 
18 Fam., 82 Seelen, P. ©. Dürrenried; 54 Kathol. 
zur Pf. Seßlach und zur Diöcefe Bamberg gewiefen 
durch allerhöchfte Verfügung vom 8 Sept. 1829. 28 
Prot. zur Pf. und Schule zu Hafenpreppadh 3/4 St. 
davon. 


Ebern, am linken Ufer der Baunach, 8), R. G., 
Sit des Lg, R. 4. und Phyfifats, 200 Wohnh., 
262 Fam., 1070 Seelen, 1044 Kath., 17 Proteſt., 
9 Juden, Fath. Pf. Dec, Ebern, mit den Fil. Eichels 
berg, Fierft, Henbach, Lind, Kügelebern, Ruppach, 
Sandhof, Hetfchingsmühle; 1° Frühmepbeneficium, 2 
Schulen. Die Prot. pfarren nach Eyrichshof. Stadts 
mühle mit 3 Gängen, 1 Scneid:, 1 Loh-, 1 Walks 
mühle, 1 Dijiriftsfpital, deffen Entftehungszeit angeb— 
lid, nachdem feine Stiftungsurfunde vorhanden, in 
das 14te Sahrhbundert fällt. Im Jahre 1616 wurde 
vom Bifchofe Julius der Stiftungsfond reftaurirt, und 
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das Spitalgebände nen erbaut. 1 Apothefe, 7 Jahr⸗ 
märfte, viele Handwerker, ſchöne Waldungen, ftarfer 
Hopfenbau; 
zugetheilt: 

Hetſchingsmühle, mit 2 Gängen, 1 Schneidntühle, 
1,4 St. vom A. ©., 1 Wohnh., 2 Fam., 7 Seelen; 
Lüselebern, Hof, dem Spitale zu Ebern gehörig, 1f2 
St. vom A. ©., 2 Wohnh., 2 Fam., 12 Seelen, 7 
Kath., 5 Proteft., zur Pf. und Schule zu Ebern; 

Sandhof, W., 18 St. v. A. S., 7 Wohnh., 12 Fam., 
40 Seelen, 31 Kath., 9 Proteſt.; Kath. zur Pfarrei 
und Schule zu Ebern, Proteſt. zur Pfarr. und Schule 
zu Eyrichshof, 12 Stunde davon; 1 Ziegelhütte, 1 
MWaafenmeifteret, zunächft dem W. Sandhof. 
Eckartshauſen, bei Allertshauſen R. G. und Kd., (x—7.) 5 
St. v. A.S., mit 1Nebenzollſtation; 32 Whnh., 36 Fam., 
156 Seelen, zum P. G. Marbach, 1 Kath., 155 Prot.; 
Fl. zur Pf. Altenftein, 1 prot, Schule. 


Eichelberg, bei Heubach, R. ©. und Fd. v—9.), 1 St. 
vom U. ©., 28 Wohnh., 32 Fam., 124 Seelen, hier: 
unter 24 Fam., 78 ©. P. G. Rentweinsdorf; 35 
Kath., 89 Prot.; Kath, zur Pf. Ebern, und zur Sch. 
zu NReuteröbrunn, Prot. zur Pf. und Schule zu Rent— 
weinsborf. 


Eyrichshof, an der Baunach, (y—8.), 1/2 St. vom I. 
S., R. ©., und Pfd.; 13 Wohnh., 45 Fam., 156 
S., P. ©. Rentweinsdorf, 6 Kath, zur Pf. Ebern, 
150 Prot., prot. Pf. Dec. Memmelsdorf, mit Filialen: 
Rotenhan, Sachſenhof, Speden, Fiſchbach, Höchſtätten, 
Kurzewind, Siegelfeld, Ebern, Ruppach, Sandhof, 
nicht förmlich eingepfarrt: Pöppelsmühle, Vorbach. 
Wölkendorf, Frickendorf, Kraisdorf; 1 prot. Schule, 
Armenanſtalt, geſtiftet von Chriſtian Ernſt, Freih. von 
Rotenhan zu Eyrichshof am 16. April 1816. (Sieh 
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Kreisintelligenzblatt vom Sahre 1822, St. 114, ©. 
1983) 5 
zugetheilt: 

Kurzewind, pol, W., früher 2. &. Gleußdorf, 1 St. 

om A. ©., 10 Wohnh., 18 Fam., 82 Seelen, 6 
Kathol., 76 Prot., 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 
Scneidmühle; 

Rotenhan, pol, Hof, 1/2 Stunde vom A. ©., 7 
Mohnh., 9 Fam., 44 Seelen; 

Sachſenhof, pol., Hof, 1/2 Stunde vom A. ©., 2 
Wohnh., 3 Fam., 8 Seelen; Ä 

Siegelfeld, pol., B., 1 St. vom A. ©., 15 Wohnh,, 
16 Kam., 84 Seelen; 

Speden, Hof, 12 Stunde vom A. ©., 7 Wohnh., 
7 Fam., 32 Seelen, fammtlic zur Pfarrei und Sch. 
zu Eyrichshof. 

Fiſchbach, an der Baunach, (y—8.), R. G. und Fd. mit 
Kirche, 1.St. vom U. S., 37 Wohnh., 51 Fam., 
216 Seel., und Prot., zum P. G. Rentweinsdorf, 
Fil. zur Pf. und Schule zu Eyrichshof; 

zugetheilt: Höchſtätten, auch Höfſtätten, 1 Stunde 
vom A. S., 12 Wohnh., 14 Fam., 55 S., P. G. 
Rentweinsdorf, Fil. zur Pf. und Schule Eyrichshof, 
12 St. davon. 

Gereuth, bei Kurzewind, (y z—8.), NR. G. und Pfb., 
1 152 St. v. 9. S., Sitz des P. G. Gereuth, 33 Whnh., 
33 Fam., 168 S., P. G. Sereuth, 156 Kath., 6 Prot,, 
6 anderer Nelig., kath. Pf. Dec. Ebern, 1 Schule; 
Prot. zur Schule zu Untermerzbad). 


Guͤckelhirn, bei Geroldswind, &—7), R. ©. und Fd., 
3 M St. vom A.S, 17 Wohnh., 28 Fam., 109 ©., 
64 Kath. zur Pf. Pfarrweiſach, zur Schule zu Ge— 
reuth, 1/4 St. davon; 45 Proteſt. zur Pf, und Schule 
zu Altenftein, 1/2 Stunde davon; 
pol. zugetheilt: 
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Breitenbach, Hof, der Univerfität gehörig, 3 1/2 St. 
vom A. ©., 3 Wohnh., 5 Fam, 19 Seelen, 7 Kath.;- 
12 Prot.; | Ä 

Geroldswind, Fd. mit Kirche, 15 Wohnh., 15 Fam., 
75 Seelen, 74 Kath., 1 Proteit.; 

Sroßfaarhof, gefchloffenes Defonomiegut, dem Julius, 
fpitafe gehörig, und an der nad Seßlach ziehenden 
Straße gelegen; 3 12 St. vom A. S., 3 Wohnhäuf., 
3 Familien, 19 Seelen, 11 Katholifen, 8 Proteſt.; 

Gückelmühle, 3 1\2 Stunde vom A. S., 1 Wohnh., 

1 Fam., 5 Seelen, und Porteit.; | | 

Kleinfaarhof, 312 St. vom 4. S., 3 Wohnh., 4 
Fam., 18 Seelen, 12 Kath., 6 Proteſt.; 

- Neumühle, 3 St. vom A. S., 1 Wohnh., 1 Fam., 6 
Seelen, und Proteit.; 

Todtenweißach, W., 5 St. vom A. ©., 13 Wohnh., 
15 Fam., 61 Seelen, 23 Kath., 38 Proteſt.; 

Wüſtenbirkach, aud Hohenbirfach genannt, Hof, 4 
St. vom A. ©., dem Julinsfpitale gehörig; 3 Wohnh., 
3 Fan, 17 Seelen, 1 Kath., 3 Proteit., 13 anderer 
Religionen. Bei ſämmtlichen Zutheilungen ift der Pfars 
reiverband wie bei Gücelhirn. Die Katholifen ſchulen 
nach Geroldswind, die Proteft, nach Altenjtein, 


Hafenpreppach, bei Waßmuthhanfen, 7), R. ©. 
und Pfd., 5 St. vom A. ©., früher Amts Seßlach; 
57 Wohnh., 73 Fam., 341 Seelen, 39 Kath., 302 
Proteft., hierunter 46 Fam., 230 Seelen zum P. ©. 
Gereuth gehörig. 

Nach Verzicht des Grafen von Ortenburg auf die 
ftrafrechtlichen Befugniffe deſſen H. ©. Tambadı über 
17 vormals freih. von Lichtenfteinifche nachher von 
Bibra’fche und zum P. ©. Heilgersdorf gehörig ges 
wefene Grundholden dafelbit, welche der Graf in den 
Jahren 1810 und 1812 an fidy gebracht hatte, ward 
durch allerhöchfte Berfügung vom 11. Sul. 1829 dieſe 
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Gerichtöverwaltung dem Landgerichte Ebern über; 
fragen. 

- Brot. Pfarr. Dec. Memmelsdorf, mit den Filialen 
Dürrenried, Ober⸗ und Unterelldorf, Waßmuthhaufen, 
4 prot. Schule, 4 Schloß, 1 Mahlmühle, 


Heilgersdorf, an der Rodach, (2—7.), R. ©. und Pfd. 
2 St. vom A. ©., 61 Wohnh., 77 Bam., 316 Seelen, 
P. G. Heilgersdorf, 7 Kath, 309 Proteft., prot. Pf. 
Dec, Memmelddorf, mit den Fil. Heinersdorf, Scheps, 
Tramersdorf, Wieſen; 1 prot; Schule, 1 Mahlmühle 
mit 2 Gängen, 1 Dels und Schneidmühle; | 

zugetheilt find: 

Heinersdorf, pol, Hof, 214 St. vom A. ©, 3 
Wohnh., 3 Bam., 23 Seelen, 17 Kath., 5 Proteft., 
P. ©. Heilgersdorf, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 
Echneidmühle; 

Setzelsdorf, pol, ®,2126tv.4.6&,, 10 Whnh., 
10 Fam., 46 Seelen, und Prot. zur Pf. und Schule 
zu Memmelsdorf, 1/4 St. davon, zum P, G. Heil, 
gergdorf gehörig; 

ESccheps, pol, Hof, 2 1/2 Stunde vom A, S., 2 Whnh, 
2 Fam., 6 Seelen, P. ©. Heilgersdorf, zur Pf. und 
Schule zu Deilgersdorf; 

. Tramershof, pol., W., 2 St. vom 4. S., 8 Wohnh,, 
10 Fam., 45 Seelen, P, G. Heilgersdorf, zur Pf. u. 
Schule dafelbit; j 

Wiefen, Hof, 21/4 St. vom A. ©, 4 Wohnh., 6 
Fam., 33 Seelen, P. ©, Heilgersdorf, zur Pf. und 
Schule dafelbit; 

Wollahsmühle, 


Heubach, bei Eichelberg, (y-8.), R. G. u. Fd. 112 
Et. vom A. ©., 39 Wohnh., 53 Fam., 206 Seelen, 
prot. Relig., bierunter 32 Fam., 144 Geelen, zum 

P. G. Rentweinsdorf gehörig, Ti, zur Pf. Ebern, u. 
zur Schule zu Rentweinsdorf 1/2 St. davon. 
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Refferndorf, gegen Bramberg, L. ©. Hofheim, (x—9.), 
R. G. und Pfd.;5 21% St. vom U. ©., 39 Wohnh., 
44 Fam., 217 Seelen, 140 Kath., 77 Proteit., hier: 
unter 42 Fam., 44 Seelen, zum P. G. Bundorf, und 
8 Fam., 39 ©. zum P. ©. Leuzendorf gehörig; Fath. 
Pfarr. mit den Filialen: Bramberg, Weiſenbrunn, 
Straffenhof, Gemünd, Wölfendorf, Bifchwind, Vorbach, 
Albersporf, Neufes, Rothenbühl; die Proteftanten ges 
hen nach Burgpreppady; 4 Schule; 
zugetheilt: 

Gemünd, Hof, 1 Stunde vom A. S., 2 Wohnhäufer, 
7 Kam., 34 ©., zur Pfarrei und Schule zu Jeſſern— 
dorf, 1/2 Stunde davon; 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
und 1 Schneidmühle; 

Wölkendorf, W., 2 St. vom W. ©., 14W., 16 Fam., 
72 S., 3 Kath., 49 Prot., hierunter 4 Fam., 19 
Seelen zum P. G. Leuzendorf gehörig; die Proteft, 
gehen nach Eyrichöhof, Kath. zur Pfarr. und u 
zu Sefferndorf, 1/2 Stunde davon. 


Sunfersdorf, bei Rabelödorf, (v—8.), R. G. und a. 
mit fire, 2 1/2 St. vom A. ©., 34 Wohnh., 35 
Fam., 191 Seelen, 4 Kath., 190 Proteſt., bierunter 

3 Tam., 16 ©, zum P. G. Pfaffendorf gehörig; Fil. 
zur Pf. Altenftein, 1 prot. Schule. Dorfsmühle mit‘ 
2 Mahlgängen, Obere Mühle, Untere Mühle mit 2 
Mahlgängen und 1 Schneidmühle. 


Kraisdorf, an der Baunach, (X-8.), R. G. und Fb. 
2 St. v. A. S., 59 Wohnh., 66 Fam., 339 Seelen, 
173 Kath., 96 Prot., 70 Juden, hierunter 4 Fam., 
14 Seelen zum P. ©. Birkenfeld, 1 Fam., 2 S. zum 

P. ©. Leuzendorf, 30 Fam., 124 ©. zum P. G. Pfaf: 
 fendorf gehörig; Kath., zur Pf. Pfarrweißah, Prot. 
zur Pfarrei Altenftein; 1 fath. und 1 prot. Schule, 1 
Mahlmühle mit 3 Gängen, 1 Schneid- und 1 Delmühle. 


Lenzeudorf, an der Baunach, O8), R. G. und Fb, 
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mit Kirche, 21/2 Stunden vom 4. ©., und Sitz des 
P. &. gleichen Namens, 37. Wohnh., 36 Fam., 182 
Geelen, 177 Kath, 5 Proteft., zum P. ©. Keuzendorf 
gehörig; 4 Curatie, 1 Schule, 1 Schloß. 
Kichtenftein‘, bei Pfarrweißach, (y—8.), R. ©. und Pfd., 

4 152 St. vom A. ©., früher freih. von Bibra'ſch, u. 
gehört nun dem Grafen v. Rotenhan ; 13 Whn., 
16 Fam. 72 Seelen, 2 Kath., 70 Proteft., prot. Pf. 
Dec. Memmelsdorf, mit den Bil. Buch, und defin. 
durch allerh. Verfügung vom 2. Jänner 1829, Dürrnz 
hof, Fiſchbach, Herbelsdorf; 1 prot. zn 
zugetheilt: 

Buch, auch Wüſtenbuch genannt, W., pol, 12 Wohnh., 
16 Fam., 81 ©., prot. Religion; 

ae 5 11 Wohnh., 13 Fam. .4 Seelen, 

5 Kath., 41 — 

Herbels dorf, W., pol., 8 Wohnh., 9 Fam., 45 S., 
2 Kath., 43 Prot.; Kath. zur Pf. Pfarrweißach, Prot. 
zur Pf. und Schule zu Richtenftein. Sämmtliche Zus 
theilungen dem Grafen von Notenhan gehörig, und 
11f2 St. von 4. ©. 


nn an der Baunach, (X—8.), R. ©. und Fb. mit K., 
2 41/2 Stunde vom A. ©., 33 Wohnh., 32 Fam., 146 
Seelen, 145 Kath., 1 Pröteit,, hievon 1 Fam., 5 ©. 
zum P. G. Burgpreppady gehörig; Filial zur Pf. 
Pfarrweißach; 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 

1 Schneide, 1 Delmühle; 

- zugetheilt: Römelsdorf, W., 2 1/2 Stunde vom A. 
S., 10 Wohnh., 10 Fam., 69 Seelen, 1 Kath., 68 
rot; hievon 7 Sam., 46 Seelen zum P. ©. Burgs 
preppa), 2 Fam., 14 Seelen zum P. G. Pfaffendorf, 
1 Fam., 9 Seelen zum P. ©. Untermerzbach gehörig; 
Fu. zur kath. Pf. Pfarrweißach, dann prot. Pfarrei 
und Schule zu Burgpreppad, 4 St. davon, 


Loßbergsgereuth, an der Baunach, Cy. z-8.), R. ©. 
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und W., 1 St. vom A. S., 16 Wohnh., 22 Fam., 
79 Seelen, 68 Kath., 11 Prot., zum P. ©. Rent: 
weinsdorf gehörig; Fil. zur Pf. Mürsbadı ; 

zugetheilt: | 

Lind, W., pol., 122 Stunde vom A. S., 9 Wohnh., 
9 Fam., 55 Seelen, 4 Kath. zur Pf, Ebern, 51 Prot. 
zur Pfarrei Rentweinsdorf; hierunter 6 Fam., 27 ©. 
zum P. G. Nentweinsdorf gehörig; Prot. zur Schule 
zu NRentweinsdorf, 1/4 St, davon; 

Dttneufes, W., 1 St. vom A. ©, 4 Wohnh., 4 

Fam., 29 Seelen, kath. Religion, zur Pf. Mürsbach. 


Marbach ‚an der Baunach, x—8.), R. G. und Fd., 4 
St. vom A.S., 5 Wohnh., 29 Fam., 130 Seelen, 
42 Kath., 88 Proteft., zum P. G. Marbach gehörig; 
die Katholifen gehen zur Kirche und Schule nad 
Pfaffendorf, 1/2 Stunde vom A, ©., die Proteft, nad 
Ditterswind, 


Maroldsweißach, bei Alfertshaufen, (w. x—7.), R. ©. 
und Pfd., 4 Stunden vom A. S., 71 Wohnh., 120 
Fam., 544 Seelen, 33 Kath., 379 Prot., 132 Juden, 
zum P. G. Maroldsweißach gehörig; Prot. Pf. Dec. 
Memmelsdorf, mit den Filialen Allertshaufen, und 
Vokawind. Kathol. pfarren nad) Pfarrweißadh, 1 prot. 
Schule, Kath. zur Schule zu Gereuth, 3A Stunden 
davon; einige Viehmärkte, Dorfsmühle, ak 
mit 2 Mahlgängen, 1 Schneidmühle; 


Menımelddorf, an der Rodach, 2—8.), R. ©. und 
Hfd., 2 Stunden vom A. S., früher Amts Seßlach, 
124 Wohnh., 158 Fam., 733 Seelen, 13 Kathol, 
483 Prot., 237 Iuden, hierunter 92 Fam., 373 ©. 
zum P. ©. Gereuth, und 12 Fam., 47 Seelen zum 
P. G. Untermerzbad, gehörig; prof. Pf. Dec. Mem- 
melsdorf, mit den Fil. Seselödorf, Trufchenhof, Ka- 
dberömühle; die Kath. gehen nach Kaltenbrunn, im O. 
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M. Kreife; 1 prot. u. 41 jüd. Schule, Dorfsmühle mit 
2 Gängen; 

zugetheilt: 

Truſchenhof, Hof, pol., 2 1/2 Stunde vom A. S., 
4 Wohnh., 1 Fam., 12 Seelen, P. G. Gerenth, zur 
Schule zu Untermerzbad) ; 

Kadersmühle, mit 3 Mahlgängen und 1 Schneid- 
mühle. 

Neuſes, a. R., bei Fridendorf, &—8.), R. ©. u. Fd. 
mit Kirche, 2 St. vom A. ©., 20 Wohnh., 23 Fam., 
103 Seelen, Fath. Religion, hierunter 9 Fam., 36 ©, 
zum P. ©. Burgpreppad gehörig; Fi. zur Pf. Jeſ— 
ferndorf, und Schule zu Borbach, 1/2 Stunde Davon; 
1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 

Dbermerzbach, bei Untermerzbach, (z—8.), R. G. und 
50. mit Kirche, früher Lg. Gleußdorf, 2 St. vom A. 
©., 22 Wohnh., 22 Fam., 96 Seelen, 3 Kath., 93 
Proteft., hierunter 17 Fam., 78 Seelen zum P. ©. 
Gereüth gehörig; die von Köniz’fchen Grundholden 
wurden im Jahre 1820 mit dem P. G. Kleinhereth 

im O. M. Kr. vereinigt; Fil. zur Pf. und Schule 
zu Untermerzbach, 1/4 Stunde davon; hiezu Mucken— 
lochsmühle mit 2 Gängen. 

Pfaffendorf, bei Altenftein, &—7.), R. ©. und Fd., 
4 1/2 Stunde v. A. S., Sitz des P. ©. gl. N., 32 
MWohnh., 73 Fam., 355 Seelen, 188 Kath. zur Pf. 
Pfarrweißach, 89 Prot. zur Pf. Altenftein, 78 Sud.; 
hierunter 38 Fam., 173 ©. zum P. ©, Pfaffendorf 
gehörig; 41 Schule, 1 Schloß, 1 Mahlmühle mit 3 
Gängen. Die Prot, ſchulen nad) Altenftein, 1/4 St. 
davon. 


Pfarrweißach, zwifchen Dürrenhof und Junkersdorf, 
(x. y—3.), R. G. und Pfd., 1 1R St. vom A. ©. ; 
von dem vorbeifließenden Bache, anfangs Weißach, 
von der nachherigen einzigen Pfarrei in der ganzen Ges 
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gend aber Pfarrmweißac genannt; 75 Wohnh., 95 F., 
354 ©.; 304 Kath., 18 Prot., 62 Juden; hierunter 3 
Fam., 16 ©. zum P. ©. Leuzendorf, 14 Fam., 75 ©. 
zum P. G. Pfaffendorf, 2 Fam., 11 ©. zum P. ©. 
Untermerzbach gehörig; Fath. Pf. Dec. Ebern, mit den 
Fil. Allertshaufen, Brünn, Frickendorf, Geroldewind, 
Gückelhirn, Kraisdorf, Lohr, Marbach, NRömelsdorf, 
und Wüftenbirfad, Die mit diefer Pfarrei im Filis 
alverbande geftandenen Proteftanten wurden durch 
allerh, Verfügung vom 23, Novemb. 1828 theild nad) Als 
tenftein, theils nach Fichtenftein eingepfarrt ; 1 fath. Sch.; 
Prot. zur Sch. zu Sunfersdorf, 4A St. davon, 2 
Mahlmühlen, die obere und untere, jede mit 2 Gänz 
gen, 4 Jahrmärkte. 

Preppach, zwiſchen zn und d Duppadh v—8) R. G. 
und Pd, 142 St. v. A. S., 39 Wohnh., 4 F., 
133 ©., kath. R., kath. er ‚, Dec. Ebern mit Filial 
Reutersbrunn, 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
und 14 Schneidmühle; 

pol. zugetheilt: Neutersbrunn, Fd., 1 St. v. A. S., 
19 W. 22 Fam., 115 S. und Kath. 
Ruppach, W., 14 St. v. A. S., 8 Wohnh., 9 Fam., 

39 S., 5 Kath. zur Pf. Ebern, 34 Prot., zur Pf. 
und Schule zu Eyrichshof, 12 St, davon, hiezu 4 
Mahlmühle mit 2 Gängen. 


Rabelsdorf, zwifchen Junkersdorf und Bifchwind, (y—8.) 
R. G.u. Fd. mit Kirche, 11R St.v. A. S., 26 Whnh., 
26 Fam., 111S., 3 Kath. zur Pf. und Schule Pfarrs 
weifach, 408 Prot. zur Pf. und Schule zu Altenftein, 
4/%A St. davon, hierunter 15 Fam., 105 S., zum 
P. G. Pfaffendorf gehörig, 

Recheldorf, an der Ik, (z8.), R. ©. und Fd., früher 

L. ©. Gleußdorf, 5A St. vom U. ©., 24 Wohnh., 

27 Fam., 133 ©., 3 Kath. zur Pf. Kaltenbrunn, im 

O. M. Kr., und zur Schule zu Gereuth, 34 Stunden 
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davon; 130 Prot. zur Pfarrei und Schule zu Unters . 

merzbach, 1/4 St. davon, 4 Fam., 21 Seelen zum 

P. G. Untermerzbach gehörig; 

einverleibt find: 

— Hof, früher zum Kl. Banz gehörig, 

1 Wohnh, 2 Fam., 6 S., Kath. zur Pf. Kaltenbrunn 
in O. M. Kr., Prot. zur Pf. und Schule zu Unter: 
— 1,2 Stunde davon; 

Fierſt, W., 1/2 Stunde vom A. ©., 10 Wohnh., 11 
8.68 ©., und Kath. zur Pf, Ebern, zur Schule zu 
Gereuth, 1/2 St. davon. 

Untermerzbach, an der Itz, (2—8.) R. G. und Pfd. 
1 1/2 St. v. A. S., früher & ©. Gleußdorf, 101 
W., 133 F., 595 ©., 60 Kath., zur Pf. Kaltenbrunn 
im O9.M.R., 413 Prot., 122 Jud., hierunter 76 F., 
3355 ©., zum 9. G. Untermerzbach gehörig, prot. 
Pf., Der. Memmelsdorf mit den Filialen: Obermerz- 
bach, Bregenftein, Recheldorf, Trufchenhof, Wüſten— 
welzberg, dann Schenfenau und Kaltenbrunnim O.M.R., 

2 Schulen, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 

Bofawind, bei Geroldswind, (x—7.) R. G. u. Fd., 4 
St. v. A. S., 23 W., 31 F., 180 ©, 7 Kath., 173 
Prot. zur pH. und Schule zu Maroldsweifach, 1f4 &t. 
davon, hierunter 29 Fam., 126 ©., zum 9. G. Mars 
bach gehörig, 1 Schloß, 1 Mühle mit 2 Mahlgängen 
und 1 Schneidgang. 

Vorbach, zwifchen Gemünd und Preppach, (x—8.) R. ©. 
u. Fd. mit Kirche 1St. v. A. S., 27 W., 238 F., 
134 S., 126 Kath. zur Pf. Jeſſerndorf, 8 Prot., 1 
Schule, hiezu die ei mit 2 Mahlgängen, 1 
Schneidmühle. 

Wapmuthhanfen, bei Hafenpreppach, (y—7.) R. G. u. 
Fd., 3 1/2 St. v. A. S., 36 W., 40 F., 188 S., 
112 Kath. zur Pf. Seßlach, und durch allerhöchſte Ver— 
fügung v. 8. September 1829 zur Diöceſe Bamberg 
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gewiefen. 76 Prot., zur Pf. und Schule Hafenpreppadı 
f2 St. davon. Hierunter 38 F., 179 ©., zum P. G. 
Dürrenrid u. 2 5, 9 ©. zum P. ©. Gereuth ges 
hörig. 

Weißenbrunn, bei Wölfendorf, G—9) R. G. u. Fb. 
mit 1 Schloß, 2 1/2 St. v. A. S., 21 W., 3 F., 
149 S., 113 Kath. zur Pf. u. Schule Jeſſerndorf, 
36 Prot.; 

einverleibt 2 Mahlmühlen ; 
Straßenhof, 2 1/2 81.0.9. ©., 2 Wohnh., 2 Fam., 
44 ©., 8 Kath, zur Pf. Tefferndorf, 6 Prot. 

Wuͤſtenwelzberg, an der Rodah, (y-8.) R. ©. und 
Fd., 11/2 St. v. A. ©., gewöhnlich Welzberg ges 
nannt, früher L. ©. Gleußdorf, 18 Wohnh., 19 Fam., 
102 ©., 12 Kath., 90 Prot., zur Pf. und Schule 
zu Untermerzbah, 3/4 St. davon; Kath. zur Pf. u. 
Schule zu Gereuth, 1/2 St. davon; hierunter 19 F., 
102 ©., zum P. ©. Untermerzbad) gehörig. 





— — 


8) Eltmann. 


Dieſer Gerichtsbezirk iſt gebildet aus den Ortſchaften 
des vormal. fürſtl. würzb. Amts Eltmann, dann aus den 
im Jahre 1819 zugetheilten Aemtern Prölsdorf und Zeil, 
welch leßteres früher zur Provinz Bamberg gehörte, und 
mit mehreren andern bambergifchen Drten im Jahre 1810 
— 11 vermöge befonderen Staatövertrags von ber Krone 
Bayern an das Großherzogthum Würzburg überwiefen 
wurde. 

Dasſelbe begreift 34 Nuralgemeinden, 12 Pfarrdörfer, 
4 Fd. mit Kirche, 15 Fd. ohne Kirche, 9 Weiler, 1 Hof, 
1 Einzelhaus, 2065 Wohnhäufer, 6 Ziegelhütten, 1 Waa— 
fenmeifterei, 1 Roh, 28 Mahl-, 3 Delz, 13 Schneidmühlen, _ 
1 Glasfabrik; zählt 3252 Fam., worunter 127 guieherrl. 
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12,628 S., hierunter 551 gutöherrl., 11,831 Kath., 585 
Protejt., 212 Jud., 11 fath. Pf., 1 prot. Pf, 31 kath. 
Schulen, 2 prot. Schulen. Sit des k. Landgerichts, Forjt- 
amts und Phyſikats zu Eltmann, jener des k. Rentamts 
zu Zeil, mit welch legterem dad Rentamt Haßfurt, riicficht- 
lich der Hoheitsgefälle, im Jahre 1820 — 21 vereinigt wurde. 
Grenzen: gegen Norden an das 8. ©. Haffurt und ©. 
Coburg, gegen Diten und Süden an den Ober: Main: 
kreis, gegen Welten an das L. ©, Gerolzhofen. 
Flächeninhalt beiläufig 4 1/2 Quatratmeilen. . 
Entfernung ded Amtsfiged von der Kreishauptitadt, 
14 Stunden über Knetzgaun, Gaibach und Fahr; 18 
Stunden über Haßfurt und Schweinfurt. 


Shauffeen und Bicinalftraßen. 

Auf der linfen Mainfeite, Die Vizinalſtraße von 
Eltmann über Efchenbah, Dippach und Noßftadt bi an 
die Grenze gegen Trunftadt nad; Bamberg , dann von 
Eltmann über Limbah, Sand, Knetzgau und Wertheim 
gegen Gerolzhofen. 

Die Bizinalftraße von Eltmann dur den Wald 
gegen Prölsdorf, von da über Falsbrunn, Xheinheim, 
Unterfteinbach gegen Gerolzhofen ; ferner von Prölsdorf 
über Halbersdorf u. Zettmannsdorf durch das 2. G. Burg- 
ebrach nadı Bamberg. - 

Auf der rechten Mainfeite. Die Poſtſtraße von Stett- 
feld über Ebelsbach, Steinbach, Ziegelanger und Zeil gegen 
Haßfurt und Schweinfurt. 


Flüſſe. 


Der Mainfluß, welcher zwiſchen Trunſtadt und Roßſtadt 
in den Gerichtsbezirk ein-, und unterhalb Knetzgau 
austritt. 

Die rauhe Ebrach. 

Die Aurach. 
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Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Eltmann, Sitz daſelbſt, mit 
den Revieren Zell, Margertsgrün, Unterſchleichach, Bi- 
ſchofsheim; der Ort Prölsdorf gehört jedoch zum Br 
Ebrach im DOber-Mainfreife. 


Haupterwerbögquellen. 


Feld», Obſt- und Weinbau, viele Handwerker, unter 
andern viele Häfner mit ausgezeichnet gutem Gefchirre, 69 
Bierbranereien, Schiffbau, Potafchenfieden, a ae 
und Wagenfchmierbrennen. 

Taglohn durch Holzfälen im Walde, Handelmit Kör- 
ben, Holländers Büttner» und Wagnerholz, Weinbergs- 
pfählen, Brettern, Kohlen, dann Vieh und Schleifſteinen. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


deren Beftandtheile vormald zum Rittercanton Baunach 
gehörten, 
Öleifenau, P. G. IT. Kl., dem Freyherrn von Groß. 
Gerichtsſitz dafelbit. 


Diftrictöfteuerfimplum 
279 fl. 37 m. 3 8. 


Befttandtheile 
Biſchofsheim, 11% St. v. Zeil, (w—9I R. G. u. W.,2 
12.5.9 8%, 11R St. v. RN ©., früher 2. ©, 
Zeil, mit 23 Wohnh., 5 Fam., 100 S., hievon 30 
Kath, 70. Proteft., Filial zur kath. Pf. Zeil, zur 
Schule zu Dörfles, ©. Cob. Amts Königsberg; 
einverleibt Klaubmühle, 23/4 St. v. &., 1 3/4 
St. v. R. A. S., früher 2. G. Zeil, Filial zur kath. 
Pf. Zeil. 
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Danfenfeld, bei Schindelfee, — 10.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 21/2 St.v.%., 41/2: R A. S., früher 
?. G. Prölsdorf, mit 48 Wohnh., 87 Fam., 335 ©,, 
323 Kath., 12 Proteft., Filial zur kath. Pf. Briefen 
dorf im O. M. K., 1 Schule, 1 Schloß, Hopfenbau. 

Dippach, am linken Mainufer, (y—10.) R. G. u. Wei: 
ler, 1St. v. L., 31/4v.R. A. ©., mit 20 Wohnh., 
33 Fam., 16 ©., kath., Til. zur Pf. Eltmann, 1 
Schule; 

einverfeibt Kraufenhof, Hof, 1St. v. 8%, 3 1fAv. 
R. A S., mit 5 Wohnh., 8 Fam., 35 ©., fath., 
Fi. zur Pf. Trunftadt im O. M. 8. Die dafelbft be- 
findlichen v. Heinrichen’fchen Grundholden wurden im 
Sahre 1828 an das 8. G. überwiefen. 

Efhenbah, Weiler, 3/4 St. v. L., 3 v. R. A. S., 
mit Mainüberfahrt gegen Stettfeld, 20 Wohnh., 23 
Fam., 90 ©., Fath., Filial zur Pf. Eltmann, zur Schule 
zu Dippad) 1/2 St. davon. 


Ebelsbach, am rechten Mainufer und an der Poftitraße, 
G—9IR. G. u. Fb, 1/2 St. v. L., Wv. R. A. S. 
mit 60 Wohn., 138 Fam., 512 S., 250 Kath., 126 Prot. 
4136 Jud., hievon 45 Fam., 225 ©., zum P. ©. Rent: 
mweinsdorf, und 141 Fam., 51 Seelen zum 9. G. Gleifenau 
gehörig. Die Kath. pfarren nach Eltmann, die Prot. 
pfarren nach Öleifenau, 1 Schule, 1 Schloß, 2 Mahl: 
2 Schneidmühlen, Viehzucht und Weinbau. 


Eltmann, APM., @—10IR. G., 21/4 St. v. R. A. S., 
mit 173 Wohnh., 306 Fam., 1245 ©., 1215 Kath., 27 
Prot., 3 Juden, Fath. Pf., Dec. Hafffurt mit den Fi- 
lialen: Dippach, Ebeldbach, Efihenbach, Gfeifenau, 
Schönbah und Weißbrunn, 3 Schulen, 2 Mahlmüh- 
len, 1 Schneid-, 1 Lohmühle, 1 Ziegelhütte, 1 Ar— 
menhaus, 1 Apothefe, 7 Jahrmärkte. Mehrere Töps 
fer, Holzhandel, Obfts und etwas Weinbau. 

Dad nahe gelegene Bergfchloß Walburg, wovon nur 
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noch der innere runde Wartthurm fteht, kam nach dem 
Abjterben deſſen Beftter, welche fehr tapfere Ritter 
waren, an das Hochitift Würzburg. Es war lange der 
Sit des Amts Eltmann, bis in neuerer Zeit das von 
Fuchs'ſche Haus zu einem Amthaufe angefauft, und die 
Burgmarfung jener von Eltmann gegen jährlichen Erb⸗ 
canon einverleibt wurde. 


Falsbrunn, an der rauhen Ebrach im Steigerwalbe, 
(w—l1I R. G. u. Fd. mit, 3 12 St. v. L., 5 
v. R. A. S., vormals Bambergiſch, und nach der 
Hand L. G. Prölsdorf, mit29 Wohnh., 32 Fam., 150 
Seelen, kath., Filial zur Pf. und Schule zu Theins 
heim, 1/4 Stunde davon, 1Mahl-, 1 Schneidmühle, 
Viehzucht, Holzbandel, befonders mit Brettern und 
Weinbergöpfählen, 


Fatfchenbrumm, im Steigerwalde, — R. G. und 
9,212 St. v. L., 4v. R. A. S., früher gräfl. 
v. Boit’fchen P. ©. Trauftadt ‚ mit 4 Wohnh., 60 
Bam., 260 S., hievon 257 Kath., 3 Prot., 5 Fam, 
238. hievon zum P. ©. Gleiſenau gehörig, und 
fteht dem f. L. ©. die Polizeiverw. zu, Bil. zur fath. 
Pf. Oberſchleichach, 1 Schule, 1 Schloß; 

einverleibt Hummelmarter, Weiler, 2 St. v. L., 3 
1/2 v. R. A. ©., früher gräfl. v. Voirfchen P. ©. 
Tranftadt, mit 10 Wohnh., 11 Tam., 63 ©., Kath, 

Filial zur Pf. Oberfchleichach, zur Schule zu Fatſchen— 
brumm, 1 Mahlmühle, die Glasmühle genannt. 


Fuͤrnbach, am Bad) im Steigerwalde, G—10) R. ©. 
u. Fd., 3 St. v. L., 41/2 v. RN. ©., früher Banı- 
——— und — L. G. Prölsdorf, mit 25 Wohnh., 
39 Fam., 146 S., Kath., Filial zur Pf. und Schule 
zu Prölsdorf, 1/2 St. davon. 1 Waafenmeijterei, Wa⸗ 
genſchmierhandel; 

einverleibt Fürnbach am Berge, Weiler, 3 Stv, L., 
il 
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A 1/29. R. A. ©., mit 6 Wohnh., 12 Fam., 37 ©., 
Kath., Filial zur Pf. Prölsdorf; 

pol. zugetheilt Marfertsgrün, einzelne Häufer, 3 St. 
v. L., 4 v. RN S., mit 3 Wohnh., 2 Fam., 10 
S., Kath., Filial zur Pf. Oberfchleichadh ; 

Spielhof, Weiler, 3 14 St. v. L., 5 v. R. A. S., 
mit 22 Wohnh., 28 Fam., 123 S., Kath., Filial zur 
Pf. und Schule zu Prölsdorf, 1/4 St. davon, 1 
Mahlmühle; 

Schindelfee, Weiler, 3 St. v. L., 5 v. RM. S., 
mit 11 Wohnh., 16 Fam., 66 S., Kath., Filial 
zur Pf. u. Schule zu Prölsdorf, 3/4 St. davon; 


Gleiſenau, r dM., Hei Ebelsbach, &— 9) R. G. und 
Pfo., 1 St. v. L., 2140 RM ©, war früher 
bambergifch, mit 36 Wohnh., 49 Fam., 181 ©., hies 
von 37 Kath., 144 Prot., zum P. ©. Gleiſenau ge: 
hörig; prot. Pf. Dec. Memmelsdorf mit den Filialen: 
Edelbruun, Rüdendorf L. ©. Gleusdorf, Schönbrunn, 
Ebelsbach, Schönbach. Die Kath. pfarren nad) Eltmann. 
1 Schule, 1 Schloß, 1 Mahl:, 1 Del:, 1 Schneid— 
mühle. Obft- und Hopfenbau. 


Karbach, im Steigerwalde, (V—10.) R. G. u. Fd., 3 
1/2 St. v. L., 5 v. R. A. ©., früher L. G. Pröle: 
dorf, mit 42 Wohnh., 61 Fam., 277 S., Kath., Fi— 
lial zur Pf. Unterſteinbach, 1I Schule. Wagenſchmier—⸗ 
handel; 

einverleibt Schleichach, Glasfabrik, 3 St. v. L., 4 1/2 
v. R. A. S., mit 20 Wohnh., 42 Fam., 136 S., Kath., 
Filial zur Pf. Unterſteinbach, 1 Schule. Iſt Eigenthum 
des Staats und wird auf Regie betrieben. Das Fabri— 
cat beſteht in Fenſter- m. ſ. g. Hohlglas, und iſt hin— 
ſichtlich der Qualität vielleicht das Beſte in ganz Deutſch— 
land. 

Kirchaich, an der Aurach bei Trofenfurt, (y—10) R. ©. 
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u. Fd. mit K., 28.08, 4 St. v. RN S., 
früher L. G. Prölsdorf, mit 63 Wohnh., 114 Fam., 
385 S., 379 Kath., 6 Proteſt., Filial der kathol. 
Pf. zu Prieſendorf, L. G. Bamberg, ſeit dem Jahre 
1756; war früher Filial der Pf. Eltmann; 1 Schule; 
einverleibt Kotzmühle, 2 1/4 St. v. L. 41/2 v. R. 
A. S., 1 Delmühle, 1 Schneidmühle. 

Knetzgau, unterhalb Eltmann am linken Mainufer, (v—9.) 
R. G. u. Pd, 21/2 St. v. L., 11/4 v. RN, 
S., früher bamberg. Amts und ſpäter L. G. Zeil, mit 
197 Wohnh., 336 Fam., 1251 S., 1227 Kath., 24 
Jud., kath. Pf. Dec, Haßfurt. Filiale, 2 Mühlen, 
2 Schulen, mit Mainüberfahrt gegen Augsfeld und 
Zeil. Schelhbau, 1 Armenhaus, 

einverleibt Weidenmühle, 2 St. v. L., 11/4 v. R. 
A. S., mit 1 Mahl- und 1 Schneidgange, Filial zur 
Pf. und Schule zu Knetzgau, 1/2 St. davon, 

Droßmühle, 21/4 St. v. L., 11/4 v. R. A. S., 
Filial zur Pf. u. Schule Knetzgau, 1fA St. davon. 

Neuhaus am Knesberge, Einzelhaus, 3 St, v. L., 
298% 9 S., Filial zur Pf. Weſtheim, L. ©, Haßs 
furt. 


Lembach, bei Roßſtadt, (y—10.) R. G. u. Fb. 2 St. v. 
8, 41/4 v. RU S., früher L. ©. Zeil, mit 33 
Wohnh., 39 Fam., 163 ©., Kath., Filial zur Pf, 
Priefendorf in der Diözefe Bamberg. 4 Schule; 

einverleibt Reumühle. 

Limbach, am linken Mainufer zwiſchen Sand und Elt— 
mann, (x—10.) R. ©. u, Pfd., 1St. v.L.,11/2 
v. R. A. S. Die Kirche als Wallfahrt ſteht vom Orte 
entfernt. 55 Wohnh., 82 Familien, 303 S., 302 Kath., 
4 Prot., kath. Pf., Dec, Haßfurt, 1 Schule. Mit 
Mainüberfahrt gegen Steinbach und Ziegelanger, Holzs 
handel, Potaſchenſiederei. | 

11 * 
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Nenfchleichach, im Steigerwalde, (w—10) R. ©. und 
Weiler, 2 1/4 St. v. L., Av. R. A. S., mit 4 
Wohnh., 61 Fam., 250 8. ., Kath., Filial aur Pf. 
und Schule zu Oberſchleichach. 


Oberſchleichach, im Steigerwalde, (w—10.) R. ©. u. 
Pfd., 13/4 St. v. L., 3 1/72 v. R. A. S., mit 42 
Wohnh., 59 Fam., 241 S., Kath., hievon 2 Fam., 
8 S., zum P. ©. Gleiſenau gehörig, und ſteht dem 
k. L. ©. die Polizeiverw. zu. Kath. Pf. Dec. Gerolz— 
hofen mit den Filialen: Unterfchleichach, Neufchleichadh, 
Trofenfurt, Tregendorf, Fatjchenbrunn, Hummelmarz 
ter und Markertsgrün; 1 Schule. 


Oberſteinbach, im Steigerwalde bei Unterfteinbach, (w— 
10.), R. ©, u. Filiald., A Stunden v. %., 5 1/2 v. 
R. A. ©., früher 8. G. Proölsdorf, mit 24 Wohnh., 
35 Fam., 159 S., Kath, Filial zur Pf. und Schule 
Unterfteinbach , 1/4 St. davon. 1 Mahl-, 1 Del, 
1 Schneidmühle. Flachsbau. 


Nrölsdorf, am linken Ufer der rauhen Ebrach, (x—11.) 
R. G. u. Pf, 312 St. v. L., 5v. R. A. S., 
früher der Sit eines L. ©. gleichen Namens, mit 57 
Wohnh., 76 Fam., 339 ©., Kath, fat. Pf, Der. 
Gerolzhofen mit den Filialen: Fürnbah, Spielhof 
und Schindelfee, 1 Schule, 1 Mahl-, 1 Schneidmühle. 
4 Sahrmärkte. Hopfenban. 


Roßſtadt, am linken Mainufer 3. Stunden unter Bam⸗ 
berg, (yJ—40.) R. G. u. Fd., 112. St. v. L., 3 
1/2 vom R. A. S., mit 35 Wohnh.,-53 Fam., 225 
Seelen, Kath., Filial zur Pfarrei Trunſtadt, Diöc. 
Bamberg. 1 Schule, 1 Mahl⸗-, 1 Schneidmühle. 


Sand, am linten Mainufer, (w—10.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 1 3/4 Stunde vom L., 3/4 St. vom R. 
A. ©., früher Landgerichts Zeil, mit 79 Wohnh., 
154 Fam., 628 Seelen, Kath., Fil. zur Pf. Zell, 1 
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Schule. Mit Mainüberfahrt gegen Steinbach und 
Ziegelanger; 

einverleibt: Sandwöhrt, am rechten Mainufer, Fd., 
4 3/4 Stunde vom %, 3/4 vom R. 4. ©., mit 297 
Wohnh., 42 Fam., 163 Seelen, Kath. 

Schoͤnbach, bei Herrmannsberg, Lg. Gleusdorf, (x—9.), 
PR. ©. und Fd., 11/2 St. vom L., 2 1/72 von R. A. 
©., mit 26 Wohnh., 36 Fam., 142 S., 112 Kath., 
30 Prot. Die Katholifen pfarren nad) Eltmann, die 
Proteft. nach Gleiſenau, 1 kathol. Schule; 

einverleibt: Schönbachs-Mühle, 1 12 St v. 8, 
2120 NR N. ©. 

Schmachtenberg, am Fuße des Berges gleichen Nam., 
(w—9), R. G. u. Fd., mit 1 Schloffe, 2 St.v.%, 1/4 
St. vom N. A. ©., früher Lg Zeil, mit 36 Wohnh., 
45 Fam., 164 Seelen, Kath., Fi. zur Pfarrei Zeil, 
zur Schule zu Ziegelanger, 1/4 ©t. davoıt. 

Schoͤnbrunn, am rechten Mainufer, bei Gleiſenau, (x—0), 
N. G. und Ed. 1 1/2 Et. vom %g., 2 3/4 vom RN. 
©., mit 43 Wohnh., 66 Fam., 219 Seelen, 59 Kath., 
160 Prot., hbievon 3 Fam,, 12 ©. zum P. ©. Gleis 
fenau gehörig, und fteht dem k. Lg. die Polizeiverw, 
zu. Die Kath. zur Pf. und Schule zu Stettfeld, 1 
Stunde davon; Die Prot. nad) Gleijenau. 4 prot, 

| Schule, 1 Mahlmühle. 

Steinbach, r. d. M., bei Ziegelanger und an der Poſt— 
ſtraße, (X—9.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 11/8St. 
vom Lg. und R. A. S., früher Lg. Zeil, mit 52 Whnh., 
81 Fam., 291 Seelen, 290 Kath., 1 Prot., Fil. zur 
Pf. Zeil; 1 Schule. 

Stettfeld, r. d. M., und an der Poſtſtraße, (y—10.), 
R. G. und Pfd., 1 St. vom Lg., 3 14 vom R. A. 
©., mit 1 Poftftation, 1415 Wohnh., 176 Fam., 669 
Seelen, Kathol., hievon 12 Fam., 52 Seelen zum P. 
©. Sleifenau gehörig, und fteht dem E, X, Die Polizei— 
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verw. zu. Kath. Pf. Dec. Haßfurt mit den Filialen: 
Schönbrunn, Deusdorf, Leppelsdorf, Grappenhof, Yg. 
Gleusdorf. 2 Schulen, 2 Mahlmühlen, 1 Ziegelhütte, 
mehrere berühmte Töpfer, Hopfenbau. 

Theinheim, am linken Ufer der rauhen Ebrach, (w—11.), 
N. ©. uud Pfd., 3 1/2 St. vom Lg., 5 vom R. A. 
©., früher Lg. Prölsdorf, mit 43 Wohnh., 59 Fam., 
233 Seelen, Kath; Fath. Pf. Dec. Gerofzhofen mit den 
Bilialen : Falsbrunn, Koppenwind, Klebheimerhof, 
L. ©. Burgebrad) , 1 Schule, Hopfenbau, Holz 
handel, 

Trependorf, im Steigerwalde, (*—40.), R. ©. und Fd., 
mit 1 Schloß, 1 1/2 St. vom Lg., 3 3/4 vom R. N. 
©., war früher bambergiſch. Mit 20 Wohnh., 30 Fam., 
450 Seelen, Kathol., Fil. zur Pf, Oberfchleichad, zur 
Schule nad) Trofenfurt. 1 Mahlmühle. 

Trofenfurt, im Steigerwalde, S—10J, R. ©. und —J— 
mit Kirche, 1 1/2 St. vom tg, 33/4 vom R. A. S., 
mit 43 Wohnh., 70 Fam., 300 Seelen, Kathol., il. 
zur Pf. Oberfchleihadh. 4 Schule, 1 Mahlmühle, 1 
Ziegelhütte, Hopfenbau. 

Unterſchleichach, im Steigerwalde, (w—10.), R. G. und 
Fd., 1 4/2 Stunde vom %g., 3 1/2 vom R. N. S., 
mit 35 Wohnh., 43 Fam., 209 Seelen, Kath., Fil. zur 
Pf. und Schule zu Oberfchleichach, 1/4 Stunde davon; 
1 Dahlmühle, 1 Ziegelhütte, 

Unterfteinbach, am linken Ufer der rauhen Ebrach, 
will), R. ©, und Pfd., 4 Stunden vom Lg., 5 vom 
R. A ©., früher Lg. Prölsdorf, mit 43 Wohnh., 60 
Fam, 253 Seelen, Kath., kath. Pf. Dec. Gerolzhofen 
mit den Filialen: Karbach, Neudorf, Oberjteinbach, 
Schleichach, CGeusfeld, Waldfhwind, Wüſtviel, 2. G. 
Gerolzhofen.) 4 Schule, Aumühle mit 4 Mahl: und 1 
Schneidgang; 4 Ziegelhütte, Holzhandel, 

Weißbrunn, im Steigerwalde, (y—10.), R. G. und Zb., 
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41/2 St. vom L.,3 3/4 vom R. A. S., mit 19 Wohnh., 
30 Fam., 112 Sen, Kathol., = zur Pfarrei Elt— 
mann, zur Schule zu Dippadı. 

Zeil, am Fufe des Kapellenberges, und an der Poſtſtraße 
nach Bamberg, (w—9.), R. G. und Pfd., 2 1A St. 
vom A. ©., war früher der Sitz eines Lg. gleichen 
Namens, nun des Nentamts Eltmannz mit 213 Whnh., 
325 Fam., 1189 Seelen, 1135 Kath., 5 Prot., 49 
Juden; kath. Pf. Dec. Haßfurt, mit den Filialen: 
Biſchofsheim, Schmachtenberg, Ziegelanger, dann Augs— 
feld und Krumm, Lg. Haffurt; 2 Schulen, Mittel: 
mühle mit 1 Mahl» und 1 Scneidgang, DObermühle, 
2 3/4 St. vom %g., 1/2 vom R. U. ©., 1 Ziegel 
hütte, 1 Armenhaug, Feld, Obft- uud Weinbau, Vieh— 
zucht, Handwerke. 

Zell, am Fuße des Ebersberges, (v—10.), R. ©. und 
Pfd., mit 1 Schloß, 2 1/2 Stunde vom Lg., 11/2 v. 
N. 4. ©., früher %g. Zeil, mit 86 Wohnh., 140 Fam., 
443 Seelen, Kath.; fat. Pf. Dec. Haßfurt, mit Sl. 
Sand; 1 Schule, 2 Mahlmühlen, 1 Schneidmühle, 

FZiegelanger, an der Poftitraße von Zeil nach Stettfeld, 
(w—9.), R. G. und Fd., 1 3/4 St. vom %g., 1/2 v. 
R. A. ©., früher Lg. Zeil, mit 41 Wohnh., 68 Fam., 
255 Seelen, Kath., Fil. zur Pf. Zeil, 1 Schule. 


99 Gemünden 


Diefer Gerichtsbezirf iſt gebildet aus den ehem. fürftl.. 
Würzb. Nemtern Gemünden und Homburg an der Werrn, 
einigen Drten des vormaligen juliusfpitälifchen Juſtizamts 
Wolfsmünſter, dann feit dem Monate Julius 1828 aus den 
Gemeinden Fellen mit Wohnrotb, Burgfinn mit Trocken— 
bach, Nengeröbrunn mit Neuhof, vom aufgelößten Landge— 
richte Aura; fo wie aus den Gemeinden Rieneck mit Dürrs 
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hof und Ziegelhütte, Schaippach mit Hohenroth und Zoll 
berg, vorher zum Lg. Lohr gehörig. 

Dasfelbe begreift: 1 Stadt III. Kl., 26 Nuralgemeinz 
den, 11 Pfd., 14 Fd. mit Kirche, 2 Fd. ohne Kirche, 1 
Weiler, 13 Höfe, 1765 Wohnhäuſer, 4 Einzelhäufer, 1 
Gifenhammer, 1 Glaswerk, 5 Ziegelhütten, 2 Waafenmei- 
ftereien, 5 Lohr, 6 Gyps⸗, 30 Mahl⸗, 3 Del: und 2’Papierz 
mühlen; zählt 2246 Fam., worunter 428 gutöherrliche,, 
12,119 Seelen, worunter 2223 gutöherrl., 10,240 Kath., 
1347 Proteſt., 532 Juden, 11 kath. Pf., 2 yrot. Pf., 30 
fathol, Schulen, 5 proteſt. Schulen, 1 jüdifche Schule. 
Sitz des k. Landgerichts zu Sachſenheim, jener des Fönigl. 
Rentamts und Phyfifats zu Gemünden. 
Die den Rentamte Lohr zugetheilt gewefenen Orte: 
Wohnroth mit Neuhof, Fellen, Nengersbrunn, Burgfinn 
mit Trockenbach, Rienef mit Dürrhof und Ziegelhütte, 
Schaippach mit Hohenroth und Zollberg wurden durch allers 
höchfte Berfügung von Diefem getrennt, und an das fönigl. 
Rentamt Gemünden überwiefent. 


Grenzen: gegen Norden an die F. Lg. Brüdenau und 
Hammelburg, gegen Oſten an die f. Lg. Arnftein und 
Hanmtelburg, gegen Süden an das f. Lg. Karlftadt, 
gegen Werten an das k. Lg. Lohr. 

Fläcdeninhalt: beiläufig 6 Quatratmeilen. 

Entfernung ded Amtöfiges von der Kreishauptitadt, 
8 Stunden. 


Chauſſeen und Bizinalftraßen. 

Eine Vizinalſtraße reiht fih an die Straße von Würzs 
burg nach Karljtadt, zieht von der Grenze des Landgerichtg 
Karlftadt durch die Orte Groß = Wernfeld, Sachjenheim, 
Göſſenheim, Afchfeld, Bühler, nach Arnftein. Eine weis 
tere zieht von Werrufeld über Sachſenheim, Göffenheim, 
Karsbach, Hepdorf, Höllrich und Hammelburg; von 
Gemünden nach Lohr. 
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Berner von Gemünden nach Wolfsmünfter, Gräfen- 

dorf dur den Saalgrund, dann von Gemünden über den 

Zollberg nad) Schaippach, Niene, Burgfian durch den 
Sinngrund. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß, welcher bei Harbach in den Gerichts— 
bezirk tritt, die Werrn und die Saal aufnimmt, und 
bei Hofitetten, Langenprodfelten gegenüber, austritt. 

Die Saal, 

Die Werrm 

Die Sinn. 

Die Schondra, 

Die Waizenbad. 


Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirfe ftehen unter der 
Refpizienz des k. Forftamts Lohr, Sit dafelbft, mit den 
Revieren: Ruppertshütten und Schönau, der juliusfpitäl. 
Itevier Gräfenvorf und Communalrevier Rieneck. 


Haupterwerböquellen. 


Getraid-, Wein: und Obſtbau, Viehzucht, Holzhans 
del, Schifferei, Handwerfe, 


Inelavirte Watrimonialgerichte, 
(früher Ritterfantong Rhönwerra, Mainguartiers.) 
Burgfinn, P. G. J. Kl., der Freih. von Thüngen Arts 
dreas'ſcher Linie, Gerichtsſitz dafelbft. 
Höllerich, P. © I, Kl., der Freih. von Thüngen Lutzi⸗ 
ſcher Linie, Gerichts ſitz daſelbſt. 


Diſtrictsſteuerſimplum: 
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Befttandtheile. 


Adelöberg, bei Werrnfeld, (m—9.), R. ©. und Fb. mit 
Kirche, 3/4 St. vom Lg., 1 1/2 vom R. A. ©., früs 
her fürſtl. Würzb. Amts Homburg an der Werrn, 
mit 49 Wohnh., 65 Fam., 334 Seelen, 264 Kath., 
2 Proteft., 68 Juden, Filial zur Pfarrei Werrnfeld; 
1 Schule, 1 Schloß, Objtbau. 

Die von dem Freih. von Drachsdorf daſelbſt befef- 
fene Gerichtöbarfeit wurde im Jahre 1818 auf erfolg- 
ten freiwilligen Verzicht dem königl. Yandgerichte über 
tragen; 

zugetheilt: Zwing, Soritamtswohnung, 1 Stunde vom 
Lg, 1 St. vom R. A. ©., Filial zur Pf. Werrnfeld. 

Aſchenroth, bei Weihersfeld, (n—8.), R. G. und Fd., 
2 1/4 &t. vom 8d., vom R. N. ©., vormals julius— 
fpitäl. Suftizamts Wolfdmünfter, mit 28 Wohnhäufern, 
34 Fam., 180 Seelen, Kathel., Fil. zur Pf. Wolfs⸗ 
münfter; 1 Schule, Obftbau ; 

einverleibt find: 

Neutzenbrunn, Hof, 2 1/2 St. vom Lg., 2 vom RM. 
S., vormals juliusfpitäl. Juſtizamts Wolfsmünfter, 
mit 9 Wohnh., 9 Sam., 35 Seelen, Kath., Fil. zur 
Pf. Wolfsmünfter, zur Schule zu Afchenroth 1/4 St. 
davon; | 

Spitalhof, Hof, mit 2 Wohnh., 2 Fam., 24 Seelen, 
Kath. 

Bühler, bei Münfter und Hundsbach, (0—9.), R. ®. u. 
Pfd., 2 1/8 St, vom Lg., 4 1/8 vom R. X. ©., eher 
mals fürftl. Würzb. Amts Homburg an der Werrn; 
mit 38 Wohnh., 41 Fam., 182 Seelen, Kath., kath. 
Pfarr. Dec. Arnftein, mit Filial Münfter; 1 Schule, 
1 Mehlmühle. | 

Burgſinn, an der Sinn, 1—7.), R. ©. und Pfd., 5 St. 
vom Lg., 21/2 vom R. A. ©., früher Lg. Aura, Sitz des 
P. G. Burgſinn, mit 1 Zollamte, 163 Wohnh., 225 
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Fam., 1230 Seelen, 762 Kath., 396 Proteft., 72 Ju— 
den, hievon 123 Jam., 670 ©., zum P. G. Burgfinn, 
gehörig. 56 Fam. find zwifchen dem P. G. Höllrich 
und Burgfinn gemeinschaftlich, über welche die Givil- 
gerichtsbarfeit, mitteld Zjährig abwechfelnden Directo> 
rialturnus — die Polizei dagegen vom 9. ©. Burg⸗ 
ſinn ausgeübt wird. Kath. Pf. Dec. Orb, 2 kathol. 
Schulen; dann prot. Pf. Dec. Waizenbach, mit Fil. Ober; 
finn, 1 prot. Schule, 1 Schloß, 2 Mahlmühlen, 1 
Ziegelhütte, 6 Jahrmärfte, Holzhandel; 

einverleibt: 

Grefjelhof, pol. Hof, 5 St. vom %g., 3 vom R. N. 
©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 10 Seelen, 2 Kath., 8 
Proteft., zum P. G. Burgfinn gehörig; Fil. zur Pf. 
Burgſinn; 

Trockenbach, pol. Hof, 5 St. vom Lg., 2 vom R. A. 
S., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 20 Seelen, Kath., zum 
P. ©. Burgſinn gehörig; Fi. zur Pf. und Schule 
zu Burgfinn, 2 Stunden davon. 


Fellen, bei Burgſinn, (CK—7.), R. G. und Pfd., 6 St. v. eg. u. 
3St. v. R. A. S., früher Amts Rieneck, und nachher Lg. ' 
Aura, mit 1Nebenzollftation, 42 Wohnh., 51 Fam., 366 
©., 362 Kath., 4 Prot., kath. Pf. Dec. Orb, mit den 
Filialen Rengersbrunn, Wohnroth, Neuhof; 1 Schule, 
1 Mühle, 1 Eifenhammer; 

einverleibt: Wohnroth, Filiald., 6 1/2 Stunden vom 
A. ©., früher Amts Rieneck, und nachher Landg. Aura ; 
mit 43 Wohnh., 13 Fam., 98 Seelen, Kath., Filial 
zur Pf. Fellen; 1 Schule, 1 Mahlmühle, 1 Nebenzoll— 
ftation, 


Gemünden, a. M., (9), Stadt IT. Klaffe, 2 St. vom 
A. S., mit 356 Wohnh., 269 Fam., 1455 Seelen, 
1425 Kath., 15 Prot., 15 Juden; kath. Pf. Dec. Ge 
münden; 2 Schulen, 2 Mahlmühlen, jede mit 2 Gän- 
gen, 1 Lohmühle, 1 Glasfabrif, 1 Wanfenmeifterei, 1 
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Apotheke, 1 Marktichiffahrt, 6 Jahrmärkte, Weinz, 
Dbft- und Futterbau. 


Goͤſſenheim, (1n—9), R. G. und Pfo., 3/4 St. vom %g., 
23/4 St. vom R. A. ©., ehemals fürftt. Würzb. Amts 
Homburg an der Werra, mit 95 Wohnh., 134 Fam., 
609 Seelen, Kath., kath. Pf. Dec. Gemünden, mit dem 
Filiale Sachfenheim; 1 Schule, 3 Mahlınühlen, jede 
mit 2 Gängen, gute Wiefen, Getraid und Weinbau. 


Graͤfendorf, an der Saal bei Schunderfeld, (n—8.), NR. 
G. und Fd. mit Kirhe, 3 St. vom Lg. 2 1/4 vom R. 
A. S., früher juliusfpitäl, Juſtizamts Wolfsmünjter, 
mit 1 Nebenzollftation, 80 Wohnh., 108 Fam., 584 
Seelen, 515 Kath., 69 Proteft., hievon 83 Fam., 248 
Seelen zum P. ©. Höllerich gehörig. Die Kathol. 
yfarren nach Wolfsmünfter, die Proteſt. nad) Dittlofg- 
roda. 4 fathol., 1 prot. Schule. Gräfendorf und Hof 
Eidenbach find dem Tulinsfpitale, und der Freih. von 
Thüngen = Lußifcher Linie, gemeinfchaftlich, und wird 
vom f. Lg. uud P. ©, in einem Zjährig abwechfelnden 
Directorialturnus die Polizei und Givilgerichtsbarfeit 
ausgeübt; 

einverleibt: 

Eidenbadh, Hof, 3 3/4 Stunden vom tg, 3 vom R.N. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 14 Seelen, Kath., zum 
P. G. Hollerich gehörig; zur Schule zu Gräfendorf, 
1/2 St, davon; 

Seemühle, 3 1/4 Stunde vom Lg., 21/2 vom R. A. ©.; 

2 8ohmühlen, 3 1/4 ©t. vom %g., 21/2 vom R. A.S.; 

1Gypsmühle, 3 1/4 6t. vom Lg., 21/2 vom R. A. S.; 

1 Papiermühle, 3 3/4 St. vom Lg., 3vom R. A. ©, 


Halsbach, bei Wiefenfeld, 1-9), R. ©. und Fd. mit 
Kirhe, 2 1/4 St. vom Lg. und R. A. ©., mit 39 
Wohnh., 41 Fam., 207 Seelen, — Fil. iur Pf. 
Wieſenfeld, 1 Schule; 
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einverleibt: 

Sommerhof, 2 1A St. vom fg. und R. A. S., 
Fl. zur Pf. Wieſenfeld, zur Schule zu Halsbach, 1/4 
St. davon; 

TIhalmühle, mit Del» und Gypsgang, 2 1/2 St. v. 
g., 1 1/2 vom R. A. S.; Fu. zur Pf. Hofftetten; 
Mittelmühle, 2 1/2 Stunde von Lg., 1 1/2 St. v. 

R. A. ©. ; Fil. zur Pf. Hofitetten; 

Freitagsmühle, 21/2 St. vomfg., 2 vom R. A. S.; 

Fil. zur Pf. Wiefenfeld. | 

Harbach, a/M. bei Werrnfeld, 1-9) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 15/8 St. v. L., 21/8 v. R. N. ©., ehemals 
fürftl. würzb. Amts Homburg an der Werrn mit 
Zwergfahrt über den Main, 32 Wohnh., 34 Tam., 
179 S., Kath., Filial zur Pf. Wiefenfeld. 1 Schule. 
Mühlfteine, Steinplatten, Befen, Faßreife. 


Heßdorf, bei Karsbah, (n—9.), R. ©. und Fb. mit 
Kirche, 1 1/2 St. vom Lg., 3 1/2 vom R. A. ©., mit 
71 Wohnh., 90 Familien, 512 Seelen, 7 Kath., 307 
Prot., 198 Juden; zum P. ©. Burgfinn und Hölles 
rich gehörig. Die Proteft. pfarren nad) Höllerich. 
1 prot., 4 jüdifche Schule, 

Heßdorf mit Neußenberg ift gemeinfchaftlich zwi— 
fchen den beiden Linien der Freih. von Thüngen; das 
P. G. Höllerich übt jedoch die Polizeiverwaltung aus— 
fchließend aus, wogegen die Givilgerichtsbarfeit ab- 
wechjelnd mitteld 3jährigen Directorialturnus vers 
waltet wird; 

einverleibt : 

Reuffenberg, Hof, 1 3/4 Stunde vom Lg, 3 3/4 v. 
R. A. ©., mit 3 Wohnh., 4 Fam., 28 Seelen, Prot.; 
zum 9. G. Burgſinn und Höllerich gehörig; Fil. zur 
Pf. Höllerich; 

1 Mahlmühle, 


Hoͤllerich, bei Heßdorf, (1n—8) R. G. u. Pin, 1 3/4 


St. v. L., 3 3,/4 v. NR A ©., mit 67 Wohnh., 76 
Fam., 426 ©., hievon 10 Kath., 380 Proteft., 36 
Sud. zum P. G. Hölleridy gehörig, prot. Pf., Dec. 
Waizenbach mit den Silialen: Heßdorf und Reußen— 
dorf, 1 Schule, 1 Mahlmühle. 

Hofſtetten APM., 1-9) R. ©. u. Pfd., 2 3/4 ©t. 
v. L., 3/4v. R. A. ©., mit Zwergfahrt über den 
Main, 38 Wohnh., 61 Fam., 210 ©., Kath., kath. 
Pf., Dec. Gemünden, 1 Schule, 

Karsbach, bei Heßdorf, (n—9.) R.G. u. Pfd., 1 1/8 
St. v. L., 3 1/8 v. N. A. S., mit 91 Wohnh., 100 
Fam., 545 S., 544 Kath., 1 Proteſt., kath. Pf., Dec. 
Gemünden mit Fil. Weyhersfeld. 1 Schule, 3 Mahl: 
mühlen. Getraid- Obft- und Weinbau, 

Maßenbuch, nächit dem Maine auf einem hohen Berge, 
d—9I R. ©. u. Pfd., 16/8 St. v. L., 1. RM. 
S., mit 32 Wohnh., 35 Fam., 204 ©., Kath., kath. 
Pf, Dec. Gemünden. 1 Schule. Obſtbau, Bienen: 
zucht, Mühl» und Wesfteine; 

einverleibt Klingenmühle mit 1 Mahlgang, nur bei 
großem Waſſer; | 
Schönrain, Einzelhaue. 

Michelan, bei Schunderfeld, (m—8.) R. G. u. Fd. mit 
Kirhe, 4 St. v. L., 3 v. R. A. S., mit 22 Whn., 
32 Fam., 179 S., Kath., Fil. zur Pf. Wolfsmünſter, 
1 Schule; | 

einverleibt Hurzfurth, Hof, 3St. v. L., 21/2 v. R. 
A. S., Fil. zur Pf. Wolfsmünſter. 1 Mahlmühle mit 
2 Gängen, 1 Lohmühle. 

Muͤnſter, bei Bühler, (o—9.) R. G. u. Fd. mit Kir he, 
2 St. v. L., 4 v. R, A. ©., ehemals fürſtl. würzb. 
Amts Homburg an der Werrn mit 25 Wohnh., 33 
Fam., 139 S., Kath., Fil. zur Pf. Bühler, 1 Schule. 
Mehrere Steinbrüche; 

einverleibt Joßmühle, Schafhof, Hof. 


175 
Rengersbrunn, (x—8.) R. ©. u. Fd. mit K., 6 St. v. 
19, 3 v. R. A. S., gehörte früher zur Amtsvogtei 
Rieneck, und nachher bis zum Jahre 1828 zum L. G. 
Aura, mit 22 Wohnh., 26 Fam., 240 S., Kath., 
Filial zur Pf. Fellen, 1 Schule; 

einverleibt Neuhof, Hof, 6 St. v. L., Av. RN. S., 
gehörte früher zur Amtsvogtei Rieneck, und nachher 

bis zum Jahre 1828 zum 8. G. Aura. 


Rieneck, am rechten Sinnufer, (1-8) R. G. und Pfd. 
4 Stunden v. L., 10. R. 4. S., mit 09 Wohnh., 
212 Fam., 1409 ©. , 1319 Kath., 1 Prot., 89 Jud., 
fath. Pf, Dec. Drb, mit den Fit. Schaippach, Zollberg, 
Diegelhütte, Dürrhof und Hohenroth. 3 Schulen, 4 
Mahlmühlen, 1 Del-, 1 Gypsmühle, 1 Ziegelhütte. 

Rieneck war bis zum I. 1807 Beſtandtheil der Graf- 
fchaft Rieneck. Der gräfl. v. Noftizifche Antheil wurde 
in diefem Jahre durdy Kauf mit den Staaten des 
Fürſten Primas vereinigt, denen nach der Hand aud) 
der churheſſiſche Antheil zufiel. 

Die Hoheitsrechte über den auf dem Iinfen Sinn- 
ufer gelegenen Theil der Graffchaft wurden durch 
Staatövertrag vom J. 1808 dem Großherzogthume 
Würzburg überlaffen. 

Im J. 1813 fam der 1/4 Antheil an Rieyeck wieder 
an Churheffen, und die übrigen 3/4 giengen mit dem 
Fürftenthume Afchaffenburg an die Krone Bayern über. 

Bei der Drganifation der Afchaffenburger Aemter 
wurde dieſer Drt dem L. ©. Lohr zugetheilt, und im 
Monate Julius 1828 mit dem f, L. G. Gemünden vers 
einigt; 

einverleibt Dürrhof, Hof, 4 1/2 St. v. A. ©. 

Sachſenheim, bei Werrnfeld, (m—9.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, Siß dest. 8. G. 2 St. v. R. A. S., ehemals fürftl. 
würzb. Amts Homburg an der Werrn, mit 41 Whn., 
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51 Fam., 266 ©., Kath., Til. zur Pf. Gößenheim, 
4 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 
Schaippach, au der Sinn, 1-8.) R. G. u. Fd. mit K., 

3St. v. 8.,5/8 St. v. R. A. S., früher L. G. Lohr, mit 
29 Wohnh., 31 Fam., 202 ©, Kath., Fil. zur Pf. 
Rieneck, 1 Schule, 1 Mahl-1 Loh- und 1 Gyps—⸗ 
mühle; 

einverleibt Hohenroth, Hof, 3 4/2St. v Lg., 1v. R. A. 
S., mit 3 Wohnh., 2 Fam., 12 S., Kath., Filial zur 
Pf. Rieneck; 

Zollberg, Wirthshaus, 2 1/2 St. v. L., 1/2 v. R. 
A. © 


Schunderfeld, an der Saal bei Gräfendorf, (m—8.) 
R. G. u. Fd. mit 8.,23/4 St. v. L., 2 v. R. A. 
S., mit 19 Wohnh., 32 Fam., 128 S., 125 Kath., 
3 Prot., Filial zur Pf. Wolfsmünſter, 1 Schule. 

Seyfriedsburg, bei Schönau und Aſchenroth, (m—8.) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 16/58 Stv. L., 1v. N 
A. S., mit 57 Wohnh., 101 Fam., 403 S., Kath., 
Filial zur Pf. Wolfsmünfter, 1 Schule, 1 Gypsmühle, 
2 Ziegelhütten; 

einverleibt Reihenbudh, Hof, 1 6/8 St. v. L., 3/4 
v. RA. S., mit 5 Wohnh., 6 Fam., 44 S., Kath., 
Filial zur Pf. Wolfsmünſter und zur Schule zu Sey— 
friedsburg, 1/2 St. davon; 

Schönau, ehemal. im G. 1829 aufgehobenes FTrancif- 
fanerflofter und Hof, 2 St. v. L., 3/40. R. 4. S., 
mit 4 Wohnh., 6 Fam., 42 ©., Kath, zur Schule 
zu Seyfriedsburg, 1/2 St. Davon, 1 Mahlmühle mit 
2 Gängen. 

Weifersgruben, im Thale des Sodenberges, (n—8.) 
R. ©. u. Fd. mit Kirhe, 3 St. v. 8%, 21/2 v. NR. 
A. S., mit 29 Wohuh., 47 Fam., 300 S., 117 Kath., 
130 Prot., 53 Jud., zum P. G. Höllerich gehörig. 
Die Kath, pfarren nad) Wolfsmünſter, die Prot. nad 
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Dittlofsroda, 1 fath. 1 prot, Schule. Die Roßmühle. 
Berühmte Mühlfteine. 

Ierrnfeld: Groß, r. a/M. und Kleinwerrnfeld gegen: 

über, (m—9) N. ©. u. Pfd., 5/8 St. v. %,1 1/2 
N. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts Homburg 
an der Werrn, mit UÜcberfahrt über den Main, und 
mehreren Steinbrüchen, 101 Wohnh., 119 Fam., 602 
©., Kath., kath. Pf., Dec. Gemünden mit ben Filialen, 
Adelöberg und Zwing, 41 Schule; 
einverleibt Kleinwerrnfeld, W., 6/8 St. v. L., 
11/2».R. A. S., mit 19 Wohnh., 20 Fam., 83 
©., Kath., zur Schule zu Großwerrufeld, 3 Mahls 
mühlen, eine mit 2 Gängen, 2 Loh-, 1 Gyps-, 1. 
Papiermühle. 

Weyhersfeld, bei Höllerih, (n—8.) N. G. u. Fd. mit 
8,2 8.08%, 4 v. R. A. S., mit 41 Wohnh., 57 
Fam., 262 S., 261 Kath., 1Prot., Filial zur Pf. 
Karsbach, 1 Schule. 

Wolfsmuͤnſter, an der Saal bei Schunderfeld, (m—8.) 
R. G. u. Po, 4 St. v. L., 2 v. R. A. S., ehemals 
juliusſpitäl. Juſtizamts gl. N., nun Sitz desſelben Rent— 
amts, mit53 Wohnh., 71 Fam., 354 ©., 352 Kath., 1 
Prot., 1 Jud., kath. Pf, Dec. Gemünden mit den 
Filialen: Afchenrod, Gräfendorf, Eidenbacher Hof, 
Michelau, Neutzenbrunn, Neichenbuch, Schunderfeld, 
Seifriedsburg, Schönau, Weifersgruben, Ochfenthal 
und Sodenberg, 28. ©, Hammelburg. 1 Schule, 1 
Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Nothmühle bei großem 
Waffer, 1 Delmühle, 1 Ziegelhütte. Holzhandel, Schif— 
ferei. 





10) Gerolzhofen. 
Diefer Gerichtsbezirk tift gebildet aus Ortfchaften der 
vormals fürſtl. Würzb. Aemter Gerolzhofen und Oberſchwarz— 
12 
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ach, dann des Klofterd Ebrach, und der Karthaus Ilm— 
bach, endlich dem Landftädtchen Prichfenjtadt, vom vor: 
mal. Fürftenthume Ansbach. 

Sm Jahre 1818 wurden vermöge befonderen Staats; 
vertrags mit dem Zürften von Thurn und Taris die mit 
dieſem Landgerichte vereinigt gewefenen Orte: Dampfach, 
Donnersdorf, Dürrfeld, Falkenſtein, Grettftadt, Kleinrhein- 
feld, Püffeldheim, Vögnig und Wohnau; dann nachträg- 
lich im J. 1825 das gräflich von Voitifche Rittergut Trau— 
ftadt getrennt und an dad H. ©. Sulzheim; dagegen aber 
von diefen die Orte Breitbach, Siegendorf, und Alten: 
ſchönbach an das k. Lg. Gerolzhofen überwiefen. 

Daſſelbe begreift: 1 Stadt 111 Kl., 30 Ruralgemein- 
den, 9 Pfarrdörfer, 18 Filialdörfer mit Kirche, 2 Fild. 
ohne Kirche, 8 Weiler, 4 Höfe, 1970 Wohnh., 2 Ziegel: 
hütten, 1 Waafenmeifterei, 1 Lohr, 37 Mehl, 1 Gyps- u. 
6 Schneidmühlen; zählt 2575 Fam., worunter 435 gute- 
herrliche, 11,758 Seelen, worunter 2118 gutöherr!., 8329 
Kath., 2861 Prot., 568 Juden, 5 kath. Pf., 4 prot. Pf., 
24 kath. Schulen, 7 yprot. Schulen. Sit des Fünigl. Lg., 
Phyfifats und Nentamts zu Gerolzhofen. 


Grenzen: gegen Norden an dad H. ©. Eufzheim, gegen 
Dften an das 2. G. Eltmann, gegen Süden an das 
H. ©. Rüdenhaufen, gegen Welten an das & ©, 
Volkach. 

Flächeninhalt beiläufig 3 1/2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptſtadt, 


10 Stunden. 


Chauſſeen und Vicinalſtraßen. 

Nebſt dem die Orte Breitbach und Neuſes am Sand 
durchziehenden Theile der von Würzburg über Dettelbach, 
Burgebrach nach Bamberg angelegten Hauptſtraße, beſte— 
hen bereits zwei Vizinalſtraßen. 

1) die eine von Gerolzhofen aus über Schallfeld, Brünnau, 
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Neufes a/S., Prichfenftadt nad, Wiefentheid und Kaftell, 
um die Verbindung der Schweinfurter und Kürnberger 
Straße herzuftellen, zu welchem Ende diefelbe von Ge- 
rolzhofen aus nach Alizheim fortgefegt wird. 
2) die andere von Gerolzhofen über Dingolshaufen, Mi: 
chelau, Geusfeld, mit Waldfhwind, Wüftviel nach Un— 
teriteinbach und Prölsdorf, von wo aus Diefelbe nach 
Bamberg geleitet wird, um den Holzhandel des Steiger: 
waldes nad) Bamberg fowohl, als hieher nad) Bolfady 
und Gaibach zu befördern. 


| Slüffe. 
Die Volkach, welde bei Neuhaufen entfpringt. 
Die Schwarzach, welche bei Oberſchwarzach entfteht. 
Die rauhe Ebrad, vom Waldfchwinder Hofe Fommend. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirfe ftehen unter der 
Refpizienz des k. Forſtamts Gerolzhofen, Sit dafelbft; mit 
den Nevieren Handthal, Hundeldhaufen und Wüſtviel. 


Haupterwerböquellen. 

Holzkultur, Getraids, Wein-, Obft- und Hopfenbau, 
Fiſch- und Viehzucht, Anbau von Delgewächfen, Brand» 
weins, Efjig- und Potafchenfiedereien, Gyps⸗, Kalch⸗, u. 
Ziegelftein-Brennereien. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 
Altenſchoͤnbach, P. G. I. Kl., der Freih. von Crailsheim, 
Gerichtsſitz dafelbft; früher Ritterkantons Steigerwald. 
Bimbach, PB. ©. I KL., der Freih. von Fuchs, Gerichts: 
fig dafelbft; früher Ritterkantons Steigerwald. 
Wiefentheid, P. G. IT. Kl., des Grafen von Schönborn, 
Gerichtsſitz dafelbft. 


12 * 
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Diftriftöfteuerfimplum. 
364 fl.7 fr. 1 3/8 I. 


Beftandtheile, 


Abtswind, am Steigerwalde bei Rüdenhaufen, (t—12.), 


R. ©. und Pfd., 5 St. vom A. ©., mit 147 Whnh., 
297 Fam., 942 Seelen, 19 Kath., 933 Proteft., bie: 
von 67 Fam., 313 Seelen zum H. ©. Rüdenhaufen 
gehörig, und fteht dem k. Lg. die Polizeiverw. zu; 14 
Fam. gemeinfchaftlih. Prot. Pf. Dec. Rüdenhaufen 
mit dem Schloſſe Friedrichsberg ald Fil. Die Kath. 
pfarren nach Wiefentheid. 1 Schule 1 Apothefe. 

War früber Klofter- Ebradhifch, wurde bei der im 
Sahre 1804 erfolgten Landämter » Organifation dem 
Lg. Burgwindheim zugetheilt, gieng im SGahre 1806 
an die Krone Baiern über, ward dem Lg. Ebrach ein- 
verleibt, und fam im Jahre 1819 vertragsmäßig wie: 
der an Würzburg. 


zugetheilt, pol.: 
Friedrihsberg, Schloß mit 1 Wohnh., 3 Fam, 13 


Seelen, Prot.; Fil. zur Pf. Abtswind. 


Altenſchoͤnbach, bei Prichfenftadt, (u—11.), R. ©. und 


Pfd., 3 Stunden vom A. ©., mit 67 Wohnh., 106 Fam., 
515 Seelen, zum P. ©. Altenfchönbach gehörig; hies 
von 6 Kath., 362 Proteft., 147 Juden. Prot. Pf. 
Dec. Rüdenhauſen. Die Kath. pfarren nach Kirche 
ſchönbach. 1 Schule, 1 Schloß, Ortsmühle mit 2 Mahl: 
gängen. Ein guter Sandfteinbruch, Wein» und. Obft« 
bau. 


Altmannsdorf, am Steigerwalde, (u—10), R. G. und 


Filiald. mit Kirche, 2 1/4 Stunde vom A. ©., mit 
15 Wohnh., 16 Fam., 84 Seelen, Kath., Filial zur 
Pf. Dingolshaufen, zur Schule zu Hundelshaufen, 1/8 
Stunde davon. Zwetfchfen- und Holz;handel; 
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zugetheilt Neuhof, pol, W., 2 1/2 St. vom 9. ©,, 
mit 6 Wohnh., 7 Fam., 24 ©., Katlı., Fi. zur Pf. 
und Schule zu Falfenjtein; 

Zabelftein, pol, Hof, 3 St. vom A.S., mit 2 Whnuh., 
2 Fam., 10 Seel., Katb., Fil. zur Pf. und Schule 
zu Falkenſtein. | 

Bimbach, bei Oberfchwarzacd, (u—11.), R. ©. und Pfd., 
1 1/2 Stunde vom A. ©., mit 29 Wohnh., 38 Fam., 
175 Seelen, zum P. ©. Bimbadı gehörig; hievon 32 
Kath., 143 Proteft. Proteſt. Pf. Dec. Rüdenhanfen, 
mit den Filialen: Eberöbrunn, Brünnau, Düttingds 
feld und Neudorf, Die Kathol. pfarren nad) Obers 
fhwarzadı. 1prot. Schule, 1 Schloß, die Dorfsmühle 
mit 2 Gängen, die Erhardsmühle mit 3 Mahlgängen. 

Biſchwind, bei Hundelshaufen, w—10.), R. G. und 
Fd. mit Kirche, 1 1/4 ©t. vom 4. ©., mit 48 Whnh., 
66 Fam., 302 Scelen, 262 Kath., 40 Juden, Filial 
zur Pf. Dingolshaufen; 1 Schule. 

Breitbach, bei Siegendorf, (Cu—11.), R. ©. und FD. 
mit Kirche, 2 1/2 St. vom A. ©., vormals Kiofter: 
Ebrachiſch, nach der Hand 8%, G. Sulzheim, und wurde 
im SGahre 1818 an das königl. Kandgeridyt Gerolzhos 
fen überwiefen ; mit 23 Wohnh., 27 Fam., 145 ©., 
Kath., Filial zur Pfarr. Oberfhwarzadh, 1 Schule. 
Zwetfchfenbau und Holzhandel; 

einverleibt: Kammerforft, W., 2 1/2 Stunde vom W. 
S., mit 12 Wohnh., 14 Fam., 69 Seelen, Kath.; 
Fil, zur Pf. Oberfchwarzady, zur Schule zu Breitbach, 
Dorfsmühle, mit 2 Mehl-, 1 Schueidgang, Schlotz 
termühle, mit 2 Mehlgängen. 

Bruͤnnau, bei Zärkendorf, Lg. Volkach, (t—11.), R. ©. 
und Fd. mit Kirche, 41 1/2 St. vom A. S., mit 37 
Wohnh., 43 Fam., 64 Seelen, zum P. G. Bimbadı 
gehörig; hievon 51 Kathol,, 155 Proteft., 55 Juden, 
Die Kath. pfarren nach Oberſchwarzach, Die Proteit, 
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nad) Bimbach. 1 Schule, Dorfsmühle mit 2 Gängen, 
Stolzmühle mit 2 Gängen. 


Dingolshaufen, bei Gerofzhofen, (u—11.), R. ©. und 


Pfd., 1 Stunde vom N. ©., mit 95 Wohnh., 107 
Fam., 501 ©., Kath.; kath. Pf. Dec, Gerolzhofen, 
mit den Filialen Altmannsdorf, Bifchwind, Hundelds 
haufen, Hainächöhof, Michelau, Neuhof, Saudradjs; 
hof, Neuhanfen, Prüßberg, Zabelftein, Vögnitz H. ©, 
Sulzheim. 1 Schule, Dorfsmühle mit2 Gängen, Volks 
achsmühle mit 2 Mahl: und 1 Schneidgang, Mittels 
mühle mit 2 Gängen. 


Ebersbrunn, an der Grenze gegen das Lg. Ebrach, (v— 


Arad 


12.), R. ©. und FD. mit Kirche, A St. vom A. ©., 
früher Lg. Burgebrah, im O. M. Kr,, und wurde 
im Sahre 1823 mit dem F. Lg. Gerolzhofen vereinigt. 
30 Wohnh., 35 Fam., 205 Seelen, 7 Kath., 198 Pros 
teft., hievon 24 Fam,, 101 ©., zum P. ©, Bimbadı 
gehörig, mit Polizeiverwaltung; 1 Schule, 1 Dorfs⸗ 
mühle, 

nfenwinheim, bei Lülsfeld, (——11.), R. ©. und 
Pfd., 1 St. vom A. ©., früher Fl. Ebrachiſch, und 
Yg. Burgwindheim; mit 100 Wohnh., 112 Fam., 582 
Seelen, 487 Kath,, 95 Juden; hievon 65 Fam., 335 
zum H. ©, Wiefentheid gehörig, mit Polizeiverwaltung, 
Kath, Pf, Dec, Gerofzhofen, mit den Fil. Brünns 
ftadt, H. ©, Sulzheim, und Lülsfeld. 1 Schule, 2 
Mühlen, eine in, eine außer dem Dorfe, jede mit 2 
Gängen, 


Geesdorf, ad —12,), R, ©. und Fd. mit Kirche, 4 St, 


vom U, ©,, früher Klofter-Ebradyifch und Lg. Burg: 
windheim; mit 25 Wohnh., 30 Sam,, 152 Seelen, Kath.; 
hievon 9 Fam., 40 Seelen zum gräfl. von Schönborn, 
H. G. Wiefentheid, und 3 Fam. 15 Seelen zum H. ©, 
Altenſchönbach gehörig. Fil. zur Pf Kirchſchönbach. 
1 Sıhule, 1 Mahlmühle, 


183 


Gerolzhofen, —11), St. IT. Kl., mit 376 Whnh., 
512 Fam., 2123 Seelen, 2080 Kath., 4 Prot., 39 
Juden. Kath. Pfarr. Dec. Gerolzhofen, mit den Fl. 
Rügshofen, Alizheim und Mönchſtockheim, H. ©. Sulz— 
heim, 1 Frühmeßbenefizium, 2 Knaben», 2 Mädchen: 
fchulen, 2 Stadtmühlen, jede mit 3 Gängen, Erles- 
mühle, und Oberglafenmühle,, jede mit 2 Gängen, 
Unterglafenmühle, mit zwei Mehlgängen, Bogtsmühle, 
mit 3 Mehlgängen, Wafenmühle mit 2 Mehlgängen, 
1 Apothefe, 7 Jahrmärkte, 1 Spital, geftiftet im J. 
1400, viele Handwerker. Getraids, Hopfen: und Wein— 
bau, ftarfe Viehzucht. 

Geusfeld, bei Wüſtviel, w—11), R. G. und Ed. mit 
Kirche, 3 1/2 St. vom. ©., vormald Kl. Ebrachiſch, 
und nachher Lg. Burgwindheim, wie bei Abtswind; 
mit 54 Wohnh., 69 Kam, 368 Seelen, Kath.; hievon 
28 Fam., 140 Seelen zum P. G. Bimbach gehörig. 
Fl. zur Pf. Unterſteinbach. 1 Schule, Holz, Kohlen 
und Biehhandel; 

einverleibt: Waldfhwind, Hof, 3 St. vom U. ©., 
vormals Kl. Ebrachiſch, nachher %g. Burgmwindheim, wie 
bei Abtswind. 

Handthal, bei Oberſchwarzach, (u—11.), R. ©. und Fb. 
mit Kirche, 2 1/72 St. vom A. S., vormals fürftl. 

Würzb. Amts Oberfchwarzadh, nachher Lg. Burgwind- 
heim, wie bei Abtswind; mit 25 Wohnh., 30 Fam., 
150 Seelen, Kath.; Fil. zur Pf. und Schufe zu Ober: 
ſchwarzach, 1/2 Stunde davon. Holzhandel, Pota— 
fihenflederei. 

Hundelshanfen, bei Bifhwind, (u—10.), R. ©. und 
Fd. mit Kirche, 1 3/4 St. vom A. ©., mit 32 Whnh,, 
35 Fam., 202 Seelen, 200 Kath. 2 Prot.; Fil. zur Pf. 
Dingolshaufen; 1 Schule. Zwetſchkenbau; 

einverleibt: Bimbachsmühle, 4 3/4 S&t,vom A, ©., Fil. 
zur Pf. Dinge Khaufen; | 


184 

Hainachs-Hof, 2 Stunden vom A. ©., Fil. zur Pf. 
Dingolshaufen, zur Schule zu Hundelshauſen, 41/2 
St. davon. 1 Ziegelhütte, 

Kirchfchönbach, bei Prichfenftadt, (u—12,), R. G. und 
Pfdo., 3 Stunden vom A, ©., früher Lg. Burgmwind- 
heim, wie bei Abtewind; mit 64 Wohnh,, 89 Fam., 
371 Seelen, 316 Kath., 7 Prot,, 48 Juden. Kath. 
Pfarr. Dec, Stadtfhwarzad, mit den Vilialenz; Uns 
terfambach, Rüdern, Geesdorf, Ilmbach, Prichſenſtadt 
und Altenſchönbach. 1 Schule, 1 Schloß, im Orte 
1 Mehlmühle mit 2 Gängen. 

Luͤlsfeld, bei Brünnau und an der Grenze gegen das tg. 
Volkach, (t—411.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 1 1% 
Stunde vom A. ©., mit 49 Wohnh., 63 Fam., 303 
Seelen, 235 Kath., 68 Juden; hievon 44 Fam., 184 
Seelen zum P. G. Wiefentheid, mit Polizeiverwals 
tung. Filial zur Pf. Frankenwinheim, 1 Schule, Lüls— 
badhsmühle, | 

Michelau, bei Prüßberg, (Cu—11.), R. G. und Fd., mit 
Kirche, 2 St. vom A. S., mit 68 Wohnh., 72 Fam., 
381 Seelen, Kath.; Fil. zur Pf. Dingolshanfen. 1 
Schule. Weinbau, Gypsſtein- und Holzhandel; 

einverleibt: Saudrachs-Hof, vormals Kl. Ebrachifch, 
4 Mühle mit 1 Mahl: u. 1 Schneidgang; 
Hauderg- Mühle, mit 2 Mahl: und 1 Schneidgang. 


Mutzenroth, bei Wiebeldberg, u—11), R. G. und W. 
4 1/2 St. vom A. ©,, vormals fürftl. Würzb. Amts 
Dberfchwarzach, mit 44 Wohnh., 16 Fam., 67 Seelen, 
66 Kath.,1 Prot. Filial zur Pf. und Schule zu Ober 
ſchwarzach, 1/2 Stunde davon; ; 

ginverleibt: Düttingsfeld, Weiler, vormals fürftl, 
Würzb. Amts Oberſchwarzach; mit 11 Wohnh., 14 
Fam., 57 Seelen, Kath., hievon 6 Fam., 29 Seelen 
zum P. ©, Bimbach gehörig. Filial zur Pf, uud Sch. 
zu Oberfchwargad;, 1/2 St, davon. 
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Mendorf, bei Neufes a/S., (u—11I, NR. G. und Weiler, 
2 St. vom A. ©., früher Lg. Burgwindheim, wie bei 
Abtswind; mit 26 Wohnh., 30 Fam., 159 Seelen, zum 
P. G. Bimbadı gehörig; hievon 70 Kath., 89 Proteft. 
Die Kath. pfarren nad) Oberſchwarzach, die Proteft. 
nah Bimbach; zur Schule zu Siegendorf, 1/4 St, das 
von, 1 Wnaafenmeifterei, 

Neuſes, a/S., an der Ehauffee von Dettelbach nach Bam 
berg, nächſt Prichjenftadt, c—11I, R. ©, und Fb. 
mit Kirche, 2 St. v. A. ©., früher Lg. Burgwindheim, 
wie bei Abtswind; mit 23 Wohnh., 23 Tam., 139 S., 
zum 9. ©. Wiefentheid gehörig; hievon 114 Kathol., 
25 Proteft. Die Kath, pfarren nad) Stadelfhwarzad, 
die Proteft. nach Bimbach. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Poft- 
fkajtion, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 


Dberfchwarzach, bei Bimbah, (w—11) R. G. u. Pf, 
2 St. v. A. S., vormals fürjtl. würzb. Amts Ober; 
Schwarzach, nachher L. G. Burgwindheim, mit 116 
Wohnh., 155 Fam., 659 ©., 624 Kath., 8 Prot., 
27 Sud, kath. Pf., Dec, Gerolzhofen mit den Filialen; 
Schallfeld, Düttingsfeld, Wiebeldberg, Mutzenroth, 
Handthal, Kammerforft, Breitbah, Schönaich und 
Siegendorf, 1 Schule, Dorfsmühle mit 3 Gängen, 
Steinmühle mit 3 Gängen, Leiererdmühle mit 3 Gäns 
gen, Gereuther Mühle mit 3 Mahl-, 1 Schneid-, 1. 
Gypsgang, 1 Ziegelhütte, 4 Jahrmärkte. Getraid- 
MWeins, und Zwetſchkenbau. Handel mit Nub- und 
Brennholze, 


Prichſenſtadt, an der Grenze gegen Wiefentheid, (t—10 
R. G. u. Pfd., 3 St. v. A., vormals f, preußifch, und 
fam durch Bertrag mit Preußen im Sahre 1803 an 
Würzburg, mit 159 Wohnh., 261 Tam., 1008 S., 
33 Kath., 929 Prot., 46 Jud., prot. Pf., Dec, Rü—⸗ 
denhanfen, 2 Schulen. Die Kath. pfarren nach Kirch— 
ſchönbach. 2 Mahlmühlen, jede mit 2 Gängen, 1 Roh: 
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mühle, 1 Apotheke, 9 Iahrmärfte, 1 Spital im Jahre 
4443 errichtet. Viele Handwerker, Gemüſe-, Obſt⸗ und 
Weinbau. 

Pruͤßberg, bei Michelau, (u—10.) R. G. u. F0., 2 1/4 
St. v. 9. S., mit 22 Wohnh., 28 Fam., 112 ©., 
Kath., Filial zur Pf. Dingolshanfen, 4 Schule. Wein: 
bau, Korbmacherei, Potafchenfiederei ; 

zugetheilt Neuhaufen, pol, %8., 21/2 ©t. v. A. S., 
mit 44 Wohn., 18 Fam., 67 ©, Kath., Filial zur 
Pf. Dingolshaufen, zur Schule zu Prüßberg, 1/2 St. 
davon. 

Ruͤdern, bei Geesdorf, (w—12.) R. G. u. Fb. mit K., 
3 1/2 St. v 4. ©., vormals zur Karthaufe Ilmbach 
"gehörig, und nachher äL. ©. Burgwindheim, mit 12 
Wohnh., 17 Fam., 98 ©, Kath, Filial zur Pf. 
Kirchſchönbach, 1 Schule; 

zugetheilt SImbad, pol, W., 3 1/2 ©t. v. 9. S., 
war vormals ein Karthäufer Klofter, mit 10 Wohnh., 
9 Fam., 57 ©., 56 Kath., 1 Prot., Filial zur Pf. 
Kirchſchönbach, zur Schule zu Rüdern, 1/4 St, davon. 
4 Mahl-, 1 Schneidmühle, 

Ruͤgshofen, bei Gerofzhofen, (t—11.) R. ©. u. Fd. 1/4 
St. v. 9, ©., mit 25 Wohnh., 26 Sam., 152 ©., 
Kath., Filial zur Pf. und Schule zu Gerolzhofen. 


Schallfeld, bei Wiebelsberg, —11) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 1 St. v. A. ©,, vormals würzb. Amts Ober: 
ſchwarzach, mit 64 Wohnh., 74 Fam., 354 ©., Kath., 
hievon 3 Fam., gräfl. v. Schönborniſch., Filial zur Pf. 
Oberſchwarzach, 1 Schule, Aumühle mit 2 : Gängen, 
1 Ziegelhütte. 

GSiegendorf, zwifchen Breitbah und Altenſchönbach, 
(u—11.) R. ©, u, Fd. mit Kirche, 2 34 St. v. A. 
©., wurde im Jahre 1818 vom 2. ©. Sulzheim über: 
wiefen, mit 34 Wohnh., 42 Fam., 208 ©., 207 Kath., 
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4 Prot., Filial zur Pf. Oberſchwarzach, 1 Schule. 
Zwetichfenbau, Potajchenfiederei; 
einverleibt Schöna ich, W., 3 St.v. A. ©., früher 
8. ©. Burgmwindheim, mit 15 Wohnh., 19 Fam., 95 
S., Kath., Filial zur Pf. Oberſchwarzach, 1 Schule. 
Unterſambach, an der Grenze gegen dad H. ©. Rüden⸗ 
haufen, (—12.) R. ©. u. Fd. mit Kirche, 4 1/2 St. 
v. A. S., vormals fürftt. würzb. Amts Oberfchwarz- 
ach, und nachher L. ©. Burgwindheim, mit 35 Wohnh., 
47 Fam., 209 ©., Kath., Filial zur Pf. Kirchſchön— 
bach, 1 Schule. Sambachsmühle mit 1 Gang. 
Wiebelsberg, zwifhen Schallfeld und Mugenroth, (u— 
MIR. ©. u. Fd. mit Kirche, 11/4 St. v. A. S, 
vormals fürftf. würzb. Amts Oberſchwarzach, mit 27 
Wohnh., 34 Fam., 160 ©., Kath., Bilial zur Pf. 
Dberfhwarzach, 4 Schule. Weinbau, Gppsiteine. 
Wuͤſtviel, bei Geusfed, w—11) R. ©. u, Fd. mit K., 
4 St. v. A. S., vormald Amts Prölsdorf, mit 52 
Wohnh., 51 Fam., 271 S, Kath., hievon 9 Fam., 
43 S., zum P. ©. Bimbach gehörig, Bilial zur Pf. 
Unterfteinbach, 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
4 Schneidmühle, Handel mit Nutz- und Brennholz. 





11) Gleusdorf. 


Diefer Gerichtöbezirk gehörte vormals größtentheils zum 
Fürſtenthume Bamberg, und wurde zufolge Staatsvertra— 
ges vom 26. Mai 1810 von ber Krone Bayern an das 
damalige Großherzogthum Würzburg abgetreten. 

Sm Sahre 1820 ward vom 8, ©. Ebern der Drt 
Mürsbach zugetheilt, und dagegen die Drte Necheldorf, 
Ober- und Untermerzbach getrennt und dem L. ©, Ebern 
zugewiejen, 

Dasfelbe begreift 24 Nuralgemeinden, 4 Pfarrdörfer, 
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6 55. mit Kirche, 11Fd. ohne Kirche, 15 Weiler, 15 Höfe, 
1460 Wohnhäufer, 7 Ziegelhütten, 1 KRrugbäderei, 3 Loh-, 
21 Mehl, 1Del- und 14 Schneidmühlen; zählt 1633 Fam., 
mworunter 641 gutsherrl., 7844 ©., worunter 3003 gutsh., 
. 5923 Kath., 1467 Prot., 454 Jud., 3 kath. Pf., 1prot. Pfr 
13 fath. Schulen, 3 prot. Schulen, Sit des Landgerichts 


zu Baunach, jener des Rentamts zu Ebern. Die Phyfifats- 
gefchäfte im ©erichtöbezirfe werben durch das Phyſikat zu 


Ebern mitverfehen. 


Grenzen: gegen Norden an das 8. G. Ebern, gegen 
Dften und Süden an den Obermainfreis, gegen Weiten 
an das 8, ©, Eltmann. 


Flächeninhalt beiläufig 2 3/4 Quatratmeilen, 
Entfernung des Amtsfiged von der Kreishauptfladt, 17 
Stunden über Haßfurt und Schweinfurt. 


Ehaufjeen und Bizinalftraßen. 

Chauffee über Nentweinsdorf, Nedendorf, Neufig, 
Baunach über den Main nah Güßbach auf die Mainz 
ſtraße im Obermainfreife. Lebtere eine der wichtigften 
Eommerzialftraßen im Königreiche Bayern wegen des Han 
dels mit den herzoglich füchfifchen Häufern und dem König» 
reihe Sachen. 


Slüffe 
Der Mainfluß, welcher zwifchen Baunach und Güßbach 
in den Gerichtöbezirk einz und bei Kemmern im Ober⸗ 
mainbreife austritt, 
Die Tb. 
Die Baunach. 
Die Lauter, 
Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter ber 
Refpizienz des Forſtamts Lichtenfels, Sit dafelbft, 
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Haupterwerböquellen, 
Wein-, Ader-, Obſt- und Hopfenbau, Viehzucht, 
Handel mit dürrem Obſte nach Sachfen, Holzhandel, durch 
den Mainftrom begünftigt. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


deren Beftandtheile früher dem Ritterfantone Baunach 
einverleibt waren; | 

Kirhlauter, P. G. II. Kl. ded Freyh. von Guttenberg, 
Gerichtsſitz dafelbft; 

Neubrunn P. G. I. Kl., der Relikten der Treyfrau 
v. Würzburg, gebornen Freyin von Guttenberg, Ge: 
richtsfiß zu Kirchlauter; 

Nentweinsdorf, P. ©. T. Kl. des Freyh. von Ros 
tenhan, Gerichtsfig dafelbft. 


Diftricetöfteuerfimplum 
247 fl. 49 fr. 3 3/8 4. 


Beſtandtheile. 


Appendorf, im Lautergrunde, (2—9.) R. G. u. Weiler, 
1St. v. L., 4 v. R. A. S., mit 19 Wohnh., 22 Fam., 
112 S., Kath., Filial zur Pf. Baunach, 1 Schule, 
1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Schneidmühle. Obſtbau; 
zugetheilt Godeldorf, W., 3/4 St. v. L., 31/2 vom 
R. A. S., mit 9 Wohnh., 7 Fam., 44 S., Kath., 
Filial zur Pf. und Schule zu Baunach, 1/2 St. davon. 
Godelhof, Hof, 3/4 St.v. L., 3120. RN. ©, 
mit 3 Wohnh., 2 Fam., 20 S., Kath., Fil. zur Pf. 

und Schule zu Baunach, 1/2 St. davon. 
Baunach, am Zufammenfluffe des Baunach⸗, Ib- und 


Kauterfluffes, 3&t. v. Bamberg, (a—9.) R. G. und 
Pfd., 3 St. v. RU S., Sitz des k. Landgerichts mit 
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198 Wohnh., 215 Fam., 1012 ©., 1008 Kath., A Pro- 
teftanten, hievon 2 Fam. 7 ©. zum 9. G. Gereuth 
gehörig, kath. Pf., Dec. Ebern mit den Filialen: Appen- 
dorf, Dafıhendorf, Dorgendorf, Gera, Godeldorf, 
Sodelhof, Lauter, Leimbach, Leucherhof, Maufchen: 
dorf, Priegendorf, Redendorf und Neufig. 4 Benes 
fizium, 2 Schulen, 3 Mahlmühlen, jede mit 3 Gängen, 
3 Schneid», 1 Lohmühle, 1 Mainüberfahrt mit Fahr: 
brüde. 6 Jahrmärfte. Diefer Marftfleden gehörte 
früher den Grafen von Trühendingen. 

Sn dem dafelbft befindlichen und dem Bürgerfpitale 
zu Bamberg gehörigen Teiche 1/3 Stunde im Umkreiſe 
werden jährlich 30 Zentner Karpfen befter Qualität ges 
zogen, und nadı Banz, Lichtenfeld, Bamberg verfauft. 

Merkwürdig ift die Magdalenahöhe bei Baunach mit 
der berühmten Wallfahrtöfapelle zur heiligen Mag— 
dalena. 

Breitbrunn, bei Kirchlauter, &—9.) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 31/2 St. v. L., 4v. R. A. S., mit 43 Wohnh., 
45 F., 179 S., Kath., hievon 16 Fam., 69 S. zum 
P. G. Kirchlauter gehörig, Filial zur Pf. Kirchlauter, 
1 Schule, 


Dafchendorf, am Ipflufe, (aa—9.) R.G. u. Fd., 3/4 
St. v. L., 3 v. R. A. S., mit 25 Wohnh., 26 Fam,, 
108 S., 107 Kath., 1Prot., Filial zur Pf. und Schule 
zu Baunach, 3/4 St. davon. Hopfenbau, gute Wieſen. 


Deusdorf, im Lautergrunde, (z9.) R. ©. u. Fd. 2 St. 
v. Lg. 4v. R. N. S., mit 24 Wohnh., 26 F., 138 ©., 
Kath., Filial zur Pf. Stettfeld, zur Schule zu Lauter, 
1/4 St. davon, 1 Mahl-, 1 Schneidmühle; 

zugetheilt Krappenhof, Hof, mit 3 Wohnh., 2 Fam., 
8 S., Kath.; zur Schule zu Priegendorf, 1/4 St. davon; 
Leppelsdorf, pol., ®., 214 St. v. 8%, 4 v. RN. 
S., mit 17 Wohnh., 13 Fam., 92 ©., Kath., Filial 
zur Pf. Stettfeld, zur Schule zu Lauter 1/2 St. davon. 
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Dorgendorf, bei Baunah, (z—9.) R. G.au. Fd., 1 ©t. 
v. L., 3 v. R. A. S., mit 24 Wohnh., 29 Fam., 137 
S., 135 Kath., 2 Prot., hievon 3 Fam., 17 ©. zum 
P. G. Nentweinsdorf gehörig, Filial zur Pf. Baunach, 
zur Schule zu Priegendorf, 1/4 St. davon. 

Gerach, bei Redendorf, 29) R. G. u. Fd. mit K. 
11/72 St.v.8%.,2v0.R 9. S., mit 73 Wohn., 80 
F., 350 ©., 349 Kath., 1 Prot., Filial zur Pf. Baus 
nah, 1 Schule, 1 Ziegelhütte; 

einverleibt Maufhendorf, W., 2St. v. L. u. R. AS., 
mit 13 Wohnh., 13 Fam., 82 S., 79 Kath., 3 Prot., 
Filial zur Pf. Baunach, zur Schule zu Gerach 1/4 St. 
davon. 


Gleusdorf, an der Itz, (2—8) R. G. u. Fd. mit K., 
3 St. v. L., 1v R. A. ©. mit 1 Schloß, 52 Wohnh., 
68 Fam., 276 S., 225 Kath., 7 Prot., 44 Jud., 
Filial zur Pf. Mürsbach, 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 
3 Gängen, 1 Schneidmühle. Gute Wiefen; 

zugetheilt Hemmendorf, ®., 3 St. v. L., 1v. R. 
A. S., mit 16 W., 17 Fam., 85 S., Proteſt., zur 
Schule zu Breitbrunn, 2 Mahlmühlen, jede mit 3 
Gängen, 2 Schneidmühlen; 

Landsbach pol., Hof, 3 St. v. %, 2.9. S., 
mit 2 Wohnh., 3 Fam., 15 S., Kath., Filial zur 
Pf. Mürsbach, zur Schule zu Gleusdorf, 1/2&t. davon. 


Höfen, an der Itz bei Rattelödorf, (aa— 9.) R. ®. und 
50. , 12/4 St. v. L., 3 v. RN. S., mit 27 Whn,, 
32 Fam., 135 ©., Kath, Filial zur Pf. Mürsbach, 
zur Schule zu Rattelsdorf im Obermainfreife, 1 Zies 
gelhütte. Gute Wiefen ; 
zugetheilt Freudened, pol, W., 112. St. v. L., 
2 1/2 v.R A. ©., mit 10 Wohnh., 10 F., 55 ©., 
Kath, Filial zur Pf. Mürsbach; 
Helfenroth, Hof, yol., 11/3 St. v. 8%, 212». 
R. A. S., mit A Wohnh., 4 Fam, 26 ©., Kath., 
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Filial zur Pf. und Schule zu Mürsbach, 4/2 St. davon; 
Höfennenfig, pol, W., 1 14 St. v. 1,30. R. A. 
S., mit 11 Wohn., 11 Fam, 44 S., Kath., zum 
9. G. Heiligersdorf gehörig, Filial zur Pf. Miürsbad); 
Kreuzhof, Hof, 14/4 v. A. S., mit 1 Wohnh., 1 
F., 9 S., Kath., Filial zur Pf. Mürsbach. 
Herrmannsberg, bei Breitbrunn, (xX—9.) R. G. u. W., 
312 St. v. 8%, Av. R. A. S., mit 15 Wohnh., 
14 Fam., 79 S., zum P. G. Kirchlauter gehörig, 
hievon 66 Kath., 13 Prot., Filial zur Pf. Kirchlau— 
ter, zur Schule zu Breitbrnun, 1/4 St. davon. Fin⸗ 
kenmühle; 
einverleibt Edelbrunn, oder die Kibitzen, W., mit 5 
Wohnh., 5 Fam., 18 S., 9 Kath., 9 Proteſt., zum 
P. G. Kirchlauter gehörig. Die Kath. zur Schule zu 
Breitbrum, 1/2 St. davon, die Prot. zu jener nach 
Gleiſenau. 


Kirchlauter, an der Lauter, (—9.) R. G. u Pfd., 3 
1/72 St. v. L., 2v. R. A. S., mit 64 Wohnh., 74 
Fam., 354 S., zum P. ©. Kirchlauter gehörig, kath. 
Pf., Dec. Ebern mit den Filialen: Breitbrunn, Doc— 
torshof, Edelbrunn, Förftersgrund, Gogelgereuth, 
Hafenmühle, Hedlesmühle, Herrmannsberg, Kotten- 
dorf, Lüßberg, Neubrunn, Nüdendorf, Weiferslauter, 
MWinterhof, Pettitadt, Baßmühle. 14 Schule, 1 Schloß 
und Urfprung der Lauter. 

zugetheilt Gogelgereuth, pol, W., mit 12 Wohnh., 
43 Fam., 74 ©, Kath., zum P. ©. FKirchlauter ger 
hörig, Filial zur Pf u. zur Schule zu Kirchlauter, 
1/2 St. davon; 

Weikterslauter, Hof, mit 4 Wohnh., 5 Fam., 24 
©., Kath., zum P. G. Kirchlauter gehörig, Filial zur 
Pf., und zur Schule zu Kirchlauter, 1/2 St. davon, 
41 Mahl: und 1 Lohmühle; | 

Winterhof, pol., Hof, mit2 Wohnh., 2 Fam., 10 
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©., Kath., zum P. G. Kirchlanter gehörig, Filial 
zur Pf und zur Schule zu Kirdylauter, 1/2 ©t. davon. 
Heclesmühle, 


Pater, an der Lauter, 2—9I R.G.n. Fd.mit R., 11/4 
St., v. L., 4 v. R. A. S., mit48 Wohnh., 53 Fam., 
251 S., Kath., hievon 6 Fam, 29 ©. zum P. ©. 
Gleiſenau gehörig, Filialzur Pf. Baunach. 4 Schule, 
1Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Schneidmühle. Objtbau. 


Luͤßberg, an der Lauter, v9.) R. G. u. Fd., 2 1/2 St. 
— v. L., 4 v. R. A. S., mit 22 Wohnh., 27 Fam., 134 
S., Kath., Filial zur Pf. Stettfeld. 1 Schule, 1 Zie— 
gelhütte; 
zugetheilt Haſenmühle, pol., 3St. v. A. S., Filial zur 
Pf. Kirchlauter, zur Schule zu Lüßberg; 
Doctorshof, pol., Hof, 3St. v. L., 4 v. R. A. S., 
mit 2 Wohnh., 2 F., S., 6 Kath., 3 Prot., Filial 
zur Pf. Kirchlauter; Kath. zur Schule zu Lüßberg, 
Prot. zur Schule zu Rentweinsdorf, 5/4 St. davon; 
Förftersgrund, pol, Hof, 3 St. v. L., ARM 
S., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 10 S., Kath., Filial 
zur Pf. Kirchlauter, zur Schule zu Lüßberg, 1/4 St. 
Davon. 
Kottendorf, pol., W., 312 St. v. L., 4 v R. A. 
S., mit 15 Wohnh., 14 Fam., 74 S., Kath., Filial 
zur Pf. Kirchlauter, zur Schule zu Lüßberg, 1/4 St. 
dovon. 


Muͤrsbach, an der Itz, 29) R. ©. u. Pfd., 2 1/2 
St. v. A. ©., mit 97 Wohnh., 127, Fam., 568 ©., 
473 Kath., 95 Prot., hievon 39 Fam., 159 ©., zum 
P. G. Heiligersdorf, und 4Fam., 17 ©., zum P. G. 
Untermerzbach gehörig, kath. Pf., Dec. Ebern mit den 
Filialen: Freudeneck, Gleusdorf,gGräfenholz, Heben: 
dorf, Helfenroth, Höfen, Höfenneuſes, Kreuzhof, 
Landsbach, Kosbergsgerenth, Obermanndorf, Ottneſes, 
13 
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Untermanndorf, Zaugendorf und Zeizendorf. Die Prot. 
pfarren nad) Rentweinsdorf. 1 Schule, 1 Mahls und 
ſchönſte Mühle im Itzgrunde mit 4 Gängen, 1 Oel, 

1 Schneidmühle, 1 Ziegelhutte. Gute Viehzucht; 

einverleibt: Zaugendorf, W., 2 St. vom A. S.; 
mit 14 Wohnh., 17 Fam., 83 Seelen, Kath., zum 
P. ©. Kirchlauter gehörig. Filial zur Pf. und Schule 
Miürsbach, 1/2 Stunde davon. 

Neubrunn, bei Kirchlauter, G—9.), R. ©. und Filiald, 
mit Kirche, 4 St. vom %g., 3 vom R. U. S., mit 66 
Wohnh., 61 Fam., 337 Seelen, 330 Kath., 7 Proteſt.; 
hievon 1 Fam., 5 Seelen zum P. G. Gleifenau, 1 Fam., 
5 Seelen zum P. G. Kirchlauter, und 53 Fam., 239 S. 
zum P. G. Neubrunn gehörig; Fi. zur Pf. Kirchlaus 
ter. 1 Schule, 2 Mahlmühlen, Papmühle mit 1 Mahls, 
1 Schneid⸗ und 1 Tohgange. 

Neuſig, bei Reckendorf, auch Redenneufig, Q. 2-9.), R. 
G. und Fd., 3/4 St. vom tg., 2 1/2 vom NR. A. ©., mit 
24 Wohnh., 27 Fam., 119 Seelen, Kath., FU. zur Pf. 
and zur Schule zu Baunach, 1/2 Stunde davon; 

einverleibt: Leucherhof, Hof 3/4 Stunde vom Lg., 
3 90m R. A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 20 S., 

Kath., Fil. zur Pf. und Schule zu Baunach, 1/2 St. 
davon. 

Pettftadt, bei Kirchlauter, &—9.), R. G. und W., A 
St. vom L. G., 3 vom R. A, S., mit 20 Wohnh., 20 
Fam., 99 Seelen, 65 Kath., 34 Proteft. zum P. G. 

Kirchlauter gehörig. Fil. zur Pf. Kirchlauter, zur 
Schule zu Köfflau in Sachſen. Hopfenbau. 

Priegendorf, bei Lüßberg, (2—9.), R. G. und Fd., 
4 1/4 St. vom %g., 2 1/2 vom R. A. ©,, mit 36 
Wohnh., 38 Fam., 185 Seelen, Kathol., Fil. zur Pf. 
Baunach, 1 Schule, 

Reckendorf, an der Baunach, (z—9.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 1 St. vom Lg., 2 1/ vom R. A. ©., 


195 
mit 183 Wohnh., 219 Fam., 1055 Seelen, 646 Kath., 
3 Prot., 406 Juden; hievon 92 Fam., 414 Seelen 
zum P. G. Gereuth gehörig. Filial zur Pfarrei Bau: 
nach. 1 Benef., 2 Schulen, 1 Schloß, 1 Mahlmühle 
mit 3 Gängen, 1 Schneidmühle, 2 Ziegelhütten ; 

einverleibt: 

Laimbach, W.,.1 1/2 Stunde vom Lg., 2 vom R. 4. 
S., mit 17 Wohnh., 15 Fam., 89 Seelen, Kathol. ; 
FU. zur Pf Baunach. Zur Schule zu Reckendorf, 
1/2 Stunde davon; 

DObermanndorf, Hof, 2 St. vom Lg. und R. A. S., 
mit 6 Wohnh., 7 Fam., 43 Seelen, Kath., hievon 2 
Fam., 12 Seelen zum P. G. Gereuth gehörig. Fit. 
zur Pf. und Schule zu Mürsbach, 1 St. davon; 

Untermanndorf, Hof, 1 41/2 St. vom Lg., 2 vom 
R. A. ©, mit 5 Wohnh., 5 Fam., 31 ©., 6 Kath., 
25 Proteft.; hievon 3 Fam., 17 Seelen zum P. ©. 
Gereuth gehörig. Die Kath. pfarren nad) Mürsbach, 
Proteſt. zur Pf. und Schule zu Rentweinsdorf, 1 

St. davon; 

Zeizenhof, Hof, 1 1/4 St. vom Lg., 2 vom R. A. S. 
mit 2 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Proteft., zum P. 
©. Gereuth gehörig, Filial zur Pf. Rentweinsdorf. 

Rentweinsdorf, an der Baunach, (2—9.), R. G. und 
Pfd., 2 1/4 St. vom Lg., 1 vom R. A. S., mit 85 
Wohnh., 109 Fam., 510 Seelen, zum P. G. Rent: 
weinsdorf gehörig; hievon 16 Kath., 490 Prot., 4 
Juden. Prot. Pf. Dec. Memmelsdorf mit den Fil. 
Salmsdorf, Hebendorf, Sendelbach, Treinfeld, Unter: 
manndorf, Zeizenhof, Lind, Gräfenholz, Eichelberg, 
Heubach, Mürsbach, und Losbergsgereuth. Kathol. 
zur Pf. Cbern, durch allerhöchſte Entſchließung vom 
6. Jänner 1830. 2 Schulen, 1 Schloß, 1 Apotheke, 
4 Jahrmärfte, 1 Krugbäderei, welche der verftorbene 
Freih. von Notenhan auf Rentweinsdorf im Jahre 

13 * 
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1797 errichtete, und fpäter an den dermaligen Befißer 
Sohann Eorzilins verkaufte. Derfelbe liefert jährlich 
gegen 25,000 Stüd größerer und fleinerer Krüge, deren 
Hanptabjaß größtentheild nach Coburg und Hildburg- 
haufen geht. 1 Ziegelhütte. | 
Ruͤdendorf, an der Lauter, (y—9.), R. ©. und Fd., 
9 1/2 Stunde vom Lg. und N. A. S., mit 42 Wohnh., 
51 Kam., 248 Seelen, 41 Kath., 207 Prot., zum P. 
G. Rentweinsdorf gehörig. Die Kath. pfarren nad) 
Kirchlauter. 1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 


1 Schneidmühle. 


Salınadorf, bei Gera, (v9), R. ©. und Fd. 21/2 
Stunde vom Lg. und N. U. S., mit 26 Wohnh., 
23 Fam., 126 Seelen, 5 Kath., 121 Prot., zum P. 
G. Rentweinsdorf gehörig. Die Prot. zur Pf. und 
Schule Rentweinsdorf, 1 St. davon. 


Sendelbach, bei Nentweinsdorf, @—9.), N. ©. und 
50, 2 St. vom Lg., 1 1/2 vom R. A. ©., mit 25 
Wohnh., 24 Fam., 125 Seelen, 7 Kath., 118 Prot., 
zum P. G. Nentweinsdorf gehörig. Die Proteit. zur 
Pf. und Schule zu Nentweinsdorf, 1/2 St. davon; 

einverleibt: 

Buchholz, Hof, 2 St. vom A. S., mit 1 Wohnh., 1 
Fam., A Seelen, Iuden, zum P. ©. Nentweinsdorf ges - 
hörig. 

Sräfenholz, W., 2 St. vom A. S., mit 12 MWohnh., 
15 Fam., 70 Seelen, 3 Kath., 67 Proteft., zum P. G. 
Rentweinsdorf gehörig. Die Proteſt. zur Pf. und Sch. 
zu Rentweinsdorf, 1/2 St. davon. 1 Mahlmühle mit 
3 Gängen, 1 Scyneidmühle. | 


Trainfeld, bei Rentweinsdorf, (9), R. ©. und Fd., 
2 St. vom Lg. 1 1/2 Stunde vom R. A. S., mit 29 
Wohnh., 31 Fam., 147 Seelen, Proteft., zum P. ©. 
Rentweinsdorf gehörig. Fil. zur Pf. und Schule zu 
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Nentweinsdorf, 1/4 Stunde davon. 1 Mahlmühle mit 
3 Öängen, 1 Schneidmühle. 

einverleibt: 

Hebendorf, Hof, 2 St. vom Lg. und NR. A. ©., mit 
2 Wohnh., 2 Fam., 15 Seelen, Prot., zum P. G. Rent—⸗ 
weinsdorf gehörig. Fil. zur Pf. und zur Schule zu 
NRentweinsdorf, 1/2 Stunde davon. 


12) Hammelburg. 


Dieſer Gerichtöbezirf gehörte gleich dem Landgerichte 
Brücdenau früher ald Oberamt zum Fürſtenthume Fuld, 
nachher als Dijtriftd- Mairie zum großherzogl. Frankfurt. 
Depart. Fuld, und wurde im Sabre 1819, unter Zutheis 
lung der mit dem Kandgerichte Gemünden vereinigt gewes 
fenen Drte Dittlofsroda, Heckenmühle, Morlesau, Ochſen— 
thal, Sodenberg, Völkersleier, Waizenbach und Windheim, 
dann des mit dem Landgerichte Euerdorf condominal ge— 
weſenen Ortes Weſtheim, zu einem Landgerichte organiſirt. 

Daſſelbe begreift: 1 Stadt III. Kl., 20 Ruralgemein— 
den, 8 Pfarrdörfer, 10 Filiald. mit Kirchen, 2 Filiald. ohne 
Kirchen, 4 Weiler, 2 Höfe, 1 Klofter, 1803 Wohnhäufer, 3 
‚Ziegelhütten, 1 Waafenmeijierei, 1 Loh-, 28 Mahl-, 1 Gyps⸗, 
4 Delz, 2 Schneid- und 1 Walfmühle, 1 Glashütte; zählt: 
2257 Fam., worunter 136 gutsherrl.; 11289 Seelen, wos 
runter 898 gutsherrl. 9850 Kath., 842 Protejt., 5097 Juden; 
7 kath. Pfarreien, 2 prot. Pf., 23 kath. Schulen, 3 prot. 
Schulen. Sitz dest. Lg., Nentamts und Phyfifats zu Ham: 
melburg. 


Grenzen: gegen Norden an die f. Landgerichte Brücenau 

und Kiffingen, gegen Diten au das k. Lg. Euerdorf, 

gegen Süden an das F. Landg. Arnitein, gegen — 
an das k. Landgericht Gemünden. 


Flächeninhalt: beiläufig 41/2 Quatratmeilen. 


1983 
Entfernung des Amtsfiged von der Kreishauptitadt: 
10 Stunden. 


Chauffeen und Bicinalftraßen. 

Eine dauerhafte Landftraße, welche durch die Orte 
Oberaſchenbach, Hammelburg, Untererthal und Neuwirths— 
haus nad Fuld zieht. 

Eine Bizinalftraße von Hammelburg nach Pfaffenhau- 
fen, in den Landgerichtöbezirf Euerdorf. 


Flüſſe. 
Die Saal, 
Die Thulba, 
Die Schondra. 


Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Hammelburg, Sit daſelbſt, 
mit der Revier Neuwirthshaus, juliusſpitäl. Revier Wind— 
heim, dann den freiherrl. von Thüngen'ſchen Revieren Hei— 
ligkreuz, Gräfendorf und Höllerich. 


Haupterwerbsquellen. 


Weinbau, welcher in vorzüglicher Güte an den Ber— 
gen des Schloſſes Salek und Feuerthal gebaut wird; Ge— 
traidbau, Viehzucht; in den nördlichen Ortſchaften Handel 
mit hölzernen Waaren. 


Diſtriktsſteuer-Simplum: 
437 fl. 13 kr. 3 4. 


Beſtandtheile. 


Diebach, an der Saal, (0—8.J, R. G. und Pfd., 11/8 
©t. vom A. ©., mit 93 Wohnh., 147 Fam. , 664 ©,, 
Kath.; kath. Pf. Dec. Hammelburg mit dem Filiale 
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Unterafchenbah. 1 Schule, 3 Mahl, 1 Delmühle, 
Guter Weinbau. 


Dittlofsroda, bei Waizenbach, (n—7.), R. ©. und Pfd., 
3 &t. vom A. ©., früher Lg: Gemünden, mit 1 Ne— 
benzolfftation, 60 Wohnh., 67 Fam., 444 Seelen, zum 
P. ©. Zeitlofd gehörig; hievon 99 Kath., 270 Prot., 
75 Juden. Prot. Pf. Dec. Waizenbach, mit den Bil. 

‘ Sräfendorf, feit dem Jahre 1820, dann, Weiferögrus 
ben und Völfersleier. Die Kathol. pfarren nach Wartz 
mannsroth feit 1820. 1 fath., 1 prot. Schule. 


Feuerthal, bei Untererthal, (p—7.), R. ©. und Filiald. 
mit Kirche, 1 1/4 St. vom A. ©., mit 55 Wohnh,, 
65 Fam., 61 Seelen, Kath., Fil. zur Pf. Unterer 
thal, 4 Schule. Guter Weinbau. 


Frankenbronn, bei Hetzlos und Neith, (0—7.), R. G. 
und Fd. mit Kirche, 2 1/2 St. vom A. S., mit 54 
MWohnh., 69 Fam., 378 Seelen, Kath, Fi. zur Pf. 
Thulba, 1 Schule. 


Hammelburg, an der Saal, mit einer Brücfe über die— 
felbe, Co—8.), Stadt III. Klaffe, Sig des tg. und 
Rentamts, mit 436 Wohnh., 541 Fam., 2450 Seelen, 
2313 Kath., 137 Juden. Kath. Pf. Dec. Hammelburg 
mit Filialen Pfaffenhaufen und Sale, Schloß. 5 Sch., 
3 Mahl, 1 Schneid⸗, 1 Loh⸗, 1 Gyps⸗ und 1 Walk—⸗ 
mühle, 4 Ziegelhütte; 4 fchönes Schloß, fonft der Som⸗ 
meraufenthalt der Fürften von Fuld; 1 Pofterpebition, 
4 Apothefe, 1 Kapelle, Mariakapelle Steinthal ge: 
nannt; 1 Spital mit Srrenanftalt, welch leßtere in 
den 1770er Sahren erbaut wurde, und uur für 5 Pers 
fonen eingerichtet iſt; 1 Siechen» oder Armenhaus, 
deſſen Entftehungszeit unbekannt ift. 6 Jahrmärkte. 
Biele Handwerker, gute Viehzucht, Wein- und Obſt— 
bau. Früher war dafelbft ein Gymnafium; 

einverleibt: Altftadt, ein Franziskanerklofter. 
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Saled, Schloß mit 1 Wohnh., 1 Fam., 13 Seelen, 
Kathol. 

Hetzlos, bei Frankenbronn, (0—7.), R. G. und, Filiafd. 
mit Kirche, 2 1/4 St. vom A. ©., war bis zum J. 
1806 Condominat zwifchen Fuld und der von Ertha- 
lifchen Fam., mit 32 Wohnh., 37 Fam., 243 Seelen, 
Kath., Filial zur Pf. Thulba, 1 Schule. SPotafchens | 
fiederei. 

Hundsfeld, bei Bonnland, Lg. Arnflein, (0—8.9.), R. 
G. und Pfd., 2 1/A St. vom A. S., mit 97 Wohnh., 
100 Fam., 502 Seelen, Kath., fatl,. Pf. Dec, Hams 
melburg mit Fi. Oberaſchenbach, 1 Schule. Starker 
Kleebau. 


Morlesau, an der Saal, (n—8J, R. G. und Fd.,2 
St. vom 4. S., früher julinsfpitäl. Amts MWolfe- 
münfter und univerfit. Anıtd Sodenberg; mit20 Wohnh., 
24 Fam., 118 Seelen, Kath., Fil. zur Pf. Windheim, 
4 Schule, 1 Mahlmühle;; 

einverleibt: Sodenberg, Hof, vormals univerſität. 

Amts gl. Namens. 

Dchfenthal, W., 2 St. vom A. ©., früher jufing- 
fpitäl. Amts Wolfsmünfter und univerfität. Amts So— 
denberg ; mit 12 Wohnh., 16 Fam., 93 Seelen, Kath., 
Fil. zur Pf. Wolfsmünfter, zur Schule zu Morlesau, 
1/4 ©t. davon. 


Oberaſchenbach, (n. o—8.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 
1 1/8 Stunde vom A. ©., mit 90 Wohnh., 104 Fam, - 
457 Seelen Kath.; Fil. zur Pf. DURDALEID, 41 Schule, 
2 Mahlmühlen, 


Oberertbal, bei Untererthal, (o—7.), R. ©. und Fb. 
mit Kirche, 1 1/2 Stunde vom A. ©., mit 61 Whnh., 

67 Fam., 354 Seelen, Kath., Fil. zur Pf. Thulba, 
zur Schule zu Feuerthal, 1/4 St. davon; 1 Mahlmühle, 
einverleibt: Seeshof, W., 1 1/4 Stunde vom A, ©., 
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mit 5 Wohnh., 5 Fam., 9 Seelen, Kath., Fil. zur 
Pf. Thulba. 

Pfaffenhauſen, an der Saal, (o—8.), R. G. und Fd. 
mit Kirche, 5/8 Stunden vom A. S., mit 69 Wohnh., 
54 Fam., 394 Seelen, Katb.; Fi. zur Pf. Hammel: 
burg, 1 Schule, 2 Mahlmühlen, 1 Waafenmeiiterei. 

Reith, bei Frankenbronn, (0—7.), R. ©. und Fd., 2 1/2 
Et. vom A. ©., mit 30 Wohnh., 36 Fam,, 175 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Thulba. 1 Del 
mühle, 1 Glashütte. 

Schwaͤrzelbach, bei Völkersleier, (1n—7.), R. G. und 

| Fd. mit Kirche, 25/8 St. vom A. S., mit 73 Whnh., 
94 Fam., 550 Seelen, 545 Kath., 5 Proteft.; ; Fi zur 
Pf. Wartmannsroth. 1 Schule, 4 Mahl-, 2 Dels 
mühlen ; 

einverleibt: Neumirthbshbaus, W., 2 1/2 St. vom 
A. ©., mit 9 Wohnh., 13 Fam., 71 Seelen, Kath.; 
Filial zur Pfarrei Wartmannsroth, zur Schule zu 
Schwärzelbach, 1/4 St. davon. 

Sibbahsmühle, 3 1/4 Stunde vom A. ©., mit 3 
Wohnh., 3 Fam., 13 Seelen, 8 Kath., 5 Proteft.; 
Filial zur Pf. Wartmannsroth. 

Thulba, bei Reith, (0—7.), R. G. und Pfb., 21/4 Et. 
vom A. ©. Dafelbjt war früher eine Probftei. Hat 
132 Wohnh., 170 Fam., 802 Seelen, Kathol. Kath. 
Pf. Dec. Hammelburg, mit den Filialen Franfenbronn, 
Reith, Seeshof, Obererthal und Heblos. 2 Schulen, 
3 Mahl, 1 Schneidmühle. 

Unterafchenbach, an der Saal, (0—8.), R. ©. und Fb. 
mit Kirche, 3/4 Stunden vom A. ©,, mit 36 Wohuh., 
45 Fam., 232 Seelen, Kath.; Filial zur Pf. Diebadı; 
1 Schule, 1 Mahlmühle. 

Untererthal, bei Obererthal, (0—7.), R. ©. und Pfd., 
1 St, vom 4. ©., mit 109 Wohnh., 161 Fam., 774 
Seelen, 710 Ka: * 64 Juden; kath. Pf, Dec. Ham—⸗ 
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melburg mit Fi. Feuerthal. 1 Schule, 2 Mahl, 1 
Delmühle, 4 Ziegelhütte. Bedeutende Viehzucht. 

Voͤlkersleier, bei Wartmannsroth, (n—7.), R. ©. und 
Fild. mit Kirche, 3 St. vom A. S., früher Lg. Ge: 
münden; auch juliusfpitäl. zu 1/35 mit 65 Wohnh., 
73 Fam., 505 Seelen, 238 Kath., 110 Proteft., hie- 
von 56 Fam., 351 Seelen zum P. G. Zeitlofs zu 2/3 
gehörig. Die Kathol. pfarren nad) Wartmannsroth, 
die Proteft. nad) Dittloferoda. 1 fath., 1 prot. Sch., 
Mittelmühle. 

einverleibt: 

Hedmühle, W., 3 1/4 Stunde vom A. ©., mit 
412 Wohnh., 12 Fam., 74 Seelen, Kath., zum P. ©. 
Zeitlof8 gehörig. Fil. zur Pf. Wartmannsroth, zur 
Schule zu Völfersleier, 1/2 Stunde davon. 


Waizenbach, bei Dittlofsroda, (n—7.), R. G. und Pfd., 
2 1/4 St. vom A. ©., früher %g. Gemünden; mit 46 
Wohnh., 64 Fam., 376 Seelen, 65 Kath., 311 Prot.; 
prot. Pf. Dec. Waizenbach. Die Kath. pfarren nad 
Wartmannsroth feit dem Jahre 1820. 4 Schule, 1 
Schloß, 1 Mahlmühle. Sit eines adeligen Fräulein . 
ſtifts. 

Kurze Geſchichte deſſen Entſtehung. 

Die verwittibte Generalin Magdalena Regina Truch— 
ſeßin von und zu Wetzhauſen, geborne Freyin von Jö— 
ſtelsberg, faßte, nachdem die von ihr an den beiden höch— 
ſten Reichsgerichten, wegen des Ritterguts Waizenbach, 
geführten Prozeſſe durch die am 6 September 1723 bei 
dem Reichshofrathe ergangene Sentenz wegen der ei— 
nen, und dann auch wegen der andern Hälfte durch den 
mit dem Juliusſpitale zu Würzburg am 27. Junius 1732 
getroffenen Vergleich dergeſtalt glüclicd, beendigt waren, 
daß diefelbe in den ruhigen Beſitz und völligen Genuß 
gefegt worden, fohin theild in Anbetracht des favorablen 
Ausgangs der Prozeſſe, theild auch, weil fie kinderlos, 
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übrigens aber mit Mitteln hinreichend gefegnet war, den 
Entfchluß: ihr freiadeliged Rittergut Waizenbach mit 
allen Zugehörungen, Rechten und Gerechtigfeiten zu eis 
nem ewigen Stifte, zu Gunften unbemittelter Fräulein, 
evangelifchslutherifcher Religion aus dem vormaligen Kans 
tone Rhönwerra, und zwar zuvörderft für Fräulein von . 
den nächſt verwandten Truchſeß- und Stettew’fchen Fa— 
milien, unter Erweifung von 8 Ahnen, zu widmen. 


Zu diefem Ende wurden von ber Stifterin unterm 1. 
Dctob. 1733 befondere Statuten entworfen, welche vom 
Kaifer Franz höchitfeel. Andenfend unterm 26 Novemb. 
1745 die Beftättigung erhielten. 


Nach den Statuten fünnen, in —— fränkiſcher, 
auch fremde adelige Fräulein evangeliſch-lutheriſcher Re— 
ligion aufgenommen werden. Von erſteren muß jede 400 
fl., und von letzteren jede wenigſtens 800 fl. fränkiſch 
bei ihrer Aufnahme dem Stifte zubringen. Dagegen 
find jährlich der Proöbftin und jedem Stiftsfräulein aus 
den Einkünften angemefjene Unterhaltsbeiträge ausge— 
worfen, und im Stiftshaufe freie Wohnung, fo wie der 
Genuß freier Beholzung eingeräumt. 

Die Pröbftin nebft einem Borftande, weldyer von dem 
Drtevorftande evangelifchen Theild des vormaligen Gans 
tons NRhönwerra gewählt wurde, repräfentirten die Kir— 
chen und Drtsherrfchaft. Sie befand fich im Beſitze der ho— 
hen und niederen Gerichtsbarkeit, ließ fie Durch ein eigenes 
P. G. ausüben, welches aber durch allerhöchite Entjchlies 
Bung vom 3. Auguft 1818 vom Staate eingezogen wurde, 

Seit der Auflöfung des NRittercantons Rhönwerra fteht 
diefes Stift unter der Obercuratel ber Landesregierung, 
und für die Adminiftration fämmtlicher Revenüen befteht 
ein eigenes Stiftsamt, weldhed gegenwärtig Durch das 
juliusfpitälifche Rentamt Wolfsmünjter mitverfeheu wird, 

Die Befißungen des Stifts beftchen: 

a) in einem geräumigen Stifte», nebſt zugehörigen Deko: 
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nomie-Öebäuden, welch erfteres von der Probftin und 
4 Stiftsdamen bewohnt wird; 
b) in dem Beamten, Pfarr, Schule, Jägers, Gärtner, 
Hof: und Wirthshaus; | 
c) in dem Pachthofe, nebit Scheuern, außerhalb des Orts; 
d) in dem Stiftögarten zu 3 M.; 
e) 125 1/2 Morgen 17 Rth. Wiefen; 
t) 398 1/2 Morgen 6 3/4 Rth. Artfeld; 
g) 2214 7/8 M. Waldung; 
h) 15 1/2 Morgen 4 Rth. Fifchwaffer, dann 
i) einem Kapitalfonde von 23,000 fl. 
Wartmaunsroth, bei Völfersleier, (n—7), R. ©. u. 
| Pfd., 2 1/2 Stunde vom A. ©., mit 41 Wohnh., 37 
Fam., 280 Seelen, 275 Kath., 5 Proteft.; Fath. Pf. 
Dec. Hammelburg mit den Filialen: Dittloföroda, 
Gunfeldmühle, Heckmühle, Neuwirthshaus, Schwer— 
zelbach, Sibbachsmühle, Völfersleier und Waizenbach. 
4 Schule. Liefert weiſe und rothe Mühlſteine. 
Wertheim, an der Saal, (0—8.), R. ©. und FD. mit 
Kirche, 1 1/8 Stunde vom 4. ©., früher Lg. Euer: 
dorf und Gondominat mit Fuld; mit 103 Wohnh., 
120 Fam., 609 Seelen, 398 Kath., 211 Juden; il. 
zur Pf. Langendorf. 1 Schule, 1 Mehlmühle. 
Windheim, bei Diebach, (n—8.), R. G. und Pfd., julius— 
fpitälifch, und war ehedem der Sitz eined eigenen Amts, 
welches im J. 1811 dem Juftizamte Wolfsmünſter einver— 
leibt ward. 1 1/2 St. v. A. ©., früher Lg. Gemünden, mit 
59 Wohnh., 80 Fam., 418 Seelen, 410 Kath., 8Prot.; 
kath. Pf. Dec, Gemünden mit den Filialen: Eckarts— 
brunn, Morlesau, Neumühle. 1 Schufe, 1 Mahl 
mühle, 1 3Ziegelhütte; 
einverleibt: Edartsbrunn, Hof, mit großer Schäfe- 
rei; zur Schule zu Windheim, 1/4 St. davon; gleichf. 
juliusſpitäliſch. 
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13) Haßfurt. 


Diefer Oerichtöbezirf it gebildet aus Ortſchaften des 
vormal, fürftl. würzb. Amts Haßfurt, des ehemal. Klofters 
Thered und der Univerfität, dann dem früher zum Amte 
Mainberg gehörig gewefenen Orte Greßhaufen. 

Dasjelbe begreift 1 Stadt II. Kl., 28 Ruralgemein— 
den, 8 Pfarrdörfer, 18 Fd. mit Kirchen, 2 Fd. ohne Kir— 
chen, 3 Weiler, 1 Hof, 2070 Wohnhäufer, 7 Ziegelhüts 
ten, 1 Hammerfchmiede, 32 Mahlmühlen, 1Dels, 1 Schleifz 
und 3 Schneidmühlen; zählt 2273 Fam., worunter 315 
gutsherrl., 10034 ©., worunter 1530 gutöherrl., 7,546 
Katholifen, 2,034 Prot., 453 Juden, 1-anderer Religion, 
6 Eath., A prot. Pf, 24 fath., 6 prot. Schulen. Sitz des 
f. Landgerichts und Phyfifats zu Haßfurt. Der Gerichtd- 
bezirk gehört feit dem Jahre 1520/21 zum Rentamte Elts 
man, rücffichtlich der Hoheitsgefülle, mit Amtsfige zu Zeil. 
Die Grundrenten im erichtöbezirfe gehören der Univerfis 
tät feit dem Jahre 1820/21. 


Grenzen: gegen Norden an das k. 8. G. Hofheim, gegen 
Diten an das Sachſen-Koburgiſche Amt Königsberg 
und das k. 2. ©. Eltmannz gegen Süden an dad 9. 
5. Sulzheim, gegen Werten an das k. L. ©. Schwein, 
furt. 

Flächeninhalt beiläufig 3 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtöfiged von der Kreishanptftadt: 

11 Stunden. 


Chauffeen und Vizinalſtraßen. 


Bon der Grenze bei Augsfeld über Haßfurt bis Gäd— 
heim, läuft die Chauffee von Bamberg nad) Würzburg; 
diefelbe ift aber erft von Gädheim bis Haßfurt chauffirt. 

Bon Haßfurt zieht die Vizinalftraße über Oberhohen- 
ried, Römershofen nach Hofheim. 

Eben fo eine zweite über Wonfurt , Steingfeld nad 
Sulzheim und Gerolzhofen. 


206 

Endlich eine dritte über Uchenhofen nach Humprechts— 
‚haufen, wo fie fid) mit der Hauptftraße von Schweinfurt 
nach Hofheim verbindet. 


Fluſſe. 
Der Mainfluß, welcher bei Augsfeld in den Gerichts— 
bezirk ein- und bei Gädheim aus demſelben tritt. 
Die Naſſach tritt bei Römershofen ein, und ergießt ſi 
bei Haßfurt in den Mainfluß. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Mainberg; Sitz daſelbſt. Die 
gutsherrlichen und Gemeindewaldungen desgleichen mit der 
Revier Reichmannshauſen und der von Seckendorf'ſchen 
Revier Wonfurt. 

Die Univerſitätswaldungen unter dem Univ. Rentamte 
respect. Forſtamte Haßfurt mit den Revieren Marienburg— 
haufen, Kreuzthal und Sailershaufen. 


Haupterwerbsquellen. 


Getraid, Wieswachs, Viehzucht, in specie Schaafe, 
dann Dbft: und Weinbau, ‚ Fifcherei. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


deren Beftandtheile vormals dem Ritterfantone Baus 
nach einverleibt waren. 
Sehsthal, P. ©. IT. Kl. bes Freyh. v. Groß, Ge 
richtöfig zu Gleiſenau; 
Wonfurt, P. ©. II. Kl. des Freyh. v. Sedendorf, 
Gerichtöfig dafelbft; 


Diftrictöfteuerfimplum 
359 fl. Ar. 3 8. 


Beftandtbeile, 


Augsfeld, nächft dem Mainflufe und bei Haßfurt mit 
Mainüberfahrt, (v—9.) RG, u. Fd. mit Kirche, 3/4 
St. v. L. u. R. A. ©., früher 8. ©. Zeil, mit 67 Wohnh., 
78 Fam., 316 S., Kath., Filial zur Pf. Zeil, 1 Schule. 
Gute Wiefen und Viehzucht. 

Buch, bei Sailershaufen, (u—9.) R. G. u. Fd. mit Kch., 
1128.08, 3 v. R A. S., vormald zum Kl. 
Theres gehörig, mit 41 Wohnh., 50 Fam., 231 ©., 
Kath., Filial zur Pf. Obertheres, 4 Schule, 1 Ziegel: 
hütte. 

Eſchenan, bei Weſtheim auf der linken Mainſeite, (v—10.) 
R. G. u Pf, 2 St. v. L., 3 v. R. A. S., mit 37 
Wohnh., 46 Fam., 170 S., 1 Kath., 169 Prot., zum 
P. G. Bimbach gehörig, prot. Pf., Dec. Rügheim, 
1 prot. Schule, 41 Dorfsmühle. Weinbau, 


Gaͤdheim, nächſt dem Mainfluffe bei Dttendorf, (t—9.) 
R. ©. u. Pfd., 3 St. v. L., 4 1/20 RM S., mit 
45 Wohnh., 51 Fam., 255 ©., Kath., kath. Pf., 
Dec. Haßfurt mit den Filialen Dttendorf, dann Bayer: 
hof 8. ©. Schweinfurt, 1 Schule, 1 Dorfsmühle, 
welche jedoch nicht mehr betrieben wird. Weinbau. 


Greßhauſen, auch Greufenhaufen bei Dttendorf, (u—9.) 
R. G. u. Fd. mit Kirhe, 2172 St. v. L., 4 v. RN. 
S., früher Amts Mainberg, mit 32 Wohnh., 38 Fam., 
176 ©., Kath. ,, Filial zur Pf. Forft, 1 Schule. 


Hainert, bei Weſtheim auf der linfen Mainfeite, (v—9.) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 1 St. v. L., 2120. R. A. 
S., mit 44 Wohnh., da Fam,, 249 S., Kath., Filial 
zur Pf. Weſtheim, 1 Schule; | 

einverleibt Marienburghaufen, Fd. mit Kirche, 1/4 
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St. v. L., 13/4 v. R. A. ©., univerfitätifch mit einer 
Revierförſterei, und war ehedem ein adeliges Nonnen— 
kloſter, mit 7 Wohnh., 6 Fam., 52S., 47 Kath., 5 
Prot., Filial zur Pf. Weſtheim, zur Schule zu Hai— 
nert, 1/2 St. davon. 


Haßfurt, r. a/M. mit Ueberfahrt, (v—9.) Stadt III. 
Kl., 11/2 St. v. R. A. S., mit 368 Wohnh., 412 
Fam., 1790 S., 1727 Kath., 19 Prot., 43 Sud., 1 
anderer Religion, Fath. Pf., Dec. Haßfurt mit den 
Filialen: Wülflingen, Sailershaufen, Wonfurt, Steind- 
feld und Mühlen, 1 Frühmeßbenef., 3 Schulen. Mainz 

‚ mühle in der Stadt mit 7 Gängen, 4 Schleifmühle in 
der Stadt, obere Mühle mit 2 Mahls und 1 Schneid- 

gange, Mittelmühle, Renkersmühle, ohnweit der Stadt, 
1 Ziegelhütte, 1 Poftitation, 1 Apothefe, 4 Univerfis 
täts-Rentamt, 1 Spital, geitiftet im Jahre 1616, 8 
Sahrmärfte, Viehzucht, Feld», Wein- und Objtbau, 
dann Handwerker. 

Merfwürdig find die Ritterfapelle und das Wildbad das 
feldft. Der Pat, worauf diefe Kapelle ftcht, fol in 
den älteften Nitterzeiten ein Tournierplatz für fie ges 
wefen ſeyn. Nachdem nun dergleichen Tourniere einz 
geftellt wurden, fo hatten auch die zeitweifen Verſamm— 
ungen der Edelleute von der Umgegend am genannten 
Mage ein Ende, daher fie befchloßen, bier eine Kas 
pelle zu bauen, welcher Bau im Jahre 1392 beendiget 
wurde, Diefe Kapelle ijt fchon wegen ihrer Bauart, 
befonderd aber deshalb merfwürdig, weil um folche alle 
deren Wappen in Stein ausgehauen zur Erbauung 
derfelben beigetragen , resp. an den früheren Rit— 
tertournieren Antheil genommen hatten. Im Uns 
fange der Kapelle befinden fich auch mehrere Epitaphien. 
(Das Nähere über das Wildbad, ſieh. Art. VI. Naturz 
produfte in spec. aus dem Mineralreiche. ©. 44.) 


Holzbanfen, bei Uchenhofen, (v—9.) R. ©. u. Pfd., 
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11/2St. v. L., 3 v. R. A. S., mit 73 Wohnh., 77 
Fam., 332 S., 5 Kath., 327 Prot.; allda haben vor 
Truchſes zu Bettenburg 2, v. Truchſes zu Wetzhauſen 2, 
und Graf Rotenhan zu Eyrichshof ebenfalls 2 Grund⸗ 
holden, prot. Pf. Dec. Rügheim mit den Filialen: 
Uchenhofen und Riedmühle, 1 Schule; 

einverleibt Dorfsmühle mit 3 Gängen, Riedmühle mit 3 
Gängen. Hopfenbau. 


Horhauſen, am linfen Mainufer bei Wonfurt (u—9.) 

R. G. u. Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. v. L., 41/2 v. 
R. 4. S., vormals zum Klofter Theres gehörig, mit 
27 Wohnh., 27 Fam., 125 ©., Kath., Filial zur Pf. 
Dbertheres, 1 Schule; 

einverleibt: Dorfsmühle mit Steingmühle, jede mit 
2 Gängen und 300 Schritte vom Orte. 

Humprechtshauſen, bei Kleinfteinah, (v—8.) R. ©. 

u. Fd. mit Kirche, 3 St. v. L., 4 1/2 v. R. A. S., 
mit 96 Wohnh., 141 Fam., 508 S., 465 Kath., 43 
Prot.; allda haben der Freyh. v. Truchſes zu Wetz⸗ 
hauſen 19, und der Freyh. v. Altenſtein zu Pfaffen— 
dorf, 2 Grundholden, Filial zur Pf. Mechenried, 1 
Schule, 3 Ziegelhütten: 

einverleibt Kreuzthal, W., 3 1/22 St. v. L., 5 v. R. 
A. S., iſt univerſitätiſch mit einer Revierförſterei für 
die Univerſität, 22 Wohnh., 21 Fam., 99 S., 95 
Kath., 4Prot., Filial zur Pf. Marktſteinach, 1 Mühle 
mit 2 Gängen; 

Windenmühle mit 2 Gängen, 1/2 St. vom Orte. 


Kleinmünfter, bei Mechenried, (v—8.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 28.0.8, 3 4/2 v. R. N. ©., mit 53 Wh., 
60 Fam., 295 ©., 138 Kath., 457 Prot.; hievon 23 
Fam., 129 ©. zum P. ©. Weshaufen gehörig; die 
Kath. pfarren charitative nad) Mechenried, die Prot. 
zur Pf. Rügheim, 1 Schule. 
14 
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Kleinſteinach, bei Mechenried, (u—8.) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 2 12 St. v. L., 4 v. R. A. S., mit 87 
Wohnh., 88 Fam., 438 S., 189 Kath., 84 Prot., 
165 Juden, hievon 29 Fam., 215 S. zum P. G. Wetz⸗ 
hauſen gehörig. Freyh. v. Altenſtein hat ebenfalls 14 
Grundholden allda. Filial zur Pf. Mechenried, 1Sch.; 
einverleibt Geyersmühle mit 2 Mahl»: u. 1 Schlag— 
gange, Petermühle mit 2 Mahl» 1 Schneidgange, 
400 Schritte vom Orte. Obſt- und Hopfenbau. 
Krumm, bei Scchöthal, (w—9.) R. G. u. Fd. mit Kir., 
112 St. v. L., 3/4 v. R. A. ©., mit 55 Wohnh., 
70 Fam., 274 = Kath., Filial sur Pf. Zeil, 1 
Schule; 
einverleibt Waidenmühle mit 2 Gängen, 1/4 ©t. vom 
Drte. 

Nächſt Krumm befindet fich ein hohes Gebirg, die Hoh— 
wahn genannt, welches am Gipfel mit einem fteinernen 
Kreuze und Betftühlen ‚verfehen ift. Diefer Pla wird 
theild von frommen Andächtigen, theild wegen feiner 
herrlichen Ausfiht auf den Mainftrom und die Alten- 
burg von Naturfreunden häuftg befucht. 


Mecyenried, bei Holzhaufen, (Vv—8.) NR. G. u. Pfd., 
2St v. L., 312 NR 4.6, mit 54 Wohnh,, 
103 Fam., 426 ©., 393 Kath., 33 Iud., Fath.- Pf. 
Dec. Hapfurt mit den Filialen: Humprechtshauſen, 
Kleinfteinach, Kleinmünfter und Mühlen. 1 Schule; 

einverleibt Dorfsmühle mit 2 Gängen, 300 Schritte 
vom Orte; 
Hartmühle mit 2 Gängen, 1/4 St. vom Drte, 


Oberhohenried, an derNaſſach bei Unterhohenried, (v—9.) 
R. G. u 5, 18.08, 2122. R. A.S., mit 
48 Wohnh., 38 Fam., 145 S., Prot., Filial zur Pf. 
echo 1 Schule; 
einverleibt Stüßenmühle mit 3 Gängen, 1/4 St. vom 
Drte. 
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Obertheres, a/M. mit Ueberfahrt, (9) R. G. u. 

Pfod., 1St. 8, 212. RN. S., vormals Kl. 

Theres ald Benediftinerabtei, mit 67 Wohnh., 78 Fam., 

344 ©., 337 Kath., 7 Prot., Fath. Pf. Dec. Haßfurt 

mit den Filialen: Untertheres, Buch, Horhaufen und 

Wagenhaufen, 1 Schule, 1 Ziegelhütte am Dorfe lies 

gend, wird dermal nicht betrieben. Die Klofterfirche 

allda ift abgebrochen, Die Kioitergebäude aber ftehen 
noch, und gehören der Freyfrau v. Kretſchmann. 


Ottendorf, nächſt dem Maine bei Gädheim, (u—9.) R. G. 
u. FId. mit Kirche, 2 St. v. L., 4 v. R. A. S., mit 
40 Wohnh., 34 Fam., 160 S., Kath., Filial zur Pf. 
Gädheim, 1 Schule, 1 Ziegelhütte am Dorfe liegend, 


Prappach, bei Schsthal, (U—9.) R. G. u. Pfd., 11/2 
St. v. L., 20% A. S., mit 89 Wohnh., 98 Fam., 
400 S., 399 Kath., 1Prot., kath. Pf. Dec. Haßfurt, 
1 Schule. Mehrere Sandſteinbrüche und Weinbau, 

Roͤmershofen, ander Naſſach bei Oberhohenried, (v—9.) 
R. ©. u. Fd. mit Kirche, 11/2 St. v. L., 83 v. R. A. 
S., mit 55 Wohnh., 50 Fam., 207 S., 1 Kath., 
206 Proteſtant. Hier hat Graf von Coudenhofen 40 
Grundholden. Filial zur Pf. Unterhohenried, 1 Sc. 
Reinmühle nahe am Dorfe mit 4 Mehl 1 Schneidgang. 


Sailershauſen, bei Buch, W—9) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 11/2 St. v. L., 3 v. R. A. S., vormals zum 
Kl. Theres gehörig, mit 1 univerfität, Revierförſterei, 
21 Wohnh., 22 Fam., 115 S., 108 Katlı., 7 en 
Filtal zur Pf. Haßfurt, 1 Schule, 


Sechsthal, bei Krumm, (w—9) R. G. u. Weiler, 2 
St. vom Lg., 11/2 vom R. 4. ©. , mit 19 Wohnh., 
21 Fam., 80 Seelen, zum P. G. Sechsthal gehörig; 
hievon 1 Kath., 79 Proteſt. Prappach führt Das Kir: 
chenbuch, außerdem gehen die Bewohner zur Kirche, 

14 * 
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und die Kinder zur Schule in den Sachfen -Koburgis 

fhen Ort Aftershanfen. 1 Dorfsmühle mit 2 Gängen. 

Silbach, an der Naſſach "bei Unterhohenried, (V—9.), i 
R. G. und Fd., 1/2 Stunde vom tg., 2 vom R. 4. 
S., mit 84 Wohnh., 86 Fam., 385 Seelen, 155 Kath., 
230 Prot. Katholiten und Proteftanten zur Pfarrei 
und Schule ihrer Confeflion zu Unterhohenried. 41 
Mühle mit Hammterfchmiede, etwa 100 Schritte vom 
Drte. 

Steindfeld, 1. d./M. bei Wonfurt, (u—9.), R. ©. und 
Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. vom Lg., 3 vom R. NWS. 
mit 42 Wohnh., 40 Fam, 224 Geelen, zum P. G. 
Zeiligheim gehörig; hievon 223 Kath., 1 Prot. Si. 
zur Pf. Haßfurt; 1 Schule, Dorfsmühle mit 2 Gängen; 

_ einverleibt: Petersmühle mit 2 Gängen, infolirt, 
1/4 St. vom Orte. | | 

Uchenhofen, bei Holzhauſen, (V—O.), R. G. und Fd. 
mit Kirche., 1 St. vom Lg., 2 1/2 vom R. 4. ©.; 
mit 62 Wohnh., 60 Tam., 266 Seelen, Proteſt.; Fl. 
zur Pf. Holzhaufen. 4 proteft. Schule. 

Unterhohenried, bei Silbach, (v— 9), R. ©. und Pfd., 
3/4 St. vom 8g., 2 1/4 vom R. A. S.; mit 35 Whnh., 
34 Fam., 182 Seelen, 164 Kath., 18 Prot.; kathol. 
Pf. Dec. Haßfurt mit Fil. Silbach; proteſt. Pf. Dec. 

Rugheim mit den Filialen Oberhohenried und Römers— 
hofen. 1 fath., 1 proteft, Schule; | 

einverleibt: Herrnmühle mit 3 Mahlgängen, und 1 
Echneidgang, 1/2 St. vom Drte, 

Untertheres, (u— 9), R. ©. und Fb. mit Kirche, 1 4/2 
St. vom Lg., 3 vom R. U. ©., vormals zum Klofter 
<heres gehörig; mit 73 Wohnh., 80 Fam., 332 See⸗ 
fen, Kath.; Fil. zur Pf. Obertheres. 1 Schule; 

einverleibt: Grabenmühle mit 2 Gängen, 1/4 Et. 
vom Orte. 
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Wagenhaufen, W., 2 St. vom Lg., 3 1/2 vom R. 
4. ©., vormals zum Kl. Thered gehörig; mit 8 Whnh., 
7 Fam., 39 Seelen, Kath.; Zilial zur Pf. Obertheres, 
zur Schule zu Untertheres. 

Wertheim, auf der linken Mainfeite bei Eſchenau, (v— 
10.), R. G. und Pfd., 11/2 St. vom Lg., 2 4/2 St. 
v. R. 4 ©. mit 130 Wohnh., 138 Fam., 584 ©., 
222 Kath., 262 Proteft., 100 Juden; hievon 17 Fam., 
72 Seelen zum 9. G. Bimbach gehörig. Proteſt. 
Pf. Dec. Rügheim, kath. Pf. Dec. Haßfurt mit den 
Filialen Neuhaus, Hainert, Marienburghaufen, Ober; 
fchwappad; und Unterfchwappacd. 1 kath., 4 proteit. 
Schule, 1 Mühle, 400 Schritte vom Drte. 

Wonfurt, am linken Mainufer bei Horhaufen, (u—9.), 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 1 St. vom Lg., 21/2 St. v. R.A. 
S., mit 94 Wohnh., 119 Fam., 546 Seelen; zum P. 
G. Wonfurt gehörig. Hievon 430 Kath., 4 Proteſt., 
112 Juden. Filial zur Pf. Haßfurt; 1 Schule. 8 
Jahrmärkte. Gute Wieſen; 

einverleibt: Haudsmohrmühle, 1 Stunde vom Orte; 
Nabenmühle, mit 2 Gängen, 400 Schritte vom Orte; 
Speyerdsmühle, 1/2 Stunde vom Orte; 
Strohmühle, 50 Schritte vom Orte; 
Reinhardswinden, 1 St. vom Orte, Hof mit 3 
Wohnh., 3 Fam., 23 Seelen, Kathol.; zum P. ©. 
Wonfurt gehörig. Filial zur Pf. Donnersdorf. 

Wuͤlflingen, a/M., bei Haßfurt, mit Ueberfahrt, (v— 9), 
R. G. und Fd. mit Kirche, 1/2 St. vom Lg., 2 vom 
R. A. ©., mit 63 Wohnh., 72 Fam., 269 Seelen, 
Kath.; Fil. zur Pf Haßfurt. 1 Schule, 4 Dorfds 
mühle, 
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14) Hofheim. 

Diefer Gerichtsbezirk ift gebildet aus Drtfchaften 
der vormal, fürftlih Würzb. Aemter Hofheim und Yauz 
ringen, 

Im Landgerichtsbezirke find inflavirt Die herzoglich 
Sachſen-Koburgiſchen Orte Naßach und Erlsdorf, erſteres 
zwifchen Birnfeld, Friefenhaufen, Happertshaufen, Wettz 
ringen, Weshaufen, nnd letzteres zwiſchen Sulzbach und 
Uſchersdorf. 

Dasſelbe begreift: 42 Ruralgemeinden, 21 Pfarr— 
dörfer, 16 Fd. mit Kirchen, 5 Fd. ohne Kirchen, 4 Weis 
ler, 3 Höfe, 2705 Wohnh., 1 Ziegelhütte, 2 Waafenmeis 
ftereien, 3 Lohr, 63 Mehl-, 4 Del-, 11 Schneid-, 1 Gyps— 
und 1 Walfmühle; zählt: 3147 Fam., worunter 1134 
gutsherrl.; 13,815 Seelen, worunter 4971 gutöherrl.; 7121 
Kath., 5737 Proteft., 913 Juden, 44 anderer Keligionspare 
theien, 9 Fath. Pfarreien, 12 proteit. Pfarreien, 24 kathol. 
Schulen, 21 proteft. Schulen, 1 jüdifche Schule. Sitz deg 
fönigl. Landgerichts und Phyfifats zu Heſhein jener des 
Rentamts zu Eichelsdorf. 


Grenzen: gegen Norden an vr fönigl. Yandg. Könige: 
hofen und Sachſen-Koburg, gegen Diten an das königl. 
Xandg. Ebern, gegen Süden an das Sachſen-Koburg. 
Amt Königsberg, dann das Lg. Haßfurt, gegen Wez . 
ften an das königl. Lg. Schweinfurt, 

Flächeninnhalt: beiläufig 5 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtefiged von der Rreishanptfast, 
16 Stunden, 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 

Eine Commerzialftraße von Leipzig über Hildburg— 
haufen nach Schweinfurt. Die andere aus dem Vogtlande 
über Koburg und Hofhein nach Schweinfurt, 

Bizinalwege aus dem Landger, Königshofen übers 
tretend in den G. B. Hofheim bei Bundorf über Kimmelgs 
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badı, Eichelsdorf, Hofheim, Rügheim, Nömershofen, Ho⸗ 
henried und Haßfurt. 


Flüſſe. 
Die Baunach. 
Die Lauer. 
Die Naßach. 
Die Aurach. 
Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des königl. Forſtamts Goßmannsdorf, Sitz das 
ſelbſt, mit den Revieren: Bramberg, Bundorf, Goßmannd- 
dorf und Rottenftein. 


Haupterwerböquellen, 


Ackerbau mit Viehzucht, dann Handel mit Holz, ges 
dürrtem Obſte und Schweinen, 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


deren Beftandtheile ſämmtlich vormals zum Nitterfan; 
tone Baunach gehörten. 

Bettenburg, P. ©. J. Kl. der ‚See: von Truchſeß. 
Serichtöfit zu Bundgrf feit dem J. 1826, und war au 
Bettenburg. 

Birkenfeld, Bd. G. I. Kl. der Freifrau von Wölwart 
Gerichtsſitz dafelbft. 

Burgpreppach, P. G. J. Kl, der Freih. von Fuchs. 
Gerichtsſitz daſelbſt. 

Ditterswind, P. G. J. Kl. der Freifrau von Thüngen, 
und der Erben der Freifrau von Eyb. Gerichtsſitz da— 
felbſt. | 

Kriefenhaufen, P. ©. I. Kl. des Freih, von Dal 
berg. Gerichtsſitz dafelbft. 

Schweinshaupten, P. ©. 1. KL, der Sreihertn \ von 
Fuchs. Gerichtsſitz zu Burgpreppach. 
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Stödadh, P. ©. J. Kl. des Freiherrn von Hutten. Ges 
richtsſitz Dafelbit, 

Walchenfeld, P. G. J. Kl. des Freih, von Hutten. Ges 
richtsſitz zu Stöckach. 

Wetzhauſen, P. G. J. Kl. der Freih. von Truchſeß. 
Gerichtsſitz daſelbſt. 

Das P. G. Pfaffendorf hat auch Grundholden im 

Gerichtsbezirke. 


Diſtrictsſteuerſimplum: 
499 fl. 34 fr. 1/8 8. 


Beftandtheile 


Aidhauſen, bei Kerbfeld, (u—8.), R. G. und Pfd., 11/2 
St. vom %g., 1 3/4 vom R. U. ©., vormals fürftlich 
Würzb. Amts Yauringenz mit 110 Wohnh., 158 Fam., 
584 Seelen, 387 Kath., 140 Proteft., 57 Juden; hie- 
von 24 Fam., 130 Seelen zum 9. G. Friefenhaufen, 
23 Fam., 85 Seelen zum P. ©. Weshaufen gehörig. 
Kath. Pf. Dec, Stadtlauringen mit den Tilialen Wett: 
ringen und Fuchsſtadt. Die Proteftant. pfarren nad) 
Sriefenhaufen, 1 fath., 1 proteft. Schule. Obftbau; 

einverleibt: Froſchmühle. 

Altenmünfter, gegen Ballingshanfen, Lg. Schweinfurt, 
¶t—8.), R. G. und Pfd., 3. Stunde vom %g., 3 1/4 
vom R. A. S., vormals Juftizamts Dberlauringen, 
mit 32 Wohnh., 31 Fam., 137 Seelen, 33 Kathot., 
104 Proteft., bievon 4 Fam., 20 Seelen zum P. ©. 

Wetzhanſen gehörig. Kathol. Pf., Dec. Stadtlaurin— 
gen mit Filial Sulzdorf. Die Proteftanten pfarreu 
nach Wetzhäuſen. 1 kath., 1 prot. Schule. Die von 
Truchfeßifchen, zum P. G. Oberlauringen gehörig ges 
wejenen Gerichtsholden wurden im Jahre 1848 an bag 
fönigl. Landgericht überwiefen; 

einverleibt find die Dorfgmühle, Kreismühle und 
Mittelmühle, dann 
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Rheinhardhauſen, Hof und Mehlmühle; zur Sch. 
zu Wetzhauſen 3/4 Stunden davon. 

Birkach, an der Baunad), (w—8),R. G. und 50,2 
St. vom %g. und R. A. S., mit 23 Wohnh., 22 Fam., 
103 Seelen, Prot., hievon 21 Fam., 95 Seelen, zum 
P. G. Bettenburg gehörig. Fil. zur prot. Pfarrei 
Burgpreppach. 1 prot. Schule; 

einverleibt: Dorfsmühle mit Schneidgang. 

Birfenfeld, bei Ermerspaufen, (w—7.) „R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 2 Stunden vom Lg., 1 3/4 vom RN. S., 
mit 59 Wohnh., 71 Fam., 295 Seelen, 11 Kath., 
284 Prot.; hievon 70 Fam., 288 Seelen zum P. G. 
Birkenfeld, 1 Fam., 7 Seelen zum P. G. Walchen— 
feld gehörig. Die Proteſt. pfarren nad; Ermershauz- 
fen, die Kath. nad) Bundorf, und zur Schule zu Neu— 
fes, 1 St. davon. 1 prot. Schule, 4 Schloß. 3 Jahr⸗ 
märfte. Dafelbft gegen Mittag im Grunde gegen 
Sulzbach, und unweit der Brertermühle, it ein Weiher 
von 29 Morgeu. Feiner Sandſteinbruch am Büchel⸗ 
berge. Hopfenbau; 

einverleibt: 1 Ziegelhütte, 
Neumühle. 

Brettermühle. 

Winnhauſen, Hof, auf dem Berge. 


Birnfeld, bei Wetzhauſen, (u—7.), R. G. und Pfde, 
2 1/2 Stunden vom Lg., 2 vom R. A. S., vormals- 
fürſtl. Würzb. Amts Pauringen, mit 76 Wohnh., 79 
Fam., 363 Seelen, 353 Kath., 10 Proteft.; hievon 
4 Fam., 5 Seelen zum P. ©, Weshaufen gehörig. 
Kath. Pf. Dec. Stadtlauringen. 1 Schule, 4 Schloß. 
1 Sandſteinbruch am Fuße des Haßberges, Objtbau; 

einverleibt find die Geißlersmühle, | 
Rappertsmühle, 
Waffermühle. 


Bramberg, an der Grenze des Tg. Ebern, 8), R. 
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G. und Fd. mit Kirche, 3 St. vom %g., 3 1/4 vom 
R. A. ©., mit 29 Wohnh., 33 Fam., 176 Geelen, 
174 Kath., 2 Proteft.; hievon 3 Fam., 17 Seelen 
zum P. G. Bundorf gehörig. Filial zur Pf. Jeſſern— 
dorf, 1 Schule, 1 Mühle. 

Bundorf, nächſt der Baunach, (V—7.), R. ©. und Pfd., 
2 St. vom 8g,1 1/2 vom R. A. ©., mit 99 Whnh., 
117 Fam., 567 Eeelen, 432 Kath., 128 Prot., 7 Jud.; 
hievon 36 Fam., 176 Seelen zum P. G. Bundorf ge: 
hörig. Kath. Pf. Dec, Königshofen mit den Filialen 
Neufes, Serrfeld, Stöckach, Schweinshaupten, Dippadh, 
Birkenfeld uud Ermershaufen, Prot. Pf. Dec, Rüg— 
heim. 1 kathol., 1 prot, Schule, 1 Schloß, Oberz 
mühle, Untermühle mit Schneidgang. Hopfenbau. 

Burgpreppach, bei Ibind, (w. x—8.), R. G. und Pfd., 
2 Stunden vom Endgerichte, 21/2 vom R. A. S., mit 
107 Whnhäufer, 118 Samilien, 591 Seelen, 495 Ka— 
tholifen, 213 Proteft., 183 Juden, Zum P. ©. 
Burgpreppady gehörig. Proteſt. Pf. Dec, Rügheim 
mit den Filialen Hohnhaufen, Birfach, Jeſſerndorf, 
Biſchwind, Brünn, Kraisdorf, Römmelsdorf. Letztere 
5 Orte durch allerhöchſte Verfügung vom 28 Januar 1829, 
tg. Ebern, Die Kath. pfarren nad) Leußendorf. 1 
fath., 1 prot. Schule, 1 Schloß, 1 Sandfteinbruc in 
ber gutöherrlichen Waldung auf dem rauhen Berge, 
welcher auch weißen und fchwarzen Thon enthält, Her 
delgmühle, Schloßmühle, Schneidmühle. 


Dippach, bei Ermershaufen, (w—7.), R. ®. und Fd., 
2 1/2 Stunden vom Lg., 2 vom R. A. S., mit 23 
Wohnh., 23 Fam., 105 Seelen, zum P. G. Birken: 
feld gehörig; 17 Kath., 88 Proteſt. Die Kath. pfar— 
ren nach Bundorf, und zur Schule zu Neuſes, 1/2 
Stunde davon. Die Proteft, nach Schweinshaupten, 
und zur Schule zu Birkenfeld, 1/4 St, davon, | 


Ditterswind, bei Sulzbach, an der Grenze gegen dad 
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eg. Ebern, (w— 7), R. ©. und Pfd., 2 1/4 St. vom 
29,2 St. v N N. S., mit 45 Whnh., 74 Fam., 303 
Seelen, zum P. G. Ditterswind gehörig; hievon 12 
Kath., 279 Proteft,, 12 Juden. Prot. Pf. Dec, Rüge 
heim mit den Filialen Ufchersdorf und Greßelgrund, 
Die Kathol, pfarren nach Gemeinfeld. 1 Schule, 1 
Schloß, 1 Kalkſteinbruch am Spicelberge, 

Eichel3dorf , bei Friefenhaufen, w—8.), R. G. und Pfd., 
1 Stunde vom Landgerichte:Sige., mit 50 Wohnh., 
57 Fam., 262 Seelen, 138 Kath., 124 Proteft. Prot. 
Pf. Dec. Rügheim, Die Kath. pfarren nach Hof: 
heim, 4 Schule, 1 Schloß, 1 Sandfteinbruch am Haß- 
berge. Obſtbau. Obermühle, Mittelmühle, Untermühle. 

Srmersbanfen, bei Dippach und Birkenfeld, (w—7,), 
NR. G. und Pfd., 2 1/2 Stunden vom Yg., 2 vom 
R. A. ©., mit 72 Wohnh., 105 Fam., 482 Seelen, 
6 Kath., 338 Proteft., 126 Juden, 42 Mennoniten; 
hievon 103 Fam, 472 Seel. zum P. G, Birkenfeld ges 
hörig. Proteſt. Pf, Dec, Nügheim Die Katholiken 
pfarren nad) Bundorf. 1 prot. Schule, 1 Schloß, 
Mehrere Potafchenfiedereien, Holändermühle, Weis 
dachsmühle mit Delgang. 


Frieſenhauſ en, ander Naſſach bei Reckertshauſen, (y—8.) 
R. G. u. Pfd., 1St. v. L. u. R. A. S., mit 88 Wohn., 
99 Fam., 436 S., 196 Kath., 173 Prot., 67 Juden; 
hievon 107 Fam., 476 S., zum P. G. Frieſenhauſen, 
und 7 Fam., 36 ©,, zum P. G. Wetzhauſen gehörig, 
prot, Pf. Dec, Rügheim mit den Filialen: Aidhauſen 
u, Rottenftein, Auch kath. Syratie, Dec. Stadtlauringen 
mit FilialRottenftein, 1kath., Aprot. Schule, 1 Schloß, 
6 Jahrmärkte, Zimmermühle, Kolbenmühle; 

einverleibt Aottenftein, Weiler, mit 16 Wohnh., 15 
Fam., 76 ©, Prot., Filial zur Pf. Friefenhaufen, 
Zwifchen biefem Drte und Raſſach am Sa,derge ein 
Sandſteinbruch. Dorfsmühle, 
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Fuchsſtadt, bei Wettringen, (u—8.) R. ©. u. FD. mit 
Kühe, 2 St. v. L., 2140N A. S., vormals 
fürſtl. würzb. Amts Lauringen, mit 23 Wohnh., 32 
Fam., 432 S., Kath., Filial zur Pf. Aidhauſen, 
1 Schule, Dorfsmühle. 

Gemeinfeld, an der Baunach, (xX—8.) R. ©. u. Pfd., 
2 St. v. L., 24/2 v. R. A. S., mit 59 Wohnh., 
77 Fam., 332 S., 397 Kath., 5 Prot., kath. Pf. 
Dec. Ebern mit den Filialen: Fitzendorf, Birkach und 
Greßelgrund. 1Schule, Steinertsmühle, nebſt Schneid— 
gang, Kuchenmühle mit Schneid-, Oel⸗, Walk, u. Loh— 
gang, Rangenmühle nebjt Delgang; 

einverleibt Fisendorf, Weiler, mit 17 Wohnh., - 20 
Fam., 88 S., 84 Kath., 4 Prot.; Die Katholiken 
pfarren nad) Gemeinfeld, und zur Schule daf., 1 St. 
davon, die Prot. nad) Ditterwind. 1 Sandſteinbruch 
am Rauenberg; 

Greſſelgrund, W., mit 15 Wohnh., 14 Fam., 79 
©., 22 Kath., 57 Prot., hievon 4 Fam., 49 ©., zum 
P. ©. Pfaffendorf gehörig, und. ſteht dem L. ©. die 
Polizeiverw. zu, 41 Kalkiteinbrud am Eichenrangen. 

Dbermühle, Baftenmühle. 


Goßmannsdorf, (w—8I R. G. u. Pfd., 3/4 St. v. 
L., LER A. S., mit 120 Wohnh., 137 Sam., 645 
©., Kath., Fath. Pf. Dec. Stadtlauringen, 1 Schule, 
4 Sandfteinbrüche am Haßberge. Viele Handwerker. 

Dorfsmühle, Sulgenmühle, 


Happertehaufen, bei Friefenhaufen, (v—8.) R. ©. u. 
Pfd.,11A4S.0. L., u R A. S., vormals fürft. 
wärzb. Amts Lauringen, mit 67 Wohnh., 94 Fam., 
350 ©., 337 Kath., 13 Prot., fath, Pf. Dec. Stadt: 
lauringen mit Filial Kerbfeld. 1 Schule. 

Maymühle, Hör- oder Rammertsmühle, Nies 
bernaffahmühle oder Kimmelmühle mit 1 Fam., 
5 ©., zum P. ©, Weshaufen gehörig. 
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Hofheim, an der Aurach, w.w—8I) R. G. u. Pfo., 3/4 
St. v. R. A. S., mit 1585 Wohnh., 217 Fam., 833 
©., 824 Kath., 9 Prot., hbievon 6 Fam., 24 ©., zum 
P. G. Bundorf gehörig, Fath. Pf. Dec. Etadtlaus 
ringen mit den Filialen: Dftheim, Recdertöhaufen, 
Eichelsdorf, 1 Frühmeßbeneftz., 2 Schulen, 1 Apotheke, 
10 Jahrmärkte, 2 Fohlenmärfte, einer im Monate 
Dftober und der andere im Frühjahre 8 Tage nadı 
dem Ansbacher Pferdemarkte, 1 Gypsſteinbruch zwifchen 
Hofheim und Eichelsdorf. Feldbau, PVichzucht und 
Handwerke. Ober» und Untermühle. 
SHofitetten, am Bramberger Walde, (w— 0.) R. ©. u. 
FD. mit Kirche, 3 1/2 St. v. L., 4 v. R. A. S., mit 
21 Wohnh., 26 Fam., 138 S., Kath., Filial zur 
Pf. Jeſſerndorf, 1 Schule; 
einverleibt Nottenbühl, W., mit 5 Wohnh., 6 Fam., 
27 ©,, Kath., Filial zur Pf. Jefferndorf, zur Schule 
zu Hofitetten. 
Hohnhauſen, nächit dem Bramberger Walde, (w—8.) 
R. G. u. Fd. mi Kirche, 2©.v. 8, 2140. N. 
A. S., mit 36 Wohnh., 36 Fam., 179 ©, Prot., 
hievon 35 Fam., 170 ©., zum P. ©. Bundorf gehös 
rig, Filial zur Pf. und Schule zu Burgpreppach. Kreuz- 
mühle mit Mahlgang, 1 Schneidmühle. 
Ibind, bei Bifchwind, &. ©. Ebern, (V—8.) R. G. u. 
Fd., 2St. v. L., 2 1/4 v. R. A. S., mit 34 Wh., 
33 Fam., 159 S., zum P. G. Burgpreppach gehörig, 
hievon 72 Kath., 87 Prot. Die Proteſt. pfarren nach 
Burgpreppach, die Kath. nach Leutzendorf, zur Schule 
zu Burgpreppach, 1/4 St. davon. Dorfsmühle mit 
Mahlgang nebſt Schneidmühle; 
einverleibt Eichelhof, Hof. 
Junkersdorf, bei Unfinden, (w—8.) R. ©, u. zo. mit 
Kirche, 1 1/4 St. v. L., 2 v. R. A. S., mit65 Whn., 
65 Fam., 211 ©., Prot., hievon igen, 4 S., zum 
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P. G. Bundorf gehörig, Filial zur?Pf. Unfinden, 1 
prot. Schule. 4 röthlichter Sandſteinbruch am Reckerts— 
berge. Zinfenmühle. 


Kerbfeld, bei Aidhaufen, (uv—8.) R. G. u. Fd. mit K., 
114A&S.».8%, 2. RN ©., vormals fürftl. 
würzb. Amts Lauringen, mit 75 Wohnh., 72 Fam., 
309 S., Kath., hievon 4 Fam , 17 ©, zum P. ©. 
Wetzhauſen gehörig, und ſteht dem 8. G. die Polizeis 
verw. zu. Filial zur Pf. Happertshaufen, 1 Schule, 
1 Waafenmeifterei, 1 Sandſteinbruch. Schaafzucht, 

Flachs⸗, Hopfen- und Obſtbau. Sauermühle. 


Kimmelsbach, nächſt der Baunach, (v—7.) R. ©. u. 
Fd. mit Kirche, 1 3/4 St. v. L., 11/4 v. RN. S., 
mit 44 Whnh., 44 Fam., 214 S., Kath., Fil. zur Pf. Bun- 
dorf, 1 Schule. 


Lendershauſen, an der Naſſach bei Hofheim, (V—8.) 
R. G. u. Pfd., 14 St. v. L., 1U R. A. S., mit 
93 Wohnh., 105 Fam., 455 S., 324 Prot., 131 
Juden, hievon 2 Fam., 8 S., zum P. G. Frieſen— 
hauſen, 15 Fam., 60 S., zum P. G. Bundorf und 
39 Fam.,. 128 S., zum P. ©. Ditterswind gehörig. 
1 prot. Schule, 1 Sandjteinbruch ganz nahe am Orte. 
Geyersmühle, Schunfenmühle und Heffenmühle, 


Mailes, bei Wetzhauſen, (u—7.) R. G. u. Fd. mit K., 
3 St. v. L., 2.34 v. R. A. ©, mit 29 Wohnh., 
27 Fam., 110 S., zum P. G. Wetzhauſen gehörig, 
hievon 1 Kath., 109 Proteſt., Filial zur Pf. u. Schule 

zu Weshaufen. 
Mana, bei Bettenburg, (w—8.I R. G. u. Pfd., 1St. 
v. L., 3/4 v. RU ©., mit 20 Wohnh., 21 Fam,, 
100 ©., Prot., zum P. G. Bundorf gehörig, prot. Pf. Dec. 
NRügheim, Filial mit Schloß Bettenburg, 1 prot. Schule; 
einverleibt Bettenburg, Schloß, 1/2 St. v. A. ©,, 
mit 3 Wohnh., 4 Fam., 17 ©., Prot. zum P. ©. 
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Bundorf gehörig. Weite Ausfiht, ſchöne Anlagen 
und vorzüglicher Obftban. 
Nenſes, an der Baunach bei Schweinshaupten, (w—7.) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 2 St. v. L., 11/4 v. R. 
A. S., mit42 Wohnh., 36 Fam., 198 S., 197 Kath., 
4 Prot., Filial zur Pf. Bundorf, 1 Schule, 1 Dorf» 
mühle. \ 
Dberlanringen, an der Lauer bei Mailed, Cu—7.) 
R. G. u. Pfd., 312.08, 3 v. RM ©, 
vormals Juſtizamts Oberlauringen, mit 128 Wohnh., 
143 Fam., 691 S., hievon 27 Kath., 501 Prot, 
143 Jud., 20 Separatiften; prot. Pf. Dec. Rügheim. 
Die Kath. pfarren nach Stadtlauringen, 1 Schule. 
1 Waafenmeifterei, 1 Sandjteinbruh am Haßberge, 
5 Viehmärfte. Objtbau. Obere Mühle, Teufeldmühle. 
Das dafelbit beftandene Freyh. v. Truchſeßiſche P. ©. 
gl. Namens, wurde im Jahre 1818 aufgehoben und an 
das k. L. G. überwiegen. | 


Oſtheim, bei Hofheim, w—8I R. G. u. Fd. mit Kirche, 
1/2 ©t.v.%., 11Av. RN ©., mit 82 Wohnh., 
99 Kam., 335 ©. , 327 Kath: , 8 Prot, hievon 1 Fam., 
4 ©. zum P. ©. Bundorf gehörig, Filial zur Pf. 
Hofheim, 1 Schule. 1 Sandfteinbrudy im Gemeinde: 
wald, 2 Jahrmärfte. Aurachsmühle, Hammmühle. 

Reckertshauſen, bei Friefenhaufen, (—8.) R. ©. u. 
FD. mit Kirche, 1/2 St. v. A. S., mit 46 Wohnh., 
49 Fam., 205 ©., 204 Kath., 1 Prot., hievon 12 
Fam., 50 ©., zum P. G. Bundorf gehörig, Filial 
zur Pf. Hofheim, 1 Schule. 

Ruͤgheim, an der Naſſach bei Hofheim, (v—8.) R. ©. 
u. Pfd., 1St. v. L., 13/4 v. R. 4 S., mit 139 
Wohnh., 147 Fam., 630 S., 1 Kath., 629 Prot.; 
hievon 14 Fam., 68 ©, zum P. ©. Bundorf, und 
15 Fam., 59 ©. zum P. ©. Werhaufen gehörig; 
prot. Vf. Dec. Rügheim mit Filial Kleinmünfter., 
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1 prot.-Schule. Schloßmühle, Tenfeldmühle mit Mahl, 
Gyps- und Kohgang, 1 Schneidmühle. | 

Schweinshanpten, nächſt der Baunach beiNenfes, (w—7.) 
R. G. u. Pfd., 2 St. v. L., 11/4 v. R A. S., mit 
66 Wohnh., 103 Fam., 491 S., 60 Kath., 232 Prot., 
187 Juden, 12 andere Religionspartheien; hievon 
100 Fam., 470 S., zum P. G. Schweinshaupten 
gehörig; prot. Pf. Dec. Rügheim mit den Filialen, 
Dippach, Sulzbach, Serrfeld und Stöckach, 1 prot., 
1 jüdiſche Schule, 1 Schloß. Kath. zur Schule nach 
Stöckach. Hellersmühle, Pulvermühle nebſt Schneid⸗ 
gang, Teinsmühle. 

Stadtlanringen, an der Lauer bei Sulzdorf, (t—7.) 
R. G. 1. Pf, 3146. 0-8, IN A. ©, 
vormals fürjtl. würzb. Amts Lauringen, mit 129 Whn., 
127 Fam., 631 ©., 624 Kath., 7 Prot., kath. Pf: 
Dec. Stadtlauringen; 1 Frühmeßbenef., 1 Schule. 
Ober- oder Rengermühle mit Mahlgang nebit Schneid- 
Del» und Lohmühle, Untermühle oder Beifenmühle, 
Bahnbrücenmühle 6 Sahrmärkte, 1 Apothefe; gute 
Schaaf- und Scweinzucht, dann Objtbau. 

Stoͤckach, nächft der Baunach, (w—7) R. ©. u. FD. 
mit K., 1172 St. v. L., 10%. R A. ©., mit 36 
Wohnh., 36 Fam., 162 ©., 146 Kath., 16 Proteft,; 
hievon 35 Fam., 1457 ©., zum 9. ©. Stöckach ges _ 
hörig. Die Kath. pfarren nach Bundorf, die Proteft., 
nad) Schweinshaupten. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Mühle. 


Sulzbad), an der Baunach, R. G. u. Fd., 11/4 St. v. 
L. u. R. A. S, mit 33 Wohnh., 40 Fam., 196 S., 
Proteſt., hievon 12 Fam., 46 S., zum P. G. Schweins⸗ 
haupten, und 16 Fam., 78 S., zum P. G. Bundorf 
gehörig; Filial zur Pf. Schweinshaupten. 1 prot. 
Schule, Tuchsmühle mit Mahl»: und Schneidgang, 
Fares- oder Specdenmühle, Schneibmähle. Am Berge 
ein Kalchſteinbruch. 
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Sulzdorf, bei Wetzhauſen, (u—7.) R. ©. u. Fd. mit 
8.,23A St. v. L., 20. R. A. ©, vormals fürſtl. 
würzb. Amts Lauringen, mit 39 Wohnh., 33 Fam., 
185 S., Kath., hievon 1 Fam., 4 ©. zum P. ©. 
Friefenhanfen, und 5 Fam., 19 ©., zum P. G. Wets 
haufen gehörig, und fteht dem f. &. G. die Polizeis 
verw. zu. Filial zur Pf. Altenmünfter, 1 Schule. 

Unfind, bei Königsberg im Sachen Hildburghänftfchen, 
w—8) R ©.u Ph, 1 4/4 St. v. L., 2v. R. 
A. S., mit 94 Wohnh., 101 Fam., 402 S., Prot., 
hievon 1 Fam., 4 S., zum P. G. Bundorf, und 4 
Fam., 18 S., zum P. G. Pfaffendorf gehörig, prot. 
Pf. Dec. Rügheim mit Filial Junkersdorf, 1 prot. 
Schule. Dorfsmühle. 1 rother Sandſteinbruch am Haß— 
berge. 

Uſchersdorſ, an der Baunach, (w—8.) R. G. u, Fd. 
mit K., 11/2 St. v. L., 1 1/4 v. RA. S., mit 
34 Wohnh., 38 Fam., 177 S., Prot., hievon 8 Fam., 
85 S., zum P. G. Bundorf, und 18 Fam., 79 S., 
zum P. G. Birkenfeld gehörig, Filial zur Pf. Ditters— 
wind, 4 prot. Schule, Dorfsmühle. 1 grober Sands 
ſteinbruch am Büchelberge. 

Walchenfeld, an der Baunach, (w—8) R. ©. u. Fd., 
112 St, v. L., 3A. R. A. ©., mit 29 Wohnh., 
33 Fam., 151 ©., 1 Kath., 150 Prot., hievon 32 
Fam., 143 ©,, zum 9. ©. Waldjenfeld gehörig, Fit. 
zur Pf. Manau, 1 prot. Schule, 1 Schloß. Dorfs- 
mühle, Brettermühle. 

Wettringen, bei Fuchsſtadt, (Cu—8.) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 2 St. v. L., 21/2». R. 4. S., vormalg 
fürftl, würzb, Amts Lauringen, mit 47 Wohnh., 72 
Fam., 259 ©., Kath., Filigl zur Pf, Aidhauſen. 1 
Schule, 

Wetzhauſen, bei Sulzdorf, (u—7.) R. G. u. Pfd,, 21/2 
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St. v. L., Wv. R. A. S., mit 48 Wohnh., 58 Fam., 
244 S., 4 Kath., 240 Prot., zum P. G. Wetzhau— 
ſen gehörig, prot. Pf. Dec. Rügheim mit den Filialen, 
Mailes, Rheinhardshauſen, Altenmünſter. 1 prot. 
Schule, 4 Mühle. Hopfenbau. 





15) Homburg. 

Diefer, am linken Mainufer audgebreitete Gerichtd- 
bezirf, ift gebildet aus dem ehemal. fürftt. Würzb. Amte 
gleichen Namens, 

Dasfelbe begreift: 12 Ruralgemeinden, 9 Pfarrdör— 
fer, 3 Filtaldörfer mit Kirchen, 1 Hof, 1755 Wohnhäu— 
fer, 1 Gyps⸗, 18 Mehl-, 1 Schneid-, 1 Walk und 1 Papier- 
mühle; zählt: 1912 Fam., worunter 102 gutsherrl.; 9237 
Seelen, worunter 523 gutsherrl.; 8512 Kath, 563 Prot., 
162 Suden, 8 fath. Pfarr, 1 prot. Pfarr., 15 kath. Schu: 
len, 2 yrot. Schulen. Sitz des kön. Landgerichtd und 
Phyſikats zu Marktheidenfeld, jener des königl. Rentamts 


zu Homburg. 


Grenzen: gegen Norden an dad Herrfcaftsgericht Ro— 
thenfeld, gegen Dften an das H. ©. NRemlingen und 
das k. Lg. Würzburg I. d / M., gegen Süden an das 
großherzogl. baden’fche Gebiet, gegen Weften an dass 
felbe, und an das H. ©. Kreuzwertheim. 

Flächeninhalt beiläuftg 2 1/2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der BEREICHERN ID 
1/2 Stunden, 


Chauffeen und Bizinalftraßen, 
Die Chauffee von Würzburg nad Afchaffenburg zieht 
durch Lengfurt, und von da über den Main in den Bes 
zit des 9. ©. Kreutzwertheim. 
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Slüffe. 
Der Mainfln, die weftliche Grenze bildend, tritt in 
den Gerichtöbezirk bei Marktheidenfeld, und tritt bei Hom⸗ 
burg aus. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke, ſämmtlich den 
Gemeinden und Privaten gehörend, ſtehen unter der Re— 
ſpizienz des königl. Forſtamts Heidingsfeld, Sitz daſelbſt, mit 
der Revier Neubrunn. 


Haupterwerbsquellen. 


Acker-, Wein- und Obſtbau, Viehzucht, Wein⸗ und 
Holzhandel, Sciferei und Gewerbe. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


Helmftadt, P. ©. IT. Kl. des Karl Ludwig Freih. 
Buirette von Ohlefeld, Gerichtsfig zu Würzburg feit 
dem Sahre 1824; war vorher zu Marktheidenfeld. 

Mettingen, 9. ©. I. Kl. des Freih. von Wolfskeel, 
vormals Nitterfantond Odenwald, Gerichtefis zu Als 
bertshanfen. 


Diſtriktsſteuerſimplum. 
429 fl. 44 fr. 2 8. 


Beftandtheile, 


Böttigheim, an der Grenze gegen das Baden'ſche Amt 
Biſchofsheim, (K—13.), R. G. und Pfd., 4 St. vom 
Lg., 2 1/4 vom R. N. ©., mit 156 Wohnh., 147 
Fam., 744 Seelen, 716 Kath., 7 PBroteft. 21 Juden. 
Kath. Pf. Dec, Lengfurt. 1 Schule, 1 Zollitation. 
Weinbau. | 
15 * 
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Erlenbach, bei: Tiefenthal, CK—12.), R. ©. und Pfd., 
3/4 Stunden vom Lg., 1 vom R. A. S., mit 181 
Mohnh., 182 Fam., 870 Seelen, 841 Kath., 3 Prot., 
26 Juden. Kathol. Pf. Dec. Lengfurt mit Fil, Ties 
fenthal. 1 Schule, 4 Ziegelhütte; 

einverleibt: Wiesmanngsmühle mit 1 Gange; 
Weiſen- und Ludwigsmühle mit 2 Gängen. 

Heidenfeld, am linken Mainufer, k—11.), R. ©. und 
Pfd., 1 1/2 Stunde vom R. A. ©., Sitz des Fön. 
Lg. und Phyfifats, mit 379 Wohnh., 437 Fam., 1969 
Seelen, 1963 Katholiken, 6 Proteftanten. Katholisches 
Pfarr. Decanat Lengfurt. 3 Schulen, Burfenmühle 
mit 8 Gängen, äußere Mühle mit 2 Gängen, Acha— 
fohmühle, 1 Gyps- und 1 Walfmühle, 1 Ziegelhütte, 1 
Apotheke, 3 Jahrmärkte. Wein, und Holzhandel, 
Wein: und Obftbau, Schifferei. 

Yelmpabt, bei Holzkirchhauſen, d—12.I, R. G. und 
Pfo., 3 St. vom Lg., 2 vom R. A. ©., mit 179 
Wohnh., 235 Fam., 1147 Seelen, Kath.; hiedon 233 
Fam., 1128 Seelen zum P. G. Helmjtadt gehörig. Kath. 
Pf. Dec. Lengfurt mit Filial Holzfichhanfen. 2 Sch. ’ 
4 Gemeinde, 1 Privatziegelhütte. 3 Jahrmärkte, 1 
Hebenzollitation., Weinbau, . 


Holzkirchen, bei Holzkirchhauſen und Wüſtenzell, (— 
12.), R. ©. und Pfd., 2 1/4 St. vom 8g., 11Av. 
R. A. S., mit 56 Wohnh., 72 Fam., 371 Seelen, 
364 Kath., 7 Prot. Kath. Pf. Dec. Lengfurt mit den 
Filialen Wüftenzell und Nemlingen. 1 Schule, 1 Schloß, 
Zipperichmühle mit 2 Gängen. 1 Jahrmarkt; 

einverleibt: Holzkirchen, Domäne mit A Fam., 45 
Seelen, 36 Kath., 9 Protefl. Es war vorm. eine 
Probftei, Benediktiner Ordens. Kaifer Karl, der Große, 
fchenfte fie im Jahre 776 mit allen Gütern und Ges 
fällen dem St. Bonifacius-Stifte in Fuld. Die Grafs 
fchaft Wertheim übte bis zum Jahre 1602 das Schuß- 
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und Schirmredht über Holzkirchen aus, bis nach dem 
Erlöſchen des vorigen Stammes der Grafen von Werts 
heim, und nach langwierigem Streite durch Urtheil 
des k. NReichdfammergerichtd vom 26. Dezember 1602 
die Probftey Holzkirchen unter die Oberherrfchaft des 
Hochſtifts Würzburg kam. 

Durch Reichsdeputationshauptſchluß vom 25. Febr. 
41803 ftel diefe Probftei ale Entſchädigung an den Fürs 
fien v. NaffausDranien, welcher foldye incammerirte. 

Mit der gegen Ende ded Jahres 1806 erfolgten Bes 
fisnahme des Gefammtfürftenthums Fulda durch die 
Franzofen, wurde auch diefe Domäne in Befig ges 
nommen, hierauf vom damaligen Kaifer der Franzos 
fen im Jahre 1808 an den General Duroc ald Ges 
fchenf überlaffen, und nad) deffen Ableben wieder. von 
der franzöfifchen Regierung abminiftrirt. 

Als im Jahre 1812/43 das Waffenglück den franz. 
Kaifer verlaffen hatte, fiel den deutſchen Alliirten un— 
ter andern eroberten Ländern auch diefe Domäne in 
ihre Hände, und unterlag der Sequejtration, woges 
gen aber von der damaligen würzburgifchen und nach— 
herigen k. baierifch. Regierung, in der Erwägung, daß 
eine Sequeftration nur allein von dem Souveraine eis 
ned Gebietd angeordiret werden könne, remonftrirt, 
fofort die Domäne incammerirt wurde. 

Da indeffen diefe Domäne durch Befchluß des Wies 
ner Congreſſes vom 9. Junius 4815, Art. 51, an das 
Haus Deftreich überlaffen ward, fo ließ die f. ba ieri 
fche Regierung bei den rechtlichſt gegründeten Terri— 
torialanſprüchen nur aus Achtung gegen Diefen Bes 
fchluß die Befigergreifung durch das üfterreichifche 
Gouvernement gefchehen, welche im Jahre 1815 vor 
ſich gieng. 

Unterm 9. Nov. 1816 wurde fie von Defterreich dem 
Herzoge Leopold von Sachſen-Coburg geſchenkt, und 
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von demfelben unterm 4. Tanner 4817 in Beſitz ges 
nommen. 

Holzfirchhaufen, bei Holzfichen, 1-13), R. G. und 
Filialdorf mit Kirche, 3 Stunden vom Lg., 1 1/2 vom 
R. A. ©., mit 1 Nebenzollitation, 66 Wohnh., 60 
Fam., 332 Seelen, Kath., Filial zur Pf. Helmjtadt. 
1 Schule. 

Homburg, a / M., (C—12.), R. ©. und Pfb., 1 1/2 
Stunde vom Lg. ©.; Sit des fün. Nentamts mit 1 
Zollitation, 146 Wohnh., 149 Fam., 673 Seelen, 607 
Kath., 66 Juden. Kath. Pf. Dec. Lengfurt. 1 Guratie, 
1 Schule; 

einverleibt: 1 Papiermühle, Bandersmühle, Zipperiche- 
mühle, Schloßmühle mit 2 Gängen, Amentsmühle, 
Trägerdmühle, Haunenmühle, Kauthenmühle. 4 Sahr: 
märkte. In der Marfung wächſt der berühmte Kal 
muthwein. 

Lengfurt, a/M., mit Ueberfahrt, (k—12.), R. G. und 
Pfd., 3/4 St. vom Lg., 1/2 vom R. A. S., mit 1 Obers 
zoll und 1 Hallamte, 206 Wohnh., 213 Fam., 997 ©., 
995 Kath., 2 Proteft. Kath. Pf. Dec. Lengfurt. 2 
Schulen, 2 Jahrmärfte. Wein: und Obſtbau. 


tenbrumm, bei Unteraltertheim, H. ©., Remlingen, (1— 
13.), R. G. und Pfd., 3 1/2 St. vom Lg., 2 vom R. 
Y. S., mit 1 Zolljtation, 190 Wohnh., 196 Fam., 1046 
Geclen, 997 Kath., 49 Juden. Kath. Pf. Dec. Leng— 
furt 2 Schulen, die Holzmühle mit 2 Gängen, 2 Zies 
gelhütten. 3 Jahrmärkte. Weinbau. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. September 1823 
find dafelbft 99 Haupt-, und 135 Nebengebäude abge: 
branıt, 

Tiefenthal, bei Erlenbach, (12), R. ©. und Filiald. 
mit Kirche, 1 1/2 St. vom %g., 1 1/4 Stunde vom 
R. A. S., mit 1 Weggeldftation, 55 Wohnh., 68 
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Fam., 295 Seel., Kath., Fil. zur Pf. Crlenbach. 1 
Schule. 

Uettingen, bei Roßbrunn, 1—12.), R. ©. und Pfb,, 
2 3/4 ©t., vom Lg., 2 1/4 vom R. A. ©., mit 92 
Wohnh, 105 Fam., 545 Seelen, 16 Kath., 529 Prot., 
hievon 102 Fam., 523 Seelen, zum P. ©. Uettingen 
gehörig. Prot. Pf. Dec, Remlingen. Die Kathol. 
pfarren nach Greußenheim. 2 Schulen, 1 Schloß, 1 
Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 Schneidmühle, v. Wolfs— 
keel'ſche Mahlmühle, 1 Ziegelhütte. 

Wuͤſtenzell, bei Holzkirchen, (k—12I, R. ©. und FD. 
mit Kirche, 2 1/4 St. vom Lg., 3/4 vom R. A. S., 
mit 1 Zollitation, 49 Wohnh., 54 Fam., 261 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Holzkirchen, 1/2 
St. Davon. 


— — —— — — 


16) Karlſtadt. 

Dieſer rechts und links des Maind ausgebreitete Ge— 
richtsbezirk iſt gebildet größtentheils aus den Beſtandtheilen 
bes ehemaligen fürſtl. würzb. Amts gleichen Namens, und 
mehreren früher Domfapitelifchen DOrfichaften, dann dem 
Drte Zellingen vom ehemal. Amte Veitshöchheim. 

Dasjelbe begreift 1 Stadt III. Kl., 19 Ruralgemein- 
den, 17 Pfarrdörfer, 1 50. mit Kirhe, 1 Fd. ohne K., 
3 Weiler, 2 Höfe, 2013 Wohnh., 3 Gype-, 2 Xohz, 
61 Mehl-, A Oel-, 1 Papier-, 1 Schneid- und 1 Tabacks⸗ 
mühle; zählt 3,352 Fam., worunter 161 gutöherrl., 15,557 
S., mworunter 913 gutöherrl., 14,371 Kath., 537 Protejt., 
649 Suden, 17 kath. Pf., 1 Euratie, 1prot. Pie, 29 Fath. 
Schulen, 1 prot. Schule, 1 jüdiſche Schule. Sie des k. 
Landgerichts, Rentamts und Phyfifats zu Karlitadt. 


Grenzen: gezen Norden an dasf. 2%. G. Gemünden, ge 
gen Oſten an das 8. G. Arntein, gegen Süden an die 
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k. L. ©. Würzbürg rechts und links des Mains, ge 
gen Werten an die H. ©. Rothenfels und Rentingen. 
Flaͤcheninhalt beiläufig 3 7/5 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptitadt 

5 Poftftunden: 


Chauffeen und Vicinalftraßen. 

Shauffee von Würzburg über Veitshöchheim, Thüngerss 
heim und Retzbach nad; Karlitadt. 

Shauffirter Vizinalweg von Karlftadt nach. Gemünden, 
beögleichen von Karlftadt über Stetten und Thüngen zur 
Grenze des 8. ©. Arnſtein; desgleichen von Karlftadt über 
Eufenheim, Afchfeld, Bonnland, Hundsfeld nad) Hammelburg 
Laber nicht vollendet). i 


Flüſſe. 

- Der Main, welcher bei Zellingen in den Gerichtsbezirk 
ein, und bei Gambach austritt, 

Die Werrn. 


Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Rimpar, Sitz zu Veitshöch— 
heim mit den Revieren Binsfeld und Laudenbach. 


Haupterwerbsquellen. 


Wein-, Getraid-, Obſt⸗ und Flachsbau, Viehzucht, 
Handel mit allerlei Vitiualien. 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 
Steinbach, P. G. J. KL. des Freyh. v. Hutten. 
Gerichtsſitz daſelbſt, vormals Ritterkantons Rhönwerra, 


Diftriftsfteuerfimplunt } 
RAT EIR 
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Beftandtheile 

Afchfeld, zwifchen Bühler and Eußenheim, (n—9.) R. ©. 
u. Pfd., 1 1/2 St. v. A. S., vormald domfapitelis 
fchen Amts Eußenheim, mit 124 Wohnh , 135 Fam., 
66 S., Kath., kath, Pf. Dec. Arnftein. 4 Schule. 
2 Mühlen, die obere und untere, die Brücfenmühle mit 
2 Mahlgängen, 

Dnttenbrunn, bei Urfpringen, d—11) R. ©. u. Fd. mit 
Kirdie, 11/2 St.v. 4A. S., mit 97 Wohnh., 117 
Fam., 557 ©, Kath, Filial zur Pf. Urfpringem, 
4 Schule. 

Eußenheim, au der Werrn bei Afıhfeld, (n—10.) R. G. 
u. Pfd., 41 St. v. A. ©., vormald domfapitelifchen 
Amts gl. Namens, mit 177 Wohnh., 176 Fam., 734 
©., 732 Kath., 2 Prot., kath. Pf. Dec. Karlftadt, 
1 Frühmepbenef.; 1 Schule, Pfennigsmühle mit 2 
Tabacks- 4 Lohgang; die mittlere und die untere 
Mühle, jede mit 2 Mahlgängen. 

einverleibt Schönhardt, Weiler, mit 6 Wohnh., vor: 
mals domfapitelifchen Amtd Eußenheim, Filial zur Pf. 
Stetten, Schönhardsmühle mit 2 Mahlgängen. 


Gambach, an der Grenze gegen das k. L. G. Gemünden, 
9) R. G. u Pfod., 1 St. v. A. S., mit 112 
Wohnh., 120 Fam., 580 S., Katholik., kathol. Pf. 
Curatie, Dec. Karlſtadt, 1 Schule. Guter Weinbau, 
‚mehrere Sandfteinbrüche, 

Haufen, bei Wiefenfeld, (CK— 10.) R. ©. u. Fd., 2 St. 
v. A. S., mit 48 Wohnh,, 52 Tam., 262 ©., Kath., 
Filial zur Pf. Wiefenfeld.. 1 Schule, Die Obermühle 
mit 1 Mahlgangz die Mittel-Mühle. 


Heßlar, an der Grenze gegen das k. 2. G. Arnftein, 
(—10) R. ©, u. Pfd., 11/2 St. v. A. ©., früher 
juliusfpitäl. 9. ©. Thüngen, mit 57 Wohnh., 61 
Fam., 311 ©., Kath, kath. Pf. Dec. Arnſtein, 1 
Schule, 
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Himmelſtadt, a/M. auf der linken Seite, (m—10.) R. 
G. u. Pd, 1 St. v. 9. S., mit 15 Wohnh., 
163 Fam., 734 ©., 116 Kath., 18 Juden, kath. Pf. 
Dec. Karljtadt mit Umerftaller Hof als Filial, 1 Schule; 

einverleibt: Ummerftaller, Hof, mit 3 Wohnh., 3 
Fam, 21©., Kath, FBilial zur Pf. u. Schule zu 
Himmeljtadt, 1 Mahlmühle. 

Karleburg, a/M. auf der linfen Seite, (m—10) R. ©. 
u. Pfd., 1/2 St. v. A. ©., aud) juliusfpitälifch, mit 
125 Wohnh., 160 Fam., 766 ©., Kath., kath. Pf. 
Dec. Karlftadt, 1 Schule. 

Karlitadt, a/M. Mühlbach gegenüber mit Ueberfahrt, 
(m—10.) St. III. Kl. mit 458 Wohnh., 510 Fam., 
2134 ©., 2129 Kath., 5 Prot., fath. Pf. nebit Früh: 
meßbeneftcium, Dec. Karljtadt , 4 Schulen. 

Merfwürdige Bergruine in der Nähe diefer Stadt, 
Karlsburg genannt. Nach gewöhnlicher Angabe foll Diefe 
Burg vom Kaifer Karl dem Großen 808 erbaut worden 
feyn. Sie war mit ftarfen Mauern und tiefen Gräben um: 
geben. 

Ein Diftriftsfpital zur Verpflegung der Armen, ges 
fiftet im Jahre 1369, und vom Fürftbifchofe Julius 
im Jahre 1616 verbefjert. 4 Kapuzinerklofter, 1 Poſt— 
fation, 1 Apothefe, 6 Jahrmärkte, 21 Viehmärkte, 
ein wochentlich 2mal nadı Würzburg gehendes Markt: 
ſchiff. Viele Handwerker und Häder; ftarfer Weinbau, 
gutes Obſt. 

Landenbach, 1. d /M. bei Mühlbach, (m—10.) R. G. u. 
Pfd., 1/2 St. v. A. S., früher juliusfpität, P. ©. 
Thüngen, mit 179 Wohnh., 216 Fam., 940 ©., 794 
Kath., 146 Juden, fath. Pf. Dec. Karlitadt. 2 Schu: 
len, 9 Mahl» und 2 Delmühlen, jede mit 1 Gang, 
im Drte, 1 Lohmühle unterhalb des Drtes. Anf dem 
Hügel bei Laudenbach find Nuinen von 2 Thürmen. 

Mühlbach, a/M. Karlftadt gegenüber, (m—10.) R. ©. 
u. Pfd., mit 67 Wohnh., 70 Fam., 36 ©., Kath., 
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kath. Pf. Dec. Karlftadt, 1 Schule, 2 Mahl-, 1 
Papier» 1 Delmühle. 1 Schloß. Die Gerichtsbarkeit 
der Grafen v. Sickingen in Mühlbady ruht feitdem.1820. 

Retzbach, a/M. bei Retzſtadt, mit Ueberfahrt gegen Zels 
fingen, (n—11.) R. ©. u. Pfd., 1 3A St. v. A. S., 
eine ſtark befuchte Wallfahrtsfirche, zu Maria im 
Grünenthale, mit 222 Wohnh., 246 Fam., 1114 ©., 
Kath., kath. Pf. nebit Frühmeßbeneficium, Dec. Karl: 
ftadt, 2 Schulen. Obere Dorfsmühle mit 2 Gängen, 
Bulfenmühle, Holzmühle mit 2 Mahlgängen, Probitei- 
mühle, beide in geringer Entfernung vom Orte. Star—⸗ 
fer Weinbau, vorzüglid; gut am Stein. | 

Retzſtadt, bei Retzbach, (n—11.) R. ©. u. Pfd., 2 3/4 
&t. 9.9. ©., vormald domfapit. Vogtei-Amts Stet: 
ten, mit 190 Wohnh., 190 Fam., 932 ©., Kath., 
fath. Pf. Dec. Karlitadt, 2 Schulen. Buchmühle, 
Gullemühle und Pfennigsmühle, Högenmühle, Filial 
zur Pf. Regftadt. Starfer Weinbau. | 

Rohrbach, 1. d/M bei Wiefenfeld, C—10.) R. ©. u. 
Pfd., 1 St. v. A. ©., mit einer reich dotirten Wall 
fahrtöficche, der Kreuzfapelle, auf der Höhe gegen Ers 
Ienbach zu; 70 Wohnh., 65 Fam., 306 ©., Kath., 

Ge Pf. Dec. Gemünden, 1 Schule, 

Stadelhoren, I. d/M. bei Urfpringen, 1—10) R. ©. u. 
Pd. 1 1/2 St. v. A. ©., mit 22 Wohnh., 34 Fam., 
172 ©., Kath., Fath. Pf. Dec. Lengfurt, 1 Schule. 
Das dafelbit beftandene P. ©. des Grafen von Sid: 
ingen ruht feit dem Sahre 1820. 

Steinbach, a / M., &—9) R. ©. u. Pfd., 3St. v. A.S. 
Chinfichtlich d. Waldungen z. Forſtamte Lohr geh.) mit 42 
Whnh., 46 Fam., 314 S., zum P. G. Steinbach mit Polis 
zeiverw. gehörig; hievon 258 Kath., 56 Juden, kath. 
Pf. Dec. Gemünden, 1 Schule, 1 Schloß. Buchens 
mühle, dann noch 3 Mahlmühlen oberhalb des Orts. 

Stetten, an der Werrn, (n—10I R. ©. u. Pfd., 1 St. 
v. 4 S., vormald der Sit eines domkapitelifchen 
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Amts mit 138 Wohnh., 178 Fam., 791 S., Kath., 
Kath. Pf., Dec. Arnjtein, mit den Filialen: Thüngen 
und Schönhard. 1 Schule. Die Schechen- und Gteins 
mühle, die neue Mühle mit 1 Mahl- und 1 Gyps⸗ 
gange. Guter Weinban. 


Thuͤngen, an der Werrn bei Binsfeld, 2. G. Arnftein, 


(—10) R. ©. u Pd, 1 1/4 St. v. 9. S., mit 
158 Wohnh., 180 Fam., 945 ©., 119 Kath., 523 
Prot., 303 Jud.; hievon 115 Fam., 599 ©. zum P. 
G. Hölleridy mit Polizeiverw. gehörig, prot. Pf. 
Dec. Würzburg. Die Kath. pfarren nad) Stetten. 4 
fath., 1 prot. Schule, 2 Schlöffer. Die Burgmühle, 
Zigeunermühle, Seemühle und Riedmühle, 3 Jahr: 
märfte. Das dafelbft beftandene julinsfpitäl. P. ©. 
ruht feit dem Jahre 1809. 


Wieſenfeld, 1. DM. zwifchen Rohrbach und Karleburg, 


(1-10.) R. ©. u. Pfd., 2 St. v. A. S. Freyh. von 
Hutten beſitzt einige Höfe und einige Juden daſelbſt. 
160 Wohn., 188 Fam., 883 Seelen, 772 Kath., 111 
Juden, kath. Pf. Dec. Gemünden mit den Filialen: 
Erlenbach, Halsbach, Harrbach, Hauſen, Rettersbach 
und mehreren Mühlen. 2 Schulen. Jägersmühle, Kars 
gesmühle, Knoblauchgmühle, Reißenmühle, ſämmtlich 
Filial zur Pf. Wiefenfeld. Vorzüglich guter Flachsbau; 


einverleibt Erlenbah, W., mit 11 Wohnh., 12 Fam., 


68 ©., Kath., Filial zur Pf. Wiefenfeld, zur Schule 
zu Haufen, 3/4 St. davon. 


Rettersbah, W., mit 10 Wohnh., 10 Fam., 60 


€ 


©., Kath., Filial zur Pf. und Schule zu Wiefenfeld, 
3/4 St. davon, 
ckaärtshof. 


Zellingen, a/M. Retzbach gegenüber, (n—11.) R. ©. 


u. Pfd., 1 3/4 St. v. A. S., vormals fürſtl. würzb. 
Amts BVeitöhöchheim, mit 382 Wohnh., 420 Fam., 
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Dec, Karlſtadt, 3 Schulen. 13 Mahlmühlen im Orte. 
Leuchtenmühle mit 2 Mahls, 1 Schneid⸗ und 1 Gyps⸗ 
gang; Blaue Mühle mit 2 Mahl 1 Gypsgang; Rieth- 
mühle mit 4 Mahlgängen. Obft- und Weinbau. 


1) KRiffingem 


Diefer Gerichtsbezirk ift gebildet aus Drtfchaften der 
ehemalig. fürftt. würzb. Memter Afchach und Kiffingen, 

Im Jahre 1819 wurde der Drt Pla getrennt, und 
mit dem & 8%. ©. Brückenau vereinigt. 

Zum Amtsbezirfe gehört zur Zeit auch noch die ehes 
malige Reichsdomaine, der Salzforft. Diefer aus ganz bes 
fonderen Complexen beftehend, nimmt feinen Anfang auf 
der füdlichen Seite der Orte Platz und Geroda, zieht im 
einer beiläufig A Stunden langen und 2 Stunden breiten 
Bergfette in nördlicher Richtung gegen den Kreuzberg, und 
umfaßt über 3000 Morgen oder 1860 bayer. Tagwerf Wies 
fen, Artfelder, Hölzer, Zriften und Ellern, auf dem ſchwar⸗ 
zen Berge, dem Todenmannsdberge, Heflenberge, Peterds 
hügel ıc., wovon das Eigenthum theild dem Staate, theild 
den Bewohnern der ringsum gelegenen Orte Platz, Ge 
roda, NRiedenberg, Schondra, 8. ©. Brüdenau, dann 
Oberbach, Wildflefen, Langenleiten, L. G. Bifchoföheim, 
und Gefäll, Stangenroth, Premich, Burfardroth, Wollbadh, 
Zahlbach, Waldfenfter, Dehrberg, L. G. Kiffingen zufteht. 

Derſelbe begreift 24 Ruralgemeinden, 8 Pfarrdörfer, 
9 Filialdörfer mit Kirchen, 7 Filialdörfer ohne Kirchen, 
3 Höfe, 6 Einzelhäufer, 1546 Wohnhäufer, 4 Ziegelhütten, 
2 Eurbadanftalten, 1 Steingutfabrif, 1 Loh-, 31 Mahl, 
13 Oel-, 2 Schneid- und 2 Walfmühlen; zählt 2089 Fam., 
10,078 ©., 9837 Kath., 35 Prot., 206 Juden, 8 fath. 
Pf., 24 kath. Schulen, .4 jüdische Schule. Sitz des kön. 
Landgerichts und Pyyſikats zu Kiffingen, jener des k. Rent: 
amts zu Aichach. 
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Grenzen: gegen Norden an das 8. G. Bifchofsheim, 
gegen DOften an das k. L. ©. Münnerftadt, gegen Sü- 
den an das f. L. G. Euerndorf, gegen Welten an das 
k. L. ©. Brüdenau. 

Flächeninhalt beiläufig 3 Quatratmeilen, 

Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptftadt 
412 Poftftunden, 


Chauffeen und Vicinalſtraßen. 


Bon der Chauffee eine Stunde über Poppenhaufen zieht 
ſich links eine gute Bizinalftraße nad) Derlenbach über Arns— 
haufen nad Kiffingen, Haufen, Kleinbrach, Großenbrady, 
Afchach und Hohn gegen Neuftadt, und von da zu der von 
Würzburg und Schweinfurt nad Meiningen führenden Koms 
merzialhauptftraße. 

Bon Aſchach führt rechts feitwärts ein Verbindungs— 
weg nadı Bodlet. Bon Kiffingen zieht ein gleicher über 
den Saalgrund nad Euerborf, wo er fid) mit der von 
Hammelburg über Euerdorf nad) Poppenhaufen ziehenden 
Vizinalftraße vereinigt. 


Mineralquellen 
Zu Kiffingen, die Ragozi-, Pandur- und Sauerguelle ; 


zu Bodlet die Ludwigs, Friedriche-, Karld- und Schwes 
felquelle. 


| Flüſſe. 
Die Saal, 
die Premich, 
die Aſchach, 
Die Thulba. 
Bade 


Die Katzenbach und Lauter, dad Schwarzen 
berger Waffer, der Nüdlinger Bach. 
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Kanäle. 


Unweit der Brücke von Großenbrach fängt der aus der 
Saal abgeleitete Kunſt-Kanal der k. Saline Kiſſingen an, 
läuft ober Kleinbrach in einem hölzernen Gerinne, quer über 
das Thal und die Saal, am Berggehänge fort bis unter 
das Dorf Hauſen, wo er bei der dortigen Vizinalſtraße in 
einem gemauerten Stollen unter der Erde bis an die auf 
dem Felde ſtehenden beiden Maſchinenräder fortgehet, fol 
che in Betrieb feget, in einem weiteren gemauerten Gtols 
fen fortgehet, die Salinemühlen treibt, und wieder in Die 
Eaal fließet. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichisbezirke zu 20,498 M. 
Staatd-, 7024 M. Gemeinde- und 1383 M. Privatwals 
dungen, im Ganzen’28,905 Morgen oder 18,066 bayer. 
Tagwerfe, ftchen unter der Refpizienz des k. Forſtamts 
Aſchach, Sig dafelbft, mit den Nevieren Gefäll, Klaushof 
und Waldfeniter. 


Haupterwerböquellen, 


Die Hanpterwerbsquellen beftehen in Getraid- und 
Kartoffelbau, der Rindvieh- und Schweinzucht, dem Han⸗ 
del mit Garn, Flachs, Buchenöl, Armbändern und hölzers 
nen Waaren, Taubholz ıc. in dem Berdienfte während der 
Kur durch Benugung und Zubereitung der Mineralwaffer 
zu Kiffingen und Bocklet für Kurgäfte, dem Holzabfage 
und der Beifuhr desfelben zu den k. Salinen und nun aud) 
der neuen Steingutfabrif zu Aſchach. 

Ein Hauptproduft des Bezirks iſt aufferdem Salz. Die 
Fabrikation desfelben’ wird jedoch auf F. Regie betrieben, 
Die Mineralquellen zu Kiffingen und Bocklet find Eigens 
thum des Staats, jedoch fo, daß den Bewohnern zu Kif- 
fingen und Bocklet und der Umgebung die Benutzung ber 
Brunnen für fih und ihre Kurgäfte nicht benommen tft. 
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Die Badeanftalt an beiden Orten mit der ausjchlies 
fenden Befugniß zur Wafferverfendung iſt jegt auf 20 
Sahre an das Handelshaus Bolzanoin Würzburg verpachtet. 


Diftrietöftenerfimplum 
504 fl. 46 fr. 1 8. 


Beftandtheile 


Albertöhaufen, bei Oberthulba, L. G. Enerdorf, Co. p—7.) 
R. ©. u. Fb. mit Kirhe, 134 St. v. L., 20. R. 
4. ©., früher fürftl. würzb. Amts Afchach, mit 48 
Wohnh., 90 Fam., 338 ©, Kath., Filtal zur Pf. 
Dberthulba. 41 Schule. 


Aſchach, auch Waldafhach, an der Saal, (9—7.) R. ©. 
u. Pfd., 1 3/4 St. v. L., früher fürftl, würzb. Amts 
ge N., mit 118 Wohnh., 149 Fam., 695 ©., 694 
Kath., A Prot., kath. Pf. Dec. Kiffingen mit Fili— 
alen: Boclet und Großenbrach. 2 Schulen. 2 Mahls 
mühlen, jede mit 2 Gängen. 1 Delmühle, 4 Ziegelhütte, 
1 Steingutfabrif mit Mühle. 7 Jahrmärkte. Aſchach 
ift ein fehr alter Ort, und kömmt in Urkunden unter 
Aſchaha oder Afcaba vor, Im Sahre 867 fam er durch 
Schanfung zum Theile an das Stift Fulda, dann an 
die Grafen v. Henneberg, wovon ſich eine Linie bie 
ind 13. Jahrhundert von Aſchach ſchrieb. Don den 
v. Henneberg fam es an Würzburg, und mehrere Bis 
fchöfe hielten fich längere Zeit dort auf, Im Bauern— 
friege 1525 ward das fürftliche Schloß zeritört. Der 
Drt liegt 1/2 St. von Bodlet, hat eine hübjche Aus— 
fiht und wird häufig von den Kurgäften befucht, 

Im Anfange des Jahre 1829 wurde das Ararialifche 
Schloß nebſt der hiebei befindlich gewefenen Forits 
meifterswohnung an Wilhelm Sattler zu Schweinfurt 
et Compag, verkauft, welche eine englifche Steinguts 
fabrif anfegten, | 
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Bocklet, an der Saal, (9—6.) R. ©. u. Fd mit Kirche, 

25.98, 1A R. A. ©., früher fürſtl. würzb. 

Amts Aſchach, mit 63 Wohnh., 71 Fam., 368 ©., 

Kath, Filial zur Pf. Aichach. 1 Schule; daſelbſt eine 
Mineralquelle mit Kurbadanftalt. 


Burkardroth, bei Zahlbach, Wollbach und Frauenroth, 
(0o—6.) RG. u. Pfb., 3 St. v. L., 11/2 v. R. A. 
S., früher Amts Aſchach mit 81 Wohnh., 106 Fam., 
556 ©., Kath., kath: Pf., Dec. Kiſſingen, mit den 
Filialen: Frauenroth, Wollbach, Zahlbach nebſt Müh— 
len. 2 Schulen. Im Orte 5 Mühlen, hierunter 5 
Mahls und 2 Delmühlen, 7 Jahrmärkte. Melchers— 
mühle, liegt iſolirt. Schaafmühle mit einem Mahl: 
und 1 Delgängez liegt ifolirt. 


Frauenroth, bei Burkardroth, (p—7.), R. ©. und 56. 
mit Kirche, 2 1/2 St. vom Lg., 1 vom R. U: S., 
früher Amts Aſchach, mit 27 Wohnh., 38 Fam., 149 
Seelen, Kath., Fi. zur Pf Burkardroth. 1 Schule, 
Schmälzmühle mit 2 Gängen liegt ifolirt, 1 Del und 
4 Walkmühle, ifolirt, und 4 Schaafhaus liegt ifolirt: 

Frauenroth gehörte font zu dem Nonnenflofter da— 
felbft, welches von Beatrir, Gemahlin des Grafen 
Dtto von Henneberg, 1244 geftiftet, im Bauernfriege 
4525 aber. zerftört wurde. 


Gefaͤll, an der Greitze gegen das Lg. Bifchofsheim, (0 — 

6.), R. G. mid Fd., A St: vom %g., 2 1/4 vom R. 

A. S., früher Amts Afchach, mit 69 Wohnh., 111 

Fam., 532 Seelen, Rath: Filial zur Pfarr. Premid). 

1 Schule, Dorfsmühle mit 1 Mahl und 1 Delgang, 

Hartmühle, desgl:, Jägersmühle, 1 Ziegelhütte, Iies 
gen ſämmtlich iſolirt. 


Großenbrach, an der Saal, (4-7.), R. ©. und Fd., 
1 1/2 St. vom %g., 1/4 vom R. A. ©., früher Amts 
16 
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Aſchach, mit 44 Wohnh., 48 Fam., 288 Seelen, Kath. 
Filial zur Pf. und zur Schule zu Aſchach, 1/4 St. 
davon. Gute Wieſen und Viehzucht. 

Haßenbach, bei Poppenroth, (0-7), R. G. und Fd. 
mit Kirche, 2 1/4 St. vom L8g., 2 1/4 vom R. A. S., 
früher Amts Aſach, mit 30 Wohnh., 64 Fam., 276 
Seelen, Kath. Filial zur Pf. Oberthulba. 1Schule, 
2 Mühlen im Orte, mit 1 Mahls und Delgang; 

einverleibt: Seufertshof, liegt ifolirt, ‚Hof mit 3 
Mohnh., 4 Faui., 27 Seelen, Prot. Fil. zur prof 
Yf. Geroda. 

Haufen, an der Saal und nächſt ber k. Ealine, (9—7.), 
R. G. und Fd. mit Kirche, 1 Et. vom Yg., 7/8 vom 
R. A. S., mit 78 Wohnh., 87 Fam., 474 Seelen, 
Kath. Fil. zur Pf. Kiffingen. Die Gögenmühle, iſo— 
lirt; | 

einverleibt:: | 
Klofterhaufen, Hof und k. Domainengut, 1 Et. v. 
Lg., 7/8 vom R. U. S., mit 2 Wohnh., 1 Fam., 8 
Creolen, Rath. 4 Mehlmühle mit 2 Bängen. | 
Hier ftiftete der Bifchof Heinrich der II. von Würzs 
burg im Jahre 1161 ein Nonnenklojter, Präamonitrats 
Ordens, welches im Bauernfriege 1525 zerjtört wurde; 
Ueberrefte find noch davon fichtlid). | 
Die Kloftergäüter, früher zur Würzb. Univerfität ges 
hörig, wurden im Sahre 1820/21 vom Staate einges 
taufcht. . | | 
K. Saline, 3/4 St. vom Lg. 11/4 vom R. A. S., 
mit Kirche und Schule für die k. Saline, wohin auch 
der Jugend von Haufen, aus Mangel an einer eigenen 
Schule, zu gehen nachgefehen it. Mit 9 Wohnh., 
mit Inbegriff des Wehrhaufes; 14 Fam., mit "Inbes 
griff der Fam. im Wehrhaufe; 59 Seelen, 58 Kathl, 
4 Proteft. Filial zur Pf. Kiffingen,. hat jedoch. einen 
eigenen Lokal-Kaplan. Diejelbe begreift in ihrem Um⸗ 
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fange 9 Wohnh., 4 Brunnenhaus, 6 Gradirhäufer, 
3 Siedefool-Nefervoird, 5 Siedhänfer, 5 Salzmaga— 
zine, 3 Magazine zu Nebenproduften, 2 Magazine zu 
Betriebs- und Baumaterialien. 1 Gauerling. 

Steinhof, Hof mit 3 Wohnh., 3 Fam., 40 Seelen, 
Kath. Fil. zur Pf. Kiffingen. 

Hohn, an der Saal, (9—6.), R. G. und Fd. 3 St. 
vom %g., 1 1/A vom R. 4. ©, früher Amts Aſchach, 
mit 42 Wohnh., 45 Fam., 232 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Steinach. 1 Schule. 


Kabenbach, bei Lauter und Stralsbach, (0—6.), R. ©. 
und Fd. mit Kirche, 2 1/2 Stunde vom Lg., 1 i/2 
vom R. 9A. ©., früher Amts Afchach, mit 23 Wohnh., 
33 a ., 182 Scelen, Kath. Filial zur Pf. Poppens 

roth. 1 Schule, 1 Ziegelhütte. 


Kiſſingen, am linken Saalufer mit fteinerner. Brüde über 
die Saal, (9—7), R. ©. und Pfd., war eine Stadt 
III. KL, und trat im Jahre 1827 in die Reihe der 
Ruralgemeinden, mit 222 Wphnh., 252 Fam., 1213 
Seelen; hievon 1005 Kath., 2 Proteft., 206 Juden. 
Kath: Pf. Dec, gleichen N. mit den Fil.: Reiters— 
wiefen, Klofterhaufen, Gariz, Winfeld, Kleinbrach, 
Saline Steinhof, Sechof, nebit Mühlen; dann ein 
Frühmeßbeneftzium. 2 Fath., 1 jüdiſche Schule, 1 Apo— 
thefe. Im Städtchen 3 Mühlen, als die obere mit 2 
Mahlgängen, die mittlere und die von Condenhoven’- 
fche. 7 Sahrmärkte. Mehrere Mineralquellen mit 
Badeanftalt. Eine Armenanftalt, geftiftet von Johann 
Michael Hohmann, gewefenen Beneficiaten zu Klofters 
haufen, im Jahre 1672. Kiebes-Frauenfapelle mit 1 das 
beijtehenden Haufe ifolirt. Liebes Frauenmühle mit 
2 Gängen, ifolirt. Lindesmühle mit 2 Mahl, und 1 
Schmeidgang, ifolirt. : 

einverleibt: Dels und ————— liegt iſolirt ; 
46 * 
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Schaafhans, liegt ifolirt.; 
Seehof, Huf, mit 1 Jägers und Bauernhaus, ifolirt 5 
1 Ziegelhütte, iſolirt. 

Kleinbrach, an der Saal, (9-7), NR. ©. und Fd. mit 
Kirche, 1 1/4 St. vom 8g., 1/2 vom R. A. ©., früs 
her Amts Aſchach, mit 24 Wohnh., 23 Fam., 146 ©., 
Kath. Fi. zur Pf. Kifingen. 1 Schule. Gute Viel 
zucht. 

einverleibt: Wehrhaus, gehört zur k. Saline, ifolirt, 
1 1/2 St. vom 8g., 1/4 vom R. A. ©. Hier wird der 
Kanal zur Saline abgeleitet. 


Pauter, bei Katzenbach, (o—6.), R. G. und Fd. mit K. 
2 12 St. vom 8g., 1 1/2 vom R. A. ©., früher 
Amts Afchach, mit 23 Wohnh., 41 Fam., 200 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Stralsbach. 1 Schule. 


Dehrberg, bei Waldfenfter, (0—6.), R. ©. und Fd. m. 
Kirche, 3 1/2 St. vom Lg., 3 vom N. A. S., früher 
fürftt. Würzb. Amts Trimberg, mit 44 Wohnh., 61 
Fam., 309 Seelen, Kath. Fi. zur Pf. Waldfenfter. 
1 Schule. Dehrbachsmühle, liegt ifolirt. 


Poppenroth, bei Haßelbach, (0o—6.), R. ©. und Pfb:, 
2 St. vom Lg. und R. U. ©., früher Amts Aſchach, 
mit 44 Wohnh., 78 Fam., 346 Seelen, Katholiken. 
Kath. Pf. Dec. Kiffingen mit Filial Katzenbach. 1 
Schule. | 


Premich, an der Premich, und an der Grenze gegen das 
k. Landgericht Bifchofsheim., (P—6.), R. ©. und Pfd., 
3 1/4 St. vom Lg., 11/2 vom R. A. ©., früher 
Amts Aſchach, mit 105 Wohnh.,. 161 Fam., 682 S., 
Kath. Kath. Pf. Dec. Kiſſingen mit den Filialen 
Gefäll, Sandberg und Waldberg. 1 Schule. Braus 
mühle, ifolirt; Murrmühle mit 1 Mahl» und 1 Del 
gang, ifolirt; Obermühle mit 2 Gängen, ifolirtz 1 
Mahlmühle, früher Papiermühle; Steinbergsmühle, 
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mit 1 Mahl: und 1 Delgang, beide Testen liegen im 
Steinberge, einem durd) das Thal getrennten Theile 
ded Orts Premich. 

Schlimpfhof, bei Poppenroth, (o—7.), R. G. und Fd., 
2 St. vom Lg, und R. A. ©., früher Amts Aſchach, 
mit 15 Wohnh., 27 Fam., 103 Seelen, Kath. Filiaf 
zur Pf. Oberthulba. 1 Schule. 


Stangenroth, bei Gefäl, (o—6.), R. ©. und Pfd., 
3 1/2 ©t. vom Lg., 2 vom R. A. ©., früher Amts 
Aichach, mit 118 Wohnh., 177 Fam., 811 Seelen, 
Kath. Kath. Pf. Dec. Kiffingen, 1 Schule, 

Stralsbach, bei Katzenbach, (P—7), R. G. und Pfd., 
2 ©t. yom Lg, LVom R. A. S., früher Amts a 
mit 57 Wohnb., 87 Fam., 437 Seelen, 436 Kath., 
Proteſt. Kath. Pf Dec. “u fingen mit Filial Er 
1 Schule, 

einverleibt: Keffenmühle, mit 1 Mahk und 1 Schneidz . 
gang, iſolirt; 
Klaushof, Jägerhaus, üplirt, 14/4 St. vom Lg. ©., 


Waldfeuſter, bei Dehrberg, Co—6.), R, G. und Pfd., 
3 1/4 ©t. vom Lg., 2 vom R. A. ©., früher Amts 
Aſchach, mit 51 Wohnh., 73 Fam., 378 Seelen, Kath., 
Kath. Pf. Dec. Kiffingen mit Fil. Dehrberg, 1 Sch. 

Winkels, bei Kiffingen, (g— 7), R. ©. und Fd., 3/8 St. 
vom Lg., 2 vom R, A. ©., mit 37 Wohnh., 45 Fam,, 
169 Seelen, Kat. Fil. zur Pf. Kiffingen. 1 Schule. 


Wollbach, bei Burfardroth, (0o—6.), R. G. und Fd., 3 
St. vom 8g,, 11/2 yom R. 4. ©., früher Amts 
Aſchach, mit 95 Wohnh., 105 Fam., 580 Seelen, Kath. 
SU. zur Pr. und Schule Burfardroth, 1/4 St. davoı, 

Zahlbach, bei Burkardroth, (o—6.), R. G. und Fd., 3 
St. vom Lg., 11/2 vom R.AS., früher Amts Aſchach, 
mit 67 Wohnh., 95 Fam., 507 Seelen, Kath., Filial 
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zur Pf. und Schule zu Burkardroth, 1/4 St. davon. 
Kirfchenmühle im Orte. - 1 Loh⸗ und 1 Delmühle, iſo— 
lirt. 


185) Kitzingen. 

Dieſer auf der rechten und linken Mainſeite ausge— 
breitete Gerichtsbezirk iſt gebildet größtentheild aus Ort- 
fchaften des vormalig fürftl. Würzb. Vogteiamtsd gleichen 
Namens, aus dem früher zur Malthefer Commende gehörig 
gewefenen Drte Biebelried, dann aus den im Jahre 1803 
vom Fürjtenthume Ansbach zugefallenen Drten Haid mit 
Stephandberg und Kleinlangheim, dann Wiefenbronn, Der 
gleichfalls zum Gerichtsbezirfe gehörige Hof, Mannhof, ift 
yüchfichtlich der Polizer und des Einguatierungswefens der 
Gemeinde Stierhofftetten, Lg. Marktiteft, einverleibt, (S. Lg. 
Marftiteft.) | 

Derjelbe begreift: 1 St. 11, Kl., 8 Ruralgemeinden, 
5 Pfarrdörfer, 2 Fild. mit Kirche, 2 Weiler, 2 Höfe, 1738 
MWohnhäufer, 1 Waafenmeifterei, 1 Gyps-, 16 Mahl⸗, 1 
Farbenmühle; zählt: 2291 Familien, 9852 Seelen, 4719 
Kathol., 4968 Proteft:, 165 Juden; 4 kath. Pfarreien mit 
3 Benef,, 3 proteft. Pfarreien, 11 kathol. Schulen, 40 prot. 
Schulen, Sit des k. Landg., Rentamts und Phyſikats zu 
Kibingen, 

Grenzen; gegen Norden an dag f. Landgericht Dettelbadh, 
gegen Dften an die Herrichaftsgerichte Rüdenhauſen und 
Wiefentheid, gegen Süden an das f. Lg. Marktiteft, 
gegen Welten an die k. Landg. Ochjenfurt und Würzs 
burg r, d/M., dann das H. ©. Sommerhaufen, 

Flächeninhalt;: beiläufig 1 5/8 Quatratmeilen., 

Entfernung de Amtsſitzes von der Kreishauptſtadt, 
4Etunden. 


Chauſſeen und Vizinalſtraßen. 
Die Chauſſee von Würzburg nach Nürnberg tritt in 
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- ven Gerichtöbezirf zwijchen Rottendorf und Biebelried, zieht 
durch Kitingen und Etwashaufen, und tritt zwifchen Kitzin— 
gen und Mainbernheim aus. 

Bon Kisingen führt durd den Kitinger Forſt eine 
hauffirte Vizinalſtraße nad Stadtſchwarzach, und verbins 
det fich mit der Chauſſee von Dettelbady nadı Bamberg, 


Flüſſe. 
Der Main, welcher unterhalb Mainſtockheim in den Land— 
gerichtöbezirf, und unterhalb Sulzfeld aus demfelben 
tritt. 


Waldungen. 


Die Waldungen ftehen unter der Nefpizienz des k. 
Forſtamts Gerolzhofen, Sig dafelbit, mit der Revier Hörb- 
lach, dann des k. Forſtamts Rimpar, Sitz zu Beitshöchheim 
mit der Revier Proßelsheim. 


SHaupterwerböquellen, 

Wein, Getraid:, Obft- und Gemüßbau, dann Vieh: 
zucht, Handwerke und bedeutender Handel zu Waller und 
zu Land, vorziiglich Speditiond- und Commiſſionshandel, 
dann bedeutende Schiffahrt. 

Der Fleiß und die Betriebfamkeit der Gärtuer ift fo 
groß und erfreulich, daß man wirklich die Güte und Pros 
dactiondfraft der Gartenfelder, von denen aber auch der 
Morgen mit 800—1600 fl. bezahlt wird, bewundern muß. 
Der Betrieb diefes Induftriezweiges nährt allein 400—500 
Menfchen, und man nimmtan, daß für den Abjat des Ges 
müſes allein jährlich 12000— 15000 fl. eingenommen werben. 


Diftrietöfteuerfimplum 
453 f. 44 kr. 3 8. 
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Beſtaudtheile. 


Biebelrieth, an der Chauſſee von Würzburg nach Kits 
ingen, (9—13.), R. G. und Pfd., 1 3/4 St. vom 
A. ©., gehörte vormals zur Malthefer Commende, 
mit 36 Wohnh., 42 Fam,, 250 Seelen, 236 Kathol., 
3 Proteſt. Kath. Pf. Dec. Kitzingen. 1 Schule, 

Buchbrunn, zwiſchen Repperndorf und Mainſtockheim, 
5/4 St. von Dettelbach, (g—12.), R. ©. und Pfd., 
1 St. vom 9. ©., fam im Jahre 1629 durch Kaufs 
und Tauſch zum Hochftifte Würzburg, mit 102 Whuh., 
120 Fam., 555 Seelen, 106 Kath., 449 Proteft. Prot. 
Pf. Dec, Kleinlangheim. Die Kath. pfarren nad) 
Kisingen. 1 Fath., 1 prot. Schule, Dafelbft hat Fürſt 
von Schwarzenberg Grundgefälle zu beziehen. 


Großenlangheim, l. d/M. 1 St. von Kleinlangheim, 
und 1 1/2 Stunde von Iphofen, (r. s—12,), R. ©. 
und Pfd., 1 1/4 St, vom A. ©., fam im Jahre 1517 
an das Hochſtift Würzburg, mit 231 Wohnh., 267 
Fam., 1168 Seelen, 1092 Kath., 10 Proteft., 66 Jud. 
Kath. Pf. Dec, Stadtfhwarzad. 1 Frühmeßbenef. 
2 Schulen. 4 Jahrmärkte; 

einverleibt: Kuffenmühle, Weidenmühle, Filial 
v. Großlangheim. Daſelbſt hat Fürſt von, Schwarzens 
berg Grundgefälle zu beziehen, 


Haidt, bei Dülfftadt, Lg. Volkach, (s—12.), R. G. unb 
W., 11/2 St. vom A. ©., gehörte vormals zum Fürs 
enthume Ansbach, mit 15 Wohnh. ., 48 Fam., 91 ©,, 
PH roteft. Fil. zur Pf. Kleinlangheim, 4 Schule ; 

einverleibt: Stephansberg, W., 2 St. vom A. S., 
mit 8 Wohnh., 7 Fam., 50 Seelen, 9 Kath., 41 Prot, 
Fil. zur M. —— zur Schule zu Haidt. 

Kitzingen, a/M. mit Vorſtadt Etwashauſen, auf ber 
linfen Mainfeite, durch eine fleinerne Brücke mit 13 
Bögen mit der Stadt verbunden, (g—13.), Stadt II, 
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Kl., kam durch Kauf und Tauſch im Jahre 16%9 an 
das Hochitift Würzburg; mit 797 Wohnh., 1163 Fam., 
4798 Seelen, 2245 Kath, 2553 Protefl. Kath. Pf. 
Dee. Kibingen, mit den Filialen Buchbrunn, Hohheim 
nebſt Mühlen. 1 Frühmeßbeneftzium, 5- kath. Schulen. 
4 prot. Schulen. Prot. Pf. Dec. Kleinlangheim. 

In diefer, rücfichtlidy des ausgebreiteten Handels-, 
Gewerbs- und Fahrifbetriebg, ausgezeichneten Stadt 
beſteht 1 Poftwerwaltung, 1 Hall und Kageramt mit 
Krahnen, 1 Salzniederlage, 2 Apothefen, 6 Jahr 
märkte. Ein Epital zum Unterhalte der Armen, ges 
ftiftet im Jahre 1544 von den Gebrüdern Teufel das 
felbft, danıı von Konrad Groß, ehemaf. Bürgermeijter 
zu Nürnberg. 

Das chemal. Nonnenflofter wurde im Jahre 1817 
der prot. Gemeinde ald Pfarrfirche überlaffen, Das 
Kapuzinerfinfter wurde im Sahre 1828 aufgehoben, 
nd mit jenem zu Karlſtadt vereinigt, 

Die fädtifche Markung begreift: 2445 Tagw. Ader; 
feld, 806 Tagw. Weinberge, 65 Tagw. Gärten, 312 
Tagw. Wiefen, 3106 Tagw. Waldungen. 

Einverleibt: | 

Mainmühle, mit 7 Mahl, 1 Gypsgang, 1/4 Stunde 
vom U, ©. ; 

Sungfermühle, l. d/M., mit 2 Gängen, 1/4 Stunde 
vom A, ©. ; 

Sarbmühle, T d/M., mit 2 Mahlgängen, 1/4 Stunde 
vom U, ©. ; 

Efelsmühle, l. YM., mit 2 Mahlgängen, 1/4 Stunde 
vom 4.©.; 

Erharbenmähle, untere, mit 2 Gängen, 1/4 Stunde 
vom A. ©, ; 

Balgenmähle, l. d/M. mit 2 Mahl⸗ und 1 Gyps⸗ 
gang, 1/4 St. vom A. ©. ; 

Pulvermühle, mit 2 Gängen, 1/4 St. vom A. S.; 

I Waafenmeifterei. 
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Reubelshof, I. yM., Hof, 172 St. vom A. ©., mit 3 
Whnh., 2 Fam., 12 Seelen, Proteft., 1 Mühle mit 2 
Öängen. 

Forſtmühle, I. yM., mit 2 Gängen, 3/4 Stunde vom 
A. S. 


Kleinlangheim, (5—12, R. ©. und Pfd., 2 1/4 St. 
vom A. ©., gehörte früher zum Fürjtenthume Ansbach, 
mit 205 Wohnh., 302 Fam., 1156 Seelen, 5 Kathol., 
1052 Proteit., 99 Juden. Prot. Pf. Dec. Mearftiteft 
mit den Filialen Feuerbach, Haidt, Stephansberg, Wüt— 
fhenhof, Ashaufen nebft Mühlen. 2 Schulen. 4 Jahr: 
märfte. Sehr bedeutende Viehmärkte, alle 14 Tage, 
vom Monate März bis November dauernd. Dafelbit 
haben die Grafen von Gajtell grumdherrliche Gefälle zu 
beziehen; Es 

einverleibt: 

 Hammersmühle, 

Kaftnersmühle, 

Keumühle, 

Sandmühle, 

Weidenmühle, jede mit 2 Mahlgängen. Fil. zur Pf. 
Kleinlangheim; 

Wütſchenhof, Hof, mit 1 Mühle mit 2 Gängen, 2 
Wohnh,, 2 Fam., 10 Seelen, Proteft. Fil. zur Pf. 
Kleinlangheim, 


Nepperndorf, 1 3/4 St. von Dettelbach und zieht die 
Chauffee von Würzburg nad) Kißingen durch, (g—13.) 
N, G, u. Fd. mit Kirche, 1St. v. A. ©., kam im 
Sahre 1629 durch Kauf und Tauſch an das Hochftift 
Würzburg, mit 108 Wohnh., 122 Fam., 525 S., 
16 Kath., 509 Prot., die Kath. pfarren nad Sulz: 
feld, die Prot, nach Buchbrunn, 1 prot. Schule; Kath. 
zur Schule zu Buchbrunn, 1/4 St. davon; 
einnerleibt Dorfsmühle, Erhardenmühle, obere, 
Filial zur Pf. Buchbrunn, 
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Eulzfeld , a/M., Marktfteft gegenüber und 1 1/2 ©t. 
yon DOchfenfurt, (a—13I R. G. u. Pfd., 1 St. v. 
A. ©., kam im Jahre. 1629 durch Kauf und Tauſch 
an das Hodftift Würzburg, mit 195 Wohnh., 205 
Fam., 1004 ©., 1003 Kath., 1 Prot., Fat. Pf. Dec. 
Randersacker mit Filial Repperndorf, 1 ie 
benefizium, 2 Schulen. 

Weſtheim, bei Biebelried, (p—13.) R. G. u. Fd. mit 
Kirhe, 1 3/4 St. v. A. ©., mit 35 Wohnh., 41 
Fam., 244 ©., 7 Kath., 237 Prot. Der Pfarrvers 
band mit der Kirchengemeinde Lindelbach wurde durd) 
allerh. Entſchließung v. 23. Dez. 1828 aufgelöst, und 
zu einer Pfarrei Dec. Würzburg erhoben, die Kath. 
pfarren nach Theilheim, 1 prot. Schule. 

Wieſenbronn, bei Kaftell, (—43.) R. ©. u. Pfd., 2 
1/2 St. v. U. S. Hier befinden ſich Unterthanen des 
L. ©. und des H. G. NRüdenhaufen, dann gemein- 
fchäftliche zwifchen beiden. 

Die Polizei übt das H. G. Rüdenhaufen, jo wie die 
firafrechtlichen Gegenftände bei eigenen Untergebenen 
aus; diefer Iegtere Fall hat auch bei dem Landgerichte 
ftatt, fo wie die Giviljuftiz bei gemeinjchaftlichen Uns 
terthanen auch gemeinfchaftlic ausgeübt wird. Bei 
Hypotheken über Realitäten, worüber die Jurisdiction 
getheift ift, hat das H. G. Rüdenhauſen bei vorkom— 

menden Verpfändungen Nachricht zu erhalten. (Sich 
H. G. NRüdenhaufen) 88 Fam., 400 ©,, dann 18 
Augzüger und Infaßen, gehören zum. G. Kißingen, 
34 Fam., 130 S., dann 8 Auszüger und Infaflen, 
gemeinschaftlich; prot. Pf. Dec. Rübenhaufen; 2 prot, 
Schule, 


19) Klingenberg. 

Diefer vormals zum Churthume Mainz und nachher 
zum Großherzogthume Frankfurt gehörig gewejene Berichtes 
bezirk ift am rechten Mainufer ausgebreitet. 

Im Monate Julius 1828 wurden mit demjelben das 
aufgelößte 8. ©. Stadtprodfelten, welches vor dem Jahre 
4818 ein Derrfchaftsgericht des Grafen v. Neigeröberg bildete, 
dann das feit dem Jahre 1824 dem gleichf. aufgelöjten L. G. 
Kleinwallitadt zugetheit gewefene, vormals gräfl. v. Erbach’; 
fhe H. ©. Eſchau, mit Ausnahme des Orts Hofitetten, vers 
einigt, dagegen der Drt Elfenfeld vom L. G. Klingenberg 
getrennt, und dem L. ©. Dbernburg einverleibt. Durch 
weitere allerh. Entjchließung vom 8. Januar 1829 ward 
der Drt Sommerau vom 8%. G. Dbernburg getrennt, und 
dem f. 2. ©. Klingenberg zugewiefen. 

Dasfelbe begreift 1 Stadt IIT. Kl., 23 Ruralgemein: 
den, 13 Pfarrdörfer, 9 Kirchdörfer, 5 Weiler, 17 Höfe, 
2127 Wohnhäufer, 2 Einzelhäufer, 1 Klofter, 8 Ziegel 
hütten, 2 Gyps⸗, 25 Mahl-, 13 Del, 1 Knochen- und 
3 Schneidmühlen; zählt 2942 Fam., mworunter 494 gutsh., 
44,916 ©., worunter 2558 guteh, 13,533 Kath., 9093 
Proteft., 390 Juden, 12 kath. Pf., 1 prot. Pf., 24 kath. 
Schulen, 2 prot. Schulen. Sitz des k. Landgerichts, Rent: 
amts und Phyſikats zu Klingenberg. 


Grenzen: gegen Norden an die f. 2. G. Obernburg und 
Nothenbuh, gegen Diten an das H. G. Kreuzwert- 
heim, gegen Süden an dad H. ©, Miltenberg, und 
längs dem Maine das großh. baden'ſche Gebiet, ge: 
gen Werten an das 2. G, DObernburg und das DH: ©. 
Kleinheubach. 

Flächeninhalt beiläufig 3 1/2 Quatratmeilen. 


Entfernung des Amtsſitzes von ber Kreishauptſtadt: 
16 Stunden. 
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Chauffeen und Bizinalftraßen. 


Im Gerichtsbezirke befindet fich blos die durch den Ort 
Laudenbach ziehende Frankfurter Chauſſee. 


Flüſſe. 
Der Mainfluß, welcher oberhalb Faulbach in den Ge— 
richtsbezirk trit, den Haidenbach und den Röllbach 
aufnimmt, und bei Erlenbach austritt. 


** 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz der k. Forſtämter, Aſchaffenburg und Biſchbrunn, 
Sitz zu Aſchaffenburg; erſteres mit den Revieren: Erlen—⸗ 
bach, Röllbady und Völkersbrunn; letzteres mit der Re— 
vier Oberaltenbuch und Fechenbach. 


| Haupterwerböquellen, 


Die Hanpterwerbsquellen beftehen vorzüglich in Aders 
und Weinbau, Steinbrechen, Lettengraben, Obſt- nnd Holz- 
handel, Viehzucht und Schifferei, dann Bearbeitung von 
Häfnergefihirr. j 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 


Laudenbach, P. ©. I. Kl. des Freyh. v. Fechenbach, 
Gerichtsſitz dafelbit. 

Fehenbah, P. ©. J. Kl. ded Grafen von Reigerd- 
berg, früher Ritterfantondg Odenwald, Gerichtsſitz zu 
Fechenbach. 

Oberaltenbuch, P. G. J. Kl. des Fürſten Löwen— 
ſtein-Wertheim⸗-Freudenberg, Gerichtsſitz zu Triefen⸗ 

ein. 

— P. G. J. Kl. des Freyh. v. Fechenbach, 
Sommerauer Linie, Gerichtsſitz zu Laudenbach. 


Diftriktöftener : Simplum: 
1179 fl. 377 m. 3 8. 
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Beftandtheile, 
Breitenbrunn, an der Grenze gegen das H. G. Kreuz— 
wertheim, (g—12.)I R. ©. u. Fd. mit Kirche, 5 3/4 
St. v. A. ©., früher &. G. Stadtprodfelten, mit 40 
Wohnh., 71 Fam., 306 S., Kath., Filial zur Pf. 
Stadtprodfelten. 1 Schule. 1 Mahl» und 41 Delmühle; 
einverleibt Gußhöfe, 2 f. Erbbeitandhöfe. 
Dorfprodfelten, a/M., (4—12.) R. G. u. Pfd., 4 1/4 
St. v. A. ©., früher L. G. Stadtprodfelten, mit 
119 Wohnh., 203 Fam., 906 S., 905 Kath., 1Prot,, 
kath. Pf. Dec, Miltenberg, 1 Schule, 1 Zolfftation; 
einverleibt Kollenberg, Jägerhaus zwifchen Dorfprod- 
felten und Fechenbach, mit 2 Wohnh., 2 Fam., 16 
©., Kath , Filial zur Pf. Fechenbach. 
Erlenbad), bei Klingenberg, (d—12.) R. G. u. Pfd., 
3/4 St. v. 9. ©., mit 91 Wohnh., 107 Fam., 500 
©., Kath., kath. Pf. Dec. Afıhaffenburg mit den 
Filialen: Mechenhard und Streit. 1 Schule. 1 Del: 
mühle, 1 Ziegelhütte. Wein» und Feldbau. An die 
Markung diefes Orts ftößt das berühmte Damsfeld 
(campus damnatus) an, auf welchem fich mehrere ges 
üöffnete römifche Grabmähler befinden. 
Eſchau, bei Sommerau, (—12.) R. G. u. Pfd., 2 1/4 
St. v. A. S., früher 9. ©. ge. N., mit Amtsſitz, 
und ſpäter L. G. Kleinwallſtadt, mit 113 Wohnh., 
154 Fam., 741 S., 31 Kath., 626 Prot., 84 Juden, 
prot. Pf. Dec. Remmlingen, mit den Filialen: Hof— 
ſtetten, Aulenbach, Wildenſee, Wildenſtein und Som: 
merau. Die Kathol. pfarren nach Sommerau, 1 prot. 
Schule, 2 Mahl-, 1 Delmühle. 4 Sahrmärfte, und 
in jedem Monate ein Viehmarkt; 
einverleibt Aulenbah, W., 3 St.v. 4. ©., mit 8 
Bohnh., 10 Fam., 44 ©., 5 Kath., 39 Proteit. Die 
Kath. pfarren nach) Sommerau, die Prot. zur Pf. u. 
Schule zu Eſchau, 1/2 St. davon. 
Wildenftein, (12) ®., 4St. v. 9. S., mit 11 
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Wohnh., 11 Fam., 65 S., 7 Kath., 58 Proteft. Die 
Kath. pfarren nad Sommerau, die Prot. zur Pf. u. 
Schule zu Eſchau, 3/4 Et. davon. 


Faulbach, a /M., @—12I R. ©. u. Pfd., 6 St. v. 4. 

©., früher L. G. Stabtprodfelten, mit 116 Wohnh,, 

179 Fam., 953 ©., 952 Kath., 1 Prot., fath. Pf. 

Dec. Miltenberg mit Filial Breitenbrunn. 1 Schule. 

4 Zollitation. 3 Mahl-, 1 Oel-, 1 Gypsmühle, 1 Zie- 
gelhütte. 


Fechenbach, a/M. hat feinen Namen von dem burchflie 
Benden Bache gl. Namens, (—12,I R. G. u. Pfd., 
3 12 St. v. A. ©., früher NRittercantondg Odenwald, 
fpäter 8. ©. Stadtprodfelen, mit 126 Wohnh., 163 
Fam., 758 ©., zum P. G. Fechenbach gehörig; hier 
von 691 Kath., 1 Prot., 66 Juden; kath. Pf. Dec. 
Miltenberg mit Filial Reiſtenhauſen, 2 Schulen, 4 
Schloß, 2 Mühlen im Orte, jede mit 2 Mahls, 1 
Schäl- und 1 Schneidgang. Ueberhaupt bedeutender 
Obſtbau, Schiffbau; vortrefflihe Baumſchulen, weldje 
fihh durch die befondere Mitwirkung des Grafen 
von Neigerdberg fo erweiterten, daß nun von hier 
aus die Beförderung der Objtfultur in die nahe und 
ferne Gegend ausgeht. 

einverleibt: Neumühle. 


Großheubach, bei Klingenberg, (e—13,) R. ©. u. Pfd., 
2 ©». ©., mit 30 Wohnh., 318 Fam., 1732 
©., 1721 Kath., 1 Prot., 10 Juden, fath. Pf. Dec. 
Miltenberg mit Filial Roßhof, 3 Schulen, 2 Mahl: 
mühlen. 2 Jahrmärfte. Wein- und Obſtbau. 1 Kapu— 
zinerflofter auf dem Engelöberge mit Wallfahrtskirche 
aM. Im Jahre 1629 ließen fich die Kapuziner hier 
nieder, und im Sahre 1687 bezogen fie das neuerbaus 
te Klojtergebäude., Seit dem Jahre 1828 befindet fich 
ftatt der Kapuziner ein Hospitium der Franzifcaner- 
Recollecten⸗Ordens dafelbit. 
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einverleißt Noßhof, Hof, 2 St. v. U: ©., den Freyh. 
v. Fechenbach gehörig. 
Klotzenhof, Hof, 2 122 St. v. A. S., dem Schul: 
fonde gehörig. 

Klingenberg, a/M., (4-12) St TIL. Kl., Sitz des 
Landgerichts mit 145 Wohnh., 159 Fam., 850 ©., 
824 Kath., 26 Juden, kath. Pf. Dec. Miltenberg. 2 
Schulen, 1 Schloß, 1 Apotheke, 4 Jahrmärfte, Bes 
rühmter Weinbau, Ein Thonbergwerk, aus welchem 
die Erde nach den Niederlanden, Frankreich und Amer 
rifa verführt wird, Bon Afterthumsforfchern wird aus 
genommen, daß da, wo bie gegemvärtige Burg fteht, 
früher ein römiſches Caſtell geweſen ſey, was befonz 
dere Wahrfcheintlichkeit dadurch gewinnt, Daß der Drt 
Trennfurt, welder Klingenberg gegenüber liegt, jeis 
nen Namen dem Uebergange Trajans über den Main 
„Trajani furtum“* verdanfen foll; 

einverleibt Laudenbach, bei Miltenberg und an der 
Shauffee nad) Afchaffenburg, Fd. mit K., 1 ©t. v. A. 
©., früher Ritterkantons Ddenwald, Fam im Jahre 
1806 unter die Landeshoheit des Großherzogs v. Bas 
den, im Sahre 1810 unter jene des Großherzogthums 
Heffen, und im Jahre 1817 an die Krone Bayetır, 
mit 73 Wohnh., 108 Tam., 599 ©, zum P. ©. 
Laudenbach gehörig; hievon 550 Kath., 49 Juden, 
Filial zur Pf. Röllfeld. 1 Schule 2 Mahlmühlen, 
jede mit 2 Mahl: und Schälgängen und eine bavon 
mit 1 Delfhlag, 2 Ziegelhütten, 1 Zollitation. 
Durch Laudenbach fließt der aus dem Odenwalde 
fommende Laudenbach, und ergießt fi hier in den 
Main, mit einer im Jahre 1828 errichteten jehr bes 
quemen Mainüberfahrt, welche Die Berbindung Des 
Ddenwaldes, fo wie der Gemeinde Laudenbach mit 
den übrigen Gemeinden des Bezirks fehr befördert. Daz 
felbjt ein Berbindungsweg in das Großherzogthum 
Heffen. Starker Holzhandel in das Ausland, wofür 
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ein großer Scheidplaß, und eine eigene Einladung 
am Maine vorhanden. Dbjtbau von vorzüglicher Güte, 

Mechenhard, bei Klingenberg, (e—12.) R. G. u. Tv. 
mit Kirche, 3/4 St. v. A. ©,, mit 54 Wohnh., 64 
Fam., 333 ©., Kath., Filial zur Pf. Erlenbach. 1 
Schule. 

Mönchberg, bei Schmachtenberg, 12) R. G. u. Pfd., 
25.0.9. S., mit 199 Wohnh., 248 Fam., 1221 
©., 1204 Kath., 2 Prot, 15 Juden, kath. Pf. Dec. 
Miltenberg, 2 Schulen, 4 Mahlmühlen, jede mit 2 
Gängen, 2 Del-, 1 Schneidmühle, 2 Ziegelhütten. 
4 Jahrmärkte. 

Neueubuch, bei Oberaltenbuch, (5—12.) R. G. u. Weil., 
5 14 St. v. U. S., früher L. ©. Stadtprodſelten, 
mit 31 Wohnh., 48 Fam., 217 S., Kath., Filial zur 
Pf. Stadtprodſelten, 1 Schule; 

einverleibt Thiergartenhöfe, 3 FE Erbbeſtandhöfe, 
mit 4 Wohnh., 5 Fam, 36 S., Kath. ., Filial zur 
Pf. Stadtprodſelten. 

Oberaltenbuch, bei Neuenbuch, (—44. 12.) R. ©. u. 
W., 6 St. v. A. S., früher zur Karthauſe Grünau 
gehörig; ſpäter L. ©. Stadtprodſelten, mit 30 Wohnh., 
39 Fam., 258 S., zum P. G. Oberaltenbuch gehörig; 
hievon 257 Kath., 1 Prot., Filial zur Pf. und Schule 
zu Unteraltenbud). | 

Reiſtenhauſen, bei Fechenbach mit Mainüberfahrt nach 
Freudenberg und das Baden'ſche 12.) R. ©. u. 
50. mit Kirche, 3 St. v. A. ©., früher L. ©. Stadt 
prodfelten, mit 122 Wohnh., 125 Fam., 655 ©., 654 
Kath., 1 Brot. Hievon 44 Fam., 218 S., zum P. G. 
Fechenbach gehörig, Filial zur Pf. Fechenbach, 1 Sch, 
1 Delmühle, mit welcher feit einigen Jahren eine 
Knochenmühle verbunden ift. 2 Ziegelhütten. 1 Zoll 
ftation, Ein großer Steinbruch, ber * Hauptnah⸗ 
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rungsquelle liefert, und werden die Steine roh und 
herarbeitet den Main und Rhein abwärts. geliefert; 
werleibt 4 Kirfhfurter Höfe, 3 1/4 St. v. 4. S., 
mit 1 Zollamt, 4 Wohnh., 6 Fam., 35 S.. Kath., 
Hier war ehemals ein Dorf, deffen Bewohner vor 
dem Schwedenfriege wegen Unficherheit in das jenfeits 
gelegene Städtchen Freudenberg übergezogen, von mo 
aus ihre Nachkommen mit mehreren anderen zu Bürgs 
ftadt und Miltenberg bie Marfüngen von Kirfchfurt 


beſitzen. 

Roͤllbach, bei Klingenberg, (e—12.) R. G. u. Pfd., 1 
3/4 St. v. A. S., mit 105 Wohnh., 188 Fam., 1003 
S., 957 Kath., 46 Juden, kath. Pf. Dec. Miltenberg 
mit Filial Schmachtenberg, 2 Schulen, 1 Delmühle, 

Zeifelmühle, | 

Roͤllfeld, bei Klingenberg, ce—13.) N. G.u. Pfb., 1/2 St, 
v. A. ©., mit 99 Whnuh., 109 Fam., 631S., 621 Kath., 
10 Sud. Kath. Pf. Dec. Miltenberg mit Fil. Laudenbach. 
1 Sch.,5Mehlm., wovon 2 mit 2 Gängen; 1 Gyps⸗, 3 

ODelmühlen. 

Roͤttbach, bei Oberwittbach, H. G. Kreuzwertheim, (i 12) 
R. G. u. Fd. m. K.,7 St. v. A. S, früher L. G. Stadtprod⸗ 
ſelten. War ehedem Eigenthum des Deutſchordensmeiſters 
Ullerich v. Leutershauſen, wurde von dieſem an die 
Probſtei Triefenſtein, von dieſer an den Erzbifchof 
Berthold von Mainz im Jahre 1488 abgetreten, und 
von diefer Zeit an mit dem Amte Prodfelten vereinigt; 
mit 37 Wohnh., Al Fam., 167 ©., Kath, Filial zur 
Pf. und Schule zu Unterwittbah, H. ©. Kreuzs 

wertheim. 

Schippach, bei Himmelthal, (e—12.) N. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 2 St. v. A., mit 27 Wohnh., 27 Fam., 162 
S., 161 Kath., 1 Prot., Filtal zur Pf. Eifenfeld, 1 
Schule, 1 Dorfsmühle. 

Scymachtenberg, bei Moönchberg, (e—12.), R. ©. und 


eu 
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50. mit Kirche, 14/2 St. vom A S., mit 58 Wohnh., 
72 Fam., 380 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Röllbach. 
4 Schule. 

Sommeran, bei Eſchau und an der Elſava, (e—13.), 
Rural» Gemeinde und Pfarrdorf, 2 1/4 Stunde vom 
A. S., früher Landg. Obernburg, mit 48 Wohnh.; 
83 Fam., 492 Seelen, zum P. G. Sommerau gehörig; 
hievon 369 Kath., 55 Proteft., 68 Juden. Kathol. Pf. 
Dec. Miltenberg mit den Filialen: Schaafhof, Heffels- 
mühle, Eſchau, Wildenftein, Wildenfee, Aulenbach, 
Eichelsbach, Hobbach, Dillhof. Die Proteſt. pfarren 
nach Eſchau. 1 Schule. 

einverleibt: Heſſelsmühle, mit 2 Mahl⸗, 1 Schäl-, 1 
Schneid⸗ und 1 Delgang; 
2 Schaafhöfe. 

Stadtprodjelten, a/M., @—12.), R. G. und Pd., 5 
St. vom U. ©., früher Lg. Stadtprodfelten und Ge; 
richtefig, mit 106 Wohnh., 193 Fam., 887 Seelen, 
883 Kath, 4 Proteft. Kath. Pf. Dec, Miltenberg mit 
den Filialen: Breitenbrunn, Gußhöfe, Neuenbuch und 
Thiergartenhöfe. 1 Schule, 1 Zollitation, 1 Apotheke, 
1 Mainüberfahrt. Ein Spital, deffen Stiftung nicht 

genau befannt iſt, wohl aber nach Urkunden fchon wor 
dem Jahre 1344 beftand. Es foll einen großen Theil 
feines Vermögens der verwittibten Gräfin Elifabeth v. 
Henneberg zu verdanken haben. Wein-, Obit: und 
Kleebau, Schifferei, Holzhandel, viele Handwerker, 
Die Befiger der Burg- und Stadtprodfelten waren vom 
Sahre 1108 an mehrere Grafen von Eberftein, Wert: 
heim, Henneberg, u. f. w., bis folche der Deutfchorden 
gegen Ende des 14. Jahrhunderts, an fich brachte, der 
fie im Jahre 1483 gegen das Mainzifche Amt Neders- 

ulm an das Erzitift Mainz abtrat, 

Streit, bei Himmelthal , 12), R. ©, und Fd. mit 
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Kirche, 1 1/2 St. v. 9. ©., mit 20 Wohnh., 21 Fam., 
111 Seelen, 107 Kath., 4 Prot. Fil. zur Pf. Erlen: 
bach, zur Schule zu Mechenhard. In diefer Gegend 
befinden fi) mehrere Tumuli Romanorum, welche 
aber meiftens früher ſchon geöffnet wurden. 

Umpfenbad, bei Eichenbühl, und unweit der Chauffee 
nach Miltenberg, (g—13.), R. G. und Fd., 5 1/2 ©t. 
vom A. ©., und 2 St. von Miltenberg; dem Fürſten 
von Löwenftein: Wertheim Freudenberg gehörig. Im 
Jahre 1521 wurde diefer Drt vom 9. G. Miltenberg 
aus, und an das Fg. Stadtprodfelten überwiefen; mit 
34 Wohnh., 47 Fam., 230 Seelen, 214 Kath., 16 Sud, 
Fi. zur Pf. und Schule Neuficchen, 9. ©. Miltenberg. 
1 Schloß, 1 Jägerhaus. 

Unteraltenbuch, bei Oberaltenbuch, (K—42.), R. ©. und 

Pfd., 6 St. vom U. ©., früher Lg. Stadtprodfelten, 
und Fil. der Bf. Dorfprodfelten, von welcher e8 aber 
im Sahre 1806 getrennt, und zu einer eigenen Pfarrei 
erhoben wurde. 46 Wohnh., 65 Fam., 308 Seelen, 
307 Kath., 4 Protef. Kath. Pf. Dec. Miltenberg 
mit den Filialen: Hundsrück, Lg. Rothenbuch, Ober: 
altenbuch und Wildenfee. 1Sch.; 
einverleibt: Wildenfee, 4 königl. Erbbeftandshöfe, 

5 St. vom A. ©., mit 4 Wohnh., 5 Fam., 30 ©., Kath. 

Wildenfee, bei Hunderüd, Lg. Rothenbuch, (g—11.), 
NR. ©. und Fd. mit Kirche, 5 St. vom A. ©., frü—⸗ 
her 9. ©. Efchau, und fpäter Lg. Kleinwallftadt, mit 
30 Wohnh., 41 Fam., 200 Seelen, 3 Kath., 197 Pro 
teſt. Die Kath, pfarren nad) Sommerau. Die Prot, 
zur Pf. Eſchan. 1 Schule. 


209 Königshofen. 
Diefer Gerichtsbezirk ift gebildet größtentheild aus 
Ortſchaften der ehemal. fürſtl. Würzb. Aemter Königsho- 
fen und Sulzfeld. 
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Daffelbe begreift: 4 Stadt IT. KL, 32 Ruralge- 
meinden, 21 Pfarrdörfer, 7 Filialdörfer mit Kirchen, 4 
Filiald. ohne Kirche, 3 Weiler, 6 Höfe, 3078 Wohnh., 
3 Ziegelhütten, 1 Waafenmeijterei, 1 Eifenhammer, 6 Gyps-, 
48 Mehl, 6 Del, 3 Schneid- und 1 Walfmühle; zählt: 
3436 Fam., worunter 914 gutöherrl. ; 14,019 Seelen, 
worunter 2938 gutöherrl.; 10,639 Kath., 2773 Proteſt., 
554 Suden, 53 anderer Religiond-Vartheien, 17 kath. Pf., 
5 prot. Pfarreien, 27 Fathol. Schulen, 8 prot. Schulen. 
Eiß des k. Landgerichts, Nentamts, und Phpfifats zu Kö— 
nigshofen. | I 
Grenzen: gegen Norden an die Lg. Neuftadt und Melt: 

richſtadt, dann Sadıfens Meiningen, gegen Diten an 
die ſächſiſchen Häuſer Meiningen, Gotha und Coburg, 
gegen Süden an das Lg. Hofheim, gegen Weiten an 
die Lg. Münnerftadt und Neujtadt. 
Flächeninhalt: beiläufig 4 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptftadt: 
20 Poſt⸗Stunden. 
Chaufjeen und Bizinalftraßen. 

Zur Verbindung der Poſtſtation Neuftadt an der 
Saal mit dem Landgerichte bejleht ein Bizinalweg von 
Wülfershaufen nad, Königshofen, dann einer von Königshofen 
über Eyershaufen und Trappſtadt nach Hildburghaufen. 

Ferner ift bereits eine Vizinalſtraße begonnen, welche 
von Meiningen, resp. Römhild über Eicha, Trappftadt, 
Dbereffeld, Sulzdorf, Ermershaufen, durch den Baunachs— 
grund nach Bamberg führt. 

Slüffe 
Die fränfifche Saal, welche bei Aldleben, resp. Obereßs 
feld, entfpringt. 
Die Milz, welche im Herzogthume S. Römhild entfpringt, 
und bei dem Orte Saal in die Saal fällt. 


Seeen. 
Merkwürdig iſt der 1/2 Stunde nordwärts von Kö— 
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nigshofen liegende Habachsfee, mit einem Flächenraume 
von 86 1/2 Morgen; dann 3 Zuchtfeen bey Sulzfeld, 1 1/2 
Et. von Königshofen, und zwar: 

der obere Mühlfee, zu 14 Mg. 28 1/4 R., 

der untere Mühlfee, zu 15 3/4 Mg. 2 1/2 R., 

der Bergfee, zu 15 1/4 Mg. 15 1/2 R. 

Sämmtliche Seen find herrfchaftlih, und in Yacht 

hingeliehen, 


Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen größtentheile 
inter der Nefpizienz des k. Forftamts Goßmannsdorf, mit 
den Revieren Bundorf und Gulzfeld , dann zum “heile 
jenes zu Neuftadt mit der Revier MWechterdwinfel; Ciße 
zu Goßmannsdorf und Neuftadt, 


SHaupterwerböquellen, 
Getraid- und Flachsbau, Viehzucht und bedeutender 
Wollenhandel. 


Inelavirte Patrimonialgerichte, 


Birkenfeld, P. ©. 1. Kl. der Freifrau von Wöllrath, 
vormals Nitterfantong Baunach. Gerichtefis zu Bir: 
fenfeld. 

Irmelshauſen, PB, ©. I. RI, der Freifrau von Bibra, 
vormals Nitterfantong Nhönwerra, Gerichtsſitz zu Irs 
meldhaufen, 

Kleinbardorf, P. ©. J. Kl. des Freiherrn von Gut— 
tenberg, vormals Nitterfanton Rhönwerra. Gerichtös 
fig zu Kleineibjtadt, 

Eternberg, P. G. J. Kl. des Freiherrn von Gutten⸗ 
berg, vormals Ritterkantons 3 Gerichtsſitz zu 
Sternberg. 

Nach Bersichtfeiftung ber Freih. v. Münſter auf die 
gefammte ftreitige und nicht ſtreitige Patrimonialgerichtgs 
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barkeit zu Kleineibſtadt gieng ſolche durch allerhöchſte Ents 
fihließung von 25. September 4529 mit dem 1 October an 


das f. Lg. Königshofen über. 


Diftriftsfteuerfinplum: 
852 fl. 50 kr. 3 K. 


Beſtaudtheille. 


Alsleben, bei Untereßfeld, (V—6.), R. ©. und Pfd.) 
4 4/2 Stunde vom A. S., mit 1 Zoltitation 139 Wohnh., 
142 Fam., 503 Seelen, 500 Kath., 3 Proteft. Kath. 
Pf. Dec. Königshofen. 1 Schule. 1 Mehlmühle, die 
fogenannte Apothefersmühle mit 2 Gängen. Feldbau 
und Obſtbau. 

Hier ift der Urfprung ber Saal aus dem fogenannten 
Saalbronnen. Eine halbe Stunde von Drte gegen das 
fächfifche Ort Gumpertshauſen liegt auf dem Berge die 
ſtark beſuchte Wallfahrtskirche (Arſula Kapelle ges 
nannf). 

Althauſen, hei Merfershaufen, (u—6.), R. G, und Pfd., 
1 St. vom N. ©., mit 85 Wohnh., 83 Fam., 341 S., 
Kathol. Kath. Pf, Dec. Königshofen mit Fil. Sams 
bachöhsf Die Pfarrei wurde im Jahre 1811 vom Ni⸗ 
pardus Schlimmbach, ehemal. Abte des Kloſters Bild⸗ 
haufen geftiftetz war früher Fil. der Pf, Königshofen. 
1 Schule. Feld, und Obitbau; 

einverleibt: Sambadyshof, im Walde liegend, Hof, 
1 3/4 St. vom A. ©., zur Pf. und Schule zu Althauſen. 

Aub, auch Tra genannt, (v—7 ), R. G. und Fd. m, K.,11/2 
St. vom A. S., mit 582Wohnh., 44 Fam., 187 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Untereßfeld. 4 Schule. 

Aubſtadt, bey Ottelmannshauſen, (u—6.), R, ©, und 

pfd., 1 St. vom A. ©., mit 152 Wohnh., 206 Fam., 
700 Seelen, zum P. ©. Irmelshanfen gehörig; hie: 

von 2 Kath., 698 Proteſt. Prost, Pf Dec Waltergs 
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haufen mit Filial Höchheim. 1 Schule, Neu, Linſen— 
und Schüßenmühle, jede mit 3 Mahlgängen. Getraids 
und Obſtbau. 

Breitenſee, R. G. und Pfd., (V—6) 2 St. vom A. S., war 
früher univerſität. und ward nach dem im Jahre 1820 
erfolgten Austaufche inkammerirt; mit 49 Wohnh., 50 
Fam., 217 Seelen, 215 Kath., 2 Brot. Kath. Pf. 
Dec. Königehofen. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Zollftation, 

Eyershaufen, bei Trappftadt, Ww—6.J, R. G. und Pfo., 
3/4 St. vom A. ©., mit 111 Wohnhäufern, 91 Fam., 
436 Seelen, Kath. Kath, Pf. Dec. Königshofen. 1 
Schule; 

einverleibt: die Zänkers-, Dorfs- und Veitsmühle, jede 
mit 2 Mahlgängen. 

Gabolshauſen, bei Obereßfeld, 7), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 1 St. vom U. ©., mit 64 Wohnh., 55 Fam., 
265 Seelen, Kath, Filial zur Pf. Unterßfeld. 1 Sch., 
Dorfsmühle, Aeußere Dorfsmühle, jede mit 2 Mahl 
gängen. Obfibau; 

einverleibt: die Rindmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Del: 
gang, welch letzterer aber nicht mehr befteht. Filial 
zur Pf. Königshofen. 

Gollmuthshauſen, an der Milz bei Hschheim, w—5.), 
N. G. und Fd. mit Kirche, 2 St. vom A. S., war früs 
ber ſächſiſch, und ftel durch Taufchvertrag im Sahre 
41808 an Würzburg; mit 65 Wohnh., 63 Fam., 236 
Seelen, Proteft. Filial zur Pf. Rothhaufen. 1 Sch., 
2 Mühlen, jede mit 3 Mahlgängen, dann 1 Delmühle, 

Erofeneibftadt, bei Kfeineibftadt, (u—6.), R. G. und 
Hd. 1 Et. vom A. ©., früher fürftl, Würzb. Amts 
Eulzfeld; mit 118 Wohnh., 130 Fam., 486 Seelen, 
476 Kathol., 10 Proteft. Kath, Pf, Dec. Königshofen. 
4 Schule. Die Gabeld- und die untere N jede mit 
3 Mahlgäüngen, 

Großbardorf, bei Kleinbardorf, (t—6.), R. G. und pfd., 
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2 St. vom A. ©., früher Amts Sulzfeld, mit 144 
Wohnh., 151 Fam., 660 Seelen, Kat. Kath. Pf. 
Dec. Königshofen mit den Til. Nügshof, Unterhof und 
Mühlen. 1 Schule. Guter Flachsbau; 

einverleibt: 

Rügshof, W., mit 5 Wohnh., 5 Fam., 21 Seelen, 
Kathol; 

Unterhof, ®., mit 4 Wohnh., 3 Fam, 25 Eeelen, 
Kath.; 

die obere Tannigsmühle, mit 1 Mahl und 1 Schneid- 
gangez 

die untere Tannigsmühle, mit 1 Mahlgange. 

Herbſtadt, bei Ottelmanushauſen, (v—6.), R. ©. und 
Pfd., 1 St. vom U. ©., mit 1 Zollftation, 108 Wohnh., 
4114 Sam., 512 Seelen, 508 Kath., 4 Prot. Katlı. Pf. 
Dec. Königshofen mit Filtal Dttelmannshaufen. 1 
Schule. Die obere und untere Mühle. 

Höchheim, bei Gollmuthshauſen, (u—5.), R. G. und Fd. 
mit Kirche, 1 1/2 Stunde vom A. S., mit 75 Wohnh., 
80 Fam., 327 Seelen; zum 9. ©. Irmelshauſen ges 
hörig; hievon 212 Proteft., 115 Juden. FU. zur Pf. 
Aubftadt. 1 Schule, 4 Schloß, 1 Mühle mit 3 Mahl 
gängen. 

Ipthauſen, bei Königshofen, (u—6.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 1/4 St. vom A. S., gehörte früher zum 
Stadtfchultheifen » Amte zu Königshofen, und bildete 
mit Königshofen eine Gemeinde, it aber nun feit 
1818 eine eigene Ruralgemeinde. 42 Wohnh., 39 Fam., 
164 Seelen, 159 Kath., 5 Prot., Filial zur Pf. Königs 
hofen. 1 Schule, 1 Mühle, die fogenannte Haumühle 
mit 2 Mahlgängen. 


Irmelshanfen, bei Höchheim, (V—5.), R. G. und Pfd., 
2 Stunden vom A. ©., mit 1 Zollitation, 92 Wohnh. 
90 Fam., 380 S., zum. G. Irmelshanfen gehörig; hies 
von 3 Kath, 369 Prot., Sanderer Religiong-Partheien. 
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Prot. Pf. Dec. Waltershanfen. 1 Schule, 1 Schloß, 
1 Mühle mit 4 Mahlgängen. 

Kleinbardorf, bei Großbardorf, (u—6.), R. ©. und Pfd., 
1 St. vom A. ©., mit 53 Wohnh., 54 Fam., 237 S., 
sum P. G. Kleinbardorf gehörig; hievon 150 Kathol., 
1 Prot., 86 Juden. Kath. Pf. Dec. Königshofen. 41 
Schule, 1 Schloß, Vargetsmühle mit 2 Mahlgängen. 


Kleineibftndt, bei Großeneibftadt, (t. u—6.), R. ©. und 
Fild. mit Kirche, 1 1/2 St. vom A. ©., früher P. G. 
Kleineibſtadt, und gieng die Gerichtsbarkeit nach Ver— 
zicht der Gerichtsbeſitzer Freih. von Münſter vom 1. 
Oct. 1829 an das königl. Lg. vereinigt über. 106 Whnh., 
118 Fam., 511 Seelen, 379 Kath., 35 Proteſt., 97 Ju⸗ 
den. Die Kathol. pfarren nach Großbardorf, die Pro— 
teſtanten nach Waltershauſen. 1 Schule, 1 Schloß, 
die Krugs⸗, Fürſten-, Schloß- und Dorfsmühle, jede 
mit 2 Mahlgängen. 


Koͤnigshofen, im Grabfelde an der Saal, 3 Stunden von 
Römhild, 6 Stunden von Hildburghauſen, Cu—6.), 
St. III. Kl., mit 1 Oberzollamte, 1 Pofterpedition, 2 
Apotheken, mit 278 Wohnh., 365 Fam., 1651 Seelen, 
1598 Kathol., 24 Proteft., 29 Juden. Kath. Pf. Dec. 
Königshofen mit Filial Ipthaufen nebſt mehreren Müh— 
len. 1 Kapuzinerklofter-Hofpitium, 3 Schulen, Stadt: 
mühle mit 2 Mahlgängen, Aumühle mit 3 Mahlgän- 
gen, Bingenmühle mit 2 Mahlgängen, Spitalmühle 
mit 2 Mahlgängen, 2 Gypsmühlen, 1 Eifenhammer 
verbunden mit 1 Mahlmühle, 1 Waafenmeifterei. 11 
Sahrmärfte. Ein Diftriftsfpital, deffen Errichtungs— 
periode nicht befannt if, Im älteren Zeiten fand es 

- 1/4 Stunde von Königshofen, wurde aber vom Fürft- 
bifchefe Julius im Jahre 1584 nach Königshofen ver 
legt, und neu erbaut. Elifabethenfpital, geftiftet 
von Eva Elifabetha Schmitt, aus Königshofen, 
für weibliche Pfründen mittels Teſtaments vom 7ten 
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Sänner 1827 mit einem Aftivfapitale von 128,000 fl. 
Diefes Spital fteht nach dem Willen der Stifterin 
unter unmittelbarer Aufficht des dortigen Magiftrats, 
den fie ald Haupterben einfeßte. Der von ihr anges 
ordnete Spitalrath unter dem Präfidio des jeweiligen 
Pandgerichtsvorftandes iſt gebildet aus dem Spital 
Adminiftrator, dem Spitalpfarrer, dem Bürgermeiiter, 
einem Magiftratsmitgliede und einem Gemeindebevoll- 
mächtigten, welche beiden leßteren vom Magijtrate zu 
wählen find. Der yom Magiftrate vorgefchlagene 
Spitaladminiftrator mit Befoldung von 300 fl. und 
Wohnung im Spitalgebäude, oder Vergütung hiefür, 
muß ledigen Standes feyn, die Gymnaſialſtudien abs 
folvirt haben, und von k. Negierung beftättigt wer— 
den. Zum Gpitalgebände bejtimmte die Stifterin ihr 
Wohnhaus, mit einer Ginrichtung für 14 weibliche 
Pfründen, nebſt Hausfapelle und einem Spitalpfarrer. 
Der jeweilige, u. v. Sr. Maj. d. Könige zu bejtätigende 
Pfarrcuratus fol fein abgelebtes oder gebrechliches, fonz 
dern vollfommen qualiftzirtes Individuum feyn. Dasfuns 
dationsfapital darf nicht zur Verwendung zudem bereits 
beftehenden Diftriftöfpitale angegriffen werden, wel- 
chenfalls der Stiftungszweck als annullirt betrachtet, 
und dad Gefammtpermögen den nächſten Anverwands 
ten anheimfallen foll. 

Ein Siechenhaus, oder Schweiternhaug, geftiftet v. 
einem Herrn, aus Bamberg, welder im Sahre 1329 
fein zu Königshofen befefjenes Haus au dieſem Zwecke 
vermachte, | 

Die in der Gitadelle dafelbft garnifonirt geweſene 
Milttärsnpaliden-Anftalt wurde im Jahre 1826 nach 
Würzburg verlegt. Feldbau, Viehzucht, Handwerke 
und Gewerbe allda, 


Leinad), zwifchen Sufzfeld und Lauringen, (u—7.), R. 
G. und Fd. mit Kirche, 2 1/2 St, vom A. ©., frür 
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her Amts Lauringen; mit 35 Wohnh., 38 Fam., 185 
Seelen, Kath. Bil. zur Pf. Sulzfed. 1 Schule, 1 
Gypsmühle. 

Merkershauſen, bei Königshofen, (u—6.), R. ©. und 
Pfd., 1/2 Stunde vom A. S., mit 82 Wohnh., 99 
Fam., 387 Oeelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Königs: 
hofen. 4 Schule. 

Obereßfeld, bei Untereßfeld, (—7.), R. ©. und Pfd., 
1 1/2 St. vom A. ©., mit 52 Wohnh., 61 Fam., 227 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Königshofen. 1 Schule, 
Roth auch Heckenmühle mit 1 Mahlgange. Bei der 
Heckenmühle entfpringt, nad) der Behauptung deröbers 
eßfelder Einwohner die Saal. 

Ottelmannshauſen, bei Aubftadt, w—6.), R. ©. und 
Fo. mit Kirche, 3/4 St, vom A. ©., mit 37 Wohnh,., 
39 Kam., 184 Seelen, 176 Kath., 8 Proteit. Fil. zur 
Pf. Herbſtadt. 1 Schule; 

einverleibt: DOttelmannshäufer Hof, herrſchaftlich 
und verpachtet, mit 3 Wohnh., 3 Fam., 22 Seelen, 
3 Kath., 6 Proteſt., 43 Mennoniten, Filial zur Pf. 
Herbftadt. 2 Gypsmühlen. a 

Rothhauſen, bei Höchheim u. Irmelshaufen, (u—5.) 
R. ©. u. Pfd., 2St. v. A. ©., früher zum Klofter 
Bildhaufen gehörig, mit 77 Wohnh., 73 Fam., 286 
S., Prot., prot. Pf. Dec. Waltershaufen mit Filial: 
Gollmuthhanfen. 1 Schule, 1 Gypsmühle. 

Die von ©. Römhild respect. SachfenMeiningen 
und Gotha angefprochenen Hoheitsrechte wurden durch 
Staatsvertrag vom Jahre 1808 an das Großherzog 
thum Würzburg abgetreten. Die Unterhaltung ber 
Pfarrgebäude liegt dem Spitalamte zu Römhild ob. 

Saal, an der Saal bei Wülfershaufen, (t—6.) R. ©. u. 
Pfd., 2 St. v. 4A. ©., früher Amts Sulzfeld, mit 234 
Wohnh., 324 Fam., 1034 ©., Kath., kath. Pf. Dec. 
Königshofen, 2 Schulen, 1 Ziegelhütte. Dorfsmühle 
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mit 3, Gemeindemühle mit 2 Mahlgängen, Stein- 
mühle mit 4 Mahls und 1 Delgang; mit 5 Jahr: 
märften und bedeutenden Viehmärkten. Gute Viehzucht. 

Schwannhauſen, bei Sulzdorf und Zimmerau, (w—7.) 
N. G. u. Fd., 212 St. v. 4. S., mit 23 Wohnh., 
25 Fam., 97©., 28 Kath, 64 Prot., 5 Separatiften; 
hievon 23 Fam., 88 S., zum P. ©. Sternberg ges 
hörigz; die Kath. zur Pf. und Schule zu Sternberg 
1/2 St. davon, die Prot. nach Sulzdorf. 

Serrfeld, bei Bundorf, (w— 7) R. G.u. Fb. mit Kirche, 
3 St. v. A. ©., mit 31 Wohnh., 29 Fam., 146 ©,, 
16 Kath., 130 Prot.; hievon 1 Fam, 5 ©, zum 
P. G. Bettenburg, und 10 Fam., 66 ©. zum 9. ©. 
Birkenfeld gehörig. Die Kath. pfarren nach Bundorf, 
die Prot. wurden in Folge allerhöchiter Entfchliefung 
vom 41. Februar 48% der Pf. Sulzdorf einverleibt. 
1 Schule, 1 Mahlmühle mit 2 Mahlgängen. 

Sternberg, bei Zimmerau, @—-7) R. ©. n. Pfb., 2 
St. v. A. S., mit 42 Wohnh., 39 Fam., 224 S., 
214 Kath., 4 Prot., 6 Separatiſten; hievon 33 Fam., 
177 S., zum P. G. Sternberg gehörig; kath. Pf, Dec. 
Königshofen mit den Filialen: Schwannhauſen, Sulzs 
Dorf und Zimmerau. 1 Schule, 1 Schloß. 

Sulzdorf, bei Schwannhaufen, (w—7.) R. ©. u. Pfd., 
2 ©t. 9.9. ©., mit 1 Zollftation, 75 Wohnh., 91 
Fam., 397 ©., 19 Kath., 235 Prot., 134 Juden, 
9 Separ. Hievon 76 Fam., 335 ©., zum V. ©. Stern; 
berg gehörig; prot. Pf. Dec. Walterehaufen mit den 
Filialen: Brennhaufen, Schwannhaufen, Serrfeld und 
Zimmerau; die Kath. zur Pf u. Schule zu Sternberg 
1 St. davon; 1 prot. Schule; 

einverleibt Brennhanfen, W.mit 1 Schloß, 7 Wohnh., 

10 Fam., 56 ©., 22 Kath., 34 Prot.; die Prot. zur 
Pf. u. Schule zu Sulzdorf, 1/2 St. davon, die Kath. 
nach Oberepfeld. 1 Mahlmühle mit 2 Mahlgängen, 
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Sulzfeld, bei Kleinbarborf, (u—6.) R. ©. u. Pfd. 1 
1/72 St. v. A. ©., früher Amts Sulzfeld, mit 105 
Wohnh., 160 Fam., 564 ©.» Kath., kath. Pf. Dec. 
Königshofen mit den Rilialen: Johanneshof, Feinach, 
Lindleshof, Nothhof, Sandhof, Mühlen und Ziegel: 
hütten. 1 Schule. Ober- und Untermühle, jede mit 
2 Mahlgängen, Seemühle, 2 Ziegelhütten. In dem 
nun verfallenen Scloffe war in den älteften Zeiten 
der Sit der Grafen von Wildberg; 

_ einverleibt Johanneshof, Hof. 

Lindleshof, Hof mit 5 Wohnh., 6 Fam., 292 ©, 
Kathol. | 

Rothhof, Hofmit 5 Wohnh., 6 Fam. 32 ©., Kath. 

Sandhof, Hofmit5 Wohnh., 6 Fam:, 28 ©., Kath., 
ſämmtlich zur Pf. u. Schule zu Sulzfeld. 

Zrappitadt, bei Eyershaufen, w—6.) R. ©. u. Pfd., 
1 1/2 St. v. 4. ©., mit 1 Zollamt, 140 Wohnh., 
163 Fam., 698 ©., 631 Kath., 6 Prot., 61 Juden, 
kath. Pf. Dec. Königshofen, 2 Schulen, 1 Schloß. 
1 Mahlmühle, 4 Jahrmärfte, 

Trappftadt war ein Ganerbenort und hatte 4 Herri, 
nämlich das Hochitift Würzburg, das Domkapitel das 
felbft, die Grafen von Elz, und Sachfen Römhild. 
Der ſächſiſche Antheil ftel durch Staatövertrag v. J. 
1808 an Würzburg. Das gräfl. v. Clziſche P. ©. 
1. KL. gl. R. wurde im J. 4824 aufgelößt, und Die 
Gerichtsbarkeit dem k. Landgerichte übertragen. 


Untereßfeld, bei Obereßfeld, w—6.) R. ©. u. Pfd., 
1 1/4 St. v. 4. ©., mit 78 Wohnh., 73 Fam., 326 
©., Kath., kath. Pf. Dec. Königshofen mit den Filias 
len: Aub und Gaboldhaufen. 1 Schule. Dorfd- und 
Luftmühle, jede mit 2 ‚Mahlgängen. = 


MWaltershaufen, bei Wülfershaufen, (u—6.) R. ©. u. 
Pfo., 11/2 St. v. 4. ©., früher dem Herrn von 
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Kalb, nun dem Freyh. Sartorius von Waltershaufen 
gehörig, mit 72 Wohnh. 99 Fam., 411 ©., wovon 2 
Kath.,377 Prot., 32 Juden, Prot. Pf. Dec. Waltershaus 
fen, mit Filial Kleineibftadt. 1 Schule. 1 Schloß. ; 
einverleibt Dorfsmühle mit 3 Mahls, 1 Del» 1 Tohgange, 
Buchmühle mit 3 Mahlgängen, Weidachsmühle mit 
A Mahl-, 1 Schneide, 4 TDelgange, Papiermühle mit 
3 Mahl», 1 Schneid», 4 Gypsgange. Die früher bes 
ftandene Delmühle ift eingegangen. 

Wuͤlfershanſen, an der Saal und Grenze gegen das 
L. G. Neuftadt, (t—26.) R. G. u. Pfd., 2 1/2 St. 
v. A. ©., früher Amts Neuftadt, mit 200 Wohnh., 
179 $., 705 S., Kath., kath. Pf. Dec. Königshofen 
mit den Filialen: Cichenhaufen, Junkershauſen und 
MWargolshaufen, 8. G. Nenftadt, 1 Schule. Die Dorfds 
(auch Angermühle genannt) mit 2 Mahlgängen. Zins 
delmühle mit 2 Mahl, 1 Del, 1 Walfgange. Gute 
Viehzucht. 

Zimmerau, bei Sternberg, (w—7 IR. G. u. Fd. mit 
Kirche, 2 St. v. A. S., mit Zollftation, 28 Wohnh., 
30 Fam., 199 ©., 93 Kath., 24 Prot., 12 Separ.; 
hievon 28 Fam., 121 ©., zum 9. ©. Sternberg ges 
hörig, die Kath. zur Pf. u. Schule zu Sternberg, 
4/4 St. davon; die Prot. in Folge allerh. Entſchl. 
v. 1. Auguft 1829 zur Pf. Sulzdorf, dann zur Schule 
daſelbſt 3/4 St. bavon, 





21) Marktſteft. 

Diefer Gerichtsbezirk ift gebildet aus Beflandtheilen 
der ehemal, Fürftenthümer Ansbah und Baireuth, und 
fam durch Staatsvertrag mit der Krone Bayern vom 26, 
Mai 1810 an das damalige Großherzogtbum Würzburg. 
Dasſelbe begreift 1 Stabt III. Kl., 1 Markt, 8 Rus 
algemeinden, 7 Pfarrdörfer, 1 Kirchdorf, 4 Weiler, 2 
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Höfe, 1310 Wohnhäufer, 2 Ziegelhütten, 1 Waafenmeis 
fterei, 5 Gyps=, 15 Mahl: und 1 Walfmühle; zählt 1678 
Fam., worunter 126 gutöherrl., 7331 Seelen, worunter 
631 gutsherrl., 656 Kath., 6163 Prot., 504 Juden, 8 ans 
derer Religionspartheien, 1 Fath. Pf., 9 prot. Pf., 2 kath. 
Schulen, 15 prot. Schulen. Sit des f. Landgerichts zu 
Marftiteft, jener des königl. Nentamts zu Kißingen. Die 
Phnfifatsgefchäfte werden durch das k. 8, ©. Phyfifat zu 
Kissingen verjehen. 
Grenzen: gegen Norden an das k. L. G. Kitzingen, gegen 
Diten an das H. ©. NRüdenhaufen, gegen Süden an 
das H. G. Marftbreit und den Rezatfreis, gegen 
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Weſten an das. 8. G. Ochfenfurt. 
Fläheninhalt: beiläuftg 2 1/2 Duatratmeile. 


Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptitadt 
4 Stunden. 


Chauſſeen und Bizinalftraßen. 

Chauffee von Kitzingen durch Mainbernheim gegen 
Sphofen nach Nürnberg, mit welcher fidy die von Marft- 
fteft über Michelfeld bis zum ehemal. Chauffeehaufe unweit 
Mainbernheim neu angelegte Bizinalftraße vereinigt. Eine 
Bizinalftraße nad; Obernbreit, welche jeßt bis über Die 
Hälfte nach Marftbreit chauffirt ift. 

Eine Bizinalftraße von Marftbreit bis Enheim auf die 
Chauſſee nadı Ansbach. 

Slüffe 
Der Mainfluß, welcher bei Hohenfeld in den Gerichts— 


bezirk tritt, bei Marftfteft vorbeiläuft, und bei Markt— 
breit austritt. 


Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Gerolzhofen, Sitz daſelbſt, 
mit der Revier Hörblach. 
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Haupterwerbsquellen. 
Wein- und Obſtbau, dann verſchiedene Handwerker. 


Inklavirte Patrimonialgerichte. 


Froͤhſtockheim, P. ©. 1. Kl. der Freyh. v. Crailsheim, 
vormals Ritterkantons en. Gerichtsfig zu 
Fröhſtockheim. 


| Diftrietöfteuerfimplum : 
249 fl. 58 ir. 2 8. 


Beftandtheile 

Sröhftodheim, bei Rövdelfee, —13) R. ©. u. Pfd., 2 
St. v. L., 1v. R. A. ©., früher zur Provinz Bais 
reuth gehörig, mit 67 Wohnh., 70 Fam., 321 S., 
zum P. G. Fröhſtockheim gehörig; hievon 15 Kath., 
306 Prot., prot. Pf. Dec. Kleinlangheim. Die Kath. 
pfarren nach Rödelſee. 1 prot. Schule, 1 Schloß, 
2 Mahlmühlen. Wein-, Getraid⸗ und Obſtbau, Vich- 
zucht. 


Hoheim, bei Fröhſtockheim, 1r—13) R. G. u. Fd. mit 
K., 112 St. v. L., 1v. R. A. S., früher zur Pros 
vinz Baireuth gehörig, mit 42 Wohnh., 42 F., 210 S., 203 
Kath., 7 Prot., Filial zur Pf. Kitzingen, 41 Schule, 


Hohenfeld, a/M., Kisingen gegenüber, mit Neberfahrt, 
(9q—13.) R. ©. u. Pfd., 3/4 St. v. L. u. RN S., 
früher zum Fürſtenthume Ansbach gehörig, mit 93 
Wohnh., 113 Fam., 511 S., 1 Kath., 474 Proteft., 
36 Juden,  prot. Pf. Dec. Kleinlangheim. 1 Schule, 
1 Mahlmühle mit 3 Mahlgängen. Ein Armenhaug, 
defjen Entfiehung unbekannt, . 


Mainbernheim, an der Straße nach Nürnberg, (r—13.) 
St. IE 8, 112 St. v. L., 11/4 v. RN ©, 
| 7 18 


früher zum Fürftenthume Ansbach gehörig; mit 278 
MWohnh., 462 Fam., 1717 ©., 9 Kath., 1609 Prot., 
99 Juden, prot. Pf. Dec. Kleinlangheim; die Kath. 
yfarren nach Iphofen. A prot. Schulen, 4 Mahlmühlen, 
jede mit 2 Gängen, 1 Walfmühle, 1 Ziegelhütte, 1 
Apotheke, 6 Sahrmärfte. Ein Armenhaus, geftiftet von 
Sufanna Müller dafelbft im Jahre 1783 neu erbaut. 
Biele Handwerker. | 

Marktfteft, a/M., zwifchen Kipingen und Marftbreit mit 
Ueberfahrt an das Ufer unterhalb Sulzfeld, (q—13.) 
Markt, 112 St. v. R. A. ©., früher zum Fürftens 
thume Ansbach gehörig, mit 210 Wohnh., 268 Fam., 
1339 ©., 44 Kath., 1223 Prot., 72 Juden, prof. 
Pf. Dec. Kleinlangheim; die Kath. pfarren nad Sulz- 
-feld, 8. ©. Kisingen. 3 Schulen. 1 Hallamt, unweit 
deffen Lagerhauſes fic ein Kanal zur Schiffwinterung 
befindet. A Druderjchwärzfabriten. Eine Armenanftalt, 
wozu die Gemeinde im Jahre 1825 ein eigened Haus 
ankaufte. 4 Sahrmärfte: Viele Gewerbe, Handwerker 
und flarfer Obftbau. 

Michelfeld, bei Marttfteft, —13.) R. G. u. Pfd., 3/4 
St. v. L., 11/2 v. R 9 S., mit 60 Wohnh., 76 
Fam., 327 S., 5 Kath., 322 Prot., prot. Pf. Dec. 
Kleinlangheim. Die Kath. pfarren zur Curatie zu 
Marktbreit. 4 prot. Schule, 4 Schloß, 1 Mahlmühle 
mit 1 Mahl» und 1 Öypsgange, 1 Waafenmeifterei. 
Starfer Obftbau. 


Dbernbreit, 1/2 St. von Marktbreit, (9-14) R. ©. 
u. Pfo., 11/2 St. v. L., 21/72 v. R. 9. S., früher 
zum Fürſtenthume Ansbach gehörig, mit 269 Wohnh., 
298 Fam., 1224 ©., 6 Kath., 1074Prot., 144 Juden. 
65 Wohnh., 67 Fam., 260 &., prot. Rel., gehören 
zum 9. ©. Marktbreit; prot, Pf. Dec. Kleinlangheim. 
Die Kath. pfasren zur Euratie zu Marftbreit. 2 prot. 
Schulen, Reufmühle mit 3 Mahl», 1 Gypsgange. 
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Dorfsmühle mit? Mahl: 1Gypsgang; Döpperts— 
mühle mit 2 Mahlgängen. Zängleinsmühle mit 
2 Mahl» 4 Gypsgang. 1 Ziegelhütte. 

Roͤdelſee, bei Iphofen, (—13.) R. Gun. Pfd., 2 &. 
v. L., 1 4/4 v. R. 9 ©., früher zur Provinz Bai- 
reuth, fpäter zum Amte Iphofen gehörig, mit 142 
MWohnh., 162 Fam., 827 ©., 361 Kath., 336 Prot., 
122 Juden, 8 anderer Religionspartiyeien; hievon 56 
Fam., 310 ©., zum P. ©. Fröhſtockheim gehörig, 
20 Fam. find gräfl. Caſtell'ſchen H. ©. Rüdenhaufen, 
kath. Pf. Dec. Stadtſchwarzach mit Filial Schwanz 
berg, prot. Pf. Dec. Kleinlangheim, 1 fath., 1 prot. 
Schule, 4 Schloß, 1 Mahlmühle; dafelbft Potafchens 
fiedereien und ausgezeichneter Weinbau; 

einverleibtt Schwamberg, bei Sphofen, Hofgut mit 
Schloß, 21/2 St. v. A. ©., früher Amts Iphofen, 
mit 2 Fam., 10 ©, 2 Kath., 8 Prot., Filial zur 
Pf. und Schule zu Rödelſee. 

Sickershauſen, bei Kigingen, (g—13.) R. ©. u. Pfo,, 
1 St. v. L., 3A. NR A. ©., früher zur Provinz 
Baireuth gehörig, mit 116 Wohnh., 139 Fam., 580 
S., 1 Kath., 548 Prot., 31 Jud., prot. Pf. Der, 
Kleinlangheim, 1 prot. Schule, 1 Mahlmühle mit 2 
Mahl: und 1 Gypsgang. 

Stierhofftetten, bei Oberfcheinfeld und ift vom Nezat- 
freife umgeben, (u—13.) R. ©. u. Pfb., 5 St. v. 
u. R. A. S., mit 30 Wohnh., 37 Fam., 208 ©., 
Prot., prot. Pf. Dec. Nüdenhaufen mit den Filialen : 
ale Prühl, Kretenbach, Schöneich im Rezatkreife. 

1 prot. Schule, 1 Mahlmühle. Hopfenbau; 
zugetheilt Herper, pol., W., 5 St. v. 4. ©,, gehört 
zum gräfl. Caſtell. H. ©. Rudenhauſen ‚mit 8 Wohnh, 
8 Fam., 48 S., Prot., Filial zur Pr und = zu 
Stierhoffletten. 
18 * 
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Mannhof, pol., Hof, 5 St. v. 4. ©., juliusſpitäliſch 
zum 8. G. Kigingen gehörig, liegt 2 St. von Ipho— 
fen, gehörte früher zu den Befigungen des Klojters 
Birklingen, und ward vom Fürftbifchofe Julins dem 
Suliusfpitale bei deſſen Fundation im Jahre 1579 über- 
laffen, und ift, fo weit ed die Polizei und das Ein— 
quartierungswefen anbelangt, der Gemeinde Stierhofs 
ftetten einverleibt; mit 2 Wohnh., 4 Fam., 9 ©., 
Kath., Filial zur. Pf. und Schule zu Oberfcheinfeld, 





22) Mellerihftadt. 

Diefer Gerichtsbezirk iſt gebildet aus Ortfchaften des 
vormals fürftl. Würzb. Amts gleichen Namens, und jenen 
des vormaligen Klofteramts Wechterswinfel, dann aus 
mehreren ritterfchaftlichen Orten, ferner dem gegen Wolf— 
mannshaufen von Sachſen eingetaufchten Dorfe Sondheim, 
endlich den Beftandtheilen des im Monate Julius 1828 aufs 
gelösten Landgerichts Fladungen, mit Ausnahme der Orte 
Ober: und Unterelzbach, dann Hof Gangolföberg. 

 Dasfelbe begreift 1 St, 111, Kl., 33 Ruralgemeins- 
den, 17 Pfarrdörfer, 15 Filialdörfer mit Kirchen, 1 Fild. 
ohne Kirche, 4 Weiler, 10 Höfe, 2882 Wohnh., 9 Ziegel- 
hütten, 2 Gyps⸗, 1 Lohr, 32 Mehl, 8Del- und 3 Schneid- 
mühlen; zählt: 3136 Fam., worunter 413 gutöherrl., 12,957 
Seelen, worunter 4790 gutöherrl., 9738 Kath., 2422 Prot., 
775 Juden, 22 anderer Religiong-Parth., 12 kath. Pf., 5 
prot. Pfarr., 27 kath. Schulen, 11 proteft. Schulen, 1 
jüdiſche Schule. Sitz des königl. Landg. Rentamts und 
Phyſikats zu Mellerichftadt. 


Grenzen: gegen Norden an Sachfen- Weimar, gegen 
Dften an Sacfen-Meiningen, gegen Süden an die f. 
vg. Neuftadt und Königshofen, gegen Werften an bie 
f. 2g. Bifchofeheim und Hilders. 


277 
Flächeninhalt beifäufig 4 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptſtadt 
22 4/4 Stunden. 


Chauffeen und Bicinalftraßen. 

Die Chauffee von Würzburg nad) Sachſen, welche 
ſich durch die Orte Mittels und Oberftren, Mellerichfladt, 
und Eußenhaufen zieht. 

PBizinalftraße: 

a) von Mellerichitadt bis Fladungen, 

d) von Mellerichftadt über Oberſtreu, und Reiersbad) 
zur Verbindung mit Bischofsheim, 

c) von Mellerichjtadt über Hendungen nad) Rappers- 
haufen zur Verbindung mit Königshofen. 


Flüſſe. 
Der Streufluß, welcher mehrere waſſerreiche Bäche auf⸗ 
nimmt. | | 
Merkwürdig ift das ſchwarze Moor zunähft an Hil- 
denberg und Haufen mit einem Umfange von etwa 3/4 
Stunden. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe fliehen unter der 
Refpizienz des k. Forftamts Neuftadt, Sitz —— mit 
den Revieren Wechterswinkel und Hauſen. 


Haupterwerbsquellen. 
Getraid⸗, Flachs- und Obſtbau, Viehzucht, Taglohn, 
Handwerke, viele Wollenſtrumpfweber, dann Arbeit im 
Walde. 


Inclavirte Patrimonialgerichte. 


Baſtheim, P. ©, J. Kl. des Freih. von Baſtheim. 
Gerichtsſi is daſelbſt. 
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Mühlfeld, P. G. 1. Kl. des Freih. von Seefried zu 
Buttenheim, früher Ritterkantons Rhönwerra, Hennes 
berg’fchen Quartierd. Gerichtsſitz dafelbit. 
Roßrieth, P. ©. 1. Kl. des Freih. von Stein, ehe— 
mals Ritterfantond Rhönwerra, Hennebergifchen Quars 
tierd. Gerichtsfig dafelbft. 


Diftriftöfteuerfimplum : 
354 fl. 23 fr. 11/2 83. 


Beftandtheile, 


Bahra, bei Oberftreu und Hendungen, (t—5.), R. ©. 
und Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. vom A. S., mit 36 
Wohnh., 36 Fam., 131 Seelen, zum P. ©. Roßrieth 
gehörig, hievon 1 Kath., 130 Proteft., Fil. zur Pf. 
Rappershauſen. 1 proteft. Schule, 1Gyps⸗, 4 Pferde 
mühle, | 

Baſtheim, bei Fridenhaufen und Reihersbach, (s—4.), 
NR. G. und Pfd., 2 1/4 St. vom A. ©., früher zum 
fürftl. Würzb. Amte Neuftadt gehörig, mit 78 Whnh., 
93 Fam., 411 Seelen, 365 Kath., 46 Juden; hievon 
12 Tam., 50 Seelen zum P. G. Baftheim gehörig. 
Kath. Pf. Dec, Mellerichftadt mit den Filialen: Unters 
waldberungen, Geckenau und Simondhof. 1 Schule, 
1 Schloß, 2 Mahl, 2 Delmühlen; 

einverleibt: Simonshof, W., mit 8 Wohnh., 8 Fam., 
35 Seelen, 34 Kath., 4 anderer Religions = Parth, 
Zur Schule zu Unterwaldbehrungen, 1/4 St. davon. 


Braidbach, bei Rödles und Gedenau, (5—5.), R. ©. 
und Fild. mit Kirche, 2 1/2 Stunde v. A. S., vor: 
mals Klojteramts Wechterdwinfel, und nad der Hand 
Lg. Neuftadt, wurde nebſt dem Weiler Gedenau im 
Sahre 1822 dem Landgerichte Mellerichftadt zugetheilt 
mit 23 Wohnh., 47 Tam., 144 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Wechterswinfel. 4 Schule, 1 Mehlmühle ; 
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zugetheilt: yol, Geckenau, W., mit 15 Wohnh., 14 

Fam., 60 Seelen, Kath, Bu. zur Pf. und Schule 
zu Bajtheim, 1/4 St. davoıt. 

Bruͤchs, bei Rödles und Gedenau (r—3.), R. G. und 
Fd. mit Kirche, 5 St. vom A. S., früher zum Lg. 
Fladungen gehörig, mit 35 Wohnh., 34 Fam., 146 
Seelen, Kathol. Til. zur Pf. Fladungen. 4 Schule, 
4 Zollftation, 1 Ziegelhütte, 

Eußeuhauſen, bei Stodheim, (t—4.), R. ©. und Pfb., 
4 St. vom A. ©., mit 1 Zollamte, 76 Wohnh., 99 
Fam., 381 Seelen, 380 Kath., 1 Proteſt. Kath. Pf. 
Der. Mellerichftabt. 1 Schule, 1 Mehlmühle. 

Filke, (Ober- und Unter-) bei Weimarſchmieden und 
Willmars, (5—3.), R. ©. u. Filialdorf mit Kirche, 
3 1R2 St. v. A. S., gehörte früher zum L. G. Fla⸗ 
dungen, mit 23 Wohnh., 23 Fam., 104 ©., Prot., 
zum P. G. Roßrieth gehörig. Die Poligeiverw. ift feit 
dem Jahre 1822 proviförifch dem k. L. G. übertragen. 
Filial zur Pf. Willmard, 1 prot. Schule. 1 Nebens 
zollſtation; | 

einverleibt DOberfilfe, Fd. mit Kirdhe. 3 St. v. 4. 
©:, gehörte früher zum 8. G. Fladungen, mit 15 
Wohnh., 16 Fam., 64 ©., Prot., zum P. G. Roß- 
rieth gehörig. Die Polizeiverwaltung ift feit dem Fahre 
1822 proviforifch dem E 8. G. übertragen. Filial zur 
Pf. Willmars, zur Schule zu Oberfilfen. 


Fladungen, an der Streu bei Oberfladungen, (r—3.), 
R. ©. und Pfd., 5 St. vom A. ©., gehörte früher 
zum Lg. Fladungen, mit 173 Wohnh., 191 Fam., 765 
Seelen, hievon 755 Katholiken, 10 Proteftant. Kathol. 
Pf. Dec. Bischofsheim mit den Kilialen Haufen, Dil 
benberg, Leubach, Huflar und Brüchs. Ein Spital, 
geftiftet im J. 1770 von Joh. Musmecker, Bürger 
daſelbſt. 2 Schulen, 4 Apotheke. 10 Jahrmärkte. 
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1/4 ©t. vom Drte auf dem Gangolfsberge eine Ka- 
pelle; 
einverleibt: Aeußere-, Schlag-, Weihersmühle. 
Frickenhauſen, bei Wechteröwinkel und Baftheim, (s—5) 
R. ©. und Pfd., 2 St, vom U. ©., früher Klofter- 
Amts Wechterswinfel, mit 43 Wohuh., 50 Fam., 224 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Mellerichftadt mit Fil. 
Heinhof. 1 Schule. Unweit des Drts ein See von 
3 Tagwerken; 
einverleibt: Hainhof, W., 5/4 St. vom A. S., frü- 
her Klofteramts Wechterswintel, mit 8Wohnh., 9 EN 7 
48 Seelen, Kath. Fil. zur Pf. und Schule Fricken⸗ 
haufen, 3/4 St. davon. 


Hanfen, am Afchelbach bei Fladungen, c—3), N. ©. 
und FD. mit Kirche, 5 St, vom A. ©., früher zum 
tg. Fladungen gehörig, mit 114 Wohnh., 140 Fam., 
571 Seelen, 567 Kath., 4 Juden, Fil. zur Pf. Fla⸗ 
dungen. 1 Schule, 4 Nebenzollſtation, 1 Mahlmühle, 
1 Ziegelhütte; 

einverleibt: Hildenberg, Höfe, 5 3/4 St. vom A. S., 
mit 6 Wohuh., 6 Fam., 30 Seelen Kath. Fil. zur 
Pf. und Scyule zu Roth, 1/4 St. davon. 


Hendungen, bei Bahra, (t—5.), R. ©. und Pfd., 1St. 
vom 4. S., mit 1 Zolljtation, 116 Wohnh. ., 128 Fam., 
450 Selen, 444 Kath., 6 Proteft. Kath. Pf. Dec, 
Mellerichitadt, 1 Schule, 1 Mahlmühle, 2 Ziegel 
hütten, | 


Heufurt, bei Fladungen, (—3.), R. G. und Fd. mit K., 
4 1/4 St. vom A. ©., früher zum Lg. Fladungen ges 
hörig, mit 62 Wohnh., 59 Fam., 231 Seelen, Kathol. 
Fil. zur Pf. Nordheim. 1 Schule, 


Leubach, an der Leubach bei Rüdenfchwinden, (q. r—3.), 
R. ©. und Fd. mit Kirche, 47/8 St. vom A. S., früs 
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her zum Lg. Fladungen gehörig, mit 47 Wohnhäufern, 
78 Fam., 3%6 Seelen, 295 Kath, 31 Proteſt. Fil. zur 
Pf. Sladungen. 4 Schule, NN 1 Nebenzolls 
ftation ; 

— Huflar, W., 6 1/2 St. vom A. S., früher 
. Fladungen und Nitterfantong Rhönwerra, dem 
SR v. Boineburg gehörig, mit 14 Wohnh., 13 Fam., 
65 Seelen; hievon 34 Kath., 31 Prot. Die Kathol. 
als Til. zur Pf. und Schule zu Leubach, die Proteft. 
nach Melpers im Sachſen⸗-⸗Weimariſchen. | 

Mellerichftadt, an der Chauffee nach Sachſen, (t—4.) 
St. IH. Kl. mit 380 Wohnh., 366. Fam., 1577 ©. ; 
hievon 1519 Kath., 12 Prot., 46 Juden, kath. Pf. 
Dec. Mellerichftadt. 1 Frühmeßbenef., 3 Schulen. 6 
Mahlmühlen mit 3 Oel-, 1 Loh- und 1 Schneidgang 
1 Ziegelhütte, 1 Oberzollamt, 1 Apotheke. 1 Spital, 
deffen Entfichungsperiode weit hinausgeht, da eine 
vorhandene Urkunde über den Ankauf eines Waldſtückes 
auf das Jahr 4355 lautet. A Glockengießer und meh— 
rere Strumpfweber. 

Mittelftreu, bei Oberſtreu, (s. t—5.), R. G. und pfd., 
1 3/4 St. vom 4. ©., mit 135 Wohnh., 138 Fam., 
551 Seelen, 521 Rath. ‚, 30 Juden. Kath. Pf. Dec. 
Mellerichitadt. 1 Schule, 2 Mahl», 1 Delmühle. Meh⸗ 

| rere Strumpfweber. | 

Muͤhlfeld, bei Eufenhanfen, (t—4.), R. ©. und Pfv., 1 
Stunde vom A. S., mit 1 Schloß, 1 Zollftation, 78 
Wohnh., 78 Fam., 342 Seelen, zum P. G. Mühlfeld 
gehörig; hievon 14 Kath., 247 Proteft., 81 Juden. 
Proteft. Pf. Dec. Waltershanfen mit Fil. Oberhar⸗ 
le8 im S.⸗Meiningen'ſchen. 1 prot, Schule, 3 Mahl⸗ 
mühlen, 1 davon mit 1 Gypsgange. 

Neuftädles, bei Willmars, (—3.), R. G. und — 3 
St. vom A. ©., früher zum Lg. Fladungen gehörig, 
mit 58. Wohnh., 65 Fam., 270 Seelen, 147 Kathol,, 
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123 Proteft. Die Kath. pfarren zur Pf. Nordheim, 
charitative. Die Proteft. ald Fil. zur Pf. Willmars. 
1 prot. Schule. Grundmühle Das dafelbft beftan- 
dene gräfl. von Soden’ihe P. G. wurde im Sahre 
1813 aufgelößt, und die Gerichtsbarkeit dem k. Lg. 
übertragen. 

Nordheim, an der Streu bei Oftheim, (r—4.), R. ©. 
und Pb, 3 St. vom A. S., früher zum Lg. Fla- 
dungen gehörig, mit 192 Wohnh., 199 Fam., 777 ©., 
683 Kath., 18 Prot., 76 Juden. Kath. Pf. Dec. Mel: 
lerichftadt mit den Fil.: Roth, Heufurt, Frohnhof, 
Neuftädled. 1 Schule, 1 Mahle, 1 Oel⸗, 1 Schneids 
mühle. 5 Sahrmärfte; | 

zugetheilt, pol., Frohnhof, herrfchaftl., und Gebsat— 
tel, Hof, beide früher zum Lg. Fladungen gehörig. 

Filial von der Pfarrei Nordheim, und im Sacdyfen- 
Eiſenach'ſchen Orte Sondheim liegend; zur Schule zu 
Nordheim, 1/2 Stunde davon. 

Dberfladungen, bei Fladungen, (r—3.), R. G. und Pfd., 
5 St. vom A. ©., früher zum Lg. Fladungen gehö- 
rig, mit 91 Wohnh, 86 Fam., 340 Seelen, KRathol. 
Kath. Pf. Dec. Bifchofsheim. 1 Schule, die Efels- 
mühle. 4 Zollftation. 

Dberftren, bei Mittelftren und Mellerichfladt, (t—5.), 
N. G. und Pfd, 1 Stunde vom A. S., m. 162 Wohnh,, 
492 Fam., 772 Seelen, 698 Kath., 74 Juden; hievon 
45 Bam., 74 Seelen zum P. ©. Lebenhan gehörig. 
Kath. Pf. Dec. Mellerichftadt mit Fil. Mönchshof. 
41 Schule, 1 Mahlmühle mit 1 Delgange; J 

einverleibt: Mönchshof, herrſchaftl. Hof; 
4 Ziegelhütte: 
Dbermaldbehrungen, am Heidelbach bei Unterwaldbeh— 
rungen, (r—4), R. ©. und Pfb., 3 St. vom A. S., 
früher zum Lg. Fladungen gehörig, mit 69 Wohnh., 
84 Fam., 328 Geelen; hievon 1 Kath., 101 Proteft., 
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4195 Juden. Broteit Pf. Dec, Waltershaufen. 1 pro⸗ 
tet. Schufe, 1 jüdische Schule. 

Rappershauſen, bei Sondheim und Bahra, (u—5.) R. G. 
u. Pfo., 2 St. v.9.©., mit 1 Zolltation, 74 Wohnh., 

64 Fam., 283 ©., zum P. G. Roßrieth gehörig, hie— 
von 3 .Rath., 280 Prot., prot. Pf. Dec. Waltershaus 
fen mit Filial Bahra, 1 Schule. Merfwürdig ift bie 
Wiüftung Uttenhaufen; hier war ehemals ein Dorf, 
welches im 30jährigen Kriege zerjtört wurde, die Bes 
wohner bauten ihre Wohnungen nicht wieder auf, fons 
dern zogen nad) Rappershaufen, von wo aus fie Die 
Uttenhäufer Felder beforgten. 

Reyersbach, bei Rödles und Bajtheim, C—5.) R. ©, 
u. Fd. mit Kirche, 2 1/2 St. v. A. S., gehörte früher 
zum Klofteramte Wechterswinfel, und nad) der Hand 
zum 8. ©. Neuftadt, von welchem ed im Jahre 1822 
getrennt, und dem 8. ©. Mellerichitadt zugetheilt 
wurbe; mit 52 Wohnh., 54 Fam., 250 ©., 227 Kath., 
23 Suden;z hievon 5 Fam., 24 ©, zum P. G. Bat 
heim gehörig, Filial zur Pf. Wechterswinfel, 1 Schule. 

Roͤdles, bei Braidbach und Reyersbach, (r—5.) R. ©. 

u. Fd. mit Kirche, 2 3/4 St. v. A. S., gehörte früher 
wi Kl. Amt. Wechterswinfel, mit 34 Wohnh., 42 
Fam., 144 S., Kath., Filial zur Pf. Wechterswinkel. 
1 Schule. 

Noprieth, bei Mühlfeld und Sondheim, (u—5.) R. ©. 
u. Fd. mit Kirche, 1 St. v. 4. ©., gehörte früher 
zum Ritterfantone Rhönwerra, mit 17 Wohnh., 18 
Fam., 93 ©., zum P. ©. Roßrieth gehörig; hievon 
2 Kath., 91 Prot., Filial zur Pf. Nordheim im Sädhfis 
ſchen. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Nebenzollitation. 

Roth, bei Stetten und Haufen, 1—3I R. G. u. Fb. 
mit Kirche, 5 St. v. A. S., gehörte früher zum 8. ©. 
Fladungen mit 45 Wohnh., 47 Fam., 197 S., Kath., 
Filial zur Pf. Nordheim, 1 Schule, 1 Mahlmühle; 
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zugetheilt Reupershof, pol. 
Sägerhaus dem Freyh. v. Stein gehörig. 

Ruͤdenſchwinden, bei Haufen, (9.7—3.I N. G. u. Pfd., 
5 St. v. 4. S., gehörte früher zum 8. ©. Fladungen, 
mit 37 Wohnh., 42 Fam., 175 ©., Kath. , fath. Pf. 
Dec. Bifchofeheim, 4 Schule. 1 Rebenzollftation. 

Sands, an der Linz bei Oberfilke, (5—283.) R. G. u. FD. 
mit Kirche, 3 1/2 St. v. A. ©,, gehörte früher zum 
®. G. Fladungen, mit 24 Wohnh., 26 Fam., 130 
S., Prot., zum P. ©. Roßrieth gehörig; die Polizeiz 
verw. ift feit dem Jahre 1822 Ab dem 8. ©. 
übertragen, Filial zur Pf. Willmars, 1 prot. Schule. 

Sondheim, im Grabfelde bei Hendungen und Roßrieth, 
w5I R. G. u. Pfd., 1 3/4 St. v. 4. S., vor 
mals zu S. Hildburghaufen gehörig, und wurde im 
Sahre 1808 gegen den Ort Wolfmannshaufen einge 
taufcht, mit 55 Wohnh., 58 Fam., 216 ©., 10 Kath, 
206 Prot., prot. Pf. Dec. Waltershaufen, 4 prot. 
Schule, 1 Zollftation. 

Stockheim, bei Mellerichftadt, (5—4.) R. ©. u. Pfd., 
1 St. v. A. ©, mit 1 Zollitation, 178 Wohnh., 
191 Fam., 755 ©., 754 Kath., 1 Prot., kath. Pf. 
Dec. Mellerichfladt. 2 Schulen. 3 Mahl: 1 Schneids 
mühle. 91 Strumpfwebermeiiter. 

Unterwaldbehrungen, bei Neyersbah, (r—4.) R. ©. 
u. Fd. mit Kirche, 2 1/4 St. v. U. ©., gehörte früher 
zum Klofteramte Wechteröwinfel, nad) der Hand zum 
2. ©. Neuftadt, wurde im Jahre 1822 hievon getrennt, 
und dem 2. G. Mellerichjtadt zugetheilt; mit 84 Wohnh., 
70 Fam., 322 ©., Kath., Filial zur Pf. Baftheim. 
1 Schule. 

Bölfershaufen, bei Eufenhaufen und Stodheim, (t—4.) 
R. G. u. Fd. mit Kirde, 258.0. 9.6, mit 1 
Schloß, 1 Zollftation, AL Wohnh., 45 Fam., 213 
S., zum P. ©. Roßrieth gehörig; hievon 24 Kath., 
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4180 Prot., 9 anderer Religionspartheien. Die Proteft. 
yfarren nach Willmard, 1 prot. Schule. 4 Mahl 
mühle. 

Wechterswinkel, bei Baftheim und Gedenau, (s—5.) 
N. G. u. Pfd., 2 St. v. U. ©., gehörte früher zum 
Klofteramte Wechteröwinfel, mit 23 Wohnh., 26 Fam., 
142 ©., Kath., kath. Pf. Dec. Mellerichftadt mit den 
Filialen: Braidbach, Reiersbach und Rödles. 1 Schule. 
1 Mahlmühle. 1 Ziegelhütte. 

Weimarſchmiden, bei Brüchs, (5—83.) R. G. u. Fb. 
mit Kirche, 5 St. v. A. S., gehörte früher zum L. ©. 
Fladungen, mit 47 Wohnh., Al Fam., 243 S., 31 
Kath., 124 Proteft., 88 Juden. Die Prot. pfarren 
nah Willmars, die Kath. zur Pf. Tladungen charitas 
tive. 4 prot. Schule. 1 Zollitation. Dafelbft war 
früher ein eigenes 9. ©. der Reliften des Hofrathe 
Thon zu Eifenach, welche im Sahre 1817 die Gerichte» 
barfeitsausübungen dem f. L. ©. überließen. 

Willmars, bei Völkershauſen, (s—3.) R. ©. u. pfd., 
2 3/4 St. v. A. S., gehörte früher zum L. G. Flas 
dungen, mit 127 Wohnh., 147 Fam., 647 S., 34 
Kath., 452 Prot., 181 Juden; hievon 70 Fam., 282 
©, zum P. G. Roßrieth gehörig; prot. Pf. Dec. 
Waltershanfen mit den Filialen: Neuftädles, Ober 
und Unterfilfe, Sande, BVölfershaufen, Weimarfchmiz- 
den, dann Mühlen. 41 yprot. Scyule. 4 Zollftation; 

einverleibt Birfs- und Winnrödersmühle, 1 Zie— 
gelhütte, zum P. ©. Roßrieth gehörig. 

Das P. G. des Freyh. v. Wildungen zu Willmars, 
welches ſich nur über einige Häuſer erſtreckt, wurbe 
im Jahre 1820 als ruhend erklärt, und die Gerichts; 
barkeit dem .f, 2, ©. übertragen. 
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923) Münnerftadt. 


Diefer Gerichtsbezirf iſt gebildet aus dem chemal. 
fürjtlich würzb. Amte gleichen Namens, aus Ortfchaften 
der vormaligen Aemter Poppenlauer , Aſchach, Ebenhaufen, 
Sulzfeld, Kiffingen und Neuftadt, des aufgelösten Klofters 
Bildhaufen,, ded Deutfchordend und des vormaligen Freyk. 
v. Roſenbachiſchen Amts Thundorf. 

Dasfelbe begreift: 1 St. III. Kl., 26 Ruralgemeinden, 
11 Pfarrdörfer, 12 Fd. mit K., 3 Fd. ohne Kirchen, 2 
Weiler, 5 Höfe, 2270 Wohnh., 2 Einzelhäufer, 3 Ziegel: 
hütten, 2 Gyps⸗, 2 Roh, 37 Mahl-, 5 Del:, 1 Walk⸗ 
und 3 Schneidmühlen; zählt 2522 Fam., worunter 20 gutds 
herrl., 11,696 S., worunter 84 gutöherrl., 9554 Kath., 
1690 Prot., 420 Juden, 32 anderer Religionspartheien, 11 
fath. Pf., 3 prot. Pf., 28 fath. Schulen, 4 prot. Schulen. 
Sitz des k. Landgerichts, Phyfitats und Rentamts zu Mün⸗ 
nerſtadt. | 


Örenzen: gegen Norden an die f. 8. G. Bifchofsheim 
und Neuftadt, gegen Dften an die EL. ©. Königs- 
hofen und Hofheim, gegen Süden an das f. 8. ©. 
Schweinfurt, gegen Welten an die k. L. ©. Euerdorf 
und Kiffingen. | 

Fläheninhalt beiläufig 4 Quatratmeilen, 

Entfernung ded Amtsfißes von der Kreishauptſtadt 
15 — Stunde. 


Chauſſeen und Vicinalſtraßen. 

Chauſſee von Würzburg nach Sachſen, welche in den 
Gerichtsbezirk bei Rottershauſen ein, und zwiſchen Burg⸗ 
und Niederlauer aus demſelben tritt. 

Bicinalftraßen 1) von Hohn, 8. G. Kiffingen, über 
Steinady und Ebersbach gegen Neuftabt. 

2) von Münnerftadt über Nüdlingen gegen Winkels 
und Kiffingen zur Verbindung mit Euerdborf. 
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3) von Münnerfladt über Althaufen, Brünn, Klein, 
und Großwenfheim gegen Königshofen. 


Flüſſe. 
Die Saal, 
die Premich, 
die Lauer. 
| MWaldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter der 
Refpizienz a) des Forſtamts Aſchach, Sit dafeldft mit den 
Revieren, Gefäll, Greffertshof und Klaushof, dann Forfts 
warteien Steinach und Thundorf; b) des Forftamts Mains 
berg, Sit daſelbſt; c) des Forſtamts Neuftadt, Sit das 
felbft, mit den Revieren Bildhaufen und Ebersbach. 


| | Haupterwerbsquellen. 
Feldbau, Viehzucht und Weinbau. 


Diſtrictsſteuerſimplum 
544 fl. 12 kr. 2 ne 


Beftandtheile 

Althanfen, bei Brünn, (s—7) R. G. u. Fd. mit Kirche, 
3/4 ©t. v. 4. ©., mit 47 Wohnh., 53 Fam., 260 
S., Kath., Filial zur Pf. Wermerichshaufen, 4 Sch., 
gute Biefen; 

einverleibt Bordiansmühle mit Schneid⸗, Oel⸗ und 
Lohgang, 1/2 St. v. A. ©. 

Bruͤnn, bei Althauſen, (s—7.) R. ©. u. Fb, mit Kirche, 
1 St. v. 4. ©., vormals zum Kl. Bildhaufen gehö- 
rig, mit 31 Wohnh., 34 Fam., 142 ©., Kath., Fi⸗ 
lial zur Pf. Wermerichshaufen, 1 Schule, 2 Mühlen, 
bie Dorfds und Jörgenmühle genannt. 

Burghauſen, bei Reichenbach, (r—6.) R. G. u. Fb. mit 
Kirche, 3/4 St. v. U. ©., vormals Deutfchordens mit 
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34 Wohnh., 36 Fam., 194 S., Kath., Filial zur Pf, 
Burglauer. 1 Schule. Flahsbau. 

Burglauer, bei Münnerftadt, (—6.) R. ©. u. Pfd., 
3/4 v. 4. ©., mit 128 Wohnh., 153 et 682 S., 
Kath., hievon 20 Fam., 84 S., zum P. © , Lebens 
han’ gehörig, fath. Pf. Dec. Neuftadt mit den Fili⸗ 
alen: Burghauſen und Reichenbach. 1 Schule. 2 Müh- 
len; die Seemühle am Orte, dann die Höchbergs- auch 
Kübelsmühle genannt, 1 ©t. v. A. ©. 


Friedritt, bei Bildhauſen, (5—26.) R. © u. Fd. mit 
Kirche, und Wallfahrt, 1 St. v. A. S., vormals zum 
Kt. Bildhaufen gehörig, mit 55 Wehuh. ‚ 72 Fam., 
285 ©., Kath., Filial zur Pf. Wermerichshaufen. 4 
Schule. | 


Großwenkheim, bei Kleinwenkheim, (t—7.) R. ©. u. 
Pfd., 2 1/4 St. v. 9. ©., vormald zum Kl. Vild- 
haufen gehörig, mit 144 Wohnh., 133 Fam., 589 S., 
Kath., kath. Pf. Dec. Neuftadt. 1 Schule. 


Haard, bei Haufen, 2. ©. Kiffingen, (9-7), R. ©. 
u. Fd. mit Kirhe, 1 1/2 St. v. A. ©., vormals 
fürftl. würzb. Amts Aſchach, mit 54 Wohnh., 73 Fam., 
304 ©., Kath., Filial zur Pf. Nüdlingen, 4 Schule. 
eins Fechſer⸗ und Obſtbau. 


Kleinwenkheim, bei Großwenkheim, 7) R. G. u. 
Fd. mit Kirche, 1 3/4 St. v. A. ©., vormals zum 
Kl. Bildhaufen gehörig, mit 50 Wohnh., 54 Fam., 
240 ©., Kath., Filial zur Pf. Wermerichshauſen. 1 
Schule, 1 Mahlmühle. . 


Maßbach, bei Völkershauſen, (5—7.) R. G. u. Pfd., 
2 1/2 St. v. A. S., vormals fürſtl. würzb. Amts 
Poppenlauer, mit 202 Wohnh., 203 Fam., 977 S., 
246 Kath., 561 Prot., 169 Juden, 1 anderer Religis 
onspartei; prot. Pf. Dec. Schweinfurt mit den Filia⸗ 
len: Madenhauſen, Völkershauſen, Neubauhof und 
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Mühlen; die Kath. pfarren nach Thundorf. 1 kath., 
1 prot. Schule, Viele Brandweinbrennereicır; 

. einverleibt die obere und untere Ziegelmühle, 3 St. v. 
4. ©.; Hauppertsmühle, 2 3/4 St. v. 4. ©.; Lau: 
tens oder Schloßmühle; Neumühle, 2 1/4 St. v. 9. 
S.; Mittelmühle, 2 1/4 St. v. A. ©.; obere und 
untere Brandmühle, 2 St. v. 4. ©; 1 Ziegelhütte, 
2 1/4 St. v. U. ©.; Neubauhof, 3 1/2 St.v. A. ©. 


Minnerftadt, an der Lauer und Chauffee nach Sachen, 
16.) St. IT. Kl., mit 260 Wohnh., 287 Fam., 
4337 ©., 1333 Kath., 4 Prot. , kath. Pf. Dec, Neus 
ftadt, 2 Schulen. Die Deutfchhauds und die hintere 
Mühle in der Stadt. Obere Mühle, Altjtadtmühle, 
Dels und Walfmühle mit Lohgang , 1 Ziegelhütte, 
ſämmtlich nächſt Münnerſtadt. Spitalmühle, 1/2 St. 
von Minnerftadt. 1 Augujtinerffofter. 4 Gymna— 
fium. 41 Pofterpedition. 1 Apotheke. in Spital, 
deſſen Stiftungszeit nicht befannt üt, nach Urkunden 
aber ſchon im Jahre 1616 reflaurirt wurde! Im Jahre 
1783 auf 84 wurde das Gebäude gegen die Straße 
neu erbaut. Ein Schwefterhaus für alte arme Dienit- 
mägde. 11 Sahrmärfte. Etwas Weinbau. 

Nickersfelden, an der Saal bei Roth, (q. —6.) R. ©. 
u. 50., 21/4 St. v. 9. ©., vormald zum SU. Bild: 
haufen gehörig, mit 25 Wohnh., 23 Fam., 119 ©., 
Kath., Filial zur Pf. u. Schule zu Steinach, 1/2 St. 
davon. | 


Nuͤdlingen, bei Haard und at der Grenze gegen das 

!. ©. Kiffingen, (a—7I R. ©. u. Pfd., 1 1/2 St. 

v. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts Kiffingen, mit 

180 Wohnh., 191 Fam., 9838 S., Kath., kath. Pf. 

Der. Kiſſingen mit Filial Haard, 2 Schulen. Weins 
und Fechſerbau; 

einverleibt: obere Mühle, 1 3/4 St. : 4. ©.; untere 
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Mühle, 2 1/4 St. v. 4. S.; Oftermühle, 2 St. v. 
4. ©. 1 Ziegelhütte. 

Poppenlauer, an der Lauer, (5—7.) R. G. u. Pfb., 
14/4 St. v. A. S., vormals fürſtl. würzb. Amts gl. 
Nam., war der Sitz des Rentamts, wurde aber in Folge 
allerh. Verfügung vom 28. Nov. 1813 nad Münners 
ftadbt verlegt, und dagegen im ehemal. Nentamtöges 
bäude bahier für die kath. Schule und zur Wohnung 
des Lehrers der erforderliche Gelaß eingeräumt; mit 
221 Wohnh., 250 Fam., 1188 ©., 384 Katlı., 687 
Prot., 117 Juden; kath. Pf. Dec. Schweinfurt mit 
Filial Rothhaufen, prot. Pf. Dec. Stadtlauringen, 
1 Eath., 1 prot. Schule, 1 Ziegelhütte am Dorfe, 
Biele Handwerker, gute Viehzucht; 

einverleibt obere» und untere Haardmühle, 1 St. v. A. 
©.; Biegenmühle mit Del» und Gypsgang, 5/4 
‚St. v. 9. ©., obere und untere Marrmühle, 3/4 
St. v. A. ©. 


Rannungen, bei Rottershaufen, (—7I R. ©. u. Pfd., 
2 St. v. 9. ©., früher fürftl. würzb. Amts Ebenhau- 
fen mit 99 Wohn., 106 Fam., 549 ©., 540 Kath., 
9 Prot., kath. Pf. Dec. Geldersheim mit den Filialen, 
Rottershaufen, Pfändhaufen, Greßertshof, fchwarze 

Pfütſche und Brennhof; die Prot. pfarren nah Maß— 
bach durch allerh. Entfchließung vom 26. Dezember 
1828. 1 Schule. 1 Schloß. 

Nach Verzichtleiftung der Freyh. v. Münfter auf die 
gefammte ftreitige und nicht ftreitige Gerichtsbarkeit 
über deren Grundholden dafelbjit, gieng foldye durch 
allerh. Entfchliefung vom 28. Eept. 1829 mit dem 1. 
‚Dftob. desjelben Jahre an das k. X. ©. Munnerſtadt 
über. | 

einverleibt Greffertshof, Hof, 1 41/2 St. v. 4. S., 
vormals Deutſchordens, 2 1/4 St. v. U. ©, Revier 
förfterewohnung. 
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Reichenbach, bei Windheim, cr—6.) R. G. u. Fv., 1 
St.v. A. S., vormald Deutfchordeng, mit 42 Wh., 
43 Fam., 33 S., Kath., Bilial zur Pf. Burglaner, 
1 Schule. 1 Mahlmühle. 

Roth, an der Saal bei Nidersfelden, (a—6.) R. G. u. 
Fd., 2 St. v. N. ©., früher fürftl. würzb, Amts 
Aſchach mit 34 Wohnh., 35 Fam., 172 ©., Kathol., 
Filial zur Pf. u. Schule zu Steinah, 10 Minuten 
davon entfernt. 1 Mahlmühle im Orte, 


Rothhauſen, bei Thundorf, (t—7.) R. G. u. Fb. mit 
Kirche, 3 1/2 St. v. U. S., früher v. Roſenbachiſch, 
mit 36 Wohnh., 43 Fam., 188 S., 86 Kath., 102 
Prot.; die Kath. pfarren nach Poppenlauer, die Prot. 
nach Thundorf, 1 kath., 1 prot. Schule. 1 Zollſtation. 
1 Mahlmühle m.t 4 Schneid- und 1 Gypsgang. 

Rottershauſen, bei Rannungen, (1—7.) R. G. u. Fd. 
mit Kirche, 2 1/4 ©t.v. 9. ©., früher fürftl. würzb. 
Amts Ebenhaufen, mit 57 Wohnh., 58 Fam., 289 
©., Kath., Filtal zur Pf. Rannungen, 1 Schule; 

einverleibtt SC hwarze Pfütfche, Hof, 2 St. v. A. 
S., mit einem Wirthehaufe, 2 Wohnh., 2 Fam., 
7 S., Kath., Filial zur Pf. Rannungen. 

Liegt 1/2 Stunde von Notteröhaufen, und beinahe 
im Mittelpunfte der mehr ald 4 Stunden langen Stras 
Benftrefe von Poppenhaufen bis Münnerftadt, Der 
Markfungsumfang enthält bis 1000 Morgen Aderfeldg, 
welches nach dem Gutachten verftändiger Kandwirthe, 
unter gehöriger Behandlung, zum Korn, Haber, Gers 
ften>, Lein-, Klee: und Wurzelbau geeignet ift, aber 
wegen zu weiter Entfernung von Rottershanfen nicht 
gehörig gehandhabt werden konnte. Schon vor 30 
Jahren meldeten ſich Leute zur Anfieblung an dieſem 
Pape, um für Reifende einen mehr Bequemlichkeit 
und Eicherheit gewährenden Anhaltspunft zu vers 
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fchaffen. Nachdem nun im Jahre 1806 auf 1807 von 
mehreren Unterthanen Geſuche um Erlaubniß zur Ans 
fegung eines Hofes und Wirthshaufes an diefer eins 
famen Fläche wiederholt wurden, und höchſte Herr— 
fchaft die Nothwendigfeit fowohl als den Nugen einer 
Anſiedlung dafelbft erfannte, ließ fie ald Vorbedingung 
hiezu im Jahre 1810 mit bedeutenden Koften einen 
Brunnen graben, welcher, bis auf die Grundfelfen, 
63 Schuhe tief, reines, gefundes Waffer giebt, und 
zu allen Jahreszeiten waſſerreich nachhaltend iſt, 
während für das Vieh, und ald Bedarf bei Feuersge— 
fahr, die nie andtrodnende und 50 Ruthen große 
fhwarze Pfütſche felbft hinlängliches Waſſer hat. 

Zu beijferer Begründung neuer Anſiedlungen und 
Aufmunterung wurden im Jahre 1818 von Sr. Königl. 
Majeftät 10jährige Zehntbefreiungen von der Kultur 
der unbebauten Felder, 10jährige Steuerfreiheit von 


neu erbauten Häufern, Handlohngfreiheit von den 


erwerbenden Gründſtücken, dann anfehnliche Geldbes 
Iohnungen für die Erbauer neuer Häufer, allergnädigft 
gewährt. Eine neuere Einladung zur Anſiedlung ſieh 
Kreis-ntelligenzblatt 1829. Nro. 108. 


Seubrigshaufen, bei Wermerihshaufen, (t—7.) R. ©. 


u. Pfd., 2 1/2 St. v. U. ©., früher fürftl. würzb. 
Amts Sulzfeld, mit 53 Wohnh., 57 Fam., 240 ©., 
Kath., kath. Pf. Dec. Stadtlauringen. 1 Schule, 


Steinad), an.der Saal bei Roth, (g—6.) R. ©. und 


Pfd., 2 St. v. A. ©., früher Amts Aſchach, mit 105 
Wohnh., 132 Fam., 517 ©., 420 Kath., 97 Juden, 
fath. Pf. Dec. Neuftadt mit den Bilialen: Roth, 
Nidersfelden, Windheim, Hohn. 2 Schulen. 1 Schloß. 
2 Dorfsmühlen; 


einverleibt obere Mühle, Mittelmühle, Delmühle. 
Strahlungen, bei Burglauer auf einer Anhöhe, (s—6.) 


N. ©. u. Pfd., 1 St. vom 9. ©,, früher Amts Neus 
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ftabt, mit 98 Wohnh., 124 Fam., 557 ©., 541 Kath, 
16 Prot., fath. Pf. Dec. Neuftadt mit den Filialen: 
Bildhaufen und Nindhof. 1 Schule. a mit 
Zannenfamen und LWachtholderbeeren ; 

zugetheilt: Reinfeldshof, pol, W., 2 St. vom 4. 
S., vormals zum Kl. Bildhauſen gehörig. 1 Winter⸗ 
Kaufe; Ä 

Bildhaufen, pol, 7/4 St. vom A. ©., war vormals 
ein Klofter Gifterzienfer Ordens, im Gahre 1156 ges 
ftiftet. 12 Wohnh ‚12 Fam., 71©., 28 Kath., 17 Prot., 
265 Mennoniten. Fil. zur Pf. Strahlungen, zur Sch. 
zu Kleinwenfheim, 3/4 Stunde davon, 1 Mühle. 

Rindhof, pol., ausgezeichnetes Defonomiegut, mit 
Mennoniten; vormald zum Kl. Bildhauſen gehörig, 
Filial zur Pf. Strahlungen, zur Schule zu Groß— 
wentheim, 1/2 St. davon, 


Theinfeld, bei Thundorf, (t—7.), R. ©. und Kd., 3 
St. vom A. ©., mit 25 Wohnh,, 29 Fam., 155 See 
len, 101 Kath., 54 Prot. Filtal zur Pf. Thundorf. 
4 kath. Schule. Die Proteſt. une zur en zu 
Thundorf. 


Thundorf, bei Theinfeld, (t—7.), R. G. und of. er 
St. vom A. ©., früher Freih. v. Roſenbachiſch; A 
65 Wohnhäufer, 74 Fam., 368 Seelen, 280 Kath., 
45 Proteft., 37 Juden, 6 anderer Religionspartheien. 
Kath. Pf. Dec. Stadtlauringen mit den Filialen: 
Theinfeld, Maßbach, Nothhaufen, Völfershaufen, Mas 
denhaufen, Ransbachshof, Bauhof, und mehreren Müh— 
- Ten. Prot. Pf. Dec. Schweinfurt mit den Filialen: 

Theinfeld, Rancbachehof und Mühle. 1 fath., 1 prot. 
Schule; 
einverleibt: Ransbachshof, Hof, 2 1/4 St. vom 
Kansbahemühle, mit — Schneib⸗ und web 


gang. 
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Voͤlkershauſen, bei Maßbach, (s—7.), R. G. und FD. 
mit Kirche, 3 St. vom A. ©., früher Freih. von Ro— 
fenbahifch, mit 54 Wohnh., 62 Fam., 258 Seelen, 
63 Kath., 195 Prot. Die Kath. pfarren nach Thuns 

dorf, die Proteft. nach Maßbach. 1 kath. Schule, 1 
Mehlmühle, 1 prot. Schule. 

Weichtungen, bei Poppenlaner, (s—7.), R. G. und Fb. 
mit Kirche, 2 1/4 St. vom N. ©., früher Amts Sulz: 
feld, mit 67 Wohnh. 70 Fam., 321 Seelen, Kathol. 
Fil. zur Pf. Wermerichshaufen. 1 Schule. 

Wermerichshaufen, bei Seubrigshaufen, (t—7.), R. 
G. und Pfd. 1 St. vom A. ©., mit 44 Wohnh., 52 
Fam., 235 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec, Neuftadt 
mit den Til.: Friedritt, Nheinfeloshof, Kleinwenkheim, 
MWeichtungen, Althaufen und Brünn. 1 Echule; 

einverleibt: Wannigsmühle 1 1/4 St, vom A. ©. 

Windheim, bei Reichenbach, (r—6.). R. G. und Fb. m. 
Kirche, 1 3/4 St. vom U. ©., früher zum Deutfd)- 
orden gehörig; mit Wallfahrt und einem beträchtli- 
chen Gotteshausfonde. 35 Wohnh., 43 Fam., 188 
Seelen, Kath. Filial zur Pf. Steinadh. 1 Schule. 


24) Neuftadt a. d.fS. 


Diefer im Saalgrunde liegende Gerichtsbezirf ift ge- 
bildet aus dem ehemal. fürftl. wiürzb. Amte gl. Namens, 
den Aemtern Eulzfeld und Wechterswinfel, dann einigen 
Drten des vormal. Klofterd Bildhaufen. 

Im Jahre 1820 wurden die Orte Breitbach, Gedens 
au, Reyersbach und Unterwaldbehrungen getrennt, u. dem 
f. Lg. Mellerichjtadt zugetheilt. 

Dasfelbe begreift: 1 Stabt III. Kl., 22 Rural: Ges 
meinden, 11 Ffarrdörfer, 8 Filiald. mit Kirchen, 3 Filiald. 
ohne Kirchen, 2 Weiler, 2 Höfe, 2266 Wohnh., A Ziegel 
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hütten, 1 Rohr, 26 Mahle, 41 Dels 5 Schneid⸗ und 2 
Walfmühlen; zählt 2381 Fam., worunter 49 gutsherrl., 
10,165 Seelen, worunter 244 gutöherrl,, 9459 Kath., 13 
Proteft., 673 Iuden, 20 anderer Religiond-Partheien, 11 
fath. Pfarreien, 21 kath. Schulen. Sitz des k. Landge⸗ 
richte, Rentamts, Phyſikats und Forftamts zu Nenftabt. 


Grenzen: gegen Norden an die Lg. Biſchofsheim und 
Mellerichitadt, gegen Oſten an die Lg. Mellerichflabt 
und Königshofen, gegen Süden an das tg. Münner 
ftadt, gegen Werten an das Lg. Bifchofsheim. 

Flächeninhalt beiläufig 3 1/8 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtgfiges von der Kreishauptiladt: 
18 Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 
Eine Chauffee von Mellerichjtadt über Neuſtadt nad) 
Münneritadt. 

Eine Bizinalftraße von Neuftadt, welche bei ben Ors 
ten Gersfeld und Rödelmaier rechts vorüber, durch Eichens 
haufen und Saal nady Königshofen führt. 

Eine Vizinalſtraße von Neuftadt links der Hochſtraße 
durch Brendlorenzen, Schönau und Wegfurt nach Biſchofs⸗ 
heim. 

Eine dergleichen von Neuſtadt durch Unterebersbach, 
Steinach und Hohn nach dem Kurorte Bocklet. 


Flüſſe. 
Die Saal, und die ſich in dieſelbe ergießenden anne 
Streu, 
Lauer, 
Brend, 
El; 


m. Landgerichtöbezirfe befinden ſich mehrere, jedoch 
zur Zeit unbenüste, Salzquellen, ald: auf.der Saal⸗Ebene 
bei Gersfeld,. dann bei Neuhaus und bei Salz. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Neuſtadt, mit den Revieren: 
Bildhauſen, Wechterswinkel, Ebersbach und Burgwall⸗ 

bach. 
Haupterwerbsquellen. 


Getraid⸗, Wein⸗, Obſt- und Flachsbau, dann Bie— 
nen und Viehzucht. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 


deren Beſtandtheile vormals dem Ritterkantone Rhönwerra 
einverleibt waren: 

Dürrnhof, P. ©, J. Kl. des k. öſterreichiſchen Haupts 
manns Freiherrn von Meſſina, früher des Freih. von 
Borie, und wird ſeit dem Jahre 1817 von dem königl. 
Landgerichte adminiſtrirt. 

Lebenhan, P. ©. I. Kl, der Freiherrn von Gebſattel. 
Gerichtsſitz dafelbft. 

Unsleben, P. ©. J. Kl. des Frh. von Habermann, 
Gerichtsſitz zu Lebenhan. | 


Diftriftsfteuer - Simplum: 
621 fl..58 fr. 1/8 8. 


Beftandtheile 


Drendlorenzen, an der Brend bei Neuftadbt, (s-5.), 

R. ©. und Pfd., 1/2 St. vom A. ©., mit 179 Whuh., 
210 Fam., 800 Seelen, 797 Kath 3 anderer Religions, 
Partheien, Kath. Pf. Dec, Neuftadt mit den Filialen : 
Leutershauſen, Querbach, Schweinhof, und ——— 
1 Schule; 

einverleibt: Ballingsmühle, mit 2 Mahl⸗, 1 Oel un 
1 Ralfgang; 

Kreußmühle, mit 2 Mahl- und Delgang; 
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Wagnersmühle, mit 3 Mahlgängen; 
Taubenmühle, mit 3 Mahlgängen, 1 Oel», und 1 

Walfmühle; 

 Brendmühle, mit 3 Mahlgängen und 1 Schneidmühle. 
Schweinhof, Hof, früher Kloſteramts Wechterswinfel, 
mit A Wohnh., 4 Fam., 24 Seelen, Kath.; Sämmtl. 
Til. zur Pf. Brendlorenzen, und zur Scyule zu Lebens 

han, 1/4 St. davon. | 


Duͤrrenhof, bei Rödelmaier, (5—6), R. G. und FD. m 
Kirdy., 1/2 St. vom A. S., mit 21 Wohnh., 17 Fam., 
92 Seelen, Kath., zum P. G. Dürrnhof gehorig. Fil. 
zur Pf. Rödelmaier, 


Eichenbanfen , bei Rödelmaier, (t—6.), R. G., und Fb. 
mit Kirche, 13/4 St. vom 4. S., früher Amts Sulz: 
feld im Grabfelde, mit 63 Wohnh., 68 Samilien, 292 
Seelen, 225 Kath., 67 Juden. Fi. zur Pf. Wiülferss 
haufen, Lg. Königshofen. 1 Schule, 1 Schloß, 2Mahls 
mühlen. Ein vorzüglich, guter und reichhaltiger rother 
Sandfteinbruch ald Privateigenthum. 


Herrichfeld, im Saalgrunde bei Heuftren, (—5.), R. 
G. und Pfd., 1/2 Stunde vom A. S., mit 75 Wohnh., 
"79 Sam., 329 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec, Neuftadt, 
1 Sch., 1 Ortsmühle mit 2 Mahlgängen, und 1 Del 
gange: 
Heuſtreu, an der Streu bei Hollſtadt, (s—5.), R. ©, 
und Pfd., 1 1/2 St. vom 4. ©., mit 200 Wohnh., 
199 Sam., 906 Seefen, Kath.,. Kath: Pf. Dec. Melle 
richftadt. 1 Schule; . 
einverleibt: Wiefenmühle und Mittelmühfe, jede 
mit 2 Mahlgängen und 4 Delgang ; 
Untermühle, mit 3 Mahlgängen und 1 Delgange, Fit. 
zur Pf, Heuftren, | 
Hohenroth, bei Reuftadt, (r—6.), R. ©. und Fild. mit 
Kirche, 1 St. vom A, ©., auf einem ziemlich hohen 
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Berge, mit 91 Wohnh., 88 Fam., 437 Seelen, Kath‘ 
Bil, zur Pf. Neuftadt. 1 Schule. 


Hollftadt, im Saalgrunde bei Heuftren, (t—5.), R. ©. 
und Pfd., 2 St. vom A.S., mit 180 Wohnh., 182 Fam , 
775 Seelen, 769 Kath., 2 Proteft., 4 Juden. Kath. 
Pf. Dec, Mellerichitadt. 1 Schule; 

einverleibt: Drtsmühle, mit 3 Mahlgängen, und 4 
Delgange ; 

Herrnmühle, mit 3 Mahlgängen, 1 Del- und 1 Schneid» 
gange. Fil. zur Pf. Hollitadt. 

Junkershauſen, im Saalgrunde bei Wargolshaufen, (i— 
5.6.), R. ©. und Fd., 2 1/2 Stunde vom A. S., 
früher zum Klofter Bildhaufen gehörig; mit 19 Whnh., 
16 Fam., 90 Seelen, Kath. il. zur Pf. Wülfers 
haufen, u. zur Schule nadı Wargolshaufen, 1/4 Stunde 
davon. 1 Sandfteinbrud. 


Lebenhan, im Brendgrunde bei Wollbach, (—5.), R. 
G. und Fd. mit Kirche, 1 1/4 St. vom A. ©., mit 
92 Wohnh., 100 Fam., 424 Geelen, 368 Kath., 1 
Proteft., 46 Juden, 9 anderer Religiond » Partheien ; 
hievon 20 Fam., 148 Seelen zum P. ©. Lebenhan ges 
hörig. il. zur Pf. Wollbach. 1 Schule, 1 Schloß. 


Lentershanfen, im Brendgrunde, (s—5.), R. G. und 
Filialdborf mit Kirche, 1 Stunde vom Amts: Sike, 
mit 43 Wohnh., 42 Fam, 229 Seelen, Kath.; hievon 
10 Fam., 64 Seelen zum 9. ©. Lebenhan gehörig. 
Bil. zur Pf. Brendlorenzen. 1 Schule; 

einverleibt: Querbach, W., 1 1/4 Stunde v. 9. S., 
mit 6 Wohnh., 6 Fam., 34 Seelen, Kath. Fil. zur 
Pf. Brendlorenzen, zur Schule zu Leutershauſen, 1/A 
St. davon. 


Loͤhrieth, bei Strahlungen, kg. Miürnerftadt, 6), R. 
G. und Fda mit Kirche, 1St.v. A. S. mit 48 Wohnh,, 
50 Fam.,188 S., Kath. Filial zur Pf. Salz. 4 Schufe. 
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Mühlbach, an der Saal bei Salz, (—6.), R. ©. und 
Fd., 1/4 St. vom A. S., mit 27 Wohnh., 30 Fam, 
109 Seelen, Kath., Fil. zur Pf. und Schule zu Salz. 
1/4 Stunde davon. 1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 4 
großer Eichenſteinbruch. 


ſtenhaus, bei Rödelmaier, (s—6.), R. ©. und Fd., 1/4 
St. vom A. ©., war früher der Sig eined P. G., 
mit 78 Wohnh., 83 Fam., 372 Seelen, 229 Kath., 
143 Juden. Fil. zur Pf. Salz. 1 Schule, 1 Schloß, 
1 Mahlmühle mit 3 Gängen, dann 1 Schneid» und 4 
Delgange. Dafelbit jehr gefchiefte Damajtweber, des 
ren Fabrifate nach Brafilien und Petersburg verfens 
def werden; 

einverleibt: Salzburg, W., 1/2 Stunde vom A. S., 
mit 9 Wohnh., 7 Fam., 21 Ecelen, Kath. Filial zur 
Pf. Salz, zur Schule zu Neuhaus, 1/4 Stunde davon. 
Hiftorifch merkwürdig ald chemaliger Sommeraufents 
halt des Kaifers Karl des Großen dafelbit. Die Ruinen 
der Burg haben ſich noch gut erhalten. An deren Sübdfeite 
wächft einer der beften Saalweine, und die Ausſicht 
von der Burg gehört entfchieden zu den fchönften in 
Deutfchland. 


Nenftadt, a. d. ©., am rechten Ufer und an ber Chauffee 
nah Sachſen, (s—6.), Stadt III. Kl., mit 348 Whnh., 
366 Fam., 1500 Seelen, hievon 1435 Kath., 7 Prot., 
50 Juden, 8 anderer Religionds Partheien. Kath. Pf. 
Dec. Neuftadt mit Fil. Hohenroth., 1 Frühmeßbenes 
ficium. 3 Schulen. Kirchpfortenmühle mit 2 Mahl- 
gängen, Merzmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Del 

gange, Ludwigsmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Dels 
gange, Salzpfortenmühle mit 2 Mahlgängen, Eichen; 
mühle mit 2 Mahlgängen und 1 Lohgange. Der Pfarrs 
gottesdienft wird in der ehemaligen Karmelitentlofters 
firche abgehalten. Daſelbſt ift ein im Jahre 1616 ges 
fiftetes Spital. 1 Armenhaus für 12 Perfonen ges 
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ftifter im Sahre 1641. 1 Apotheke, 1 Pofterpedition, 
2 Eichenfteinbrüce. Ausgezeichnete Baummwollenfabrif 
von Maier Joſ. Kohnftamm, mit ftarfem Abfage im 
Ins und Auslande. 

Niederlauer, im Lauergrunde bei Oberebersbach, (r—6.) 
R. G. u. Pfd., 1 St. v. A. ©., mit 72 Wohnh., 
81 Fam., 332 S., Kath., kath. Pf. Dec. Neuſtadt, 
1 Schule. Dorfsmühle und Wieſenmühle, jede mit 
2 Mahlgängen. Ein weißer Sandſteinbruch, welcher 
Steine von 20 bis 30 Schuhen Länge und von aus— 
gezeichneter Güte liefert. 

Oberebersbach, im Saalgrunde bei Unterebersbach, 
a—6.)R. ©. u. Fd., 1 3/4 St. v. A. S., mit 27 
Wohnh., 30 Fam., 137 S., Kath., Filial zur Pf. 
und Schule zu Unterebersbach, 1/8 St. davon. Daſelbſt 
2 Ddergrüben, Privaten gehörig, welche jährlich gegen 
800  Zentner abwerfen, von vorzüglicher Qualität 
find, und ihren Abſatz theils in Holland theild in den 
Hanfeeftädten und durch diefe nadı Schweden, Däue— 
mark und Rußland finden. 

Roͤdelmaier, bei Neuhaus, (5—6.) R. ©. u. Pfb., 1 
St. v. A. ©., mit 122 Wohnh., 130 Fam., 509 S., 
360 Kath., 1 Prot., 148 Juden, kath. Pf. Dec, Neus 
ftadt mit Filial Dürrnhof. 1 Schule. 1 Schloß. 

Salz, im Saalgrunde bei Mühlbah, (5—6.) R. ©. u. 
Pfd., 1/2 St. v. U S., mit 121 Wohnh., 143 Fam., 
541 S., Kath., kath. Pf. Dec. Neuftadt mit den 
Filialen: Mühlbach, Löhrieth, Neuhaus, a 1 
Schule. | 

Unsleben, an der Streu bei Mittelftreu, — ) R. G. 
u. Pfo., 2St. v. A. S., mit 161 Wohnh., 175 Fam., 
806 S., 589 Kath., 2 pret., 215 Jud, kath. Pf. 
Dec. Mellerichſtadt. 4 Schule. Schloßmühle mit 4 
Mahlgängen, untere Mühle mit-3 — und 
1 Schneidgange. 1 Schloß. | 
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Unterebersbac), im Saalgrunde bei Oberebersbach, (r— 
6.) R. ©. u. Pd, 2 St. v. A. S., mit 54 Wohnh., 
50 Fam., 240 ©., Kath., kath. Pf. Dec, Neuftadt, 
1 Schule. 1 Mühle mit 2 Mahlgängen. 4 Schneids 
mühle, Bachmühle mit 1 Mahlgange. 1 weißer, 1 vos 
ther Sandfteinbrud). 


W dargolshauſen, bei Junkershauſen, (t—5.) R. G. u. 
Fd. mit K., 3 St. v. A. S., früher zum Kloſter 
Bildhauſen gehörig, mit 76 Wohnh., 79 Fam., 309 
S., Kath, Filial zur Pf. Wiülfershaufen ‚ 8. ©. 
Königehofen. 1 Schule. 


Windhanfen, bei Leutershaufen, C—5.) R. ©. u. FD. 
mit Kirche, 1 St. v. A. S., mit 54 Wohnh., 59 
Fam., 2356 ©., Kath, Filial zur Pf. Burgwallbach, 
2. G. Bifchofsheim. 1 Schule; | | 

einverleibt Strüthof, Hof, 11/4 St. v. 9. S., mit 
2 Wohnh., 2 Fam, 9 S., Kath., Filial zur Pf. 
Burgwalbah, 8. ©. Biſchofsheim, zur Schule zu 
Windhauſen, 1/4 St. davon. 


a bei Lebenhan, (s—5.) N. ©. u. . DD. 1St. 
. A. S., mit 94 Wohnh., 85 Fam., 404 S., Kath., 
* Pf. Dec., Mellerichſtadt mit den Filialen: Lebens 

han und Schweinhof. 1 Schule. 





5) Obernburg, 

Diefer vormals zum Churthume Mainz und. nachher 
Großherzogthume Frankfurt gehörig gewefene Gerichtsbezirf 
ift am rechten und linfen Mainufer ausgebreitet. Zufolge 
allerh. Entjchliefung vom 30. Juni 1828 wurde mit dem⸗ 
felben das vormalige &. ©. Kleinwallitadt vereinigt, und 
von dem 8%. ©. Klingenberg der Ort Elfenfeld. zugetheilt, 
fo fort diefer ganze Eompler zu einem 2. G. 1. Kl. erhoben, _ 
wogegen die im Sahre 1824 an das 8. G. Kleinwallitadt 


302 


gefommenen Orte bed aufgelößten H. G. Eſchau dem. &, 

Klingenberg zuftelen. 

Durdy weitere allerh. Verfügung vom 8. Janıar 1820 
ward der zum 8. ©. Klingenberg gehörig gewefene Ort 
Hofitetten gleichfalls anher, und dagegen der dem ehemal. 
2, ©. Kleinwallftadt einverleibt gewefene Ort Sommerau 
an das L. G. Klingenberg überwiefen. 

Derfelbe begreift 1 St. IIT. Kl., 22 Ruralgemeinben, 
9 Pfarrdörfer, 12 Fd. mit Kirchen, 1 Fd. ohne Kirche, 
6 Höfe, 2492 Wohnh., 1 Eifenhammer, 4 Ziegelhütten, 
4 Gypsmühlen, 21 Mahlmühlen, 10 Oelmühlen; zähft 
3348 Fam., worunter 28 gutöh., 17,141 S., worunter 
440 gutöh., 16,350 Kath., 375 Prot., 416 Juden, 10 
fath. Pfarreien, 3 Brühmeßbenefzien, 2 Altarbeneftzien, 
30 kath. Schulen. Sit des k. Landgerichts und Phyſikats 
zu Obernburg. Einfchlägige Rentämter Afchaffenburg, 
Klingenberg und Rothenbuch. 

Grenzen: gegen Norden an das k. L. ©. Afchaffenburg, 
und den großh. heflifchen Landrathsbezirk Dieburg ; ges 
gen Dften an die 2. G. Klingenberg und Rothenbuch; 
gegen Süden an dad 8. ©. Klingenberg und H. ©. 
Kleinheubah; gegen Weiten an die großh. heſſiſchen 
Landrathsbezirfe Breuberg und Dieburg. 

Flädheninhalt: beiläufig 4 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von ber Kreishauptitadt, 

18 Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 

Die Shanfjee von Würzburg über Miltenberg tritt von 
Wörth in die Obernburger Markung gegen Stodjtadt im 
L. ©. Afchaffenburg, und tritt an der Großoftheimer Mars 
fung aus. 

Bizinalftraße von der Elfenfelder Markung über 
Rück, Himmelthal und Hobbach gegen Hefjfenthal. Bis 
zinalftraße von Dbernburg gegen Mömmlingen nad) 
Hainftadt im Großherzogthume Heffen. 
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Bizinalftraße vom heſſiſchen Bachgaue Aber Wenigumftabt, 
Pflaumbeim, Großoftheim, und theilt ſich nad) Aſchaf⸗ 
fenburg und gegen Niedernberg. 
Vizinalſtraße von Elſenfeld über Kleinwallſtadt und 
Sulzbach nach Aſchaffenburg. 


Flüſſe. 
Der Mainfluß, welcher zwiſchen Erlenbach und Chern; 
burg in den Gerichtsbezirk ein, und bei Niedernberg 


austritt. 
Bänſch e. 
Die Mömmling, 
die Elſava, 
die Welzbach, 
die Sulzbach. 
Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des Forſtamts Aſchaffenburg, Sitz daſelbſt, mit 
den Communalrevieren Aſchaffenburg, Großoſtheim, Mömm⸗ 
lingen und Volkersbrunn. 


Haupterwerbsquellen. 


Getraid-Obſt- und bedeutender Weinbau, gute Vieh⸗ 
sucht, Scifferei, dann Vieh⸗Obſt⸗ und Holzhandel. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 
Unterhaufen, 9. G. 1. Kl. bed Grafen von Ingel⸗ 
heim, Gerichtsfig zu Afıhaffenburg. 


Diſtrictsſteuerſimplum 
976 fl. 36 fr. 1 7/48 4. 


Beftaundthbeile 


Dornan, bei Ebersbach, (e—11.) R: ©. u. Fd. mit K., 
112 5.08%, 3 v. R. A. S., Aſchaffenb, früher 
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L. G. Kleinwallftadt, mit 48 Mohnh., 22 Fam., 127 
S., Kath., Filial zur Pf. und zur Schule zu Sulz- 
bad}. 

Ebersbach, bei Leidersbah, ce—11.I R. ©. u. FD. mit 
Kirche, 2 1/2 St. v.8., 21/20.R. 4. ©. Afchaffen- 
burg, früher &. G. Kleinwallitadt, mit 39 Wohnh., 
50 Fam., 234 ©., Kath.. Filial zur Pf. Sulzbach. 
1 Schule, | 

Eichelöbad) , bei Sommerau, (e—11.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 11/2 St. v. L., 41/2 v. R. A. ©. Aſchaffen— 
burg, früher L. ©. Kleinwallſtadt, mit 34 Wohnh., 
36 Fam., 236 S., Kath., Filial zur Pf. Sommerau. 
1 Schule. 

Eifenbach, an der Mömmling, ce. d—12.) R. G. u. Pfd., 
3/4 St. v. L., 5 v. R. A. S., Aſchaffenburg, mit 
4 Nebenzolfftation, 91 Wohnh., 113 Fam., 674 S., 
661 Kath., 13 Prot., kath. Pf. Dec. Aſchaffenburg, 
mit Filial Neuſtadterbof und Lauterhof. 1 Schule. 
2 Mahl⸗, 1 Del-, 1 Gypsmühle. Daſelbſt Eiſenerz, 
dann Baſaltſteine, welche zur Chauſſee verwendet 
werden. 

einverleibt Lauterhof, Hof; Neuſtadterhof, Hof. 

Elſenfeld, a/M., unterhalb Obernburg, (i—11.) R. ©. 
u. Pfd., 172 St. v. L., 13/4 v. R A. ©. Klingens 
berg, früher 2. ©. Klingenberg, mit 90 Wohnh., 84 
Fam., 581 ©., Kath., kath. Pf. Dec. Afchaffenburg 
mit den Filialen: Rück, Schippad) und Himmelthal. 
1 Schule. 3 Mahlmühlen. 

Sroßofthein, am Welzbache und bei Pflaumheim, (c—10.) 
R. G. u. Pfd., 3 St. v. L., 2 v. R. 4. ©. Aſchaffen⸗ 
burg, früher ein blühender Marktflecken und bis zum 

Jahre 1782 der Sig eined Obervogteigerichtd, mit 
345 Wohnh., 442 Fam., 2106 ©., 2033 Kath., 1 
Prot., 72 Juden, kath. Pf Dec. Afıhaffenburg mit 
Filial Pflaumbeim. 1 Frühmeß- und 2 Altarbinefizien. 
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3 Schulen. 1 Zollſtation. 3 Jahrmärkte. Bafalt: 
fteine für die Chauſſee und Eiſenerz. Obermühle, 
Rügheimer-Mühle, Hönigsmühle. | 

Sroßwallftadt, a/M., (4-414.) R. ©. u. Pfd., 1 ©t. 
v. L., 3 v. R. A. ©. Aſchaffenburg, mit 182 Whn., 
237 Fam., 1209 ©., 1188 Kath., 21 Guden, kath. 
Pf. Dec. Afchaffenburg mit Filial Hofitetten. 2 Schulen, 
4 Ziegelhütte. Ausgezeichnet gute Steine zum Bauen, 
dann Eifenerz. 


Hobbach, bei Sommerau, C—11) R. ©. u. %d. mit 
8., 3 St. v. 8, 3.0 R. A. Klingenberg, früher. 
L. ©. Kleinwallitadt, mit 45 Wohnh., 81 Fam., 
4855 S., 385 Kath, 21 Prot., 79 Juden; Filiaf 
zur Pf. Sommeran. 1 Schule. 1 Mahlmühle; 

einverleibt Dillhof, Hof, Filtal zur Pf. Sommerau. 
1 Eifenhammerwert mit ausgezeichneter Induſtrie; 
fertigt Stab>, Klein» und Zahneifen, auch Geräth- 
fchaften für Bau- und Feuergewerbe und verarbeitet 

. jährlich gegen 510,000 Pfund Roheifen durch 12—13 
Arbeiter, u. befteht in 3 Wohnh. Die Familien und 
Seelenzahl befindet fidy unter jener von Hobbach. 


Aulenbach, Schloß, befteht in 3 Wohnh. Die Familiens 
und Seelenzahl befindet ſich unter- jener von Hobbadı, 
und ift Fil. zur Pf. Sommeran. 


SHofftetten, bei Unterhaufen, ce—11.), R. ©. und Fb. 
mit Kirche, 1 St. vom Lg. ©. Avom R. A. Afdhafs 
fenburg, früher 5. ©. Efchau, und fpäther Lg. Klein— 
wallftadt, mit 63 Wohnh., 66 Fam., 357 ©., 309 
Prot., 48 Juden. Fi. zur Pf. Eſchau. 1 Schule, 


SKleinwallftadt, a/M., mit Ueberfahrt für Perfonen und 
Fuhrwerk, (d—11.), R. ©. und Pfd., 1 St. vom Lg. 
S., 3 vom R. A. Aſchaffenburg, früher Lg. gleichen 
Namens und Sit deffelben. 199 Wohnh,, 301 Fam., 

20 
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4435 Seelen, 1354 Kath., 1 Prot., 80 Inden. Kath. 

Pf. Dec. Afchaffenburg mit den Filialen Ober- und 

Unterhaufen, Roßbach und Schweizerhof. 1 Frühmeß- 

benefizium, 2 Schulen, 4 Delmühlen, 1 Ziegelhütte, 3 

Sahrmärfte. 

einverleibt: Schweizerhof, Hof, 41/2 Stunde vom Lg. ©. 

Leidersbach, bei Ebersbach, (e—11.), R. G. und Ed. m. 
K., 21/2 Stunde vom tg. ©., 3 vom R. A. Aſchaffen— 
burg, früher Lg. Kleinwallſtadt, mit 93 Wohnh., 134 
Fam., 733 Seelen, Kathol. Til, zur Pf. Sulzbadı. 
1 Schule, 2 Mahlmühlen. 

Mömmlingen, an der Grenze gegen das Großherzog: 
thum Heffen, (c—11.),R. ©. und Pfd., 1 1/2 Stunde 
vom Lg. ©., 3 1/2 vom R. A. Afchaffenburg, mit 1 

Zollſtation, 164 Wohnh., 239 Fam., 1211 Seelen, 
14178 Kathol., 1 Proteft., 32 Juden, Kath. Pf. Dec, 
Afchaffenburg, ohne Filial. 2 Schulen, Wallaumühle, 
1 Ziegelhütte. 

Niedernberg, a/M., mit Ueberfahrt, (d—10. 11), N. 
G. und Pfd., 2 St. vom Lg. ©., und 2 vom R. A. 
Afchaffenburg, mit 136 Wohnh., 172 Fam., 839 ©., 
815 Kath.; 24 Juden. Kath. Pf. Dec, Afıhaffenburg, 
ohne Filial. 2 Schulen, 

Dberhaufen, auch Haufen genannt, wovon der nördliche 

Theil Ober: und der füdliche Unterhaufen heißt, (e— 
11), R. ©. und Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. vom tg. 
©., 3. 1/2 vom R. 4. Afchaffenburg, früher Lg. Kleinz 
wallftadt, mit 57 Wohnh., 85 Fam., 447 Geelen, 
436 Kath, t Proteft., 10 Juden, Filtal zur Pfarr. 

Kleinwallſtadt. 1 Schule. | 

SObernburg, a/M., mit Ueberfahrt, für Perfonen und 

Kuhrwerf, (d—11.), St II. Kl., mit 294 Wohnh., 

388 Fam., 1931 Seelen, hievon 1916 Kath., 5 Prot. 

Kath. Pf. Dec. Afchaffenburg, dann 1 Frühmeßbenef. 

3 Schulen, 1 Apotheke, 1 Poftftation, 1 Zollamt. 3 
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Jahrmärkte. 1 Mehl⸗, 1 Deb, 1 Gypsmühle, außer 
halb der Stadt. 

Dem Städtchen gegemüber zwiſchen Elſenfeld und 
Erlenbach die große Ebene, vulgo das Damsgfeld, (Cam- 
pus damnatus) genannt, wo dad römifche Heer auf 
das Haupt gefihlagen wurde, 


Pflaumheim, bei Großojtheim, cc—11.), R. & und 36. 
mit Kirhe, 3 St. vom Lg. ©, 2 1/2 vom R. A. 
Afchaffendurg, mit 144 Wohnh., 196 Fam., 691 S., 
681 Kath., 10 Proteft. Filial zur Pf, Großoitheim, 
1 Schule, 1 Mehlmühle. Dafelbft —— gute 
Steine zum Bauen, dann Eiſenerz. 

Roßbach, bei Volkersbrunn, (e—114.), R. G. und Kb. 
mit Kirche, 3 St. vom Lg. S., 3 vom R. U. Aſchaf—⸗ 
fenburg, früher Lg. Kleinwallftadt, mit 53 W., 67 Fam., 
464 ©., Kath. Fil.zur Pf. Kleinwallftadt. 1 Schule, 1 
Waffer:, 1 Pferde: und 1 Delmühle, Ä 

Ruͤck, an der Elfava, und an der Grenze des Lg. Klingen: 
berg, (e—12.), R. G. und Fd. mit Kirche, 1 St. v. 
tg. S., 5 vom R. A. Afıhaffenburg, früher Lg. Klein— 
wallitadt, mit 52 Wohnh., 73 Fam., 465 Seelen, 464 
Kath., 1 Proteft. Fil. zur Pf. Elſenfeld. 1 Schule, 
Kreuzmühle, 1 Delmühle; 

einverleibt: Himmelthal,pol., Hof, ehemals ein Frauen 
flofter, 1 1/2 St. vom Lg., 5 vom R. A. ©., mit - 
6 Wohnh., 7 Fam. Fil. zur Pf. Elfenfeld, 

Neuhof, pol., Hof, 2 St. vom Lg., 5 vom R. A. ©,, 
mit 4 Wohnh., 4 Fam. Filial zur Pf. Elſenfeld. 

- Soden, an der Grenze gegen das königl. Landg. Afchaf- 
fenburg, ce—10.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 3 St. 
vom Lg. ©., 1 1/2 vom R. U. Aſchaffenburg, frü— 
her Lg. Kleinwallitadt, mit 65 Wohnh., 108 Fam., 
522 Seelen, Kath. Fil. zur Pf. use, 1 Schule, 
4 Mehl⸗, 1 Delmühle, 

u a / M., CA), R. G. und N 2.©t. v. 
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29. ©., und 2 vom R, A. Aſchaffenburg, früher Lg. 
Kleinwallftadt, mit 166 Wohnh., 217 Fam., 1125 
Seelen, hievon 1091 Kath., 1 Proteft., 33 Juden. 
Kath. Pf. Dec. Afchaffenburg, mit Filialen Leidersbach, 
Soden, Ebersbach und Dornau. 2 Scyulen, 2 Mehle, 
41 Del, 2 Gypsmühlen vor dem Orte, 1 FREIEN 
1/4 St. vom Orte, 1 Ziegelhütte. 
Unterhauſen, bei Hofftettten, (S. Oberhaufen) (e—11.) 
R. G. und Fd., 1 1/2 St. vom Lg. ©., 3 1/2 vom . 
N, A. Afchaffenburg, früher Lg. Kleinwallſtadt, mit 
241 Wohnh., 28 Tam., 140 Seelen, 123 Kath., und 
47 Suden, zum P. G. Unterhaufen gehörig. Filial 
zur Pf. Kleinwallftadt, zur Schule zu Oberhaufen. 
Volkersbrunn, bei Leidersbah, (e—11), R. G. und 
Fd. mit Kirche, 3 1/2 St. vom Lg. S., A vom R. 
U. Rothenbuch, früher Lg. Kleinwallftadt, mit 35 
Wohnh., 43 Fam., 238 Seelen, Kath. Filial zur 
Pf. Heimbuchenthal. 1 Schule. 
Wenigumſtadt, an der Grenze gegen das Großherzog— 
thum Heſſen, (c— 11.), R. G. und Pfd., 3 Et. vom 
Lg. S., und 3 vom R. U. Aſchaffenburg, mit 120 
Wohnh., 155 Fam., 881 Seelen, 870 Kath., 11 Brot. 
Kath. Pf. Dec. Afchaffenburg, ohne Filiale. 1 Sch., 
1 Mahlmühle, 1 Zolftation. Dafelbft giebt es Erde zu 
Steingut, die nach Afıhaffenburg verführt wird. 





26) Ochſenfurt. 

Diieſer auf der rechten und linken Mainfeite audges 
breitete Gerichtsbezirk iſt gebildet aus Drtfchaften der 
vorm. Domfapitl, Aemter Dchfenfurt u. Eibelftadt, des fürftl. 
würzb, Amts Heidingsfeld, der aufgelößten geiftlichen Stifte 
zum Dom, Neumünfter und Haug, dann des KT. Tückelhauſen. 

Dasfelbe begreift: 20 Ruralgemeinden, 14 Pfarr- 
dörfer, 5 Filialdörfer mit Kirchen, 2 Höfe, 2010 Wohnh., 
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6 Ziegelhütten, 1 MWanfenmeifterei, 18 Mehl» und 1 Dels 
mühle; zählt: 2279 Fam., worunter 287 gutsherrl., 10946 
Seelen, worunter 1404 gutsherrl., 9173 Kath., 1314 Pror 
teft., 450 Juden, 9 anderer Religionspartheien, 13 kath. 
‚Pfarreien, 2 proteft. Pfarreien, 23 fath. Schulen, 4 prof. 
Schulen. Sit des Fönigl. Landgerichts, Rentamts und 


Phyſikats zu Ochfenfurt. 


Grenzen: gegen Norden und norböftlih an das 9. ©. 
Marktbreit und das k. Lg. Kigingen, gegen Oſten au 
das H. G. Marftbreit, und füdöftlic an die k. Landg. 
Uffenheim und Röttingen, gegen Süden, ſüdweſtlich u. 
weſtſüdlich an die königl. Landgerichte ‚NRöttingen und 
Würzburg 1. d/M., gegen Weiten und nordweitlich 

an die Lg. Würzburg l. und r. YM. 

Flächeninhalt beiläuftg 2 1/4 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von ber Kreishauptftadt, 4 

Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. | 

Eine Chauffee von Würzburg nad) Anebach, welde 

durdy die Markungen von Eibelftadt, Kleinschfenfurt und 

Dchfenfurt zieht; dann eine Vizinalſtraße über ben Gau 

durch Die Markungen Eßfeld, Ingolſtadt, Giebelſtadt, Herchs⸗ 
heim und Euerhauſen nach Röttingen. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß, welcher bei Segnitz in den Gerichtsbe— 
zirk tritt, unterhalb Ochfenfurt den Thierbach, und 
bei Goßmanusdorf den Mühlbach aufnimmt, und bei 
Randersacker austritt. 

Der Thierbach. 


Waldungen. 


Die, Communal⸗Waldungen im Gerichtsbezirke auf 
dem linken Mainufer ſtehen unter der Reſpizienz des kön. 
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Forftamte Heidürgsfeld, Sit dafelbit, mit der Revier Stall: 
dorf. Sene auf dem rechten Mainufer, Forſtamts Rimpar, 
Sit zu Veitshöchheim, mit der Revier Proßelsheim. 


Haupterwerböquellen. 


Setraid» und Weinbau. Die Viehzucht iſt wegen 
Mangels an Wieſen nicht bedeutend. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 
deren Beſtandtheile vormals dem Ritterkantone Odenwald 
einverleibt waren. 


Darſtadt, P. G. J. Kl. der Freiherrn von Zobel, 

Darſtadter Linie. Gerichtsſitz zu Giebelſtadt. 

Giebelſtadt, P. G. J. Kl. der Freih. von Zobel, Gie— 
belſtadter Linie. Gerichtsſitz daſelbſt. 


Diſtriktsſteuerſimplum: 
322 fl. 47 kr. 14. 


Beſtaudtheile. 


Acholshauſen, bei Tückelhauſen, (p—14), R. ©. und’ 
Pfd., 1 1/2 St. vom U. S., vormals zum Stifte 
Haug gehörig, mit 66 Wohnh., 67 Fam. ,. 354 Seelen, 
297 Kath., 57 Juden. Kathol. Pf. Dec. Ochjenfurt . 
mit Filial Hoheftadt. 1 Schule. Schloß-, Hahnerd- 
und Krebfenmühle, jede mit 2 Gängen, Thomasmühle 
mit 3 Öängen, 2 Ztegelhütten, ein Armenhaus, geftiftet 
von dem ehem, geiftl, Rathe Franz Barthel Werner, 

im J. 1766, 

Darftadt ‚ bei Goßmannsdorf, (o. p—13. 14), R. ©. 
und Pfd., 1 1/2 St. vom A. ©. mit 40 Wohnh., 39 
Fam., 233 Seelen, zum 9. ©. Darjtadt gehörig; 
hievon 229 Kath., 4 Proteft. Kath. Pf. Dec. Ochfens 

—furt. 4 Schule, 1 Schloß, Schlofmühle, OU, 
und Scedenmühle, jede mit 2 Gängen. 
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Eibelſtadt, a/M. mit einer Ueberfahrt, und an der Chauffee 
nach Ansbach, (P—13.), R. G. und Pfd., war eine 
Stadt II. Klajfe, trat aber im Monate Aug. 1827 
in die Reihe der Nuralgemeinden; 2 St. vom N. ©., 
früher der Sig eines Domfapiterfchen Amts gl. Nam., 
mit 270 Wohnh., 310 Fam., 1502 Seelen, 1496 
Kath., 6 Prot. Kath. Pf. Dec. Kisingen nebft 4 
Frühmeßbenefzium, Kreuzfapelle als Wallfahrt. 3 Sch. 
4 Mehlmühle mit 2 Gängen, 1 Ziegelhütte, 1 Spital: 
3 Jahrmärfte. Starfer Wein: und —— beſon⸗ 
ders gute Aprikoſen. 


Eichelſee, in älteren Zeiten Eichelsheim, bei Hopferſtadt, 
(—14), R. G. und Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. v. 
A, S., früher zum Stifte Haug gehörig, mit 31 Wohnh,, 
31 Fam., 145 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Gauko⸗ 
nigshofen, Lg. Roöttingen. 4 Schule. 

Eßfeld, bei Giebelſtadt und Ingolſtadt, (o — 43.), R. ©. 
und Pfd, 2 St. vom A. S., früher fürſtl. würzbur— 
gifchen Amts Heidingsfeld, mit 99 Wohnh., 104 Fam., 

543 Seelen, Kath. Kat. Pf. Dec, Heidingsfeld. 4 
"Schule: Weidenmühle. 

Frickenhauſen, r. a/M. mit Ueberfahrt bei Segnitz, (p- 
g—1A. I, R. ©. und Pfo., 1/2 St. vom A. ©., war 
früher Domkapitlifch, und ein Markt, trat aber im J. 
1821 in die Reihe der Ruralgemeinden. 219 Whnh., 
219 Fam., 1010 Seelen, 1007 Kath., 3 Prot. Kath. 
Pf. Dec, Kigingen. 1 Frühmepbenef., 2 Schulen, 2 
Sahrmärfte. Ein Spital, gejtiftet im Jahre 1800 v. 
Anna Barbara Hofmann daſelbſt. Die allda beftam 
dene Mainmühle wurde zur Beförderung der Schiffahrt 
vor 10 Jahren abgebrochen. Weinhandel und Obftbau; 

einverleibt: Mönchshof. Hof, 3/4 St. vom U. ©. 

Fuchsſtadt, zwifchen Winterhaufen und Rottenbauer, (o— 
13.),.R. ©, und Fd. mit Kirche, 2 St. vom A. ©, 
mit 58 Wohnh., 59 Sam., 321 Seelen, zum P. ©. 
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Albertshaufen gehörig; hievon 68 Kath., 192 Proteft., 
61 Juden. Filtal zur Pf. Rottenbauer. 1 Schule. 
Serolzbaufen, bei Ingolftadt, (n—13.), R. ©. und 
50. mit Kirche, 3 1/2 St.vom A. S., mit 37 Whuh., 
Ai Fam., 240 Seelen, 190 PBroteft., 50 Juden, hies 
von 25 Fam., 208 Seelen zum P. G. Albertshaufen 
gehörig. Fil. zur Pf. Uengershaufen. 1 Schule. 
Biebelftadt, bei Ingolftadt, (0o—14.), R. ©. und Fb. 
mit Kirche, 2 1/2 St. vom A. ©., war früher zwis 
fhen Preußen und der Ritterfchaft abgetheilt, mit 80 
Wohnh., 118 Fam., 607 Seelen, 253 Kathol., 234 
Protejt., 120 Juden. hievon 72 Fam., 373 Seelen, 
zum 9. ©. Giebelftadt gehörig, Die Kathol. warden 
durch allerhöchite Entfchließ. vom 30 Jänner 4829 zur 
Pfarrei Ingolitadt eiverleibt. Die Prot. pfarren nad 
Herchsheim. 1 Fath., 1 proteft. Schule, 2 Schlöffer. 
Goßmaunsdorf, 1. d / M., p—14., R. G. und Pfd., 3/4 
St. vom A. S., früher Amts Heidingsfeld, und Eon 
Dominat Wwiſchen Würzburg, dann Preußen und den 
Freiherrn von Zobel zu Darſtadt; mit 155 Wohnh., 
165 Fam., 785 Seelen, 692 Kathol., 4 Proteſt., 89 
Juden. Kath. Pf. Dec. Ochſenfurt. 2 Schulen, 
Dorfsmühle mit 2 Gängen. Schifferei. Wein- und 
Getraidbau; 
einverleibt: Wendelsmühle mit 3 Gängen, 41/4 St. 
vom Orte. 4 Ziegelhütte. 
Herchsheim, bei Allersheim, Lg. Röttingen, (0o—14.), 
R. ©. und Pfd., 2 1/2 St. vom A. S., mit 37 W., 
44 Fam., 235 Seelen, zum P. ©. Giebelftadt ges 
hörig; hievon 152 Kath., 83 Proteft. Proteft. Pf., 
Dec, Würzburg, mit den Filialen Ingolftadt, Königes 
hofen Lg. Röttingen, Tüdelhaufen, durch allerhödhfte 
Entſchließung vom 30. Jänner 1829 definitiv einverleibt. 
Die Kath, pfarren nach Euerhaufen. 1 kath. 1prot. Sch. 


Hoheftadt, bei Ochſenfurt, (14), R. G. und Filialb. 
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mit Kirche, 3/4 St, vom A. ©., früher zum Stifte 
Hang und zur Karthaus Tücelhaufen gehörig; mit 
40 Wohnh., 42 Fam., 244 Seelen, Kath. Filial zur 
Pf. Acholehaufen. 1 Schule. 

Hopferitadt, bei Eichelfee, (P—14.), R. G. und Pfd., 
1 1/A St. v. A. ©., früher zum Stifte Neumünfter 
gehörig; mit 107 Wohnh., 109 Fam., 570 Seelen, 
569 Kath, 1 Proteft. Kath. Pf Dec, Ochfenfurt, 1 

- Schule. Außerhalb dem Dorfe auf einer Fleinen Ans 
höhe befindet ſich eine Kapelle, die Leonardskapelle 
. genannt. | 

Ingolſtadt, bei Giebelftadt, Co—13. 14), R. ©. und 
Pfd., 3 Stunden vom U. S., war früher abgetheilt 
zwifchen Würzburg, Preußen, der Johanniter Commende 
und den Freih. v. Zobel zu Giebelftadt; mit 29 Wohnh,, 
45 Fam., 249 Seelen, 239 Kath., 10 Proteft.; hiev. 
8 Fam., 34 Seelen zum P. G. Giebelftadt gehörig, 
und hat das königl. Lg. die Polizeiverwaltung. Kath. 
Df. Dec. Heidingsfeld mit Fil. Giebeljtadt durch de- 
finitive, allerhöchtte Genehmigung vom 30. Jänner 
1829. 1 Schule; 

einverleibt: Haag- oder Kautzenmühle, ifolirt, 1/8 
Stunde vom Orte; biefelbe wurde von den Freih. 
von Wolfskehl vor mehr ald 100 Jahren an Leute 
vom Bürgerftande verfauft. | 

Kleinochfenfurt, an der Chauffee nad Ansbach und am 
Maine, mit Uecberfahrt, (p-44.), R. ©. und Pfd., 
1/2 Stunde vom A. S, mit 58 Wohnh., 62 Fam., 
271 Seelen, 270 Kath, 1 Proteft. Kath, Pf. Dec, 
Kisingen. 1 Schule. Wein: und Obftbau. 


Ochſenfurt, am linken Mainufer mit einer fteinernen Brücke, 
(P-14.) R. G., war eine Stadt III. Kl., trat aber 
im Monate Sept. 1827 in die Reihe der Ruralgemeins 
ben, mit 411 Wohnh., 496 Fam., 2193 ©., 2185 
Kath., 8 Prot., kath. Pf. Dec. Ochjenfurt; 2 Früh— 
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meßbenef. 3 Schulen. Die Kornels-, Oberfuchs- und 

- Reißmannsmühle, jede mit 3. Gängen, Die Unters 

; fuch8mühle mit 2 Gängen. 2 Ziegelhütten. 1 Waa— 

fenmeifterei. 1 Poftjtation, 1 Apotheke. 4 Jahrmärkte, 

+ Kapuzinerflofter. Die Wolfgangskapelle. Ein Los 

alfpital am Ende des Städtchend und am Main ge: 

legen, geftiftet im Jahre 1431. Die Pfründner thei— 

fen fich in reiche, halbe, und arme, von denen jeder 

. Pfründner beim Eintritte eine verhältnißmäßige Ein: 

lage zum Spitalfonde erlegen muß. Ein Siechenhaus 

aufferhalb dem Städtchen für arme Kranfe, wovon 

‘die Zeit der Stiftung unbekannt. Wein- Getraids 

Obſtbau, Viehzucht, Kleinhandel, Schifferei. j 

Segnitz, a/M., mit Ueberfahrt Marktbreit gegenüber, 

(g—14) R. ©. u. Pfd., 1 3/4 St.v. 4. ©., früher 

k. preußiſch und zum Fürftenthume Ansbad) gehörig; 

mit 116 Wohnh., 145 Fam., 637 ©., 2 Kath., 562 

Prot., 73 Juden; prot. Pf. Dec. Kleinlangheim. 1 
prot. Schule. 1 Schiffmühle, Starker Weinhandel. 


Sulzdorf, ander Grenzegegen dag L. G. Würzburg l.d/M., 
früher Domfapitl, n—14IR, ©. u. Pfd.,3 St. v. A. S., 
mit 66 Wohnh., 67 Tam., 336 Seel., 335 Kathol., 4 
Prot., kath. Pf. Dec. DengeeD. 1 — 1 ns 
mit 2 Gängen. 


Tuͤckelhauſen, —14.) R. ©. u. Pfd., 3/4 St. v. A. ©., 
vormals zur Karthaufe Tücelhaufen gehörig; mit 44 
Wohnh., 44 Fam., 243 ©.; hievon 219 Kath., 15 
Prot., 9 anderer Religionspartheien, kath. Pf. Dec. 
Dchfenfurt. 4 Schule. Die Prot. gehören zur Pf. 
Herchsheim  vermöge allerh. Entfchließung vom 30. 
Jänner. 18%. | 

einverleibt Möndsmühle, 3/4 St. v. A. S3 

1 Delmühle mit großartiger ON 3/4 St. v. 
— 683 

Kaltenhof, Hof, 16, v. 2. S. 
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Zeubelried, (13 IR. ©. u. Pfd., 1 &t.v. A.S., früher 
domfapitefifch, mit 47° Wohnh., 52 Fam., 2238 S., 
Kath., kath. Pf. Dec. Kitzingen. 1 Schule, . 


27) Orb, | 
Diefer früher zum Churthume Mainz, nachher zum 
Großherzogthume Frankfurt gehörig gewefene, und im Pins 
terfpeffart gelegene Gerichtsbezirf *) iſt gebildet aus den 
DOrtfihaften der ehemaligen Bogtei Orb, und des Juſtiz— 
amtes Aufenau, dann jenen des im Monate Julius 1828 
aufgelößten Landgerichts Aura, nämlich: Aura, Burgjoß 
mit Deutelbad, und Emmerichsthaler Glashütte, Mernes 
mit Mühlen, Mittelfinn mit Mühle, Oberndorf mit Eiſen— 
hammer, Oberſinn mit Mühlen, und Pfaffenhaufen; als 
“ ehemal. Beitandtheilen der Bogtei Burgjoß, und des ehemal. 
fürftt. würzb, Amtes Aura im Sinngrunde. Zum Gerichtes 
bezirfe gehört au das k. Hof- nnd Erbbeitandsgut in 
dem churheffifchen 2 1/2 St. von Drb entfernten Dorfe 
Marborn mit 2 Kamilien ald. Erbbeftändner. 
Dasfelbe begreift 15 Nuralgemeinden, 7 Pfarrdörfer, 
A Fd. mit 8., 4 Fd. ohne K., 3 Weiler, A Höfe, 1667 
Wohnh., 2 Ziegelhütten, 1 Waafenmeifterei, 1 Glash., 1 Eifens 
hammer, 2 Lohr, 30 Mahl-, 1 Papier: und 4 Delmühlen; 
zählt 1897 Fam., 12,475 ©., wovon 11,350 Kath., 873 Prot., 
252 Juden. 6 fath. Pf., 2 prot. Pf, 18 kath. Schulen, 
4 prot. Schulen. Sitz dest, Landgerichts, Nentamts und 
Phyfifats zu Orb, | | 


Grenzen: gegen Norden an das Churtkum Heſſen; gegen 
Dften an bie 8, ©. Brüdenau und Gemünden; gegen 
Süden an Churheſſen; gegen Weiten an das Churthum 
Heffen, resp. die Grafſchaft Wächtersbach. | 





*) Wolf, $rz., E. b. Pig. Weck. zu Orb, ſtatiſt. topograph. Beſchrei— 
bung des £ Landg. Orb, mit Saline und Umgebungen, v. 3. 1524 
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Flächeninhalt: beiläufg 5 Onatratmeilen. 
Entfernung bed Amtsfiges von der Kreishauptitadt, 
46 Poit-Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 

In einer Länge von 3 1/2 Stunden, und 1 Stunde 
von Orb zieht längs des Kinzigfluffes die Chauſſee von 
Frankfurt nad Leipzig, und berührt die Drte Höchft, 
Wirtheim und Aufenau; dann führt von Orb bie an die 
Shauffee eine Bizinaljtraße. 


Slüffe. 

Die Kinzig mit einer fteinernen Brücke bei Höchft. 

Die Bieber mit einer fleinernen Brücde bei Wirtheim. 

Die Joß. 

Die Kajffel entfpringt am Fuße des Berges Huppenrhain 
2 Stunden von Kaffel, und vereinigt fih unterhalb 
Kaffel mit der Bieber. 

Die Orb entfpringt 5/4 St. von der Stadt Orb, und fallt 
4 Stunde unterhalb Orb in die Kinzig, wo fich eine 
fteinerne Brücke befindet, über welche die Chauſſee zieht. 

Die Haffel. 

Die Sinn. 

Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 

Reſpizienz des k. Forſtamts Orb, Sitz daſelbſt, mit den 

Revieren Kaſſel und Aura. 
| Die Communalwaldungen zu Orb werben von einem 
ftädtifchen Unterförfter verſehen. 
Ä Haupterwerböquellen. 
Viehzucht, Kartoffelbau, Heu, Verkauf von Heidel- 
beeren, Brandweinbrennen, Potafchenfieden, dann Taglohn 
auf der Saline Orb, und Salzverführen. 


Diftriftöftenerfimplum, 
481 fl. 37 fr. 11/2 8. 
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Beftandtheile. 

Alsberg , bei Saalmünfter, (—6.) R. G. u. Pfd., 2 
1/72 &t. v. 9. ©., früher & ©. Aura, von welchem 
im Monate Dctob. 1827 die Trennung erfolgte, mit 
20 Wohnh., 22 Fam., 179 © , Kath., kath. Pf. Der. 
Drb mit Filial Haufen, 1 Schule. Sit eined Revier: 
förfterg. 

Anfenan, im Kinzigthale und an der Chauſſee, (e—6.) 
R. G. u. Pd, 1St. v. A. ©., war früher ber 
Sit eined Juſtizamts, gehörte dem Freih. v. Forft 
meifter zu Gelnhauſen, und fam im Jahre 1787 an 
Churmainz, mit 110 Wohnh., 130 Fam., 769 S., 
551 Kath., 200 Prot., 18 Juden, kath. Pf. Dec. 
Drb mit den Filialen: Nendorf und Hof Kinzighaufen, 
prot. Pf. Dec. Waizenbach mit Filial Neudorf, 1 fath., 
4 prot. Schule. 1 Nebenzollitation. Durch Auffenau 
zieht die Straße J. Klaffe von Franffurt nach Leipzig; 

einverleibt Haufen, Weiler, 1 Stunde von Saal 
münfter, (h—6.) 1 ©t.v. 9. S., gehörte früher den 
Nittern v. Hutten, ald Herrn reicher Befigungen 
Died» und jenfeitd der Kinzig, und wurbe im Sahre 
1540 an Churmainz verfauftz mit 14 Wohnh., 10 
Fam., 94 S., Kath., Filial zur Pf. Aldberg, zur 
Schule zu Saalmünfter, Die pfarramtlichen Verrich— 
tungen verfieht das Franzifcanerflofter zu Saalmünfter, 
charitativ. 2 Mahlmühlen am Klingenbach. Früher 
war der Sitz eined Oberamtd allda, welches im legten 
Biertheile des 48ten Jahrhunderts nach Orb verlegt 
wurde, 


Aura, im Sinngrunde, (K—7.) R. ©. u. Fd. mit Kirche, 
5 St. v. 4. ©,, früher &. ©. Aura und war der 
Sitz des Lg., mit 64 Wohn., 95 Fam., 586 ©., 585 Kath., 
1 Prot., Filial zur Pf. Oberfinn. 1 Schule. 2 Mahl: 
mühlen. 1 Nebenzofftation. Daſelbſt befindet ſich ein 
großes Domainengut von 319 Tagw. Aderland, 19 
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Tagw. Wiefen, und 5 Tagw. Garten nebft Schäferei— 
recht für 1200 Stüd. 


- Burgjoß, an der Joß, d—6.) R. ©. u. 30, 2 1/2 
St. v. A. ©., früher &. ©. Aura, mit 1 Nebenzoll- 
ftation, 44 Wohnh., 42 Fam., 350 ©., Kath., Filial 
zur Pſ. Oberndorf. 1 Schule. Daſelbſt ein Schlößchen, 
welches der Nevierförfter bewohnt, und ein großes 
Domainengut von 239 Tagw. Artfeld, 27 Tagw. 

Wieſen, 2 Tagw. Gärten, und ein Schäfereirccht für 
1600 Stüd; 

zugetheilt Deutelbach, pol., Hof, 3 St. v. A. S. 

Emerichsthal, pol., Glashütte, 3 1/2 St. v. A. ©. 

4 Ziegelhütte,. | 

Hoͤchſt, an der Chauffee nah Fuld, (L-7.) R. ©. u. 
Fd., 2 1/2 St. v. A. S., mit 1 Zollſtation, 75 Whn., 
75 Fam., 412 S., Kath., Filial zur Pf. und Schule 
zu Wirtheim. 1 Schule 1 Mahlmühle. 

Bei Höͤchſt iſt eine Kapelle, in welcher an gewiſſen 
Tagen geftifteter Gottesdienft durdy den Pfarrer zu 
Wirtheim gehalten wird. 

- Raffel, im Bibergrunde, (f-7.) R. ©. u. Fd. mit Kirche, 
2 St. v. A., Sitz eined Revierförfters, mit 168 Whn., 
194 Fam., 1013 ©., Kath., Filial zur Pf. Wirt- 
heim. 2 Schulen. 4 Mahl-, 3 Del», 2 Loh⸗ und 

1 Hirfenmühle. 1 Nebenzollftation; 

 einverleibt Niederhof, Hof, herrichaftt., 2 1/2 St. 
v.4.©., wurde vom 12. April 1827 eintgen Orts⸗ 
nachbarn zu Kaffel in Erbpacht gegeben. 

Fettgenbrumm, am Urfprunge ded Joßbachs, Cch—7.) 

MM Gr u. Fb mit Kirche, 2 1/2 St. v. 4. ©, mit 

19 Wohn., 26 Fam., 183 S., Kath., Filial zur Pf. 
Orb. 1 Schule. - 
einverleibt Villbach, Weiler, 2St. v. A. S., mit 
Zollſtation, 7 Wohnh., 10 Fam., 72 S., Kath., Fir 
lial zur Pf. Orb, zur Schule zu Lettgenbrunn. 
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Mernes, an der Joß, (i—6.) NR. G. u. Fd. mit Kirche, 

3 St. v. A. S., früher L. ©. Aura, mit 1 Zollftation, 

75 Wohnh., 80 Fam., 640 ©., Kath., Filial zur 
Pf. Oberndorf. 1 Schule. 3 Mahlmühlen. 


Mittelfinn, an der Sinn, 1—7IR. ©. u. Pfd., 5 3/4 

| Et. v. 9. S., früher 2. ©. Aura und Condominat | 
mit Shurheffen, mit 63 Wohnh., 90 Fam., 662 ©, 
259 Kath., 265 Prot., 138 Inden, prot. Pf. Dec. 
Waizenbach mit Filial Oberfinn. Die Kath. pfarren 
nach Oberfinn. 1 fath., 1 prot. Schule. 2 Mahk 
mühlen. 1 Waafenmeifterer. 


Neudorf, an der Grenze gegen Churheffen, (g—6.) R. 
G. u. F.,1 1/72 St. v. A. ©., früher zum. Freyh. 
v. Forftmeifterifchen Juſtizamte Auffenau gehörig, mit 
52 Wohnh., 54 Fam., 336 ©., 120 Kath., 216 Prot., 
Filial zur Pf. Aufenau. 1 Schule. 1 Nebenzollitation; 

einverleibt Kinzighbaufen, Hof, vormals Schloß der 
Freyh. v. Forftmeifter, it in 21 Looſe getheilt und in 
Erbpacht hingeliehen, gehörte früher zum Freyh. v. 
Foritmeiit. Juſtizamte nor, Filial zur Pf. und 
Schule zu Aufenau. 1 Mahlmühle mit.2 Gängen, 
welche früher. u a war. 1 Papiermühle, 
Nebenzollſtation. 


Oberndorf, im Joßgrunde, (i—7.) R. ©. u. Pfb., 2 
1/2 St. v. A. ©., früher &. ©. Aura, mit 65 Whn., 
87 Fam., 603 ©., 565 Kath., 38 Prot., kath. Pf. 
Dec. Orb mit den Filialen: Mernes, Pfaffenhaufen, 
Burgjoß, Deutelbach, Emmerichsthal, Ziegelhütte. 
1 Schule. 2 Mahlmühlen. 1 Eifenhammer. 


Oberſinn, an der Sim, (1-7) R. G. u. Pfb., 6 St. 
v. A. S., früher L. ©. Aura, Condominat mit Chur: 
heffen, mit 85 Wohnh., 128 Fam,, 918 ©., 809 
Kath., 109 Prot., Fath. Pf. Dec. Orb mit ben Filis 
alen: Aura und Mittelfinn. Die Prot. pfarren nadı 
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Burgſinn. 1 fath., 4 prot, Schule, 2 Mahlmühlen. 
7 Sahrmärkte. | 


Drb, an der Orb und Haffel, in einem von hohen Ber— 
gen umgebenen Wiefengrunde 41 Stunde von Saal 
münfter, (h—6.) R. ©. u, Pfd., war Stadt IM. RL, 
trat aber im Sahre 1827 in die Klaffe der Ruralges 
meinden, mit 626 Wohnh., 633 Fam., 4264 ©., 
4137 Kath., 40 Prot., 87 Tuben, kath. Pf. Dec. 
Orb mit den Filialen: Triedrichsthal, Lettgenbrunn, u. 
Villbach. A Schulen. 6 Mahlmühlen außer der Stadt. 
4 Mühlen am Hafelbache. 1 Mühle am Orbbache. 
4 Delmühle. Kippelsmühle an einer eigenen Quelle. 
1 Ziegelhütte. 1 Zollunterinfpektion. 1 Apotheke. 1 

Spital, welches blos Armen ein Obdach zuſichert. 
Aus Abgang der Stiftungsurfunde ift der Stiftungs— 
zweck dieſes Spitald unbefannt; das Stiftungsvermös 
gen fol jedocd; der Sage nach aus milden Gaben mehs 
rerer Bürger gebildet worden ſeyn, wovon auch Bei— 
träge zum Unterhalte des Stadtfapland und der Tehrer 

geleiſtet, auch Lehrgelder für arme Handwerkslehr— 
jungen, und die Beerdigungsfoften für unvermögende 
Einwohner beftritten werden. Das Spital ift ein un— 
bedeutendes im Jahre 1782 errichtetes Gebäude, im 
welchem eine verhältnißmäßige Anzahl von Armen 
wohnt. 

Eine Saline mit Schneids, Stampf-, Bohr⸗, und 
Lohmühle. 3 Jahrmärkte. 5 Viehmärkte. Viehzucht, 
Holz» und Salzfuhrleute, viele Haudwerfer und Tags 
Löhner auf der Saline. - 

Um Orb bis an die eiferne Hand ift im Jahre 1826 
eine Bizinalftraße angelegt worden, welche fidy mit 
der Straße I. KI. von Frankfurt nad) Leipzig verbindet, 

einverleibt Altenburg, Hof, 1/72 St. v. 9. S. Filial 
zur Pf. und Schule zu Orb, 


Friedrichsthal, auch graue Ruhe genannt, W., 1 St. 
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v. A. S., wurde erft in dem 1780er Jahren vom 
Churfürften Friedrich Carl v. Mainz angelegt; mit 10 
Bohnh., 11 Fam., 74 S., Kath., Filial zur Pf. und 
Schule zu Orb, 3/4 St. davon — | 

Pruffenhaufen, im Joßgrunde, G—7.I R. G. u. Kb, 
3 St. v. 9. ©., früher L. ©. Aura, mit 49 Wohnh,, 
58 Fam., 400 ©., Kath., Filial zur Pf. Oberndorf. 
4 Schule. 3 'Mahlmühlen. Allda befindet fich ein 
Pferg- oder Schäfereigut, welches incirca 106 Tagw. 
Wildfeld und aus dem Schäfereirechte für 600 Stucke 
beſteht. | 

Wirtheim, im Kinzigthale und an der Chauffee, (E-6.) 
R. ©. u. Pd, 112 St. v. A. S., mit 1 Ober 
Zollamt, 124 Wohnh., 152 Fam., 920 S., 907 Kath., 
4 Prot., 9 Juden, fath. Pf. Dec. Orb mit.den Fi⸗ 
lialen: Höchſt und Kaſſel. 1 Schule. 2 Mahlmühlen 
an der Bieber. 1 Ziegelhütte, 





28. KRöttingen | 
Diefer Gerichtöbezirk ift gebildet größtentheild aus 
Ortfchaften der vormalig fürftlich würzb. Aemter Aub, 
Bütthard und Nöttingen, dann einigen Orten aufgelößter 
Stifte und Klöfter. | 
Daffelbe begreift 1 Stadt III Kl., 28. Ruralgemeins 
den, 21 Pfarrdörfer, 6 Fild. mit Kirchen, 1 Fild. ohne 
Kirche, 3 Weiler, 1900 Wohnh., 4 Ziegelhütten, 24 Mahl: 
und 3 Delmühlenz zählt: 2160 Familien, worunter 21 
gutöherrl., 11,136 Seelen, worunter 410 gutsh., 10,701 
Katholifen, 49 Proteft. 386 Juden, 22 fath, Pfarreien, 
31 Fath. Schulen. Sit des k. Landgerichts und Phyſikats 
zu Aub, jener des Fünigl, Rentamts zu Nöttingen, 


Grenzen: gegen Norden an das Landgericht Ochfenfurt, 
gegen Dften an. den Nezatfreis, gegen Süden an ben 
21 E 


322 
Rezatkreis, und das k. Würtembergiſche Gebieth, ges 
gen Weiten an das f. Würtembergiſche und das groß— 
herrzoglich baden’fche Gebiet. 
Släheninhalt beiläufig 3 1/2 Quatratmeilen. 
Entfernung bed Amtöfiged von der Kreishauptftadt 7 

Stunden. 

Chauffeen und BVizinalftraßen. 

1) Eine Bizinalftraße von Tauberretterdheim über 
Röttingen, Riedenheim, Euerhaufen und Giebelftadt nad) 
Würzburg. 

2) Eine PBizinalftraße von Aub über Röttingen und 
SHopferftadt nach Ochfenfurt. 


Slüffe 
Die Tauber. 
Die Gollach, welche fid bei Bieberehren in die Tauber 


ergießt. 
Der Thierbad. 
Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des Forſtamts Heidingsfeld, Sitz daſelbſt mit der 
Revier Stalldorf. 

Haupterwerbsquellen. 

Wein⸗, Getraid» und Flachsbau, dann Wieswachs. 

Viele Handwerker. 


Diſtriktsſteuerſimplum: 
753 fl. 34 fr. 5/8 9. 


Beſtandtheile. 


Allersheim, bei Gützingen, (n—14.), R. G. und Pfd, 
3 1/2 St. vom Lg., 4 vom R. A. S., mit 53 Whnh., 
65 Fam., 365 Seelen, 284 Kath., 81 Juden. Kath. 
Pf. Dec, Heidingsfeld, mit Fit. Gügingen. 1 Schule, 
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1 Jahrmarkt; gehörte früher den Freifranen von Ned» 
wig und von Groß, geb. von Wolfskeel, und wurde 
von denfelben im Jahre 1810/14 an den Staat mittels 
Berfaufövertrags abgetreten. 

Aub, an der Gola, und bei Baldersheim, (q—15.), 
R. ©. und Pfd., war früher Stadt II. Klaffe, trat 
aber im Jahre 1821 in die Reihe der Nuralgemeinden; 
2 1/4 St. vom R. A. S., Sig des k. Landgerichts im 
Schloſſe; früher fürftlih würzb. Amts Aub; mit 155 
MWohnh., 218 Fam., 990 Seelen, 872 Kath., 28 Prot., 
90 Juden. Kath. Pf. Dec. Röttingen mit FiliaHems 
mersheim im Nezatfreife, 2 Schulen, 2 Mehl-, 2 Del: 
mühlen, 1 Ziegelhütte, 1 Apothefe, Ein vermögendes 
Spital mit eigener Pfarrei. Die eigentliche Entftes 
hung defjelben, worüber feine Urkunden vorhanden find, 
verliert fi in das graue Alterthbum; dba, nad einer 
Urfunde vom Jahre 1351, für die Spitalfirche eine 
eigene Kaplanei geftiftet wurde. 8 Jahrmärkte, 3 Vieh— 
märfte. Diele Handwerker. 

Aufitetten, bei Burgerroth, (P—15.), R. G., und Pfd., 
4 1/4 St. vom Lg., 1 vom R. A. ©. mit 38 Whnh., 
33 Fam., 206 Seelen, Kath, Kath. Pf. Dec. Rötz 
tingen. 1 Schule. 

Baldersheim, @—15.), R. ©. und Pfd., 1/2 Stunde 
vom Lg., 2 vom R. U. ©., mit 85 Wohnh., 99 Fam., 

78 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec, Röttingen mit 
den Filialen Burgerroth und Buch. 1 Schule, 3 Mühlen. 

Bieberehren, an der Tauber und bei Bud, (P—15.), 
R. ©. und Pfb., 1 1/2 St. vom Lg., 3/4 vom R. 
A. S., mit 102 Wohnh., 134 Fam., 599 Seelen, 
Kath. Kath. Pf. Dec. Röttingen mit Fil. Klingen. 
2 Frühmeßbenef. 1 Schule, 2 Mühlen. Wein: und 
Getraidbau. | 

Bolzhaufen, am Thierbach, zwifchen Rittershauſen und 

. Dfthaufen, (p—14.), R. ©. und Pfb., 1 1/2 St. ». 
21 
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Landgerichte, 2 3/4 vom R. A. S., mit 31 Wohnh,, 
29 Fam., 184 Seelen, 183 Kath., 1 Proteft.,. hievon 
1 Fam., 6 Seelen zum P. G. Darftadt gehörig, u. 
hat das Lg. die Polizeiverwaltung. Kath. Pf. Dec, 
Ochſenfurt. 1 Schule, 2 Mühlen. 

Buch, bei Bieberehren, (p—15.), R. ©. und Fd. nit 
Kirche, 1 1/2 Stunde vom Lg., 1 1/4 vom R. A. S., 
mit 32 Wohnh., 31 Fam., 154 Seelen, 152 Kath., 
2 Proteſt. Filial zur Pf. Baldersheim. 1. Schule. 
Flachsbau. 

Burgerroth, bei Aufſtetten, (p—15.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 1 St. vom Lg., 1 1A vom R. A. S., 
mit 26 Wohnh., 25 Fam., 146 Seelen, Kath. Filial 
zur Pfarrei Baldersheim. 1 Schule. Flachsbau. 


Buͤtthard, an der großherzugl. Baden’fchen Grenze, (n— 

| 414), R. G. und Pfd., 3 Stunden vom Lg., 3 1/4 v. 
R. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts gl. Nam., und 
Amts-Sig, mit 112 Wohnh., 132 Fam., 625 Seelen, 

565 Kath., 3 Proteft., 57 Juden. Kath. Pf. Dec. 
Köttingen. 4 Schule, 2 Mühlen. 4 Zollftation. 


Enerhanfen , bei Höttingen, (0—10.), R. ©. und Pfd., 
2 1/2 St. vom tg., 3 vom R. 4. ©., früher fürſtl. 
würzb. Amts Bütthard, mit 47 Wohnh., 37 Fam., 
246 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Heidingsfeld mit 
Fil. Herchsheim, L. G. Ochfenfurt. 1 Schule. 

Gaubuͤttelbrunn, zwiſchen Gützingen und Kirchheim, 
(n—14.), R. ©. und Pfd., 4 St. vom Lg., und R. 
A. ©., früher fürſtl. würzb. Amts Bütthard, mit 44 
Wohnh., 40 Fam., 259 Seelen, Kathol. Kath. Pf. 
Dec. Heidingsfeld 1 Schule, 2 Mühlen, 4 Siegelhütte, 
1 Rebenzollftation.. 

a am Thierbach, bei. Wolkshauſen, —— 
14.), R. ©. und Pfd., 2 3/4 St. vom g., 3 1/2 v. 
RN S., mit 1 Schloß, 108 Wohnh., 109 Fam., 


325 


571 Seelen, 478 Kath., 93 Juden, Kath. Pf. Dee. 
Ochſenfurt mit dem Fil. Eichelfee. 1 Schule, 2 Mühlen. 
Gaurettersheim, zwifchen Höttingen und Tiefenthal, 
(0—14.), R. ©. und Pfd., 3 St. vom %9.,31Av. 
R. 4A. ©., früher zum St. Nenmünfter gehörig, mit 
22 Wohnh., 52 Fam., 197 Seelen, Kath. Kath. Pf. 
Dec, Röttingen mit den Filialen Höttingen und Tie— 
fenthal. 1 Schule. Ä 
Einverleibt: Tiefenthal, Weiler, 2 3/4 Stunden vom 
Lg. und R. A. ©., mit 17 MWohnh., 17 Fam., 886, 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Saurettersheim. 


Gelchsheim, bei Niedenheim, (r—15.), R. ©. und Pfd., 
4 St. vom 8g., 2 1/4 vom R. U. ©. gehörte früher 
zum Deutfchorden, und war ber Siß eined Amts, mit 
96 Wohnh., 113 Fam., 546 Seelen, Kath. Kath. Pf. 
Dec. Röttingen. 1 Schule, 1 Schloß, 1 Kapelle. 3 
Sahrmärkte, 


Guͤtzingen, bei Altersheim, (1n—14.), R. ©. und Fild. 
mit Kirche, 3 1/2 St. vom %g., 3 3/4 ©t. vom R. 
A. S., früher fürſtl. würzb. Amts Bütthard, mit 21 
Wohnh., 18 Fam., 137 Seelen, 135 Kath., 2 Prot. 
Fil. zur Pf. Allersheim. 1 Schule, 1Nebenzollſtation. 


Höttingen, zwifchen Bütthard und Euerhauſen, (n. 0— 

14), R. ©. und Fb. mit Kirche, 3 1/2 Stunden dv. 
%g., 3 1/4 vom R. A. ©., früher fürftl. würzburg. 
Amts Bütthard, mit 31 Wohnh,, 32 Fam., 201 ©, 
200 Kath., 1 Prot. Fl zur Pf. Gaurettersheim. 
4 Schule. 


Klingen, nächſt der Tauber, und grenzt an das königl. 
würtemb. Gebiet, (p—15.), R. ©. und Filiald., 2 - 
St. vom Lg., 1 1/2 St. vom R. 4. ©., mit 24 W., 
24 Fam., 131 Seelen, Kath. Bil; zur Pfarr. Bieber⸗ 
ehren. 4 Schule, Guter Weinbau. 


Dellingen, bei Baldersheim, (p. q—1A. 15.), NR. ©. 


326 
und Pfd., 3/4 St. vom Lg., 23/4 v. R. A S., früs 
her fürftl. wiürzb. Amts Aub, mit 34 Wohnh., 33 Fam., 
441 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Ochfenfurt mit 
Filial Ofthaufen. 4 Schule. 

Desfeld, an der Grenze gegen das Würtembergifche, 
(—15.), R. G. und Pfd. 3 3/4 St. vom Lg., 4 v. 
R. 4A. ©., früher fürftl. würzb. Amts Bütthard, mit 
31 Wohnh., 33 Fam., 209 Seelen, 208 Kath., 1 Pro: 
teftant. Kath. Pf. Dec. Röttingen. 4 Schule. 

Dfthaufen, bei Bolzhaufen, (p—14), R. ©. und Fild. 
mit Kirche, 1 St. vom Lg., 21/2 v9. R. 4. ©., mit 
19 Wohnh., 19 Fam., 104 Seelen, Kath., zum 9. ©. 
Darftadt gehörig. Filial zur Pfarrei Oellingen. L 
Schule. 

Riedenheim, bei Gelchsheim, (o—15.), R. G. und Pfd., 
4 3/4 St. vom Lg., 1 1/2 vom R. 4. ©., mit 102 
Wohnh., 96 Fam., 544 Seelen, Kath. Kath. Pf. 

Dec, Röttingen, mit den Filialen Oberhaufen und Lens 
zenbrunn. 1 Schule, 1 Ziegelhütte. Flachsbau; 

einverleibt: Kenzenbrunn, Weiler, 1 3/4 Stundn v, 
eg., 1 vom R. A. ©. mit 4 Wohnh., 5 Tam., 39 
Seelen, Kath. Fil. zur Pf. NRiedenheim. 

Oberhaufen, W., 21/4 St. vo. Lg., 1 1/ vom N. 
A. S., gehörte früher zur Karthaufe Tüdelhaufen, 
mit 9 Wohnh., 8 Fam., 65 Seelen, Kath. Til. zur 
Pf. Riedenheim. 

Rittershauſen, bei Bolzhaufen, (p—14), R. G. und 
Pfd., 3 1/4 ©t. vom Lg., 3 vom R. A. S., war 
früher Stift Haugifch, mit 46 Wohnh., 45 Fam., 265 
‚Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Ochfenfurt. 1 Schule, 
2 Mühlen. 

Nöttingen, an der Tauber, bei Tauberrettersheim, (o— 
15.), St. 11. Kl., 2 1/4 St. vom Lg., Sitz des Rent⸗ 
amts, mit 210 Wohnh., 317 Tam., 1453 Seelen, 1442 
Kath., 41 Prot. Kath. Pf. Dec. Röttingen. 1 Früh: 
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meßbenef, 2 Schulen, 2 Mühlen, 1 Ziegelhütte. Ein 
Spital für den Amtsbezirk, geftiftet im Jahre 1613. 
6 Jahrmärkte. Weinbau, guter Wieswachs. 

Saͤchſenheim, bei Sonderhofen, (0—15.), R. ©. und 
Fild. mit Kirche, 2 1/& St. vom Lg., 2 1/4 vom R. 
A. S., mit 34 Wohnh., 26 Fam., 199 Seelen, Kath. 
Fil. zur Pf. Sonderhofen. 1 Schule. 

Sonderbofen, am Thierbache bei Gelchsheim, (P—14.), 
MR. G. und Pfd., 1 1/2 Stunde vom fg., 2 1/2 vom 
R. A. S., mit 82 Wohnh., 89 Fam., 438 Seelen, 

Kath. Kath. Pf. Dec. Ochſenfurt, mit Filial Säch⸗ 

ſenheim. 1 Schule, 1 Delmühle. 

Stalldorf, bei Riedenheim, (0o—15.), R. G. und Pfb., 
2 1/4 St. vom Lg., 2 vom R. 4. S., mit 41 Whnh., 
36 Fam., 210 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Röts 
tigen. 4 Schule. 

Strüth, an der Grenze gegen das Würtembergifhe, 
(0— 45.), R. G. und Pfo., 2 1/2 Stunde vom eg., 
3/4 vom R. A. S., mit 42 Wohnh., 40 Fam., 219 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Röttingen. 1 Schule. 

Tauberrettersheim, an der Tauber, und Grenze gegen 
dad Würtembergiſche, (o—15.), R. ©. und Pfb., 3 
Stunden vom Lg, 3/4 vom R. U. ©., mit 143 Whnh, 
164 Fam., 710 Seelen, 645 Kath., 65 Juden. Kath. 
Pf. Der. Röttingen. 2 Frühmeßbenef. 4 Schule, 2 
Mehl-, 4 Delmühle. Guter Weinbau. 

Wolkshauſen, bei Gaufönigehofen, (0—14.), R. ©. u. 
Ppfd., 3 Stunden vom %g., 3 1/A vom R. U. ©., war _ 
früher Stift Haugifh, mit 49 Wohnh., 48 Fam., 
317 Seelen, Kath. Kath, Pf. Dec Ochſenfurt. 4 
Schule. 
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29) Schweinfurt. 

Diefer Gerichtsbezirk ift gebildet aus ben zur vorma— 
- Ligen Reichsſtadt Schweinfurt gehörig geweſenen Drten 
- Madenhaufen, Oberndorf, Weipoldshaufen und Zell; den 
vormaligen Reichsdörfern Gochsheim, und Sennfeld, dem 
früher fürſtl. würzb. Amte Mainberg, mit Ausnahme bes 
Ortes Greushaufen, dann den Orten: Hain, Holzhaufen, 
‚ Maibad; und Pfersdorf. vom ehemal, fürftl, würzb. Amte 
Ebenhanfen, Bei der im Jahre 1806 erfolgten Regierungss 
veränderung giengen erfigenannte 6 Drtfchaften an Die 
Krone ‚Bayern über, wogegen dad Ant Mainberg bei 
Würzburg verblieb, und zu einem eigenen Kandgerichte ges 
bildet wurde. Aus obigen 6 Orten wurde yon f, bayer, 
Regierung gleichfalls ein Landgericht formirt , welches durch 
Staatsvertrag vom 26. Mai 1810 wieder an das Groß: 
herzogthum Würzburg übergieng , fofort in diefem Stande 
bis zum Gahre 1819 belaffen, wo dag L. ©, Mainberg 
aufgelöst und mit dem ©erichtöbezirfe Schweinfurt vers 
einigt wurde. 

Dasfelbe begreift: 34 Nuralgemeinden, 18 Pfarrdörfer, 
14 Fd. mit. Kirchen, 1 Fd. ohne Kirche, 12 Höfe, 2140 
Wohnh., 3 Ziegelhütten, 2 Waafenmeiftereien, 1 Loh-, 
47 Mahlz, 3 Del, 1 Walfmühle; zählt 2734 Tam., 
worunter 302 gutsherrl., 12,759 ©,, worunter 1324 
gutsherrl., 8908 Kath., 3489 Prot., 350 Juden und 12 
anderer Neligionspartheien, 13 kath, Pf., 5 "prot. Pf. 
28 kath, Schulen, 7 prot. Schulen. Sitz des k. Fandgerichte 
und Rentamts zu Schweinfurt. Die Phyſikatsgeſchäfte 
werden yon einem eigenen für den Landgerichtsbezirf ans 
geftellten Gerichtsarzt, welcher zu Schweinfurt wohnt, bes 
forgt, fo wie in wundärztlicher Beziehung der daſelbſt 
wohnende Oberwundarzt Die in fein Fach einſchlagenden 
Geſchäfte im Landgerichtsbezirke verrichtet. 


Grenzen: gegen Norden an das f, L. G. Münnerſtadt, 
gegen Oſten an die & 8, ©, Hofheim und Haßfurt, 
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und dad H. ©. Sulzheim; gegen Süden an bas 
H. ©. Sulzheim; gegen Welten an das k. L. G. 
Werned, 
Flächeninhalt: beiläufig 5 3/4 Quatratmeilen. 
Entfernung ded Amtsſitzes von der Kreishauptitadt 
Würzburg, 9 Stunden. 


Chauffeen und Bicinalftraßen. 

Das Landgericht Schweinfurt wird durch mehrere 
Ghauffeen und Bicinaljtraßen durchichnitten. 

Die von Würzburg über Werne nach Bamberg füh- 
rende ift bis zum Orte Mainberg vollendet, und hierdurd) 
die wegen ihrer Gefährlichkeit berüchtigt gewefene Mainz 
feitenftraße befeitiget worden. Diefe neue Straße gehört 
unftreitig unter die Meijterwerfe der Straßenbaufunft, und 
ift ein ehrendes Denfmal der Fürforge des Staates für die 
Beförderung des Handeld. Sie wird von Mainberg über 
Schonungen, von da unfern des Drts Forſt durch den 
Landgerichtöbezirf fortgefett, und tritt dann an der Mars 
kungsgränze des Orts Gädheim in das k. Landgericht Haß 
furt ein. | 

Eine zweite Chauffee führt von Schweinfurt nach Pop⸗ 
penhaufen, durch den Dre Maibach, und bringt hiedurd) 
Schweinfurt, fo wie die näher gelegenen Drte mit der 
nad Sachjen führenden Straße in Verbindung, Beide 
Straßen werden auf Koften des Staats gebaut und unter: 
halten. 

Don den beftchenden Bicinalftraßen führt eine von 
Schweinfurt an Sennfeld vorüber nach Gochsheim, bie 
wohin fie ganz vollendet. ift, diefelbe fol über Sulzheim 
nach Gerolzhofen fortgefest werden, von wo aus fie die 
Straße von Würzburg nach Bamberg bei Neufes am Sand 
durehfchneiden, durch Prichjenftadt ıc, führen, und feiner 
Zeit eine Directe Derbindung Schweinfurts mit Nürnberg 
herftellen wird, 

Eine zweite Vicinalſtraße, welche gleichfalls bis zum 
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Thomashofe ohnweit Heſſelbach gebaut ift, wird durch den 
Landgerichtöbezirt bis Ballingshaufen fortgeführt werden, 
dafelbit in das f. 8. Hofheim eintreten, und über Königs— 
hofen eine birecte Derbindung mit Hildburghaufen bewerf- 
ftelligen. 

Eine dritte Vicinalftraße, deren Bau gegenwärtig bes 
fhäftigt wird, führt von Schweinfurt über Schwebheim 
an der Grenze des Orts Unterfpiesheim in das Herrfchafte- 
gericht Sulzheim eintretend nad) Gaibach, Volkach und 
Kisingen, und wird diefe Berbindung vollenden. Sämmts 
liche Bicinalftraßen werden auf Koften der hiezu gebildeten 
Diftricte gebaut und unterhalten. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß, welcher in den Gerichtsbezirk bei Unter— 
euerheim tritt, nächſt Forſt, Mainberg, Schonungen, 
Oberndorf, Grafenrheinfeld und Heidenfeld vorbeifließt, 
und bei Hirſchfeld austritt. 

Die Werrn. 


— 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Mainberg, Sitz daſelbſt, mit 
den Revieren Hoppachshof, Reichmannshauſen, Schwan: 
feld, dann den gutsh. Revieren Schwebheim und Ober⸗ 
euerheim. 

Inclavirte Patrimonialgerichte. 
Schwebheim, P. G. J. Kl. des Freiherrn von Bibra, 
Gerichtsſitz daſelbſt, früher Ritterkantons Steigerwald. 
Heidenfeld, P. G. J. Kl. der Freifrau von Bodeck, 
Gerichtsſitz zu Schwebheim. 
Zeilitzheim, P. ©. II. K. des Grafen von Schönborn, 
Gerichtsſitz dafelbft, früher Ritterkantons Baunadı. 


Diftrictöfteuerfimplum ; 
468 fl. 8 fr. 
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Beſtandtheilee. 


Abersfeld, bei Marktſteinach, (u—8.), R. G. und Fb. 
mit Kirche, 3 St. vom A. ©., früher fürſtlich würzb. 
Amts, fpäter Lg. Mainberg, mit 51 Wohnh., 52 Fam., 
231 Seelen, Kath. Fil. zur Pf. Marktſteinach. 1 Sc. 

Zugetheilt: 

Rednershof, Hof, 3 St. vom A. ©., mit 9 Wohnh., 
14 Fam., 63 Seelen, Kath.; zur Schule zu Aberss 
feld. 

Ballingsbanfen, bei Mavdenhaufen, (i—28.), R. ©. und 
Riliald. mit Kirche, 3 St. vom A. ©., früher fürftl. 
würzb, Amts, fpäter Lg. Mainberg, mit 42 Wohnh., 
45 Fam., 232 Seelen, Kath. Fi. zur Pf. Ebertö- 

haufen. 4 Schule, 

Zugetheilt 1 Ziegelhütte. 


Dittelbrunn, bei Hambach, (r—9.), R. ©. und Fild. m. 
Kirche, 3/4 St. vom A. ©., früher fürftl, würzb. Amts, 
fpäter Lg. Mainberg, mit 31 Wohnh., 29 Fam., 158 
Seelen, Kath. Filial zur Pf. Maibach. 1 Schule. 

Ebertöhanfen, bei Madenhaufen, (t—8.), NR. G. und 

j Pfd., 3 St. v. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts, 
fpäter Lg. Mainberg, mit 47 Wohnh., 55 Fam., 296 
Seelen, Kath. Pf. Dec. Stadtlauringen mit den Fil. 
Ballingshaufen und Reichmannshaufen. 1 Schule. 

Forft, bei Gädheim, Lg. Haßfurt, (t—9.), R. ©. und 
Hfd., 2 St. vom A. ©., mit 68 Wohnh., 73 Fam., 
343 Seelen, Kath. Pf. Dec. Haßfurt, mit den Fit. 
Waldfachfen, dann Greushaufen, Lg. Haßfurt, 1 Sc. 

Gochsheim, bei Sennfeld, (s—9), R. ©. und Pfd. 1 
St. vom A. ©., war vormals ein Reichsdorf, mit 229 - 
Wohnh., 339 Fam., 1573 Seelen, hievon 5 Kath., 
1405 Proteft., 163 Juden; mit prot. Pf. Dec. Schweins 
furt. 2 Schulen. 

Grafenrheinfeld, a/M., und Bergrheinfeld gegenüber, 


332 
(9), R. ©. und Pfd., 1 1/2 St. vom A. ©., war 
vormald domfapitlifch, mit 438 Wohnh., 209 Fam., 
952 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Volkach. 1 Früh: 
meßbenefizium. 2 Schulen. 

Hain, zunächſt der Chauffee zwiſchen Pfersdorf und Mais 
bach, (r—8.), R. G. und Fd. mit Kirche, 2 1/2 St. 

vom 9. ©., früher fürſtl. würzb. Amts Ebenhaufen, 
mit 20 Wohnh., 30 Fam., 168 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Ebenhaufen, £g. Euerdorf. 1 Schule, 1 Dorfs- 
mühle, 1 Waaſenmeiſterei. | 

Hambad), bei Maibach, C—8.), R. ©. und Fild. mit 
Kirche, 1 1/2 St. vom U. S., früher fürftl. würzb. 
Amts, und fpäter Lg. Mainberg, mit 52 Wohnh., 67 
Familien, 278 Seelen, hievon 276 Kath., 2 Proteft. 
Til. zur Pf. Maibach. 1 Schule. 

Haufen, bei Marktfteinah, (t—8.), R. ©. und Pfb., 1 
1/2 St. vom A. ©., früher fürftl. würzb. Amts, ſpä⸗ 
ter Lg. Mainberg, mit 55 Wohnh,, 76 Fam., 382 ©., 
Kath. Pf. Dec. Stadtlauringen mit Fil. Uchtelshaus 
fen. 1 Schule, Dorfsmühle, 1 Lohmühle, f. g. Pas 
piermühle, Deutfchemühle, 1 Waafenmeifterei, 2 Ziegels 
hütten. 

Heidenfeld, a/M., und bei Hirfchfeld, —10.), NR. G., 
und Pfd., 2 St. vom U. S., vormald zur Probſtei 
Auguſtiner Ordens daſelbſt gehörig. 14 Schloß mit 84 
Wohnh., 109 Fam., 442 Seelen, 432 Kath., 10 Prot. 
Kath. Pf. Dec. Volkach mit den Filialen Gernad und 
Lindach, Lg. Volkach, dann Altenfeldhof und Ellenhof, 
Schönertshof. 1 Schule, 

- Zugetheilt: | 

Schloßmühle mit 1 Mehl: und 4 Delgange, 2 Stunts 
den vom A.S, 1 Fam., 2 Seelen zum P. G. Heiden⸗ 
feld gehörig. | | 
Ellenhof, Hof, 2 Stunden vom A. ©., 1 Wohnh., 1 

Fam., 5 Seelen, Kath.; zum P. ©. Heidenfeld gehörig. 


333 


Altenfeldhof, Hof, 2 St. v. A. S., mit 1 Wohnh.. 
1 Fam., 7 S., Kath., zum P. G. Heidenfeld gehörig, 

Schönertshof, Hof, 2 St. v. A. S., mit 1 Whn., 
1 Fam., 10 S., Prot. | 

Hefielbach, bei Ebertshanfen, (t—8.), R. G. und Pfb., 
2 St. vom U. ©., früher fürftl. würzburgifchen Amts 
und fpäter Lg. Mainberg, mit 65 Wohnh., 71 Fam.,. 
344 Seelen, Kath. Pf. Dec. Stadtlauringen mit Fl. 

Hoppachshof nnd Dttenhaufen. 1 Schule. 

Zugetheilt: Hoppachshof, Hof, 2 Stunden vom 4. 
S., mit 40 Wohnh., 10 Fam., 62 Seelen, Kath. FU. 
zur Pf. und Schule zu Heffelbach, 1/2 St. davon. 

Dttenhaufen, Hof, 2 St. vom A. S., mit 6 Whnh., 
7 Fam., 50 Seelen, Kath. Bil. zur Pf. und Schule 
zu Heffelbach, 4/2 Stunde davon. 

Hirschfeld, afM., dei Heidenfeld, (r—40.) R. ©. 
u. Pfo., 2 1/2 St.v. A. S., früher fürftl. würzb. 
Amts Schwanfeld, mit 79 Wohnh.; 4105 Sam., 444 
S., Kath.,.Pf. Dec. Volkach. 1 Schule. | 

Schifſmühle, 2 1/2 St. v. U. ©., Filial zur Pf, 
Hirschfeld. Run: 

Holzhauſen, bei Pfersdorf, (—8.) R. G. u. Fd. mit 
K., WSt. v. A. S., früher fürſtl. würzb. Amts Eben⸗ 
haufen, mit 42 Wohnh., 42 Fam., 226 S., Kath., 
Filial zur Pf. Pfersdorf. 1 Schule. 

Loͤffelſterz, bei Reichmannshauſen, (t—8.) R. G. u. 

gu mit K., 3 St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. 

Amts, und ſpäter L. G. Mainberg; mit 40 Wohnh., 

45 Fam., 215 ©., Kath., Filial zur Pf. Marktſtei⸗ 
nah. 4 Schule. Ä en 

Madeuhauſen, bei Ballingshaufen, (s.t—8.) R. G. u. 

Fb. mit Kirche, 2 14 St. v. A. S., gehörte früher 
zum ®ebiete der Stadt Schweinfurt, mit 36 Wohnh., 
37 Fant., 167 S., Prot., Filial zur prot. Pf. Maps 
ba, 2. G. Münnerftadt. 1 Schule. 
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Maibach, bei Hambach, (r—3.) R. G. u. Pid., 134 
Et. v. A. ©., früher fürjtl. würzb. Amts Ebenhaufen, 

‚mit 53 Wohnh., 52 Tam., 275 © , Kath., Pf. Dec. 
Geldersheim, mit den Filialen: Hambach und Dittels 
brunn, 1 Schule, 

Meinberg, FM., 913 R. G. u. Fd. mit Kirche, 
4 St. v. 9. S., war früher der Sitz des L. ©. gl. 
N., ift Sig des Forftamts. 1 Schloß, mit 30 Wohn,, 
49 Fam., 243 ©.; hievon 227 Kath., 16 —— 
Filial zur Pf. Schonungen. 1 Schule. 

Marktſteinach, bei Abersfeld, (t—8. 9.) R. ©. u. pfd. 
2 St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. Amts, und 
ſpäter 8, ©. Mainberg, mit 58 Wohnh., 66 Fam., 
356 S., Kath., Pf. Dec. Stadtlauringen mit den 
Filialen Löffeliterz und Abersfeld. 1 Schule. Dorf; 

Rothe, Schulzen- und 1 Delmühle. | 

Dberndorf, nähft Schweinfurt, —9.I N. G. u. Pfd., 
1/72 St. v. A. S., früher zum Gebiete der Stadt 
Schweinfurt gehörig, mit 79 Wohnh., 84 Fam., 345 
©., hievon 3 Kath., 342 Proteft., mit proteft, Pf., 
Dec. Schweinfurt. 1 Schule. 

Dberenerheim, bei Untereuerheim, Ct. n—10.) R. ©. 
u. Pfd., 2 14 St. v. A. S. 1 Schloß, mit 63 
MWohnh.,82 Fam., 398 ©., hievon 355 Kath., 4 Prot., 
42 Juden; zum P. ©. Zeiligheim gehörig, Pf. Dec. 

Gerolzhofen mit Filial Untereuerheim. 1 Sch. 

Pfaͤndhauſen, bei Holzhaufen, (r—8.) R. G. u. Fd. mit 
Kirhe, 2 1/72 St. 0.4. ©., mit 39 Wohnh., 39 
Fam., 229 ©., Kath., Bilial zur Pf. Rannungen, 
!, ©. Münnerftadt. 1 Schule. 

Pfersdorf, an der Ehauffee nach Sachſen, 8.) R. 
G. u. Pfd., 3 St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. 
Amts Ebenhauſen, mit 46 Wohnh., 48 Fam., 265 
S., Kath., Pf. Dec. Geldersheim mit den Filialen: 
Holzhauſen, dann Oerlenbach L. ©. Euerdorf. 1 Sch. 
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Zugetheilt Brönnhof, Hof, 2 Wohnh., 2 Fam., 17 
©., hievon 5 Kath., 142 Proteft. 

Reichmannshauſen, bei Föffelfterz, (u—8.) R. G. u. 
Fd. mit Kirche, 3St. v. A. ©., früher fürftl. würzb. 
Amts, und fpäter L. ©. Mainberg, mit 61 Wohnh., 
60 Fam., 299 ©., Kath., Filial zur Pf. Ebertshaus 
fen. 1 Schule. 1 Dorfsmühle. 

Roͤdlein, bei Heidenfeld , (—10.) R. G. u. Pfb., 1 3/4 
St. v. 4. ©., ehemals domfapitelifch, mit 50 Wohnh,, 
83 Fam., 398 ©., Kath., kath. Pf. Dec. Bolfad 
mit den Kath. zu Schwebheim. 1 Sch., 1 Dorfömühle. 

Schonungen, a/M., bei Mainberg, (t—9.) R. ©. u. 
Pfd., 1 1A St. v. A. ©., früher fürftl. würzb. Amts 
und fpäter 2. G. Mainberg, mit 91 Wohn., 136 Fam., 
635 ©., hievon 577 Kath., 2 Prot., 56 Juden, Pf. 
Dec. Haßfurt mit den Filialen: Mainberg, Kaltenhof 
und Neichelhof. 1 Schule. Dorfs⸗, Hez⸗, Spißs, 
Straßerd- 1 Walfmühle. 1 Armenhaus, 

zugetheilt Kaltenhof, Hof, 1 Stv. 4. ©. mit 1 
Wohnh., 10 Bam., 59 ©, Kath., Filial zur Pf. 
und Schule zu Schonungen, 4/4 St. davon. 

Reihelshof, Hof, 3/4 St. vom A. ©., mit 1 Whnh., 
4 Fam., 36 Seelen, wovon 45 Kath., 9 Prot., und 
12 anderer ReligiondsPartheien. Fil. zur Pf. und 
Schule zu Echonungen, 1/4 St. davon. 

Sennfeld, bei Schweinfurt, (s—9) R. ©. u. Pfb., 
1/4 St. v. 9. S., war vormald ein Reichsdorf, mit 
417 Wohnh., 182 Fam., 758 ©., hievon 4 Kath., 
754 PBroteft., mit prot. Pf. Dec, Schweinfurt und 
Filial Reichelehof. 1 Schule. 1 Mühle, 1/2 St.v. 4. ©. 

Schwebheim, bei Rödlein, (5—10.) R. ©. u. Pfd., 
4 1/4 St. v. 9. ©., 1 Schloß, mit 76 Wohnh., 150 
Fam., 5646©., hievon 103 Kath., 372 Prot., 89 Juden, 
zum P. ©. Schwebheim gehörig, proteftant. Pf. Der, 
Schweinfurt. 1 Sch, Die Kath. pfarren nah Roͤdleiu. 
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zugetheilt Dorfs- und Unfenmühle, 1 1/4 St. v. A. ©. 
Afchenhof, Hof, mit 1 Wohnh., 1 Fam, 3S., Prot., 
zum 9. ©. Schwebheim gehörig, Filial zur. prot. Pf. 
Schwebheim. 

Uchtelshauſen, bei Zeit, (s—8.) R. ©. u. zo. mit K., 
1 St. v. 4. ©., früher fürftl. würzb. Amts, und 
fpäter L. G. Mainberg, mit 47 Wohnh., 55 Fam., 
237 ©., Kath., Filial zur Fath. Pf. Haufen. 1 Sc. 

Unterenerheim, a /M., bei Obereuerheim, (t. u—9.) R. 
G. u. Fd. mit K., 2St. v. A. S., mit 63 Wohn., 
62 Fam., 307 S., Kath. zum P. G. Zeilitzheim ge- 

hörig, Filial zur kath. Pf. Obereuerheim. 1 Schule. 

Waldſachſen, bei Marktſteinach, an der Grenze gegen 

das L. ©, Haßfurt, (u—9.) R. ©. u. Fd. mit K., 
2 1/72 St. v. A. S., früher fürſtl. würzb. Amts, fpäs 
ter L. ©. Mainberg, mit 54 Wohnh., 66 Fam., 282 
S., Kath., Filial zur Pf. Forſt. 1Schule. 

zugetheilt Baierhof, Hof, 13/4 St. v. A. S., mit 

40 Wohnh., 10 Fam., 55 ©., Kath. 

Weipoldshaufen, (—s8.) R. ©. u. Fd., 1 3/4 St. v. 
A. S., früher zum Gebiete der Stadt Schweinfurt 
gehörig, mit 39 Wohnh, 34 Fam., 183 ©., hievon 
4 Kath., 179 Prot., Filial zur prot. Pf. zu Zell. 1 
prot. Schule. 

zugetheilt Thomashof, Hof, 1 3/4 St. v. WU. S., 
mit 7 Wohnh., 5 Kam, 33 S., hievon 5 Kath, 

28 Prot., Filial zur prot. Pf. u. Schule zu Zell. 

Zell, bei Uchtelshauſen, 6—8.) R. G. u. Pfd., 1 St. 
v. A. ©., früher zum Gebiete der Stadt Schwein— 
furt gehörig, mit 41 Wohnh., 43 Sam., 189 ©,, 
hievon 2 Kath., 187. Proteft,, mit prot. Pf. Dec, 

- Schweinfurt und Filialen: Weipoldshanfen und Thomas 

hof. 1 prot. Schule. | 
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30) Volkach. 

Diefer Gerichtsbezirk ift gebildet aus dem ehemal. fürftt, 
würzb. Amte gl. Namens, aus mehreren Orten des vor: 
maligen Amtes Klingenberg, dann aufgelöster Stifte und 
Klöſter. 

Dasſelbe begreift 1 Stadt III. Kl., 21 Ruralgemein— 
den, 43 Pfarrdörfer, 8 Kirchdörfer, 2 Weiler, 5 Höfe, 
2091 Wohnh., 1 Einzelhaus, 4 Ziegelhütten, 1 Waaſen— 
meifterei, 4 Gyps⸗, A Loh⸗, 45 Mahl: und 2 Schneid- 
mühlen; zählt 2445 Fam., worunter 280 gutöherrl., 
11,562 ©., worunter 1541 gutsh., 10743 Kath., 488 Prot., 
331 Juden; 13 fath. Pf, 1 kath. Curatie, 2 Frühmeßbene- 
fizien, 1 prot. Pf, 27 Fath. Schulen, 1 proteſt. Schule, 
Sit des kön. Lg., Rentamts und Phyſikats zu Volkach. 


Grenzen: gegen Norden an das kön. Landg. Schweilts 
furt und 9. ©. Sulzheim, gegen Dften an das kön, 
Lg. Gerofzhofen und H. G. Wiefentheid, gegen Süden 
an die kön. Lg. Dettelbad und Kisingen, dann das 
H. ©. Rüdenhauſen, gegen Welten an das Fön. Lo. 
Dettelbach. 

Flächeninhalt beiläufig 2 Qnatratmeilen, 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptftadt 5 
Stunden, 


Chauffeen und Bicinalftraßen, 

1) Die große Heerftraße von Würzburg nad) Banıs 
berg geht durch folgende Drte ded Lg. und deren Mars 
fungen, als: Düllftadt, Neupelsdorf und Stadelſchwarzach. 

2) Chaufjirte Bizinalftraßen beftehen im Landgerichte 
folgende: 

a) Gene von Kigingen nad Schweinfurt. Diefe geht 
durch die Ortfchaften Sommerach, Volkach, Gaibach, 
Kolizheim, und bleiben die Höfe Wadenbrunn und 
Herleshof in geringer Entfernung von diefer liegen, 

22 
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Diefe Straß it im Bezirfe des Yg. ganz vollendet, 
und in einem fehr guten Zuftande, 

b) Eine Pizinalftraße zur näheren Verbindung der Etabt 
Schweinfurt mit Nürnberg über Gerolzhofen, Wie— 
fentheid, Caſtell und einzelne Höfe, läuft chauffees 
mäßig auf der Stadelſchwarzacher Markung durch den 
Bezirk des Landgerichts. | PR 

co) Eine Pizinalftrafe von Gaibach über Fahr und 
Profelsheim nach Würzburg, und von Gaibad) über 
Eulzheim und Eltmann nach Bamberg. 

Jene sub a) bezweckt nicht nur allein den Verfehr zu 
Land zwifchen Schweinfurt, Kisingen, Marftiteft, Markt— 
breit und der dortigen Gegend, fondern verbindet auch die 
große ſaͤchſiſche Heerftrafe mit jener nad Nürnberg und 
den füdlichen Theil Des Reichs; fonach den Norden mit 
dem Süden Deutjchlande, und felbft andere außer Deutfchs 
land liegenden Staaten auf dem nächſten Wege. 


Gene sub b) ftellt die nächſte Verbindung zwifchen 
Echweinfurt und den dahin fommenden Straßen aus dem 
Norden mit Nürnberg, und von da weiter her; und läuft 
bei den einzelnen Höfen auf die große Heerjtraße von Würz- 
burg nach Nürnberg aus, 


Gene sub c) bezweckt die allernächite Verbindung ber 
bafigen Gegend, und jener der königl. Landger. Gerolz- 
hofen, Haßfurt, Eltmann, dann des H. G. Sulzheim, mit 
der Kreishauptitadt Würzburg, erleichtert fonach den innern 
Verkehr und den Abfa der Produfte aus wein-, getraids 
und holzreichen Gegenden, gewährt die nächſte, und durch 
ben Weg durch fruchtbare Gebietötheile angenehme Ver— 
bindung mit Bamberg, dem DOber-Mainfreife, den vorlies 
genden fächfifchen Ländern, und fegt die Diftrifte, durch 
welche fie läuft, in den Stand, die großen Gommerzial- 
firaßen nach Sachſen, Preußen und andere nördliche und 
weftlihe Gegenden auf dem kürzeſten Wege zu gewinnen. 
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Flüſſe. 


Der Mainfluß, welcher bei Stammheim in den Gerichts— 
bezirk eins, und in großen Krümmungen bei Soms 
merach austritt, 


MWaldungen. | 
Die Walduitgen im Gerichtöbezirfe ftchen unter der 
Reſpizienz des königl. Forſtamts Gerolzhofen, Sit dafelbit, 
mit der Revier Reupelsdorf. 


| Hauptermwerb3öquellen. 
Wein-, Obfts und Getraidbau, jedoch ift ber Weit 
bergsbau die vorzüglichite Hanpterwerböquelle. 


Inklavirte Patrimonialgerichte. 
Beilizheim, 9. ©; IT. Kl. des Grafen von Schön— 
born, Gerichtsſitz daſelbſt. | 


Diftrietöfteuerfimplum 
592 fl: 21 kr. 3 9; = 
Beftandtheile, 

Altheim, a/M., mit Ueberfahrt, nächft Volkach und Eſchern— 
dorf, —11I, R. ©. und Pfb., 1/4 Stunde vom N. 
©., mit 83 Wohnh., 103 Fam., 442 Seelen, 411 Kath., 
1 Proteft. Kath: Pf: Dec. Volkach. 1 Schule, Weins 
und Obitbau. Das vormal. Karthäuſer Klofter dafelbft 
it nun Privateigenthbum. Die Klofterfirdhe ift der Bes 
gräbnißort der fürftl. von Schwarzenberg’fchen Familie, 
und beren Eigenthum. 

Dimbach, bei Volkach, (s—11: 12), R. G. und Fb. m. 
Kirhe, 1 St. vom A. S., ehemald zum Klofter 
Schwarzach gehörig, mit 31 Wohnh., 36 Fam., 197 
Seelen, Kath. Filial zur Pf. Stadtſchwarzach. 1 Sch: 

. 5 92 * 
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Duͤllſtadt, bei Reupelsvorf, — R. G. und Fd. 
mit Kirche, 2 St. vom WU, ©., ehemals zum Kloſter 
Schwarzach gehörig, mit 19 Wohnh., 22 Fam ,.149 
Seelen, Kath. Fil. zur Pf. Stadtfchwarzadh. 1 Sc, 
Obere Mühle mit 3 Mehl» und 1 Gypsgang, untere 
Mühle. 


Eicherndorf, a/M., bei Aftheim, (9. —11I,R. ©. u. 
Pfd., 1 St. vom 9. ©,, mit 105 W., 101 Fam,, 
435 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Dettelbacdh, mit: 
den Filialen Köhler und Vogelsburg. 1 Schule. -Das. 
felbft mufterhafter Weinbau. 

Einverfeibt: Bogelsburg, Hof, mit fchöner Ausſicht, 
1 St. vom A. ©., gehörte früher dem Karmeliten- 
Klofter zu Würzburg, und ift nun Privateigenthum ; 
mit 2 Wohnh., 1 Fam., 4 Seelen, Kath.; zur Schule 
zu Efcherndorf, 1/4 St. Davon. 

1 Ziegelhütte 


Fahr, a / M., mit Ueberfahrt, und bei Volkach, (r—14.), 
R. G. und Pfd., 1 St. vom A. S., vormals Stift— 
haugifch, mit 108 Wohnh., 110 Fam., 544 Seelen, 
Kath. Kath. Pf. Dec, Volkach mit Filial Elgersheim. 
1 Schule. Wein, und Obſtbau, vorzüglich Weichfels 
und Zwetfchfen. 

Einverleibt: Elgersheim, Hof, 3/4 St. vom U. ©., 
gehörte früher zum Klofter Ebrach, wurde im Jahre 
1804 vom gewefenen Abten des Klofterd Theres, Mahlz 
meifter mit Namen, erfauft, und kam nach deffen Tode 
an die Gemeinde Volkach, ald Eigenthum zum Zwecke 
einer Armenftiftung; mit 2 Wohnh., 1 Fam., 9 See⸗ 
Ion, Kath, Fil. zur Pf. Fahr. A 


Gaibach, bei Volkach, (r.s—11.), R. G. und Pfd., 1/2 
St. v. NA. ©., mit 1 Schloß, 70 Wohnh., 74 Tam., 
399 Seelen, 391 Kath., 8 Proteft., zum P. ©. Zeis 
lisheim gehörig. Kath. Pf. Dec. Volkach. 1 Sch. 
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Dermalen dafelbft. eine Poftftation und BriefsErpedis 
tion. Hier ift Die Reſidenz des Grafen von Schön— 
born, mit Schloß und herrlichen Gartenanlagen. Rörd⸗ 
lich vom Drte auf dem Kapellenberge befindet ſich eine 
im Jahre 1823/24 von dem Grafen errichtete Säule 
zum Denfmale der neuen Konftitution. Wein: und Ge: 
traidbau. | 

Einverleibt: Lohmühle, 1 St: vom 9. ©., Fil. zur 
Pf. Gaibadı. 

Sägerhaug, 3/4 St. vom A. S,, Filial zur Pf. Sai- 
bach. 

- Hal burg, Schloß, mit reizender Ausſicht in die ganze 
Umgegend, und aufden Main. 1/2 St. vom A. S., mit 6 
Whnh., 5 Tam., 32 S., Kath., zum. ©. Zeitigheim ge: 
hörig. Fil. zur Pf. Volkach. Iſt dermalen eine jehr 
beträchtliche Maierei des Grafen von Schönborn, mit 
ausgezeichneten Weinbergen und vorzügl. Objtanlagen. 

Settershaufen, W., 1St. vom A. ©., mit 17 Whnh., 
21 Fam., 111 Seelen, 74 Kath., 37 Juden, zum P. 
G. Zeilizheim gehörig. Filial zur Pf. und Schule zu 
Stammheim, 1/2 Stunde davon, Hier ift gleichfalls 
eine gräfl, von Schönborn'ſche Maierei mit fchönen 
Gebäuden und einem großen Sruchtfpeicher. 

Gernach, bei Kolizheim, (s—10.), R. ©. und Fd. mit 

Kirche, 2 St. vom A. S., vormals fürſtl. würzburg. 
Amts Klingenberg, mit 57. Wohnh., 62 Fam., 273 
Seelen, Kath. Fil. zur Pf. Heidenfeld. 1 Schule. 


Jaͤrkerndorf, bei Stadelſchwarzach, (t—41.), R. G. und 
Fild. mit Kirche, 2 Stunden vom A. S., zum Fräus 
leinftifte gehörig, mit einem diefem Stifte gehörigen 
Schüttboden, dann 10 Scheuern mit etwas Wohnungss 
gelaß; 26 Wohnh. 40 Tam., 185 Seelen, 153 Kath., 
32 Juden. Filtal zur Pf. Stadelfchwarzadh. 1 Sch. 

Köhler, a/M., bei Efiherndorf, (4-44.), R. G. und Fd. 
mit Kirche, 1 1/2 St. v. N. ©, mit 30 Whnh., 35 
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Kam., 141 Seelen, Kath. Til. zur Pf. Efcherudorf. 
1 Schule. Berühmter Weinbau. 

Kolizbeim, bei Gernadh, (s—10.), R. G. und Pfd., 1 

1/2 Stunde vom A. ©, ehemals fürftl. würzb. Amts 

Klingenberg, mit 96 Wohnh., 103 Fam., 498 Seelen, 
Kath. Kath. Pf. Dec. Volkach mit den Filialen Mas 
denbrunn und Herleshof. 1 Schule Gute PVichzucht. 

Einverleibt: Wadenbrunn, W., 1 St. vom A. ©., 
ehemals fürftl. würzb. Amts Klingenberg, mit 13 W., 
14. Fam., 84 Seelen, Kath. Bilial zur Pf. und Sc, 
zu Kolizheim, 1/2 St. davon. 

Laub, bei Stadelfhwarzadh, (t—42.), R. ©. und Fd. m. 
Kirche, 2 St. vom A. ©., dem Bürgerfpitale zu Würz— 
burg gehörig, und wurde deſſen daſelbſt beitandene 
Gerichtsbarkeit eingezogen; mit 39 Wohnh., 47 Fam., 
250 Seelen, 242 Kath., 8 Proteft. Fil. zur Pf. Stas 
delfchwarzah. 4 Schule, 4 Schloß. Dorfemühle m. 
2 Mehl⸗, 1 Güß-, 1 Schneidgang; Weidenmühle, uns 
terhalb des Dorfs mit 2 Mehl, 1 Güß- und 1 Gypss 
gang. | 

Lindach, bei Stammheim, (r—10.), R. G. und Fd. mit 
Kirche, 1 1/2 St. vom A. ©., vormals fürftl. würzb, 
Amts Klingenberg, mit 51 Wohuh, ., 56 Sam., 292 ©, 
Kath. Fi. zur Pf. Heidenfeld. 1 Schule, Weinbau, 

Nordheim, a / M., mit Ueberfahrt gegen Eſcherndorf, (r— 
11.), R. G. und Pfd. 1 St, vom A. S., vormals 
zum Klofter Schwarzach gehörig, mit 153 Wohnh., 
216 Fam., 1082 Seelen, 1081 Kath., 1 Proteft. Kath. 
Pf. Dec. Stadtſchwarzach. 1 Frühmeßbenf., 2 Sch. 
Berühmter Wein- und Kleebau—. 

Obervolkach, bei Volkach, (S—11.), R. G. und Pd. 1/2 
St. vom A. S., mit 108 Wohnh., 138 Fam., 638 S., 
Kath. Kath. Pf Dec. Volkach, mit mehreren Mühlen 
als Fu. 1 Schule. Wein und Obftbau, 

Einverleibt: Stettenmühle mit-2 Mahlgängenz; mit 
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4 Fam., 6 Seelen, Kath., zum P. ©. Zeilizheim gehös 
rig. Fuchſen-, Ziegel und Paulusmühle, jede mit 2 
dahlgaängen. 4 Ziegelhütte. 

deupelsdorf, bei Dülfftadt, (5—12.), R. G. und Pfd., 
2 St. vom A. ©., vormals zum Klofter Schwarzad 
gehörig, mit 49 Wohnh., 45 Fam., 268 Seelen, 266 
Kath., 2 Proteft, Kath. Pf. Dec. Stadtſchwarzach. 1 
Schule. | 

Einverleibt: FZuchfenmühle, 2 St. vom U. ©., Filial 
zur Pf. Neupelsdorf. 

1 Waafenmeisterei, 4 1/2 St. vom A. ©., Filial 
zur Pf. Stadtfhwarzad. 

Rimbach, bei Obervolfach, (5—14.), R. G. und Filiald., 
mit Kirche, 1 ©t. vom A. ©., mit 44 Wohnb., 42 
Bam., 240 Seelen, 191 Kath , 49 Juden, zum P. ©. 
Wiefentheid gehörig. Bil. zur Pf. Volkach mit Curatie. 
1 Schule. Getraids Wein: und Objtbau. 

Einverleibt: Strelhof, Hof, 1 St. vom A. ©., mit 2 
Wohnh., 2 Fam., 21 Seelen, Kath.; zum P. G. Wies 
fentheid gehörig. FU. zur Pf. Volkach; zur Schule zu 
Rimbach, 1/2 St. davon. | 

Sommerach, a/M., mit Ueberfahrt, —12.), R. ©. u. 
Pſd., 1 St. vom 4. S., mit 183 Wohnh., 200 Fam., 
945 Scelen, 856 Kath., 89 Juden, Kath. Pf. Dec. 
Stadtſchwarzach, 2 Schulen. Guter Wein: und Obits 
bau. | 

Stadelfhwarzad), bei Laub, (t—11.), R. G. und Pfb., 
2 St. vom A. ©., vormald zum Klofter Schwarzad) 
gehörig, mit 76 Wohnh., 103 Fam., 471 Seelen, bie: 
von 463 Kathol,, 8 Prot. Kathol. Pf. Dec. Stadts 
ſchwarzach mit den Fil. Järferndorf, Laub, Neufes a/S. 
1 Schule, Dorfsmühle mit 2 Mehl und 1 Güßgange, 
1 Schneidmühle. | 

Stammbeim, a/M. bei Findach, mit Mainfchelchübers 
fahrt, (z— 10. 11), R. ©. und Pfd., 1 1/2 Stunde 


344 
vom A. S., vormals fürftl. würzb. Amts Klingenberg, 
mit 90 Wohnh., 99 Fam., 431 Seelen, Kath. Kath. 
Pf. Dec. Volkach, mit Fil. Detterdhanfen. 4 Schule. 
Guter Wein und Obftbau. 

Untereiff enheim ‚ a/M., und bei Obereiffeuheim, (r— 
11.), R. ©. und Pfo., 5/4 St. vom A. S., mit 443 
MWohnh., 175 Fam., 716 Seelen, hievon 650 Kath., 
57 Suden, Kath. Pf. Dec. Volkach mit Hof Kalten: 
haufen und Mühlen als Filial. 1 Schule, 1 Schiff: 
mühle mit 2 Mahlgängen, 4 Gypsmühle, 1 Ziegel 
hütte. 

Einverleibt: Kaltenhaufen, Hof, nit Lohmühle, 5/4 
St. vom A. S., mit 3 Whn., 3 Tam., 21 ©., Kath. 
Fu. zur Pf. und Sch. zu Untereiffenheim, 1/4 St. davon. 

Volkach, ay/M., bei Aftheim, (r—11.), Stadt UI. KL, 
mit 364 Wohnh., 452 Sam., 1977 Seelen, 1972 Rath, 
5 Proteft. Kath. Pf. Dec. Volkach mit den Filialen 
Halburg, Kirchberg, Rimbach, Strelhof und Mühlen. 
2 Beneftzien, 3 Schulen. Dafelbft für den Amtsbezirk 
ein Spital, im Sahre 1607 vom Fürftbifchofe Julius 
geftiftet. Juſtina Hartmann, Handelöfrau zu Würzb, 
erbaute das dermalige Stiftungshaus nen auf, u. gab noch 
9000 fl. zum Fonde. 1/4 St. von Bolfad) ein Armenhaus, 
welches fchon über 200 Jahre befteht. Ale Samftage 
Tietualienmarft; dann 7 Jahrm. 1 Apotheke. Ausges 
zeichneter Wein: und Obſtbau. Kleinhandel, Gewerbe, 
Im J. 1804 brannten im öftlichen Theile der Stadt 120 
Hänfer ab. 

Einverleibt: Shaubmühle mit 3 Gängen; 

Brüdenmühle mit 2 Mahlgängen; 

Herrnmühle mit 3 Gängen, 1 Lohmühle; 

1 Ziegelhütte, fämmtlic 1/8 Stunde vom A. S.; 

Kirchberg, Wallfahrt, 1/4 Stunde vom A. S., mit 
2 Wohnh., 1 Fam., 5 ©., Kath. Filial zur Pf. Volkach, 
Dafelbft befand ſich früher ein Nonnenflofter, welches 
1422 vom Biſchofe Johann II, aufgehoben wurde, 
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Zeilizbeim, bei Obervolkach, (S—11.), R. ©. und Pfd., 
5/4 Stunden vom A. S., mit 145 Wohnh., 132 Fam., 
710 Seelen, zum P. ©. Zeilizheim gehörig; hievon 
158 Kath., 455 Proteft., 67 Juden. Prot. Pf. Dec. 
Rüdenhaufen und Fi. Neuſes a/S. 1Ffath. Suratie, 
für die Kath. wird der Gottesdienft in einem großen 
Saale im Schloffe gehalten. 1 Fath., 1 prot. Schule, 
41 Mehlmühle mit 2 Gängen, 1 Fohmühle. Getraid- 
und Weinbau, dann bedeutende Rothgärbereien. 
Einverleibt: Derleshof, Hof, 1 1/2 Stunde vom N. 
©., mit 4 Wohnh., 3 Jam., 22 Seelen, Kath., zum 
P. ©. Zeilizheim gehörig. Fil. zur Pf. Kolizheim, 1/2 
Stunde davon. 


31) Weihers. 


Diefer aus größtentheils zerftreut liegenden Einzelhöfen 
und Häufern gebildete Gerichtöbezirf gehörte, gleich den 
Aemtern Brüdenau und Hammelburg, früher ald Oberamt 
zum Fürftenthume, und nachher, als Diftricts-Mairie, zum 
großh. Srankfurtifchen Depart. Fulda, und wurde im Jahre 
1819 zu einem Landgerichte organifirt. 

Dasfelbe begreift 14 Ruralgemeinden. 4 Pfarrdörfer, 
4 Kirchdörfer, 10 Weiler, 178 Höfe, 893 Wohnh., 1 Zies 
gelhütte, 10 Mahlmühlen; zählt 1525 Fam., 8063 ©., 6780 
Kath., 1065 Prot., 218 Juden, 3 kath. Pf., 1 prot. Pf. 
9 fath. Schulen, 4 prot. Schule. Sit des k. Landgerichts 
zu Weihers, des Phyfifats auf der Feuerjteinsmühle 1/8 
St. von Weiher, jener des k. Nentamts zu Römershag. 


Grenzen: gegen Norden und Werten an Churheffen; ges 
gen Oſten an das 8. ©. Hilders und H. ©. Gergfeld, 
gegen Süden an das f, 8. G. Brüdenau u. H. ©, 
Gersfeld. | 

Fläheninhalt beiläufig 3 4/2 Quatratmeilen.. . 

Entfernung des Amtsfiged von der Kreishanptitadt 24 
Stunden, 
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Chauffeen und Bizinalftraßen. 


Die Chauſſee von Brückenau nad Fuld zicht lediglich 
eine Strede durch die Flurmarkung von AUltenhof. Von 
diefer geht eine Vizinalſtraße durch Altenhof, Thalau und 
Scymalnau, und von dort. nächft Weihers vorüber nad 
Poppenhaufen, und macht fofort über Tränkhof, Sieblog, 
Abtsrod die Berbindungsftraße mit dem F. 8. G. Hilders, 
Eine weitere Bizinaljtraße triit aus dem Churheffifchen bei 
Lütter an der Haardt ein, zieht an Schmalnau vorbei nad 
Hettenhaufen und Altenfeld dann Gergfeld, 


Flüſſe. 
Die Fulda, 
die Lütter, 
die Schmalnau, 
die Döllau. 
Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des k. Forſtamts Kothen, Sitz daſelbſt, mit den 
Revieren Poppenhauſen und Schmalnau. 


Haupterwerbsquellen. 
Ackerbau, Viehzucht, Flachsbau, Leinweberei und Lein— 
waarhandel, Fabrikation von Holzwaaren und Handel mit 


ſolchen. 


Diſtrictsſteuerſimplum 
211 fl. 58 fr. 


Beftandtheile, 

Abtsroda, (o—3.) R. G. u. Fd. mit Kirche, 2 1/4 
St. v. L., 7120.R N, S., mit 97 Wohnh., 45 
Fam., 242 ©., 237 Kath., 5 Prot., Filial zur Pf. 
Poppenhauſen. 1 Schule, welche von Jahr zu Jahr 
‚mit Sieblos wechfelt, | | 
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Einverleibt Sieblos, (0-3) W., 2 St. v. L., 7 1A 
v. R. A. S., mit 18 Wohnb., 27 Fam., 153 ©., 
Kath., Filial zur Pf. Voppenhaufen, zur Schule zu 
Abtsroda, wenn die Schule dafelbit. gehalten wird, 1/4 
St. davon. 

Tränfhof, (0-3) W., 13/4 St. v. L., 7 v. RN. 
©., 10 Wohnh., 13 Fam., 79 S., Kath., Filial zur 
Pf. und Schule zu Poppenhaufen. 


Altenhof , (n—4I N. G. u. W., 1786. v.., 3 
3/8 v. R. A. ©., mit 1 Nebenzollſtation, 22 Wohnh., 
37 Fam., 182 ©., Kath, Filiaf zur Pf. Schmalnau, 
zur Schule zu Thalau. | 
Einverleibt Kniesheden, 2 Einzelhäufer, 2 St.v. L., 
3 1/4 v. R. U ©, mit? Jam, 16 ©, Kath., 
Filial zur Pf. Schmalnau. . 
Ziegelhütte, 2 St. v. L., 314,4 v. R. A. S., mit 
1 Wohnh., 1 Fam., 8 ©, Kath., Filial zur Pf. 
Schmalnau. | 


Ebersberg, (o—3.) R. ©. u. Fd. mit Kirche, 1R St, 
v.2%.,5172» RN. © 1 Schule, 

Einverleibt Altenmühle, 1A St. v. L., 51/4 v. R. 
A. S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 28 S,, Kath. 

Böhmenhof, Hof, 1/2 St. v.8., 5 120.R 4. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 14 ©., Kath. 

Danielshof, 3 Einzelhöfe, 12 St. v. %&.,5 172 v, 
N, A. S., mit 8 Wohnh., 8 Fam., 46 S., Kath. 

Feuerſteinsmühle, 1/8 St. v. L., 54/4 v. R. N. 
S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 18 S., 16 Kath., 2 
Proteſt. Sitz des Landgerichts Phyſikats. 

Im Graben, Einzelhaus, 3/5 St. v. L., 5 1/4v. R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 3 S., Kath. 

Auf der Haid, 2 Einzelhäufer, 1 St. v. L., 5 1/2 
v. R. A. ©., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 13 ©., Kath. 

Hanenthal, 4 Einzelhöfe, 122 St. v. L., 5 12 v. 
R. A. S., mit 4 Wohnh., 5 Fam., 29 S., Kath. 
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Haufeller, 5 Einzelhöfe, 1 St.v. L., 5 v. RN 
©., mit 5 Wohnh., 7 Fam., 4 ©, Kath. 
Hansberg, Hof, 1 St. v. L., 51/4 v. R. A. ©, 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 14 S., Kath. 
Hettenpaushof, Hof, 1St. v. L., 53Av. R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 13 ©., Kath. 
Huhnrain, Hof, 1 St. v. L., 5 3/4 v. R. A. ©., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 8 ©., — 
Kleinſchwashof, Hof, 3/4 ðt 8%, 51/2 v. R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 3 Fam., 17 S., Kath. 
Leimbachshof, Hof, 1 St. v. L., 6 v. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 14 S., Kath. 
Leimbachsmühle, mit 1 Wohnh. „2 Fam., 11 S., 
Kath. 
Im Loch, Hof, 1/4 St. v. L., 5 1/4 v. R. A. S., 
mitt Wohnh., A Fam., 19 ©., Kath. | 
Neuwart oder Bildſchnitzershaus, 1 St. v. L., 
5 3/4 v. R. A. S., mit 1W., 1Fam., 6 S., Kath. 
Oberlütter, (n—3.) W., 14 St. v. L., 51Av. 
N. A. S.. mit 15 Wohn., 22 Fam., 110 S., Kath., 
Oberrod, W., 1St. v. Lg., 51/2 v. RN S., 
mit 12 Wohnh., 24 Fam., 120 S., Kath. 
Oberwehlhof, 34 St. v. L., 5 1/2 v. MN S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 11 S., Kath. 
Richtershof, Hof, 1A St. v. Lg., 5 1/4 v. R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 44 S., Kath. 
Röderheid, 3 Einzelhöfe, 3/8 St: v. Lg., 51/4 v. 
N. A. S., mit 3 Wohnh., 5 Fam., 31 S., Kath. 
Rödersbach, 5 Einzelhöfe, 14 St. v.%, 5 1/4 v. 
R. 4. S., mit5 Wohnh., 11 Fam., 59 S., Kath. 
Schaafhof, Hof, 1 St. v. L., 53Av R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 9 S., Kath. 
Schulhaus, Einzelhaus, 3/4 St. 2..8, 5: #22 v. R 
A. ©, mit 1 Wohnh., ı Fam., 2 S., Kath. 
Schwashof, Hof, 3/4 St. v. ©. 5 3 v. RU S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 2 ©., Kath. 


349 


Schwenzershaug, Einzelhaus, 1/8 St.v. 8, 5 1/4 
v. R. A. S., mit ı Fam., 6 ©., Kath. 
Steinrüde, Hof, 1ı St. v. L., 5 1/22. R. 2. S., 
mit ı Wohnh., 1 Fam., 7 ©., Kath. 
Tannenhof, Hof, 1 St. v. L., 53/4 v. R. A. S., 
mit Wohnh., 2 Fam., 13 S., Kath. 
Dbertannenhof, Hof, 18.0. L., 6. NR. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 10 ©., Kath. 
Unterbienhof, Hof, 3/4 St. v. L., 5 3 Av. R. 9. 
S., mit 2 Wohnh., 4 Fam., 20 S., Kath. 
Unterebersberg, Hof, 1 18 St. v. L., 6 v. R. 
A. S., mit ı Wohnh., ı Fam, 7 ©., Kath. 
Unterwehl, Hof, 1/72 St. v. K., 8 —* v. R. A. ©, 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 11 ©,, Kath. 
Wehlgraben, Sr 3/A St. v. 8%, 5120 R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 ©., Kath. 
Wiegerih, Hof, 1 St. v. L., 6 R. A. S., mit 
1 Wohnh., 1 Fam., 6 ©. Kath. Sämmtlich vorge⸗ 
nannten Weiler, Höfe und Häuſer find Filial zur 
Heflifchen Pf. u. Schule Dittershaufen. 

Gackenhof, (o—4.) R. ©. u. Weiler, 1 3/4 St. v. L., 
6 1/4 v. R. 9. ©., mit 11.Wohnh., 24 Fam,, 127 
©., Kath, Filial zur Pf. und Schule zu Poppen- 
haufen, 1/2 St. davon; 

einverleibt Bollrain, Hof, 114 St., v. L., 6 v. R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 S., Kath. 

Heſſenmühle, 1 St. v. L, 6 1/4 v. R. A. S., mit 
1 Wohnh., 1 Fam., 10 S., Kath. 

Huhnmühle, 1St. v. L., 6 v. R. A. S., mit 1 
Wohnh., 2 Fam., 12 S., Kath. 

Neufeld, Hof, 13/4 St., v. L., 6 v. R. A. S., mit 
1 Wohnh., 2 Fam., 11 S., Kath. 

Rabenneſt, 5 Höfe, 112 St. v. L., 58/4 v. R. 
A. S., mit 5 Wohnh., 6 Fam., 26 S., Kath. 

Storchshof, Hof, 114 St. v. L., 6 v. R. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 12 S.; Kath. 
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Unteraltenweiher, Hof, 1 12 St: u» 8.,61A v. 
N. A. S., mit 1. Wohnh., 2 Fam., 12 ©., Kath: 

Unterhuhnrain, Hof, 114 St. v. L., 6 1/4 v. R. 
A. S., mit 4 Wohnh., 1 Fam., 3 S., Kath. 

Neuwart, (0-3) W., 11/4 St. v. L., 6 v. R. 
A. S., mit 10 Wohnh., 24 Fam., 104 S., 86 Kath., 
18 Prot. | 

Bienhof, Hof, 34 St. v. 8, 69. R. A. S., mit 
1 Wohnh., 1 Fam., 7 S., Protefl: 

Kuppe, Einzelhaus, 1 St. v. 8., 5 3A v. R. A. S., 
mit 1 Fam., 5 ©., Kath, Sämmtlic vorgenannten 
Weiler, Höfe und Häufer find Filial jur Pf: und 
Schule zu Poppenhanfen. 

Giechenbach, (n—4) R. ©. u. Weiler, 2 1/4 St, v. 
2; 4 1/2 v. R. A. S., mit 22 Wohnh., 52 Fam., 
268 S., 197 Kath., 71 Prot.; Filial zur Pf. u. Schule 
zu Schmalnau, Proteft. nad) Hettenhaufen ; 

" Einverleibt Giehenbahshof, 2 Stunden v. L., 41/2 
v. R. A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 20 ©., Prot. 
Filial zur Pf. Hettenhaufent. 

Braben, Hof, 1 3/4 St. v. 8, 412 R. A. S., 
mit 2 Wohnh., 1 Fam., 7 S., Kath., Filial zur 
Pf. Schmalnau; J 

Hauck, Hof, 2ı2 St. v. L., 41,4 v. R. A. S., 
mit 2 Wohnh., 2 Fam., 16 S., Prot., Filial zur 
Pf. Hettenhauſen. | 

Ilmesberg, Hof, 1 3/4 St. v. 8., 41/2 v. R. N. 
S., mit 3 Wohnh., 2 Fam., 18 ©., Kath., Filial 
zur Pf. Schmalnau, 

gangenroth, Hof, 1 3/4 St. vom Lg., 43/4 vom R. A. 
S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 12 Seelen, 5 Kath;, 7 
Proteft, 

Melmenäder, Hof, 1 3/4 St. vom Lg., A 3/4 vom R. 
A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 11 Seelen Kath. 

©. g. Pulvermühle, 13/4 St. vom Lg., 4 3/4 vom 
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R. A. ©., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 10 UN) Prot. 
Filial zur Pf. Hettenhaufen. 

Nuh, Hof, 1 3A St. vom 8g., 5 vom R. A. ©.; mit 2 
Wohnh., 2 Fam., 17 Seelen Prot. Filial zur Pfarr, 
Schmalnau. 

Schüßenhof, Hof, 1 3/4 St. vom %g., 4 3/A vom R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 7 Seelen, Kath. 

Altenfeld, an der Fulda, (0o—4), 6 Einzelhöfe, 1 1/2 
St. vom Lg., 5 1A vom R. A. ©., mit 6 Wohnh., 18 
Fam., 92 Eeelen, 20 Kath., 72 Prot. Die Kath. pfars 
ren nach Poppenhaufen, die Prot. nach Hettenhaufen. 
Kath. zur Schule zu Poppenhauſen, 1 1/2 Stunde da 
von. 

Badtrog, Hof, 13/4 Stunden vom Lg., 5 1/2 vom R. 
A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, Kath. il. 
zur Pfarr. Poppenhauſen. 

Drefchenhof, Hof, 1 1/4 St. vom Lg., 5 1/4 vom R. 
A. ©., mit 2 Wohnh., 1 Fam, 6 Seelen, Kath. Fil. 
zur Pf Poppenhauſen. 

Etcheshof, Hof, 1 1/4 St. vom Lg., 5 1/4 vom SR. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. 

Gänsgraben, Hof, 1 1/ St. vom Lo., 5 1/4 vom R. 
A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam. F 8 Seelen, Prot. Fil. 
zur Pf. Hettenhauſen. 

Hohegeis, Hof, 2 St. vom Lg., 5 1/72 vom R. A. S., 
mit 1 Wohnh, 1 Fam., 5 Seelen, Proteft. | 

Lahngraben, Hof, 11/ St. vom Lg., 5 1/4 vom N. 
A. ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 8 Seelen, Kath. Til. 
zur Pf. Poppenhauſen. 

Schalmai, Hof, 11/A St. vom Lg, 5 1/4 vom R. 4. 
©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 Seelen, Kath. 

Hettenhanfen, an der Fulda, (n—4.), R. G. und Pfd., 

4 St. vom %g., 4 3/4 vom R. A. ©., mit 109 Wohnh., 

168 Fam., 892 Seelen, 25 Kath., 801 Prot., 66 Faden, 

Prot. Pf. Dec. Hettenh., mit den Filialen: Dalherda, 

Ultenfeld, Giechenbach und Neuwart. Die Kath. pfar- 
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ren nach Schmalnau und Poppenhaufen, und fchulen 
nach Schmalnau. 1. prot. Schule. ‘5 Sahrmärfte, 

- Gute Viehzucht, ftarfer Flachsbau. 

Luͤtter, an der Hard, auch Fulda, (m—3.), R. G. und 
Pfd., 3/4 St. vom Lg., 4 3/4 vom R. U. S., miti 
Zöllamt, 46 Wohnh., 68 Fam., 395 Seelen, 351 Kath, 
5 Prot., 39 Juden. Kath. Pf. Dec. Hammelburg mit 
den Filialen Riteldhof, Ried, Memlos, Halsbach, dann 
Rönshauſen, Burkards und Melters im Shurheffifchen, 
1 Schule. 

Einverleibt: Klugenhof, Hof, 3/4 St. vom Fg., 4 3/4 
vom R. A. ©., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, 
Kath. il. zur Pf. Lütter. 

Ritzelshof, Hof, 1/2 St. vom Lg., A 3/4 vom R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Tam., 7 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. und Schule zu Kütter. 

Strehlhof, Hof, 3/4 St. vom Lg., 4 3/A vom R. A, 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Lütter. 

Zugetheilt: Memlos, pol., an der Hard, (n—3.), W., 
1/2 Stunde vom Lg., 5 vom R. A. S., mit 16 Whnh., 
23 Fam., 124 Seelen, Kath. Filial zur Pf. und Sc, 

zuu Lütter. Dafelbft ift eine Mineralquelle. 

ze an an der Hard, und beinahe im Mittel: 
punfte des Gerichts, (o —3.), R. ©. und Pfd., 1 1/2 
St. vom %g., 6 3/4 vom R. A. ©., mit 1 Zollftation, 
111 Wohnh., 249 Tam., 1024 Seelen, 1015 Kathol., 
9 Juden. Kath. Pf. Dec. Hammelburg, mit den Fil. 
Abtsrod, Altenfeld, Efelöbrunn, Gadenhof, Grabenhof, 
Kohlſtöcke, Mittelberg, Neuwart, Oettersbach, Raus 
fchelbach, Remerts, Rothholz, Sieblos, Schwarzerben, 
Steinwand und Teufelftein. 2 Schulen. 3 Jahrmärkte. 

Südlich von Poppenhaufen befindet fich die foges 
nannte Eibe, ein Berg, den man mit Recht einen bo— 
tanifchen Garten nennen darf, indem hier eine Menge 
Pflanzen und Wurzeln erholt wird, 
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Einverleibt: Am Stein, Einjelhäifer, 1 1/4 St. vom 
%g., 6 1/2 St. vom R. A. ©., mit 7 Wohnh., 14 
Fam., 68 Seelen, Kath: 

Diebögraben, 2 Einzelhäufer, i 3/4 St: vom Lg., 
T vom R. 9: ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 7 Seelen, 
Kathı 

Nied, an der Fulda, (n—4.), R. ©. und Fb. mit Kirche; 
1 St. vom %g., 4 1/4 vom R. 9: ©. mit 1 Nebens 
zollſtätion, 46 Fam., 267 Seelen, Kath; Filial zur 
Pf. Lütter. 1 Schule: 


Nothholz, an der Härd, (o—3.J, R. ©. und Meiler, 9 
St. vom %g., 7 1/A vom R. A. ©., mit 12 Wohnh., 
16 Fain., 90 Seelen, Kath. Filiäl jur Pf. und Sc. 
zu Poppenhanfen, 1/2 Stunde davon: 

Einverleibt: Farnlieden, Hof, 2 St. vom %g., 7 1/4 
von R. A. S., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 12 Seelen, 
Kath: 

Heckenhöfchen, Hof, 2 Stunden vom Lg., 7 1/4 v. 
R. A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam, 7 Seele, Kath. 

Lamenhof, Hof, 2 St. von Lg, 7 1/4 von R. A. 
S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 15 Seelen, Kath. 

Dberalfenweiher, Hof, 1 3/4 Stunden vom Lg; 
7 vom R. A. S., mit 1 Wohnh:, 2 Fam., 6 Seelen, 
Kath: 

Schwarjerder, (o—3.), 4 Einjelhöfe, 2 1/4 St. v. 
Lg, 7 1/2 v. NR: U ©., mit 4 Wohnh., 8 Fam., 
38 Seelen, Kath. Fil. zur Pf; Poppenhanfen: 

Guckai, Hof, 2 1/2 Stunde vom %g., 7 3/4 von R. 
4. S., mit 1 Wohnh., 2 Fam.,; 8 Seelen, Kath. 

Güntersberg, Hof, 2 1/4 Stunde vom Lg: 7 1/2 v: 
R. U: ©., mit 3 Wohnh: 6 Fam. ,; 28 Seelen, Kath; 

Heckenhöfchen, Hof, 2 Stunden vom %g., 7 1/4 vom 
R. A. ©., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 14 Seelen, Kath: 
Filial zur Pf. Poppenhaufen; | 

23 
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Kohlftöde, (0—3.), 2 Einzelhöfe, 2 St. vom tg., 7 1/4 
vom R. A. ©., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 20 Seelen, 
Kath. Fil. zur Pf. und Schule zu Poppenhanjen, 
1 Stunde Davon. 


Schmalnau, an der Fulda, (n—4.), R. G. und Pfd., 
4 St. vom 8g., 4 1/4 vom R. A. S., mit 71 Jahnh., 
498 Kam., 677 Seelen, 622 Kath., 1 Proteft., 54 Ju⸗ 
den. Kath. Pf. Dec. Hammelburg, mit den Filialen: 
Sögenloh, Ober- und Untermittbach, Steinfüppel, 
Altenhof, Ziegelhütte, Hettenhaufen charitative, Gier 
chenbach, Stellberg, Thalau, Frauenholz und Hühners 
fropf. 1 Schule. | 

An diefem Orte liegt ſüdlich der Berg Rüden, das 
Damersfeld genannt, auf welchem früher eine herr: 
fchaftliche Schweizerei mit mehreren Stallungen und 
einem Wohnhaufe war. Herrmann, Bischof von Würzs 
burg und Abt Conrad von Fulda Famen im Sahre 
1238 wegen dieſes Damersfelds in Zwiftigfeiten, wos 
rin Herrmann bis zur Stadt Fulda vorrückte. 

Einverleibt: Götzenloch, 5 Einzelhäuſer, 3/4 St. vom 
2g.,.4 1/2 vom R. U. S., mit 5 Wohnh., 8 Fam., 
52 Seelen, Kath, Filial zur Pf. Schmalnau. 

Untermittbach, Hof, 1 St. vom Lg., 4 1/2 vom R, 
A. S., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 18 Seelen, Kath. 
Fil. zur Pf. und Schule zu Schmalnau, 1/2 Stunde 
davoıt. | 

Steintüppel, Hof, 1 1/4 Stunde vom eg., Avom R. 
A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. Fil. 
zur Pf. Schmalnau. 

Steinwand, (o—3.), R. G. und 4 Einzelhöfe, 2 1/4 Et. 
vom 8. G., 7 1/2 vom R. A. S., mit 4 Wohnh., 4 
Fam., 25 Seelen, Kath. Fil. zur Pf. und Scyule zu 
Foppenhaufen, 1/2 St. davon. 

Einverleibt: Eichenhof, Hof, 1 3/4 St. v. Lg., 7 vom 
R. 4. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 5 Scelen, Kath. 
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Erlenhof, Hof, 1 3/4 Stunden von tg., 7 vom R. 
A. ©., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 16 Seelen, Kath. 

Eſelsbrunn, (r—3.), Hof, 2 St, vom %9., 7 1/4 vom 
R. A. S., mit 1 Zolfftation, 3 Wohnh., 4 Fam., 23 
Seelen, Kath. Fil zur Pf Poppenhaufen, 

Grabeunhöfhen,cn—3.), Hof, 21/4 Stunden vom eg., 
7 1/2 vom R. A. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 10 S., 
Kath. Filial zur Pf. Poppenhauſen. 

Klübershof, Hof, 1 3/4 St. vom Lg., 7 vom R. N. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 Seelen, Kath. 

Maulhof, Hof, 2 St, vom Lg., 7 1/2 vom RN. S., 
mit 1Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. 

Mittelberg, 8 Einzelhöfe, 2 1/4 Stunden vom %g., 
7 1/2 vom R. A. S., mit 8 Wohnh., 12 Fam., 69 ©., 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Poppenhaufen, 
1/2 St. davon. 

Dberreihenwinden, (0—3.), 3 Einzelhöfe, 2 St. v. 
89., 7 1/4 vom R. A. S., mit 3 Wohnh., 6 Fam., 
31 Seelen, Kath. 

Pfielhöfchen, Hof, 2 St. vom Lg., 7 1/2 vom R. 
A. ©., mit 1 Wohnh., 3 Fam., 7 Seelen, Kath. 

Zeufelftein, 6 Einzelhöfe, 2 1/4 Stunde vom Rg., 
7 1/2 vom R. A. ©, mit 6 Wohnh., 11 Fam., 45 
Seelen, Kath. Fil. zur Pf. md Schule zu Poppen⸗ 
haufen, 1/2 Stunde davon. 

Ziegelhof, Hof, 11/2 St. vom Lg., 6 3/4 vom R, 
A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam, 13 Seelen, Kath. 
Dettersbad, pol., 6 Einzelhöfe, 1 1/2 St. vom Lg., 
6 3/4 vom R. U ©., mit 6 Wohnh., 10 Fam., 55 
Seelen, Kath. Fi. zur Pf. und Schule zu Poppenz 

haufen, 3/4 Et. davon. 

Feuerloch, Hof, 3/4 St. vom Lg., 6 vom R. A. ©., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 7 Seelen, Kath. 

Hausfürft, Hof, 1 Ct. vom Lg, 6 1/4 vom R. A. 
S., mit 1 Wohuh,, 2 Fam., 9 Seelen, Kath. 

23” 
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Heimenhof, Hof, 1 1/4 St. vom Lg., 6 1/2 vom R. 
4. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 15 Seelen, Kath. 

Hugofluß, Hof, 1 St. vom Lg., 6 1A vom R. N. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, Kath. 

Kalchofen, 2 Einzelhöfe, 3/4 St. vom Lg, 6 vom R. 
A. S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 20 Seelen, Kath. 

Krämersloc, Hof, 1 1/4 St. vom Lg., 6 3/4 vom R. 
A. ©., mit 1 Whnuh., 2 Fam., 13 Seelen, Kath. 

Remerts, 2 Einzelhöfe und Mühle, 1/2 St. vom !g., 
5 3/4 vom R. A. S., mit 3 Wohnh., 6 Fam., 36 
Seelen, Kath. Filtal zur Pf. und Schule zu Poppens 
haufen, 3/4 St. davon. 

Remertshof, Hof, 1 Stunde v. Lg. 6 1/A vom R. U. 
©., mit 1 Wohnh., 2 Fam.,. 13 Seelen, Kath. 

Reppich, auch Hedenbaier, Hof, 3/4 St. vom %g., 6 
vom R. 4. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 4 Seelen, 
Kath. | 

Rauſchelbach, (o—3.), 8 Einzelhöfe, 2 St. vom Lg., 
7 1/4 vom R. 4. ©., mit 8 Wohnh., 13 Sam., 67 ©., 
Kath. Filial zur Pf. und Schule zu Poppenhaufen, 
1/2 Stunde davon. 

Bildftein, Hof, 11/2 Stunde vom Lg., 6 3/4 vom R. 
4. ©., mit 4 Wohnh., 9 Fam., 51 Seelen, Kath. 

Dürrmühl, Mühle, 1 3/4 St. vom %g., 7 vom R. A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, Kath. 

Eichenwinden, (o—3.), 4 Einzelhöfe, 1 3/4 Stunden 
vom Lg., 7 vom R. 4. S., mit 4 Wohnh., 4 Fam., 
20 Seelen, Kath. 
Graßhof, 2 Einzelhöfe, 1 1/2 St. vom %g., 6 3/4 vom 
N. A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 15 Seelen, Kath. 
Hedenhof, Hof, 11/2 St. vom Lg., 6 3/4 vom R. N. 
S., mit 4 Wohnh., 2 Tam., 13 Seelen, Kath. 

Hedenmühle, Mühle, 1 1/2 St. vom %g., 6 3/4 St. 
vom R. U. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 13 Seelen, 
Kath. 
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Heiligenhof, Hof, 1 1/2 St. vom fg., 6 3/4 vom 
N. A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 9 Seelen, Kath. 

Hohenjteg, Mühle, 13/4 St. vom Lg., 7 vom R. A. 
S., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 21 Seelen, Kath. 

Hugograben, 2 Einzelhöfe, 13/4 St. vom Lg., 7 vom 
R. A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam. 18 Seelen, Kath. 

Pfaffenhof, 2 Einzelhöfe, 1 3/4 Stunden vom Lg., 
7 vom R. A. ©., mit 2 Wohnh., 3 Fam., 19 Seelen, 
Kath. 

Schöpfersbadh, Hof, 2 St. vom Lg., 7 1/4 vom R. 
A. S., mit 4 Wohnh., 3 Fam., 17 Seelen, Kath. 

Steinheden, Hof, 1 3/4 St. vom %g., 7 vom R. U. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 7 Seelen, Kath. 

Untermittelberg, Hof, 2 ©t. vom %g., 7 1/4 vom 
R. A. S., mit 1 Wohnh., 3 Tam., 11 Seelen, Kath. 

Thalau, (n—4I, R. ©. und Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. 
vom 8g., 3 3/4 vom R. 4. ©., mit 1 Zollitation, 44 
Wohnh., 81 Fam., 356 Seelen, Kath. Filial zur Pf. 
Schmalnau. 1 Schule. 

Einverleibt: Frauenholz, (n—4.), 4 Höfe, 1 3/4 St. 
vom 2g., 3 3/4 vom R. X. ©., mit 6 Wohnh., 7 Fam., 
35 Seelen, Kath. 

Hühnerkropf, (o—4A.), Weiler, 1 1/2 St. vom 8g., 
3 3/4 vom R. A. ©., mit 16 Wohnh., 24 Fam., 107 
Seelen, Kath. Beide Filial zur Pf. Schmalnau. 

MWeihers, (—3.), R. G. u. Fd. mit 8., 5 1/4 St. 

vom R. A, ©., Sitz des Landgerichts mit 61 Wohnh., 
107 Fam., 623 Seelen, 587 Kath., 36 Juden. Filial 
zur Kurheffifchen Pf. Dittershanfen. 1 Schule. 1 Zolls 
ftation. 

Einverleibt: Gerlachshof, Hof, 1/4 St. vom %g. 5 1/4 
vom R. 4. S., mit 1 Whnh., 3 Fam., 7 Seelen, 
Kathol. 

Halsbach, 2 Einzelhöfe, 1/2 St. vom Lg., 5 1/2 vom 
R. A. ©., mit 3 Wohnh., 3 Tam., 20 Seelen, Kath. 
Til. zur Pf. Lütter. 
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Herrmanısthal, Hof, 1/4 St. vom Rg., 5 1/2 vom 
NR. U. ©., mit 4 Wohnh., 2 Fam., 5 Seelen, Kath, 

Mittelreppich, (o—3.), Hof 1/4 Et. vom Lg, 5 1/2 
vom R. A. ©,, mit 2 Wohnh., 2 Tam., 9 S., Kath. 

Motzhauk, [n—3.), Hof, 1/4 St. vom Yg, 51/2 v 
NR. A. S., mit 1 Whnh., 2 Fam., 10 Seelen, Kath. 

Neuſcheuer, (o—3.), Hof, 1/4 ©t. vom %g., 5 1/2 
vom R. A. ©., mit 1 Wohnh., 2 Fam., 10 Seelen, 
Kathol. 

Obbermittbach mit Mittbach, (n—3.), Höfe, 3/4 St, 
vom Lg., 4 1/2 vom R. A. S., mit? Wohnh., 2 Fam., 
8 Seelen. Kath. Fil. zur Pf. Schmalnan. 

Reidelmes, ([m—3.), Hof, 1/4 Et. vom %g., 5 1/4 v. 
NR. A. ©,, mit 2 Wohnh., 4 Fam., 20 Seelen, Kath, 

Reppich, Co—3.), Hof, 1/4 St. vom Lg., 5 1/2 vom 
R. 4A. ©., mit 1 Wohnh., 4 Fam., 6 Seelen, Kath. 

Seeshof, (n—3.), Hof, 1/4 St. v. Lg., 5 1/2 vom. 
A. ©., mit 1 Wohnh., 1 Tam., 7 Seelen, Kath. 

Steinhof, Hof, 1/2 St. vom Lg., 5 1/2 vom R, A. 
S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 8 Seelen, Kath. 

Straßhäuschen, Einzelhaus, 1/4 St. vom Fg., 5 1/2 
vom R. U. S., mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 Seelen, 
Kathol. 

Unterreppich, Hof, 1/4 St. vom. Lg., 5 1/2 vom R. 
A. ©., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 18 Eeelen, 4 Kathı, 
14 Droteft. r 

Weickardshof, Hof, 1/4 Et. vom Lg., 5 vom N, Q, 
©., mit 2 Wohnh., 1 Fam., 6 Scelen, Kath. 

Ziegenbod, Hof, 1/4 Et. vom Yg., 5 1/2 vom R. N, 
©., mit 2Wshnh., 1Fam., 5 Scelen, Kath. Sämmt—⸗ 
liche Höfe zur Schule zu Weihers. 


39) MWerned, 


Diefer Gerichtöbezirk zum ſ. g. Schweinfurter Gaue 
gehörig, iſt gebildet aus dem chemal, fürftl, würzb. Amte 
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gl. Namens und einzelnen Ortfchaften von den chemal. 
fürftl. Aemtern Arnftein, Ebenhaufen, Klingenberg dann 
aufgelößter Stifte und Klöſter. 

Dagjelbe begreift 27 Ruralgemeinden, 16 Pfarrderfer, 
41 Kirchdörfer, 1 Weiler, 3 Höfe, 2171 Wohnhäufer, 
3 Einzelhänfer, 9 Ziegelhütten, 1 Waafenmeifterei, 5 Gyps— 
1 Loh-, 24 Mahlz, 2 Del:z, 2 Schneid- und 3 Farbmüh— 
len; zählt 27609 Fam., worunter 127 gutöherrl., 412,624 
Seelen, worunter 656 guteberrl., 10,375 Kath., 1175 
Proteft., 1074 Juden, 12 kath. Pf, 2 fath. Guratien, 
3 prot. Pf., 0 Fat. Schulen, 3 prot. Schulen, 2 jüdifche 
Schulen. Sitz des k. Landgericht, Nentamts und Phyfi- 
kats zu Werneck. 
Grenzen: gegen Norden an die k. L. G. Euerdorf und 
Schweinfurt, gegen Oſten an die Stadt und das L. 
G. Echweinfurt, gegen Eden an die EX ©. Vol: 
fach, Dettelbah und Aruftein, gegen Weiten an das 
L. G. Aruſtein. 
Flächeninhalt: beiläufig 3 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptſtadt, 
6 Stunden. 


Chauffern und Vizinalſtraßen. 

Shauffee von Würzburg nach Sachfen-Meiningen, tritt 
zwifchen DOpferbaum und Eßleben in den Gerichtöbezirk, 
läuft durch die Orte Eßleben, Wernef, Schnackenwerth 
und Geldersheim, und tritt oberhalb Kronungen aus. 

Shauffee von Werne bis Schweinfurt, läuft durch 
Ettleben und Bergrheinfeld, und trist zwifchen Bergrheinz 
feld und Oberndorf aus. 

PBizinalitraße von Wernef über Zeuzleben nach 
Mühlhaufen zu, in das k. L. G. Arnftein und von da 
nach Karlıtadt, 

Flüſſe. 


Der Mainfluß, welcher 1/4 St. ober Bergrheinfeld in 
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den Gerichtöbezirf ein, und bei Klingenberg unterhalb 


Wipfeld austritt, 

Merfwürdig ift die im Jahre 1823 vorgenommene 
Abänderung des Mainflußbeetes bei Bergrheinfeld, 
Garftadt und Hergalshaufen, wornach der Mainfluß 
vom Anfange der Marfung Bergrheinfeld zunächft dem 
Fahrhaufe in einer Bogenlinie durch den Bergrhein— 
felder Krautflur, dann durch einen Theil der Garftabter 
Wieſen und endlich durch die Gemeindewiefen von 
Hergolöhaufen in das bereits beftehende Flußbeet ges 
leitet ward, 

Die Werrn, melde 1/4 St. oberhalb Kronungen eins, 
und unterhalb Zeuzleben austritt. 


Waldungen, 

Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ſtehen unter der 
Nefpizienz des k. Forftamts Mainberg, Sit dafelbft, mit 
den Revieren Schwanfeld und Wernef, dann der gutsh. 
Revier Obbach. 


Haupterwerbsquellen. 
Fruchtbau, Wieswachs, Viehzucht und etwas Weinbau. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 
Obbach, P. G. J. Kl. des Freyh. v. Zu-Rhein, es 
richtsſitz zu Schwebheim, L. ©. Schweinfurt, 


Diſtriktsſteuerſimplum. 
685 fl. 52 fr. 411/44 8. 


Beftandtheile, 


Bergrheinfeld, aM, mit Ueberfahrt nach Grafenrheins 
feld, (—9.) R. ©. u. Pfd., 1/2 St, v. A. S., Si 
eines julinsfpitälifhen Nentamts mit 156 Wohnh., 
230 Fam., 847 ©, Kath., kath. Pf Dec. Gelders⸗ 


361 
heim mit den Filfalen Riedhof, Rothmühle, Fahrhaus, 
2 Schulen. Starker Kraut, Saamen- und Pflanzen 
bau, dann Schifferei. 

Einverleibt Rothmühle, mit 2 Mahlgängen, 
Fahrhaus. 

Eckartshauſen, bei Rundelshauſen, (g9—9.) R. ©. u. 
Fd. mit K., 11/4 St. v. A. S., mit 38 Wohnh., 
38 Fam., 212 S., Kath., Filial zur Pf. Schleerieth. 
1 Schule. Schornmühle. 1 Eichenfteinbruch am Orte. 

Eggenhauſen, bei Sömersdorf, dann bei Kaiſten, L. G. 
Arnſtein, (—9I R. ©. u. Pfod., 1 3A St. v. A, 
S., mit 55 Wohnh., 73 Fam., 357 S., Kath., Fath, 
Pf. Dec, Geldersheim. 1 Schule, Näcft dem Dorfe 
ein anfehnlicher Sandfteinbruch. 

Einverleibt Steigmühle mit 2 Mahlgängen, 2 ©t. v. 
A, S., 1 Ziegelhütte, 

Epleben, an der Chauffee, (a—9) R. G. u. Pfd., 11/4 
St. v. N. ©., früher fürftl. würzb, Amts Arnftein, 
mit 136 Wohnh., 196 Fam., 716 ©., Kath., kath. 
Pf. Dec. Geldersheim mit den Filialen Mühlhaufen, 
Dpferbaum und Rieden, 8. ©. Arnitein. 2 Schulen, 
2 Eichenfteinbrüche, 

Einverleibt Grundmühle mit 2 Gängen, 1 Wohnh., 
1 Fam, 6 ©., Kath., 1 1/2 St. v. 9. ©. 

Ettleben, an der Chauffee und an der Werrn, (q—9.) 
R. ©. u. Pfd., 1/2 St. v. A. S., mit 80 Wohnh., 
138 Fam., 506 S., 505 Kath., 1 Prot., kath. Pf. 
Dec. Geldersheim mit Filial Schnadenwerth. 1 Schule, 
1 Mahlmühle mit 3 Gängen. 1 Schneidmühle 1 
Wirthshaus. 1 Ziegelhütte. Das herrfchaftl. Wiefens 
haus mit 340 Tagw. Wiefen, dann 3 Heujchenern, 
Ausgezeichnete Felder und Wiefen, 

Euerbach, bei Geldersheim, (9-9) R. G. u. Pfd., 2 
1/2 St. v. A. ©., mit 90 Wohnh., 111 Sam., 497 
©., 159 Kath., 264 Prot., 74 Juden, prot. Pf. Dec. 
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Schweinfurt, 1 fath. Euratie. 1 prot., 1 fath. Schule. 
Die obere Mühle mit 1 Mehl- und 1 Gypsgang. Die 
untere Mühle mit 2 Gängen. 

Garſtadt, aFME, mit Ueberfahrt gegen Rödlein und 
Heidenfeld, (r— 10.) R. ©. u. Fd. mit Kirche, 1 1/2 
Et. v. A. S., mit 42 Wohnh., 45 Fam., 205 ©., 
Kath., Filial zur Pf. Hergolshauſen. 1 Schule. 

Seldersheint, an der Chauffee nach Sachſen, (99) 
R. ©. u Pd, 2St. v. A. S., mit 180 Wohnh , 
212 Fam., 1048 ©., 1006 Kath., 42 Juden, kath. 
Pf. Dec. Geldersheim. 2 Schulen. 1 Mahlmühle mit 
3 Gängen und 1 Gypsgang. Ein Spital geftiftet im 
Sahre 1516 von Balentin Engelhardt gewefenen Dom: 
herren des nunmehr aufgelößten Domftifts zu Köln, 
einem geboruen Gelderdheimer, 

Hergolshauſen, bei Garftadt, (—40.) R. G. u. Pfd., 
1 122 St. v. U. S., mit 59 Wohnh., 63 Fam., 328 
©., Kath., Fath, Pf. Dec. Geldersheim mit Filial 
Sarftadt. 1 Schule. 

Kronungen, an der Chauſſee und an der Werrn, (g—8.) 
N. ©. u. Pfd., 3 St. v. A. S., vormals fürftl. 
würzb. Amts Ebenhaufen, mit 45 Wohnh., 49 Fam., 
232 ©,, 229 Kath. ‚, 3 Prot., Fath. Pf. Dec, Gelders— 
heim mit den Filialen Küsberg und Oberwerrn. 1 
Schule, 1 Sanpdfteinbrud. 

Einverleibt Storhsmühle mit 2 Mahlgängen und 1 
Gang zu Kartoffelftärfe. Backenmühle mit 2 Mahl: 
gängen, Roßmühle zum Delfchlagen. 

Kuͤtzberg, zwifchen Obbach und Kronungen, (9—8.) R. 
G. u. Fd. mit Kirche, 3 St. v. A. S., mit 80 Wohn., 
83 Fam., 392 S., 369 Kath., 23 Juden, Filial zur 
Pf. Kronungen. 1 Schule. 1 Ziegelhütte. 

ſtiederwerrn, bei Oberwerrn, a—9) R. ©. u. Pfd., 
2128.01 S., mit 117 Wohnh., 154 Fam., 
778 S., 18 Kath., 452 Prot., 308 Juden, prot. 
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Pf. Dec, Schweinfurt. Die Kath. pfarren nad) Kro— 
nungen. 1 prot., 1 jüdifche Schule. 1 Schloß. Obere 
Mühle oder Paulusmühle mit 2 Mahlgängen. Dorfes 
mühle mit 2 Mahl-, und 2 Sarbgängen. 1 Schneid-, 
1 Loh-, 1 Gypsmühle. Wiefenmühle mit 2 Mahls, 
1 Farbholz- und 2 Oelgängen. Merkwürdig it die 
Farb- und Bleimeißfabrif des Friedrich Gademann und 
Comp. 

Obbach, bei Kützberg, -OINR. G. u. Pfd., 2 3/4 
St. v. A. ©., mit 1 Schloß, 89 Wohnh,, 129 Fam., 
668 ©., 34 Kath., 430 Prot., 204 Juden, hievon 127 
Fam., 656 ©., zum P. G. Obbach gehörig. Prot. 
Pf. Dec. Schweinfurt; Die Kathy. pfarren zur Curatie 
zu Euerbach. 4 prot., 1 jüdische Schule, 

Einverleibt Reichthalshof, großes. SLR, 3 
4/4 St. v. A. ©. 
1 Ziegelhütte, 2 3/4 Et. v. A. ©, 

Oberwerrn, bei Niederwerrn, C—0.) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 2 34 6t.v. 4. ©., vormals fürftl. würzb, 
Amts Ebenhaufen, mit 51 Wohnh., 53 Fam., 227 
©., 224 Kath., 3 Prot., Filial zur Pf. Kronungen, 
1 Schule. Marrenmühle mit 2 Mahlgängen. 

Rundelshauſen, bei Eckartshauſen und Schleerieth, (9—9.) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 3/4 &t.%. A. ©. , mit 97 
Wohnh., 26 Fam., 149 S., Kath, Filial zur Guratie 
zu Werne. 1 Schule. 

Schleerieth, bei Eckartshauſen, (9-9) NR. ©. u. Pfd., 
1 1/2 St, v. U. S., mit 39 Wohnh., 43 Fam., 217 
©., Kath., kath. Pf. Dec, Geldersheim mit den Fili— 
alen Edartshaufen und Basbühl, 1 Schule, 1 Sand: 

ſteinbruch. 

Schnackenwerth, an der Chauſſee, („-9.) R. G. u. 
Fd. mit Kirche, 1 St. v. A. S., mit 51 Wohnh., 76 
Fam., 305 S., Kath., Filial zur Pf. Ettleben. 1 Sch, 
Vorzüglich gute Felder. 
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Einverleibt Riedmühle, mit 2 Mahlgängen, 1 1/2 
St. v. A. ©. 
Riedhof, Hof, 11/2 St. v. A. ©. Beide Filial zur 
Pf. Bergrheinfeld. 

Schraudenbach, bei Stettbah, (r—II R. ©. u. Fd. 
mit Kirche, 1 1/4 St. v. 9. ©., mit 1 Eichenfteinz- 
bruch, 68 Wohnh., 79 Fam., "383 ©., Kath., Filial 
zur Pf. Zeuzleben. 1 Schule. 

Schwanfeld, bei Wipfed, C—10.) R. ©. u. Pfſd., 2 
St. v. N. S., früher fürftl. würzb. Amts Klingenberg, 
mit 1447 Wohnh., 189 Fam., 941 ©., 738 Kath., 
9 Prot., 194 Juden, kath. Pf. Dec. Geldersheim mit 
Filial Heiligenthal. 1 Schule, Gehringsmühle mit 
2 Mahlgängen. Dorfsmühle mit 2 Mahlgängen. 1 
Ziegelhütte. 1 Eichenfteinbrud gegen Wipfeld hin 
liegend. 1 Leinwandfabrif des Wilhelm Löſchigk. 2 
Sahrmärfte, | 

Einverleibt Heiligenthal, Hof, mit Kapelle, früher 
ein Nonnenflofter, 2 1/4 St. v. U. ©., ift juliusfpi- 
tälifch feit 1579, mit 4 Wohnh., 1 Fam., 24 ©, 
23 Kath., 4 Prot., Filial zur Pf und Schule zu 
Schwanfeld, 1/4 St. davon. 

Soͤmersdorf, bei Brebersdorf, L. G. Arnftein, (9—9.) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 2 1A St. v. A. S., mit 
43 Wohnh., 47 Fam., 222 S., Kath., Filial zur Pf. 
Brebersdorf. 1 Schule. 1 Ziegelhütte. 

Stettbad), bei Schraudenbah, (9—9.) R. G. u. Fb. mit 
Kirhe, 1 St. v. A. S., mit 46 Wohnh., 55 Fam., 
231 ©., Kath., Filial zur Pf. Zeuzleben. 1 Schule. 

Theilbeim, bei Hergolshanfen, (r—10.) R. ©, u. Fd. 
mit Kirche, 1 1/72 St. v. U. ©., früher domkapiteliſch, 
mit 86 Wohnh., 99 Fam., 450 ©., 259 Kath., 1 
Prot., 190 Juden, Filial zur Pf, Wipfeld, 4 Schule, 
3 Sahrmärfte, 

Einyerleibt Daheim, YR., W., 134 St. v. A. 
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©., früher zum Klofter Heidenfelb gehörig, mit 43 
Wohnh., 13 Fam., 92 ©, Kath, Filial zur Pf. 
Wipfeld, zur Schule zu Theilheim, unterhält meiftens 
einen Winterlehrer. 1 Ziegelhütte. 

Vasbühl, Hei Kaiften, 8. G. Arnſtein, (.ga—9) R. ©. 
u. Fd. mit Kirche, 1 3/4 St. v. A. S., mit 46 Wh., 
57 Fam., 3%6 S., Kath., Filial zur Pf. Schleerieth. 
1 Schule. 1 Sandfteinbruch, 4/4 St. vom Orte, 

Weigolshanfen, bei Hergolshauſen, (g—10I R. ©. u. 
Pfd., 3/4 St. v. 4. S., mit 85 Wohnh., 120 Fam., 
498 ©., Kath., fath. Pf. Dec. Geldersheim. 1 Sc. 
1 Sandſteinbruch, 1/4 St. vom Drte. | 

Werneck, an der Werrn und Chauſſee nach Sachfer über 
Schweinfurt, (ÿ9. 10.) R. ©. u. D., mit 51 Whn., 
78 Fam., 393 ©., 343 Kath., 11 Prot., 39 Juden, 
fath, Euratie. Dec, Geldersheim mit Filial Rundelds 
haufen; war früher Filial der Pf. Ettleben, wofelbft 
der Gottesdienft durch einen eigenen Kaplan verfehen 
wurde, zu welchem Zwede auch mehrere Einwohner 
zu Werned Jahrtäge und Meffen ftifteten. Der vors 
malige Großherzog von Würzburg aber ordnete unterm 
5. Mai 1807 die Aufftellung eines eigenen Kaplans 
für Werne und Rundeldhaufen an, welche auch den 
16. Juni 1807 zum erftenmale erfolgte, Der Gottes, 
dienft wird in der Schloßfirche abgehalten. 1 Schule. 
1 Mahlmühle mit 2 Gängen. 1 Waafenmeifterei. 1 
Ziegelhütte. 1 Apotheke. Dafelbft ein anfehnliches 
k. Luftfchloß mit großem Garten und Fafanerie, worin 
früher die Fürftbifchöfe jährlich ihre Sommer-Nefidenz 
hielten ! 


Wipfeld, AM, mit angenehmer Ausficht und Webers 
fahrt gegen Heidenfeld, Lindach und Stammheim, 
c—10.) R. ©. u. Pfd., 2 1A St. v. A. S., früher 
fürftl. würzb. Amts Klingenberg, mit 144 Wohn., 169 
Tam., 797 ©., Kath., kath. Pf. Dec. Volkach mit den 
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Filialen Dächheim und Theilheim, 2 Schulen. Dorfes 
mühle mit 2 Mahl», 1 Gypsgang. Holzmühle mit 
2Mehlgängen, Bachmühle mit 1 Gypsgange, 1 Ziegels 
hütte. 2 Jahrmärfte. Wipfeld gegenüber hart am linfen 
Mainufer liegt eine Schwefel » Wafjerftoffgasqueife. 
(Sieh Art. X. ©. 76.). 

Einverleibt Klingenberg, Schloß, 2 34 St. v. A. 

©., früher der Sig ded Amts Klingenberg, dermalen 
Gemeinde-Eigenthum, 


Zenzleben, an der Werrn, (10) R. G. u. Pfd., 
1/2 St. v. A. ©., mit 103 Wohnh., 143 Fam., 578 
S., Kath., kath. Pf. Dec. Geldersheim mit den Filt- 
alen Schrautenbach und Stettbach. 1 Schule. 2 Mahl: 
mühlen. 4 Eichenjteinbruch am Drte, 4 Sahrmärfte; 
gute Felder und Wieſen. 


33) Würzburg r. DM, 

Diefer auf der rechten Mainfeite liegende Gerichts: 
bezirk iſt gebildet aus Ortfchaften, der vormals fürjtlich 
würzb. Aemter Beitshöchheim, Profjfelsheim und Heidingss 
feld, dann jenen aufgelöster Stifte und Klöfter. 

Dasfelbe begreift: 49 NAuralgemeinden, 15 Pfarrs 
dörfer, 5 Filialdörfer mit Kirchen, 2 Weiler, 5 Höfe, 2434 
Wohnhänfer, 1 Einzelhaus, 7 Ziegelhütten, 1 Gyps⸗, 24 
Mehl, 1 Papiers und 1 Schneidmühle: zählt 2993 Fam., 
14080 Seelen, 13749 Kath., 56 Proteft., 275 Juden, 15 
fath. Pfarreien, 1 kath. Euratie, 29 Fath. Schulen. Sitz 
des fünigl. Lg. Nentamts und Phyſikats zu Würzburg. 


Grenzen: gegen Norden an die kön. Landgerichte Karls 
ftadt und Arnftein, gegen Often an die fün. Landg. 
Werneck und Volkach, gegen Süden an die fürn. Yg. 
Dettelbach und Kigingen, gegen Weften an die k. Lg. 
Ochſenfurt und Würzburg l. d/ M. 

Flächeninhalt beiläufig A Quatratmeilen, 
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Chauffeen und Bizinalftraßen. 

Die Chauffee von Würzburg nach Eachfen tritt in 
einer kleinen Entfernung vor Eitenfeld in den Gerichtsbe- 
zirf, und zieht durch Unterpleichfeld. 

Die Chauffee von Würzburg nad) Ansbach zieht an 
Randersacker vorbei. 

Die Chauſſee von Würzburg nach Bamberg und 
Nürnberg zieht durch Rottendorf. 

Die Ehauſee von Würzburg nach Fuld sieht durch 
Veitshöchheim und Thüngershein, 


Flüſſe.“ 

Der Mainfluß, welcher bei Randersacker in den Gerichts— 
bezirf, und bei Thüngersheim aus demfelben tritt. 
Der oberhalb Kürnach entfpringende Quellenbach durchfließt 
den Eftenfelder Grund, und treibt die Mühlen bei Kürs 

nach, Eitenfeld und Lengfeld. 

Der bei Dippach, Lg. Volkach, entipringende Bach tritt 
bei Unterpleichfeld in den Bezirf, erhält von dieſem 
Drte feinen Namen, treibt die Mühlen bei Mühlhaus 

fen, Maidborn, Rimpar und Versbach. 

Der bei Burggrumbach entfpringende Bach ergießt fich in 
den vorigen bei Unterpleichfeld. 


Waldungen. 


| Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter der 
Mefpizienz des k. Forſtamts Rimpar, Sitz zu Veitshöch— 
heim mit der Revier Dürrwieſe. 


Haupterwerbsquellen. 


Wein⸗, Getraid- und Obſtbau, Taglohn, dann Milch⸗ 
verkauf nach Würzburg. 


Diſtriktsſteuerſimplum: 
513 fl. 22 kr. 1. 
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Beftandtheile, 


Burggrumbach, bei Gramfhas, (p—41.), R. ©. und 
Pfd., 3 Stunden vom A. S., vormals fürftl. würzb: 
Amts Profelsheim, mit 75 Wohnhe, 85 Fam., 434 
Seelen, Kath, Kath: Pfarr. Dec. Dettelbach. 1 Sch.; 
Seemühle mit 1 Mehl: und 1 Gypsgang, Schloßmühle: 
Dafelbft befteht noch das miit Mauer und Graben un 
gebene Schloß der Edler vom Grumbach, worin der 
Pfarrer feine Wohnung hat, mit einem großen Frucht— 
fpeicher. Bon dem Drte zicht fich ein Vizinalweg auf 
die Unterpleichfelder Chauffee, welche 1/4 Stunde vom 
Orte vorbeizicht. 

Eftenfeld, au der Chauſſee nah Schweinfirt, (P—11. 
12.), R. ©, und Pfd., 11/2 St. vom A. ©,, ges 
hörte früher zum Karthänfer Klofter zu Würzburg; 
mit 131 Wohnh., 162 Fam., 854 Seelen, 805 Kath., 
49 Juden. Kath. Pf. Dec, Dettelbah. 2 Schulen, 
Dorfsmühle mit 2 Mehlgängen, Weismühle mit 2 
Mehlgängen, 1/4 St. vom Orte. 1 Papiermühle, 
feit 6 Jahren, mit fehr verbefferten Einrichtungen durch 
den igigen Befiger; war früher eine Delmühle, 

Gerbrunn, (o—12.), R. ©. und Pfd., 3/4 St. von 
A. ©., vormals fürftl. würzb. Amts Heidingsfeld, 
mit 75 Wohnh., 117 Fam., 511 Seelen, Kath, Kaths 
Pf. Dec. Kisingen mit dem Hofe Gieshügel ald Fil. 
4 Schule. Weinbau, viele Weichfel und Milchverfauf 
nach Würzburg. 

Einverleibt: Gieshügel, Hof, 1 1/4 St. vom U: S., 
dem Auguftinerflofter und der Univerfität, jedem zur 
Hälfte gehörig, mit 4 Wohnh., 2 Fam., 30 Seelen, 
Kath, zur Schule zu Gerbrunn. 

Guͤntersleben, bei Rimpar, (o—11.), R. G. und Pfd., 
2 St vom A. ©., vormals fürftl. würzb. Amts Veits⸗ 
höchheim, mit 145 Wohnh., 190 Fam., 850 Seelen, 
Kath., Kath. Pf. Dec, Karlftadt, 2 Schulen, 1 Mehl⸗ 
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mühle 4/4 &t. vom Drte gegen Oberdürrbach, 1 Zies 
gelhütte. Wein und Getraidban. Vom Orte zieht ein 


Vizinalweg zur Chauffee nach Veitshöchheim. 


Kuͤrunach, bei Unterpleichfeld, (P—11.), R. G. und Prd., 


Ss 


2 Stunden vom A. ©.; vormals fürftt: würzburgifchen 
Amts Proßeldheim, mit 418 Wohnh.; 143 Fam., 691 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec: Dettelbach mit Filial 


Muhlhauſen. 4 Schule; 3 Mehlmühlen jede mit 2 


Gängen. Guter Getraidbau. Hier entfpringt der 


Quellenbach, nimmt noch 3 Quellen auf, und fließt 
nad) Eftenfeld, Lengfeld, Würzburg: 


Leugfeld, bei Eſtenfeld, (0—12.); R. ©. und Pfd., 3/4 


St. vom A. S., vorm. Stift Bürkardiſch, mit 80 Whır.; 
93 Fam, 461 Seelen, Kath: Kath. Pf. Dec, Dettel; 
bach. 1 Schule, Dorfemühle mit 2 Gängen. Diefer 
Ort hat im Jahre 1796 bei dein Rückzuge der Frans 
zofen durch Brand fehr gelitten. Wein- und Getraids 
bau: Bom Orte zicht fich ein Fahrweg auf die 4/4 
Stunde entfernte Chauffee nach Eſtenfelb. 


Einverleibt: 
Holzmühte a en 
Rofenmühle, unterm Dorfe gegen Würzburg; jede 


mit 2 Mahlgängeit. 


Niedenmühle, oberhalb ded Dorfes, mit 2 Mehl— 


gängen; 


Maidbroun, bei Gramſchatz, 0-11, R. G. und ZB. 


nit Kirche, 11/2 St: vom A. ©., vormals fürftlid 
würzb. Amts Proffelsheim, mit 30 Whnh., 35 Fam,, 
200 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Rimpar. 1 Schule; 
1 Mehlmühle mit 3 Gängen, 1 Gppsmühle. Bon 
hier sieht ſich ein Vizinalweg auf die 3/4 Stunden 
entfernte Chauffee nad; Ejtenfeld: Im Drte befand 
fidy ehemals ein Afraer Nonnenflofter, welches im Baus 
ernfriege zerftört wurde, wovon noch einige gothifche 
Heberrefte zu fehen find. Gute Wiefen, 

| 24 
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Mühlbanfen, bei Gramfhag, P—11I, R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 2 1/2 St. vom A, ©., vormald Domfas 
pitlifch, mit 34 Wohnh., 40 Tam., 196 Seelen, Kath. 
FU. zur Pf Kürnach. 1 Schule, 1 Mehlmühle mit 
2 Gängen. Ehemals befand ſich ein Schloß der Herrn 
von Thüngen im Orte, wovon noch einige Mauern 
übrig find. Im Orte wurde vor ungefähr 7 Jahren 
eine Mineralquelle entdeckt , welche ftarf gebraucht wird. 

Dberdürrbach, bei Unterdürrbah, (o —12.), R. ©. u. 
50. mit Kirche, 1 St. vom U. ©., ift juliusfpitälifch, 
mit 33 Wohnh., 48 Fam., 247 Seelen, 246 Kath., 
4 Proteſt. Fil. zur Pf. Veitshöchheim. 1 Schule, 
1 Schöne Kirche, welche Domdechant Onimus erbauen 
ließ. Guter Weinbau. 

. Einverleibt: Gädheim, Weiler, 1 1/2 St. vom A. ©,, 
it julinsfpitälifch, mit 6 Wohnh., 6 Fam., 47 Sees 
Ien, Kath. Filial zur Pf. Veitshöchheim, zur Schule 
zu Oberdürrbad;. 

Schafhof, Hof, 1 1/2 Stunde vom A. ©., ift Julius: 
fpitälifch, mit 4 Wohnh., 5 Fam., 30 Seelen, Kath. 
Filial zur Pf. Veitshöchheim, zur Schule zu Oberdürrs 
bach. 1 Ziegelhütte. 

Randersacker, an der Chauffee nach Ochſenfurt, a/M., 

(0—13.), R. ©. und Pfd., 11/4 ©t. vom A. A., vors 

mals domkapitlifchen Amts Eibelftadt, mit 232 Wohnh., - 

292 Fam., 1208 Seelen, 1172 Kath., 36 Proteft. Kath. 

Pf. Dec. Kisingen. 1 Frühmeßbenef. Die Proteft. 

pfarren zur Stadtpf. Würzburg. 2 Schulen, 1 Zier 

‚gelhütte, 2 Jahrmärkte. Vorzügliche Eichenjteinbrüche, 
aus welchen die Steine nad FTranffurt, Mainz und 

Darmftadt geführt werden. Ausgezeichnet guter Wein. 


Rimpar, bei Gramſchatz, früher der Wohnort des berüch- 
tigten Fürftenmörders Wilh. v. Grumbach, cc—11.), R. 
G. und Pfd., 2ſt. vom A. S., vorm. fürftl. würzb. Amts 
Proſſelsh eim, mit 246 Wohnh., 316 Fam., 1410 Seelen, 
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1286 Kath., 124 Juden. Kath. Pf. Dec. Dettelbadh 
mit den Filialen Maidbrunn, Dürrwiefe und Mühlen, 
3 Schulen, 1 Schloß, Grundmühle mit 2 Gängen, 
Deitenmühle mit 3 Gängen, Schloßmühle im Orte mit 
A Gängen, 2 Ziegelhütten. Weins und Getraidbau. 
Einverleibt: Dürrwiefe, Jägerhaus, 2 1/4 Stunden 
vom A. S., Filial zur Pf. und Schule zu Nimpar, 
1/2 Stunde vom Drte. 


Nottendorf, an der Chauffee nach Dettelbach und Kitzin⸗ 
gen, (p—12.), R. ©. und Pfb., 1 1A St. vom A. 
S., vormals Stifthaugifch, mit 114 Wohnh., 125 
Fam., 714 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Kigingen 
mit den Filialen: Effeldorf, Lg. Dettelbach, dann Höfen 
Wellried, Rothhof, Neuhof, gleichfaNs Lg. Dettelbadh. 
1 Schule. Wein- und Getraidbau. 

Einverleibt: Rothhof, Hof, mit 4 Wohnh., 5 Fam., 
36 Seelen, Kath., juliusfpit., zur Schule zu Rotten- 
dorf. 

Wellried, Hof, war ehemals herrfchaftlic , nun dem 
Herrn von Hirſch gehörig, mit 3 Wohnh., 3 Fam., 
27 Seelen, 20 Kath., 7 Proteft. Die Prot. pfarren 
zur Stadt-Pf. Würzburg, zur Schule zu Rottendorf, 

Rupprechtshauſen, bei Gramſchatz, P—11), R. G. u. 
Fd. mit Kirche, 3 Stunden vom A. ©., vorm, Doms 
Fapitlifch, mit 12 Wohnh., 11 Fam., 80 Seelen, Kath. 
FU. zur Guratie zu Hilpertöhaufen. 1 Schule, 

Einverleibt: Hilpertshaufen oder St. Veit, Filiald. 
mit Kirche, 3 1/4 St. vom U. ©., vormald univer— 
fitätifch, mit 19 Wohnh., 19 Fam., 103 Seelen, Kath. 
Kath. Euratie, Dec. Dettelbah. 1 Schule. Bon hier 
zieht ein Bizinalweg von 1 St. zur Chauſſee bei Un— 
terpleichfeld. 

Zugetheilt 1 Segel: pol., und zum Lg. Arıts 
fein gehörig, 3 1/4 St. vom A. ©. Um die Ziegel 

| 24” 
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hütte herum find noch Spuren eines alten Schloſſes, 
welches im Schwedenkriege zerſtört wurde, \ 

Theilbeim, bei Randersader, (p—13.), R. G. und Pfb., 
2 St. vom A. S., vormals domfapitlifch, mit 116 W., 
499 Fam., 700 Seelen, Kath. Kath. Pr. Dee. Kis 
gingen mit dem Filiale: Weftheim Lg: Kigingen. 4 
Schule. Neumühle mit 2 Mahlgängen 1/4 St, vom 
Hrte. Bom Orte zieht ein Vizinalweg auf bie 1 St. 
entfernte Chauſſee bei Randerdader, Weins und Ges 


traidbau. | 

Thuͤngersheim, a. M., mit Ueberfahtt bei Retzbach, 
und an der Chauffee nach Karlftadt, (n—11.), R. ©. 
und Pfo., 2 1/2 Stunde vom A. ©., vormals fürftl. 
würzb. Amts Veitshochheim, mit 269 Wohnh., 351 Fam., 
1448 Seelen, Kath. Kath Pf. Dee. Karlftadt. 3 
Schulen. Eine Tabafsfabrif, welche jedoch nicht im 
Gange ift. Rothe Sandſteinbrüche. Berühmter Weins 
wachs am Navensberg, und bedeutender Handel hiemit 
in das Ausland; ferner Liqueur⸗, Weingeift- und Eſſig— 

fabrikation mit gutem Erfolge in das Ausland, 

Unterdürrbach, bei Oberdürrbach, (n. 0-12), R. ©. 
und Pfd., 1/2 Stunde vom A. ©., vormals domfapitl., 
mit 113 Wohnh., 131 Fam., 647 Seelen, Kath. Kath, 
Pf. Dec. Karlſtadt, mit Filial Rothkreuz. 1 Schule. 
Dafelbft auf der Anhöhe ift ein verfallenes Schloß, 
ehemals den Schenten von Roßberg gehörig, wovon 
noch der Thurm zu fehen ift. Weinbau, Zaglöhner, 
und Milchverkauf zur Stabt. 

Einverleibt: Rothkreuz, großes Oekonomiegut, 3/4 
St. vom A. ©., Filial zur Pf. und Schule zu Unter 
dürrbach. Die Gerichtöbarfeit und Polizei gehört zur 
Stadt Würzburg: 

Unterpleichfeld, bei Bergtheim und an der Chauffee nad) 
Werneck, (p—11), R. ©. und Pfd., 3 St. vom A. 
S., vormals fürſtl. würzb. Amts Proſſelsheim, mit 99 
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Wohnh., 126 Tam., 586 Seelen, Kath. Kath. 1. 
Dec. Dettelbad, 1 Schule, 1 Ziegelhütte. Hat im 
Sahre 1796 bei dem Nüdzuge ber Franzoſen durch 
Brand fehr gelitten. Die Univerfität befist im Drte 
eine Zehntfchener. Im Orte befand fich ehemals ein See. 
Veitshoͤchheim, a/M., und an der Chauffee nach Karls 
ftadt, (n—12.), R. ©. und Pfd, 11/2St. vom A.S., 
vormals der Sit des im Jahre 1683 errichteten, fürftl, 
wiürzb. Amts gl. Namens, mit 250 Wohnh., 315 Fam, 
1387 Eeelen, 1279 Kath., 6 Proteft., 102 Suben, 
Kath. Pf, Dec. Karlitadt, mit den Filialen Dberbürrs 
bad), dann Höfen Gädheim, Schleehof. Die Proteſt. 
pfarren zur Stabtpf. Würzburg. 2 Schulen. Ein herrs 
fchaftliches Schloß mit großem Garten, meld)’ legterer 
von den Stadtbewohnern zum Vergnügen häufig befucht 
wird. Sit des Foritamts Rimpar. Guter Wein und 
Obſtbau, dann Milchverfauf zur Stadt, 

Einverleibt: Schleehof, W., 1 1/2 Stunde vom I. 
©., mit 5 Wohnh., 5 Fam., 31 Seelen, Kath. Fil. 
zur Pf. und Schule zu Veitshächheim. 1 Mehlmühle. 

Versbach, bei Oberdürrbach, (0—12.), R. G. und Pfd., 
1 Et. vom A. ©., vormals Stift Hangifch, mit 216 
Wohnh., 238 Fam., 1123 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. 
Dettelbach, Filiale find Mühlen. 2 Schulen, 2 Mühlen 
im Dorfe, Weinbau, Taglöhner und Milchverfauf in 
die Stadt. | 

Einverleibt: Schäffersmühle, mit 3 Mahlgüngen, 
1/2 St. vom Orte. 

Herrnmühle, mit A Mahlgängen, 1 Schneidmühle, 1/4 
St. vom Orte, | | | 

Straubenmühle, mit 3 Mahlgängen, 1/4 Stunde v. 
Drte, und halb zur Versbacher, halb zur Würzburger 
Markung gehörig. Zur Schule zu Versbach. Sämmt- 
fihe Mühlen werben vom Unterpleichfelder Bache ges 

rieben. | 
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34) Würzburg I. dM. 

Diefer auf der linfen Mainfeite ausgebreitete Gerichts 
bezirk ift gebildet aus Ortfchaften der vormals fürftl. würzb. 
Aemter Heidingsfeld und Beitshöchheim, dann jenen aufge— 
fößter Stifte und Klöfter. 

Dasfelbe begreift 1 Stadt III. Kl.i, 20 Ruralgemeins 
den, 12 Pfarrdörfer, 8 Fd. mit Kirchen, 1 50. ohne R., 
1 Weiler, 12 Höfe, 2251 Wohnh., 2 Einzelhäufer, 1 Zies 
gelhütte, 9 Mahl» und 4 Delmühle; zählt 2004 Fam., 
worunter 331 gutsherrl., 14,683 ©., worunter 1631 gutsh., 
12,340 Kath., 1221 Prot., 1038 Juden, 52 anderer Relig. 
Parth., 11 kath. Pf., 1 Frühmeßbenefizium, 3 prot. Pf., 
24 fath. Schulen, 5 prot. Schulen, 2 jüdifche Schulen. 
Sit des k. Landgericht, Nentamts und Phyſikats zu Würzb. 


Grenzen: gegen Norden an das k. L. G. Karlftadt, gegen 
Oſten an den Mainfluß und das Gebiet der Stadt Würz- 
burg, gegen Süden an die & 8%. ©. Ochfenfurt und 
Poöttingen, dann dad H. ©. Sommerhaufen,, gegen 
Weiten an das Großherzogthum Baden, die H. ©, 
Remlingen und Rothenfels. 

Flächeninhalt: beiläufig 4 Quatratmeilen. 


Chauſſeen und Bicinalftraßen. 

Die Chauffee von Würzburg nad Afchaffenburg zieht 
bei Oberzell vorbei durd, Hettjtadt und Roßbrunn. 

Die Chauſſee von Würzburg nad) Bifchofsheim an d/T. 
zieht durch Höchberg. 

Die ſeit 3 Jahren neu angelegte Chauſſee von Würz- 
burg in das Königreich Wiürtemberg zieht durch die Stadt 
und Marfung Heidingsfeld, und das inflavirte P. Gericht 
Albertshaufen. 


Flüſſe. 
Der Mainfluß tritt in den Gerichtsbezirk ber Heidings⸗ 
feld, und tritt aus bei Erlabrunn. 
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Waldungen. 
Die Waldungen ſtehen unter der Reſpizienz des königl. 


Forſtamts Heidingsfeld, Sitz daſelbſt, mit den Revieren, 
Höchberg, Kleinrinderfeld und Waldbrunn. 


Haupterwerbsquellen. | 
Mein, und Obftbau, Holzhandel, Eſſigverkauf in Die 

Stadt, Taglohn. 

Inelavirte Patrimonialgerichte, | 

Albertshauſen, P. ©. I. Kl. den Freih. von Wolfe: 
feel (früher Ritterkantons Odenwald), Gerichtsſitz das 
ſelbſt. 

Mottenbaner, P. G. 1, Kl. ber Freifran von Groß, 
und der Erben der Freifran von Redwitz, gerichtsſitz 
zu Giebelſtadt. 

Diſtriktsſteuerſimplum: 
443 fl. 15 kr. 2 K. 
Beftandtheile 

Albertshanfen, bei Rottenbauer und Lindflur, (o—13.) 
R. u. Pd, 2 ©. v. A. S., mit 42 Wohnh., 
47 Fam., 246 ©., 2 Kath., 243 Prot,, 4 anderer 
Relig. Parth., zum 9. ©. Albertshanfen gehörig; 
prot. Pf. Dec. Würzburg mit Filial Lindflur, die Kath, 
pfarren nad; Rottenbauer. 1 Schule, 

Eifingen, bei Waldbrunn, (m—12.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirche, 11/72 St. v. 4. ©., war früher St. Burs 
fardinifch, mit 61 Wohnh., 64 Fam., 395 S., Kath., 
Filial zur Pf. Hettftadt. 1 Schule. Handel mit Holz. 

Erlabrumm, ayM., mit Ueberfahrt, —11) R. ©, u, 
Pfd., 2 St. v. A. S., vormals fürftl. würzb. Amts 
Beitshöchheim, mit 161 Wohnh., 177 Fam., 810 ©; 
Kath., kath. Pf. Dec. Karlſtadt. 4 Schule. Weitz 
und Obftbau, I 

Heidingöfeld, a/M., mit Ueberfahrt für Perſonen und 
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Suhrwerf, (0o—13.) St. II, Kl., 3/4 St. v. A. S., 
vormals fürſtl. würzh. Amts gl. N. ; gehörte früher 
zum Königreiche Böhmen, fam aber 1507 durch Pfand⸗ 
ſchaft an Würzburg. Mit 415 Wohnh. , 664 Fam., 


3040 ©., 2496 Kath. :, 23 Prot., 500 Suden, 9. 


anderer Relig. Parth., kath. Pf. Dec, gl. N., mit 
Filial Heuchelhof. 1 Frühmeßbenefizium. 4 Schulen. 
1 jüdiſche. 3 Mahlmühlen. 1 Delmühle. 1 Ziegel; 
hütte. 4 Sahrmärfte. Ein Spital und Armenhaus; 


die Zeit ber Entjtehung ift unbekannt. Merkwuͤrdig iſt 


das durch bifchöfliche Urkunde vom 13. Mai 1774 beftäz 


tigte Vermächtniß des verlebten Heren Weihbiſchofs 


von Buckel zu Speyer für dieſes Spital, als deſſen 
Geburtsort, zuförderſt für arme und bedürftige Bluts— 
freunde im 2ten und 3ten Grade, fie mögen ſich auf 
halten, wo fie wollen, bei deren Ermanglung für die 
nur zu Heidingsfeld wohnenden Blutsfreunde bis auf 
ben Aten Grad einſchlüßig und bei weiterem Abgange 
auch biefer Befreumbten an übrige Arme daſelbſt nach 


Maas und Kraft des Fonds, entweder durch Auf⸗ 


nahme in das Spital oder Beiſteuer aus demfelben. 
Weinbau, Handwerke und Taglöhner. 


Einverleibt Heuchelh of, Hof. 


V 


ogelshof, Hof. 


Zwickleinshof. 
Hettſtadt, an der Chauſſee nach Roßbruun, (m—42.) 


R. G. u. Pfd., 2 St. v. A. ©., vormals zum Klofter 
Unterzell gehörig, mit 113 Wohih, ‚116 Fam , 707 
©., 681 Kath. + 25 anderer Relig. Parth., fath. Pf. 
Der. Lengfurt mit den Filialen Waldbrunn, Eiſi ingen, 


Roßbrunn und Mäpelhofen. 1 Säule, Kraut⸗ Flachs⸗ 
und Repsbau. 


Einverleibt Hettftadterh of, vormals zum Kloſter Unter; 


zell gchörig, mit 1 Wohnh,, 3 dam, 24 ©., anderer 
Nelig. Parihey. 
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Hoͤchberg, au der Chauſſee nach Biſchofsheim an d/ T., 
(n—12.) R. ©. u. Pfd., 1St. v. A. S., vormals 
Stift Burkardiniſch, mit 162 Wohnh., 211 Fam., 
1030 ©., 827 Kath., 203 Juden, kath. Pf. Dec. 
Heidingsfeld mit den Filialen, Waldbüttelbrunn und 
Erbachshof. 2 fath. ‚1 jüdische Schule. Weinbau 
und Taglöhner. 


Einverleibt Erbahshof, Hof, 114 St. v. A. S., 
vormals fürftl. würzb. Amts Heidingsfeld, mit 3 Whn., 
2 Fam., 14 S., Kath. ., Filial zur pf. und Schule 
zu Hochberg, 3/ St. davon. 


Kirchheim, an der Grenze des Salm'ſchen Gebiets, 
(n-14.) R. G. u. Pfd. ‚, 4 St. v. A. S., vormals 
Stift Burkardiniſch, mit 62 Wohnh. 64 Fam., 404 
S., 362 Kath., 42 Juden, kath. Pf. Dec. Heidinge- 
feld mit den Filialen Meng, Egenburgshof und Geiers⸗ 
mühle ; der Lilachhof im Badiſchen wurde zufolge aller⸗ 
höchſter Verfügung vom 22. April 1829 von Dies 
fer Pfarrei getrennt, jedoch nur unter Vorbehalt _ 
der bem Pfarrer daſelbſt gebührenden Gültreichniß. 
4 Schule. 1 Zollitation. 

Einverleibt Egenhurg, Hof, 4 St. v. 4. S., vormals 
fuürſtl. würzb. Amts Heidingsfeld, mit 1 Wohnh,, 
2 Fam. ‚, 45 ©., ‚ Kath. 

Geiersmühle, 


Kiſt, an der Chauffee nach Biſchofsheim an d / T., (m—13.) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 2 St. v. A. S., vormals 
fürſtl. würzb. Amts Heidingsfeld, mit 93 Wohnh., 
119 Fam., 549 S., 547 Kath., 2 Prot., Filial zur 
PM. Kleinrinderfeld. 1 Schule. 1 Zollunter-Infpection, 
Holzhandel. 

Einverleibt Guttenberg, Jägerhaus, 3 St. v. A. S., 
Filial F Pf. Fleinrinderfeld, zur Schule zu Ki, 


« “ar L 


378 

Srtenberg, Zägerhaus, 3 St. v. A. S., mit 1 Zoll 
amt, 2 Wohnh., A Fam., 18 ©., 16 Kath., 2 Brot., 
Filial zur Pf. Rleinrinderfeld, zur Schule zu Kiſt, 
3/4 St. davon. 

Kleinrinderfeld, vor dem Srtenberger Walde, (m—13.) 
R. G. u. Pfd., 2 3/4 St. v. A. ©., vormals fürftl. 
würzb. Amts Heidingsfeld, mit 91 Wohnh., 112 Fam., 
633 ©., Kath, kath. Pf. Dec. Heidingsfeld mit den 
Filialen imbadı, Maiſenbach, Kit, dann SJägerh. 
Guttenberg und Irtenberg. 1 Schule. 1 Zollitation. 

GEinverleibt Limbach, Hof, 2 1/4 St. v. N. ©., mit 
7 Wohnh., 7 Fam., 41 S., Kath, zur Schule zu 
Rift, 1/3 St. davon; 

Maiſenbach, Hof, 3 1/4 St. v. A., mit A Wohn., 
4 Fam., 30 ©., Kath., zur Schule zu Kleinrinder- 
feld, 1/4 St. davon, 

Lindflur, bei NReichenberg, (0—13.) R. ©. u. Fd. mit 
Kirhe, 2 St. v. A. ©., mit 30 Wohnh., 36 Fam., 
202 ©., zum P. ©. Albertöhaufen gehörig; hievon 7 
Kath., 195 Prot.; die Prot. pfarren nad Albertshaus 
fen, die Kath. nadh Rottenbauer. 1 prot. Schule, 

Einverleibt Siegeldgrund, Hof, 2 St. v. U. ©. Die 
Prot. allda pfarren nad; Uengershanfen. 

Margershöchheim, a / M., mit Ueberfahrt, Veitshöchheim 
gegenüber, (n—12.) R. ©. u. Pfd., 1 1/2 St. v. 
A. S., vormals fürftl. würzb. Amts Beitöhöchheim, 
mit 124 Wohnh., 457 Fam., 676 ©., 675 Kath., 
1 Prot., kath. Pf. Dec. Karlftadt. 1 Schule. 1 Schiff 
mühle. Wein, und Obftbau. | 

Moos, bei Kirchheim, (n—14) R. ©. u. Fd. mit K., 
312 St. v. U ©., vormald zum Kloſter Dberzell 
gehörig; mit 19 Wohnh., 21 Tam., 140 ©.,. 139 
Kath., 4 Prot., Filial zur Pf. Kirchheim. 1 Schule. 

Oberleinach, bei Unterleinah, (m—11.) R. ©. u. Pfd., 
2 1/22 St. v. A. ©., vorinals fürftl, würz. Amts Veits— 
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höchheim, mit 127 Wohnh., 177 Fam., 710 ©., Kath., 
kath, Pf. Dec. Lengfurt. 1 Schule. 14 Mühle. Feld-, 
Wein- und Obftbau, Effigverfauf in die Stabt. 


Keichenberg, bei Lindflur, (n—43.) NR. ©. u. Fd. mit 

8R,11/2 St. v. A. ©., mit 1 Schloß, 84 Wohnh., 
104 Tam., 464 ©., zum 9. G. Albertshaufen gehörig; 
hievon 25 Kath., 318 Prot., 121 Juden. Die Prot. 
yfarren nach) Uengershaufen, die Kath. nad) Rottens 
bauer. 1 prot. Schule. Kath. zur Schule nad) Rots 
tenbauer, 3/4 St. davon. 


Roßbrunn, an der Chauffee nach Afchaffenburg, (—12.) 
R. G. u. Fd. mit Kirche, 3 St. v. U. ©., vormals 
zum Klofter Unterzell gehörig; mit 37 Wohnh., 39 
Fam., 224 ©., Kath., Filial zur Pf. Hettftadt. 1Sch. 
1 Portftation, 

Einverleibt Mäpdelhofen, Fb, 3 St. v. A. ©., mit 
20 Wohnh., 23 Fam, 149 ©., Kath., Filial zur 
Pf. Hettftadt. 1 Schule. 

Schaafhof, Hof, Filial zur Pf. Uengershaufen. 

Nottenbauer, beiAlbertshaufen, (o—13.) R. ©. u. Pfd., 
2 St. v. A.S., mit 1 Schloß, 67 Wohnh., 89 Fam., 
461 ©., 266 Kath., 138 Prot., 57 Juden; hievon 
7 Fam., 52 ©., zum 9. ©. Albertshaufen gehörig, 
und fieht dem P. G. Rottenbauer die Polizeiverwals 
tung zu; dann 82 Fam., 409 ©., zum P. ©. Rottens 
bauer gehörig mit Polizeiverwaltung, kath. Pf. Dec. 
Heidingsfeld mit den Filialen Fuchsſtadt, Albertshaus 
fen, Eindflur, Uengershaufen und Reichenberg; prot. 
Pf. Dec. Würzburg mit dem Filiale Fuchsſtadt, L. ©, 
Ochfenfurt; 1 fath., 1 prot. Schule, 

Uengershauſen, bei Lindflur, (n—13) R. ©. u. Pfd., 
2 1A St. v. A. ©.. mit 55 Wohnh., 55 Fam., 2358 
©., 2 Kath., 256 Prot., zum P. ©. Albertshaufen 
gehörig, prot. Pf. Dec. Würzburg mit den Filialen 
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Geroldshaufen, Reichenberg und Schaafhof. Die Kath. 
pfarren nach Rottenbauer, 1 Schule, 

Unterleinady, bei Dberleinah, (n— 11.) R. ®. u. Pfd., 
3 St. v. U. S., vormals fürjtl. würzb. Amts Beitss 
höchheim mit 212 Wohnh., 275 Fam., 1401 ©., 1346 
Kath., 55 Juden, fath. Pf. Dec. Lengfurt. 2 Schulen. 
3 Mühlen. Weinbau und Effigverfauf in die Stabt. 

Waldbrunn, bei Eifingen, (m— 13.) R. G. u. Fb. mit 
Kiche, 2 St. v. A. S., vormald zum Klofter Ober 
zel gehörig, mit 54 Wohnh., 72 Fam., 379 ©., 
376 Kath., 3 Prot., Filialzur Pf. Dettjtadt. 1 Sch., 
18. Stammfchäferei. (Sich, Art. Vi. ©. 56.) 

Waldbuͤttelbrunn, bei Höchberg, (m—12.) R. ©. u. 
50. mit Kirche, 114 St. v. A. S., vormals fürſtl. 
würzb. Amts Heidingsfeld, mit 79 Wohnh, ., 110 Fam., 
448 ©., Kath., Filial zur Pf. Höchberg. 1 Schule. 

Zell, mittel, a/M., mit Ueberfahrt für Perfonen und 
Suhrmwerf, (n—12,) R. G. u. Pfd., 1 St. v. A.S, 
vormals fürftl. würzb. Amts Veitshöchheim, mit 145 
Wohnh., 240 Fam., 1129 ©., 1076 Kath., 10 Prot., 
31 Juden, 15 anderer Nelig. Parth., Fath. Pf. Der. 
Karlitadt. 2 Schulen. Wein- und Obftbau. 

Einverleibt Dberzell, Hof, 1 St. 9. A. ©., war vors 
mals ein Manndklofter, mit 3 Wohnh., 3 Fam., 31 
©., 8 Kath). ., 33 Prot., 1 Eifengußfabrif mit Kunft- 
maichinerie von König und Bauer. 

Unterzell, ®., 114 St. v. A. S., war vormals 
ein Frauenkloſter, mit 6 Wohnh. 6 "Fam, ‚4 ©., 
9 Kath., 6 Prot., 29 Juden. 1 Nägelfabrik allda. 

Brosianshof, Name bed Eigenthümers, Hof, 1 3/4 
St. v. A. ©., ifolirt auf der Anhöhe liegend, mit 
1 Wohnh. ‚4 Fam., 11 ©., Kath. 


— —— a — 
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Pandgerichte IT. Klaffe: 
1) Euerdorf; 

Diefer Gerichtöbezirt ift gebildet aus ben vormaligen 
fürſtl. würzb. Aemtern Ebenhaufen und Aura Trimberg, 
dem Drte Gariß, früher Amts Kiſſingen, und dem Orte 
Greßthal, früher Amts Arnftein. 

Dasfelbe begreift 22 Ruralgemeinden, 11 Pfarrdörfer, 
11 Kirchdörfer, 5 Höfe, 1742 Wohnh:, 1 Eingelhaug, 
1 Farb⸗, 2 Lohr, 29 Mahls, 2 Dels, 3 Schneid- und 
1 Walfmühle; zählt 2114 Fam, 9817 ©., 9765 Kath., 
9 Prot., 43 Juden, 11 kath. Pf, 27 kath. Schulen. 
Sitz des k. Landgerichts, Rentamts und Phyſikats zu 

Euerdorf: 


Grenzen: gegen Norden an das L. G. Kiſſingen, gegen 
Diten an dad & ©; Münnerftadt, gegen Süden an 
die 8. G. Werned und Arnftein, gegen Weiten an 
bie L. ©. Arnſtein und Hammelburg:; 

Fläheninhalt beiläuftg 3 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsfiges von der Kreishanptftadt 10 
Stunden, 

Ehauffeen und — 
Chauſſee von Werneck nach Münnerſtadt, welche durch 
den Ort Poppenhauſen zieht. 

| Bizinalftraßent 

4) Bon der Grenze des & G. Hammelburg über Fuchsftadt, 
Langendorf, Xrimberg, Euerdorf, Derlenbady bie 
Poppenhaufen zur Chauffee. 

2) Bon der Straße ad 1. zieht zwifchen Wirmsthal und 
Oerlenbach eine Bizinalftrage über Urnshaufen bie 
Kiffingen: 

3) Eine weitere ad 4. von Euerdorf nach Kiffingen. 

4) Eine gut vizinalifirte Straße von Euerborf über Sulz 
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thal durch die Marfung von Ramsthal bis an die 
Grenze von Küsberg Lg. Werned, 


Slüffe, 
Die Saal, 
die Werrn. 
Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des f. Forſtamts Hammelburg, Sig daſelbſt, 
mit der Revier Euerdorf. 


Haupterwerbsquellen. 


Getraid-, Weins, und Flachsbau, Viehzucht, Holz— 


und Lohrindeverkauf; dann Wieswachs. 


Diftrietöfteuerfimplum 
493 fl. 51 kr. 1. 


Beſtandtheile. 
Arnshauſen, (a—8) R. G. u. Pfd., 1 St. v. A. ©, 
vormals fürſtl. würzb. Amts Ebenhauſen, mit 72 Wh., 
74 Fam., 373 S., Kath., kath. Pf. Dec. Kiſſingen. 
1 Schule. Feldbau. 
Einverleibt Dorfs- Brands und Schlettenmühle, 


Aura, an der Saal, mit fteinerner Brüde über diefelbe, 
(—7IR. ©, u. Pfd., 3/4 St.v. A. S., vormald 
fürftl, würzb. Amts Trimberg, mit 80 Wohnh., 111 
Fam., 557 ©., Kath., kath. Pf. Dec. Kiffingen mit 
Filial Wittershaufen. 1 Schule. 1 Mahl-, 1 Loh⸗ 
und 1 Schneidmühle. Ohnweit ded Dorfes auf der 
Höhe des Berges die Ruine eines Klofterg. 


Ebenhanfen, eine Kleine 1/2 St. von der Shauffee, 


(4-8.) R. ©. u. Pfd., 2 St. v. A. ©., vormals 


fürftl, würzb. Amts gl, N., mit 65 Wohnh., 65 Fam., 
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361 S., Kath., kath. Pf. Dec, Gelderdheim mit ben 
Filialen Eltingshanfen, Poppenhauſen nebft Hof 
Altenfelden, dann Hain, 8 ©. Arnitein, und mehrere 
Mühlen. 1 Schule. 1 Schloß, vormald Oberamts; 
fig. Die Kirche wurde im Jahre 1820 neu erbaut. 
2 Jahrmärkte. Feldban. 

Einverleibt Altenfelden, auch Kroatenhof genannt, 
Hof, 12 St. v. Ebenhaufen, zur Schule zu Ebem 
haufen, 3/4 St. davon. 

Elfershaufen, rechts der Saal mit fleinerner Brüde 
über diefelbe, (n—8.) R. ©. u. Pfd., 112 St. v. 
A. S., vormals fürftl. würzb. Amts Trimberg, mit 
128 Wohnh., 130 Fam., 670 ©., 669 Kath., 1 Prot., 
kath. Pf. Dec. Kiffingen mit Filial Trimberg. 2 Sc. 
1 Schloß, gräfl. Coudenhofiſch mit Rentenverwaltung. 
1 Mahlmühle. 1 Ziegelhütte. Beide nächft dem Dorfe. 

Eltingsbanfen, ohnweit der Straße nah Kiffingen, 
(7) R ©. u. Fd. mit 8.,2 St. v. A. S., vor 
mals fürftl. würzb. Amts Ebenhaufen, mit 42 Whn., 
51 Fam., 216 ©., Kath. , Filial zur Pf. Ebenhauſen. 
1 Schule. 1 Ziegelhütte unweit dem Dorfe. 

Engenthal, bei Trimberg, (p—8.) R. ©. u. Fd. mit 
8., 1 St. v. A. ©, vormald fürftl. würzb. Amts 
Trimberg, mit 27 Wohnh., 24 Fam., 100. ©., Kath., 
Filial zur Pf. Euerdorf. 1 Schule. VBorzüglicher 
Wein. 

Enerdorf, links der Saal mit fteinerner Brücke über dies 
felbe, (9—8.) R. ©. u. Pfd., ehemals fürftl. würzb, 
Amts Trimberg mit 166 Wohnh., 194 Fam., 924 
S., 920 Kath., AProt., Fath. Pf. Dec. Kiffingen 
mit den Filialen Wirmsthal und Engenthal, 2 Schulen, 
4 Apotheke. 5 Jahrmärkte. Ein Orgelbauer allda. 

 Einverleibt Dorf», Kühnleins-, de und Beilingds 
mühle, zunächſt dem Dorfe. 

1 Del», und Mahlmühle, Rarwintelmühle genannt, 
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zwiſchen Enerdotf und Aura am rechten Saalufer. 1 
Ziegelhütte. Wein- und Getraidbau, Viehzucht. 

Fuchsſtadt, bei Rangendorf, (0-8) R. ©: u. Pfd., 
24/49. 4. ©., vormals fürftf. würzb. Amts Trim- 
berg, mit 118 Wohnh. .; 194 Fam., 713 S., Kath; 
kath; Pf. Dec. Kiffingen. 2 Schulen. Feldban. 

Ginverleibt F uchs ſtadter Mahlmühle an der Saal: 

Bari, bei Kiffingen; (g—7I R. ©. u: Fd. mit Kirche: 
4 1/4 St: vom A. ©.; vormals fürſtl. würzb. Amts 
Kiſſingen, mit 73 ;ohnh, .; 102 Fam.; 481 Seelen; 
480 Kath.; 1 Proteft. Fil. zur Pf. Kiffingen: 1 <ıh.; 
i Ziegelhütte: Flachsbau. 

Gresthal, bei Waſſerloſen, (p—8.), R. G. und Pfb.; 
2 4/2 St: don U: S., vormals fürſtl. würzb. Amts 
Arnftein, mit 65 Wohnh., 69 Fam., 397 Seelen, Rath: 

Kath. Pf. Dec. Arnftein, mit den Filialen Wafferlofen; 
Lg. Enerdorf, dann Schweinmelsbach und Rütſchenhau⸗ 
fen, Lg. Arnjtein: 1 Schule: 

Rangendorf, bei Weſtheim, kg. Hammielburg, 6-68.), 
R. G. und Pfd., 2 St. vom U: S., vormals fürftf: 
würzb. Amts Triniberg, mit 78 Wohnh., 98 Fam., 
422 Seelen, Kath; Kath. Pf. Det. Kiffingen mit den 
Filialen! Machtilshaufen, Lg. Euerdorf, dann Wert 
heim, Lg. Hammelburg. 1 Schule, 3 Mehlmühlen: 
Feldbau. Im Jahre 1825/26 wurde die Kirche allda 
neu erbant; 

Machtilshaufen, bei Kangendorf, (p—8J, N. ©; und 
Fd. mit Kirche, 1 1/2 St. vom A. S., vormals fürftl; 
würzb. Amts Trimberg, mit 63 Wohnh:, 9% Fam., 

399 Seelen, Rath, Filial jur Pf: Langendorf, 1Sch., 
1 Mehlmühle. Unweit bes Dorfes eine Kreuzfapelle; 
Bedeutende Waldungen, Wein und Feldban: 

Dberihulba, an der Thulba und nächſt Albertshauſen, 
Lg. Kiſſingen, (0—7.), R. ©. und Pfd., 2 1/4 St. 
vom 9 ©., vormals fürftlich würzb. Amts Trimberg, 
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Mit 133 Wohnh., 159 Fam., 786 Seelen, 743 Kath., 
43 Juden Kath: Pf Dec: Kiffingen mit den Filialen 
Albertshaufen, Haſſenbach, Schlimpfhof Lg. Kiſſingen, 
dann Weipertöhof und Mühlen, 2 Schulen, 2 Mahls 
mühlen im Dorfe, 1 Walkmühle. | 
Zugetheilt Weipertshof, Hof, 3 1/4 Stunde von N, 
S., zur Schule zu Oberthulba 1 Stunde davon. 
Nupmühle, ander Thulba mit 1 Mahl und 1 Schneid: 
mühle, 1/2 Stunde vom Dorfe. 
Neumühle, an der Thulba, 1/4 St. vom Dorfe. 
Dafelbftift eine Thongrube, daher viele Häfner, Bedeu⸗ 
tende Waldungert und erfreufich fich hebender Weinbau; 
Derlenbady), unweit der Chauffee naͤch Münnerftadt, 
(9. 1—8:), R. G. und Fb. m. K., 2 1/4 ©t. vom A. S., 
vormals fürftlich würzb. Amts Ebenhauſen, mit 39 
Wohnh., 50 Fam., 253 Seelen, Kath, Filial zur Pf, 
Pfersdorf. 1 Schule. M 
Poppenhauſen, an der Werrn und an der Chaüffee nach 
Miürnerftadt, (q: r—8.), R. G. und Fb. mit Kirche, 3 
St. vom A. S., vormals fürſtlich würzburgifchen Amts 
Ebenhaufen, mit 52 Wehnh,, 66 Fam., 297 Seelen, 
294 Katholiten, 3 Proteftanten., Zilial zur Pfarrei 
Ebenhaufen: 41 Schule, i Poſtſtation. Weidenmühle 
mit 1 Mahl, 1 Farbholzmühle; die Farbholzmühle ift 
Eigenthum der Handelsleute Wirfching und Schmitt 
zu Schweinfurt, auf welcher jährlich 3—400 Zentner 
Blauholz erzielt werden. Dittrichsmuhle mit 1 Mehl 
und 1 Schneidgange, Stengelsmühle | 
Ramsthal, bei Sulzthal, (4 -8.), R. ©: und Pfh., i 
Stunde vom A. ©., vormals fürftl. würgb: Amts Trims 
berg, mit 112 Wohnh., 129 Fam, 522 Seelen, Kath: 
Kath: Pf: Dee. Kiſſingen. 1 Schule, Weinbau: 
Reiterswieſen, bei Arnshauſen, (127), R. G. und F5: 
mit Kirche, 11/2St. vom A. S., vormals fürſtl, 
würzb. Amts Ebenhauſen, mit 66 Wohnh., 75 Fam., 
396 Seelen, Kath; Filial zur Pf: Kiſſingen. i Sch 
25 
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Einverleibt: Bodenlaube, 1/8 Stunde von Reiters— 
wiefen, 3 Einzelhöfe und 1 Haus, 1 1/2 Stunde vom 
A. ©. 
Zwifchen Bodenlaube und Kifjingen liegt die Burgs 
Nuine Bodenlaube. 

Sulzthal, bei Euerdorf, (r—8.), R. G. und Pfb., 1/2 
St. vom U. S., vormald fürftl. würzb. Amts Trims 
berg, mit 156 Wohnh., 179 Fam., 783 Seelen., Kath. 
Kath, Pf. Dec. Kiſſingen. 2 Schulen, 5 Mehls, 1 
Del, 1 Lohmühle im Dorfe, 1 Schneidmühle außer; 
halb des Dorfed, 3 Jahrmärkte. Nicht weit davon 
auf der Anhöhe das Kreuzfirchlein. Weins und Ges 
traidbau, dann fchöner Wieswache. 

Trimberg, links der Saal, mit Brüde und fteinernen 
Pfeilern, dann hölzernem Soche über diefelbe, (p—8.) 
R. G. und Fd. mit Kirche, 1 St. vom A. S., vorm. 
fürftl. würzb. Amts Trimberg, mit 55 MWohnh., 64 
Fam., 304 Seelen, Kath. Filtal zur Pf. Elfershaus 
fen. 1 Schule, 2 Mehlmühlen. Unmittelbar ober 
Trimberg iſt die Schloßruine gleichen Namens mit herrs 
licher Ausſicht. Weinbau. 

Waſſerloſen, bei Greßthal, (—8.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche, 2 St. vom A. S., vormals fürſtl. würzb. 
Amts Trimberg, mit 62 Wohnh,, 72 Fam., 349 Sees 
len, Kath. Fl. zur Pf. Greßthal. 1 Schule. Dem 
frühern öftern Mangel an Trinkwaſſer wurde feit voris 
gem Jahre durch Grabung eined Brunnen mitten im 
Dorfe, welcher veichlich gefundes Waſſer giebt, abges 

holfen. 

Wirmsthal, bei Sulzthal, (9—8.), R. G. und Fd. mit 
Kirche, 1 St. vom A. S., vormals fürſtl. würzb. 
Amts Trimberg, mit 47 Wohnh., 55 Fam., 243 ©,, 
Kath. Fil. zur Pf. Enerdorf. 1 Schule. Dafelbft 
waͤchſt vorzüglicher Saalwein, der beſte des Bezirks. 

Wittershauſen, bei Aura und an der Grenze des 89. 
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Kiffingen, F—7),R. G. und Fd. mit Kirche, L 1/4 
St. vom U: S., vormals fürftl. würzb. Amts Trim— 
berg, mit 43 Wohnh., 61 Fam., 278 Seelen, Kath. 
FU. zur Pf Aura. 1 Schule, i Ziegelhütte, 


5) Hilders, 

Dieſer hinter der Rhöne an beit beiden Ufern ber 
Uifter liegende und mit dem H. G. Tann die Nordſpitze 
bed Kreiſes bildende Gerichtöbezirf befteht aus den Orts 
haften des vorn. fürſtl. würzb. Amtes Hilderd, und dent 
bormald umiverfitätifchen Orte Wüftenfachfen, dann aus 
den im Sahre 1819 vom Lg. Weiherd zugetheilten Orten 
Batten, Brand, Dietges, Fiebhards, Keffelhof, Oberberns 
hards, Steinbach, Melperts, Seiferts, und Thaiden imi 
Ulftergrunde, welche früher zum Fuldaifchen Amte Bibers 
ftein gehörten, und im Jahre 1816 an die Krone Baierit 
überwiefen wurden. 

Dasfelbe begreift: 19 Ruralgemeinden, 7 Pfarrdör— 
fer, 7 8b. mit Kirchen, 3 Fd. ohne Kirchen, 5 Weiler; 
25 Höfe, 1191 Wohnh., 3 Einzelhänfer, 1 Waafenmeifterei, 
33 Mehl, 18 Del: und 9 Schneidmühlen; jählt: 1534 
Fam., worunter 265 gutöherrl;, 7872 Seelen, worunter 
1447 gutshertl., 7683 Kath., 4 Proteft;, 188 Juden, 7 
fath; Pfarr., 1 Curatie, 17 kath. Schulen. Eit des fen; 
Landgerichts, Nentamts und Phyfifats zu Hilders, 


Grenzen: gegen Norden an das H. G. Tann, gegen 
Oſten an Sachſen-⸗Weimar, gegen Süden an das fin; 
Lg. Bifchofsheim und das 9. ©. Gersfeld, gegen 
Werten an Churhefien und das kön. Lg: Weihers, 

Flächeninhalt beiläufig 3 1/2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsfiges von det Kreishauptſtadt 28 
Stunden; 


r % 
95 
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Shauffeen und Vieinalſtraßen. 


Chauſſeen und Bizinalftraßen hat der Gerichtsbezirt 

zur Zeit keine. 
Flüſſe. 
Die Ulſter. 
Waldungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des kön. Forſtamts Kothen. Sitz daſelbſt, mit 
der Revier Batten. | | 


Hauptermwerböquellen. 
Flachsbau, wozu das Klima fehr geeignet ift, Spinnen 
und Weben desfelben, Handel mit Leinwand nad Holland, 
Sachſen und Preußen, dann Aderbau und Viehzucht. 


Inclavirte Patrimonialgerichte, 
berer Beftandtheile vormals zum Ritterfantone Rhönwerra 
gehörten. 
Schackau, P. G. 1. Kl., der Freih. von Nofenbadhifchen 
Sohn» und Tochterichnserben ‚ Freih, von Speth ann 
v. Öuttenberg. Gerichtsfig dafelbft. 


Diftriktöftenerfimplum, 
270 fll. 38 kr. 3 K. | 


Bekandtbette 


Batten, im Ulftergrunde bei Hilderd, (p—3.), R. ©. und 
Pfo., 1 St. vom A. ©., Sit einer f. Nevierfürfterei, 
mit 34 Wohnh., 55 — „363 Seelen, Kath, Kath. 
Pf. Dec. Bifchofsheim mit den Filialen Findlos, Geis 

ferts und Thaiden. 4 Schule, 1 Mehl-, 1 Delmühle. 


Leinwandhandel, 
Einverleibt: Findlos, Fd., 1 St. vom A. ©,, Mit 22 
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Wohnh., 21 Fam., 140 Seelen, Kath. Filial zur Pf. 
und Schule zu Batten, 1/4 St. davon. 1 Mehlmühle. 
mit 1 Delgange, 1 Schneidmühle, 

Fohlenſtall, Einzelhaus, Filial zur Pf. und Schule zu 
Batten. 

Brand, im Ulftergrunde bei Reulbach, (—s8.), R. ©. 
und Fd. mit Kirche, 2 St. vom A. S., mir 32 Whnh., 
40 Fam., 256 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Reulbach, 
4 Schule, 2 Mehl⸗, 1 Schneidmühle. 

Danzwieſe, bei Milzenburg, (0-3), R. G. und Weiler, 
2 1/2 Stunden vom A, S., mit 5 Wohnh.,7 Fam., 
37 Seelen, Kath, 

Einverleibt: Bubenbad, Hof, 

Delzen, Hof, 

Ffelsborn, vordere, Hof, 

Efelsborn, hintere, Hof, 

Grabenhof, Hof, Ä 

Dedenhof, Hof, 

Stellberg, vordere, Hof, 

Stellberg, hintere, Hof. 

Der Dit mit Höfen, letztere mit 9 Wohnh., 16 Fam., 
94 Seelen, Kath., zum P. ©. Schadau gehörig, dann 
Filial zur Pf. und Schule zu Kleinfaffen. 
Dietges, im Ulftergrunde, bei Brand, (II, R. G. u. 
FD. mit Kirche, 2 St. vom U. S., mit 20 Wohnh., 

22 Fam, 155 Seelen, Kath., hievon 11 Fam, 77©. 

zum P. ©. Schadau gehörig: Filial zur Pf. Reuls 
bach. 1 Schule. 

Eckweisbach, co. p—2.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 

. mit 60 Wohnh., 83 Fam., 435 Seelen, Kath.z zum: 
P. ©. Schadan gehörig. FÜ. zur Pf. Kleinſaſſen. 
{ Schule, 1 Zollſtation, deren Competenz zu Ein und 
Ausgangszolfbehandlungen im Oberzollamtsbezirke Hils 

ders durd; allerh. Verfügung vom 22 Yug. 1828, in 

Ruückſicht der befonderen obwaltenden Lokalverhältniſſe, 


390 
erweitert wurde, (S. Kreisintell.-BI. desſelben Jahres 
Aro. 107, ©. 17%.) Numühle, einzeln liegend, mit 
1 Mehle, 1 Del und 1 Schneidgange. Berühmt durch 
ausgezeichnete Muſiker. 

Einperleibt: Manerfchell, Einzelh., 

Ziegelhof, Einzelh., 

Gründingshof, Hof, 1/2 St. vom N. ©., mit 3 
Wohnh., 4 Fam, 12 Eeelen, Kath; zum P. ©. 
Schadan und zur Pf. Kleinfaffen gehörig, zur Schule 
zu Eckweisbach. 

Hilders, an der Ulfter, (p—2.), R. G. und Pfd., mit 
185 Wohnh., 218 Fam., 1068 Seelen, Kath. Kath, 
Pi. Dec, Biſchofsheim mit den Filialen ns 
Suliushof, Strüthof und Romersrhein. 2 Schulen, 5 
Mehlmühlen, 3 Del und 2 Scyneidmühlen, Rothmühle, 
1 Apothefe, 7 Jahrmärlte, 2 Viehmärfte, 1 Oberzolls 
amt. Starker Leinwandhandel, 

Einverleibt Julinshof, Hof, 1/4 Stunde vom A. ©., 
mit 2 Wohnh., 2 Fam., 14 Seelen, Kath. Filtal zur 
Pf. und Schule zu Hilders, 1/4 St. davon. 

Nomersrhein, Hof, 1/2 Stunde vom U. S., mit 4 
Wohnh., 4 Fam., 40 Seelen, Kath. Filtal zur Pf, 
und Schule zu Hilders, 3/4 St. davon. 1 Mehlmühle, 

Sandenhof, Hof, 1/4 Stunde vom A. ©., mit 6 W., 
7 Sam., 50 Seelen, Kath. Filial zur Pf. und Cd. 
zu Hilders. | 

Strüthof, Hof, 1/4 Stunde vom A. ©., mit 2 W., 
3 Sam., 13 Seelen, Kath. Filial zur Pf. und Cd, 
zu Hilders, 1/4 ©t. davon. — 


Kleinſaſſen, bei Milzenburg, (n—2.) R. G. u. pfd., 
3 St. v. A. S., mit 4 Zollftation, 43 Wohnh., 60 
Fam., 340 S., Kath., zum P. G. Schackau gehörig, 
kath. Pf. Dec. Biſchofsheim mit den Filialen Schackau, 
Danzwieſe nebſt Höfen, Langenberg, Eckweißbach nebſt 
Hoſen und Mühlen, Harbach, Dörnbach, Rübsroth, 
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Liebhards, Steinbach, Oberbernhards und Keſſelhof. 
4 Schule. 2 Mahl⸗, 1 Del⸗,1 Schneidmühle. 
Lahrbach, bei Hilders, (—2.) R. ©. u. Pfd., 2 1/4 

St, v A. S., mit 90 Wohnh., 130 Fam., 528 S. 
Kath., kath. Pf. Dec. Biſchofsheim mit Fil. Brauertöhof. 

4 Schule. 1 Mahl» und 1 Delmühle. Leinwandhandel. 

Einverleibt Brauertshof, Hof, 2 Stv. 4. ©., mit 
5 Wohnh,, 8 Fam., 29 ©, Kath., Filtal zur Pf. 
und Schule zu Lahrbach, 3/4 St. bavon. 1 Delmühle, 

Pangenberg, bei Eckweißbach, (0—2.) R. G. u. Weiler, 
WUAM St. v. A. S., mit 10 Wohnh., 14 Fam., 85 
S., Kath., zum P. G. Schadau gehörig, Filial zur 
Pf. und Schule zu Kleinſaſſen. 

Ginverleibt Dörnbach, Hof, 1 1/2 St. v. A. ©., mit 
7 Wohnh., 8 Fam., 14 S., Kath., zum P. G. Schaday 
gehörig, Filial zur Pf. Kleinſaſſen. 1 Schule. 

Harbach, W., 112 St. v. A. S., mit 11 Wohnh., 
14 Fam., 81 S., Kath., zum P. G. Schackan gehö— 
rig, Filial zur Pf. Kleinſaſſen, zur Schule zu Dörn— 
bach, 1/2 St. davon. 


Liebhards, im Ulftergrunde, (0—2,) R. G. u. Fd. mit 
Kirche, 41/4 St. v. A. S., mit 30 Wohnh., 40 
Fam., 192 S., Kath., Filial zur Pf. Kleinſaſſen, zur 
Schule zu Eckweißbach, 1/4 St. davon. 2 Mahlmühlen. 
4 Deimühle, 

Einverleibt Keffelhof, Hof, 1 1A St. v. A. S., mit 
3 Wohnh., 3 Fam., 15 S., Kath., Filial zur Pf. 
Kleinſaſſen; 

Oberbernhards, W., St. v. A. S., mit 15 Wh., 
13 Fam., 74 S., Kath., Filial zur Pf. u. Schule zu 
Kleinſaſſen, 3/4 St. davon, 

Steinbad, Hof, 1 1/2 St. v. U, ©., mit 4 Wohn., 
5 Fam., 40 ©, Kath., Filial zur Pf. Kleinſaſſen, 
und zur Schule zu Dörnbach, 1/4 St. davon. 

Melperts, im Ulſtergrunde bei Wüſtenſachſen, (p—3.) 
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R. G. u. Fd., 2 St. v. A. S., mit 20 Wohnh., 31 
Fam., 161 S., Kath., Filial zur Pf. Wüſtenſachſen. 
1 Schule, 4 Mahl-, 1 Delmühle, 

Renulbach, bei Wüftenfachfen in einem Winkel, (P-3.) 
R. G. u. Pfr, 2 &.v U. S., mit 67 Wohnh., 
96 Fam., 426 S., 425 Kath., 1 Prot., Fath. Pf. 
Der, Bifchofsheim mit den Filialen Brand, Dietged 
und Unfenhof, 1 Schule. 2 Mahlmühlen z 

einverleibt Unfenhof, Hof, 2 St. v. A. ©., mit 2 

Wohnh., 3 Tam,, 12 S., Kath, 

Ruͤbsroth⸗ Unter, bei Liebhards, (0—3.) R. G. u, W., 
114 St. v. N, S., mit 15 Wohnh., 19 Fam., 92 
©., Kath., zum P. G. Schadau gehörig, Bilial zur 
Pf. Kleinfaffen, zur Schule zu Dörnbach, 1/2 Et. 
davon, 1 Mahl-, 1 Delmühle; 

einverleibt Rübsrathr Mittel, Hof, 1 3A St. v. U, 
S., mit 3 Wohnh., 5 Sam., 27 ©,, Kath., zum 
P. ©, Schaday gehörig, Filial zur Pf. Kleinfaffen, 
zur Schule zu Dietges, 1/4 St. davon, 

KRübsroth> Dber, Hof, 2 St. v. A, ©., mit 3 Whn., 
5 Fam., 24 ©., Kath., zum P. ©. Schadan gehö— 
rig, Filial zur 19 Kleinſaſſen, zur Schule zu Dietz 
ges, 1/4 St. davon, 

Schackan, bei Kleinſaſſen, (n-2.) R. ©. u. Fd., 3 

St. v. A. S., mit 18 Wohnh., 22 Fam., 131 S., 
Kath. zum P. ©. Schackau gehörig, Filial zur Pf. 
und Schule zu Kleinfaffen, 1/2 St. davon. 1 Mahl: 
mühle, | 

Seiſerts, im Ulftergrubde .bei Thaiden, (p—3.) R. ©, 
u. Fd. mit Kirche, 112 St. v. A. ©, mt 71 W., 
100 Tam., 522 ©,, Kath., Filiaf zur Pf. Batten. 1 
Schule. 2 Mahl-, 1 Delmühle, 1 Waafenmeilterei, 

Simmershanſen, bei Hilders, —2I R. ©. u. Pfd., 
1 ©t.v. A. S., mit 118 Wohnh., 135 Fam., 550 
S. Kath., kath. Pf. Der, Biſchofsheim mit 3 Mühlen 
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als Filial, 1 Schule, Hedenmühle mit 1 Mahls und 
1 Schneidgang. Mittelmühle, Obermühle. 
Thaiden, im Ulftergrunde bei Batten, (p—3.) R. ©: u. 
Fd. mit Kirche, 1 1A St. v. A. ©., mit 46 Whnh., 
54 Fam., 298 S, Kath., Filial zur Pf. Batten, 1 
Schule. 1 Mahl-, 1 Delmühle, 
Wirferd, bei Reulbah, (p—3.) R. G. u. D. mit $., 
1 12 St. v. 9. ©,, mit 1 fath. Euratie, 47 Wohnh., 
73 Fam., 327 ©,, Kath., vorm. Filial zur Pf. Hilderg, 
1 Schule, 2 Mahl-, 1 Del:, 1 Schneidmühle. 
Wuͤſtenſachſen, am Urfprunge der Ulfter, 3) R. ©, 
2. Pfd,, 212 St. v. N. S., mit 4 Zollitation, 1 
Forftwartei, 169 Wohnh., 204 Fam., 1159 S., 971 
Kath., 188 Suden, kath. Pf. Dec. Bifchofsheim mit 
den Filialen Melperts, Beckenmühle, Hedenhof, Mar 
theöbergerhof, Ritterhof, Salzrinnerhof, Schafiteiners 
hof, Weiherhof. 2 Schulen. 5 Mahl-, 2 Del: und 
1 Schneidmühle. 4 Jahr- und A Viehmärkte, Berühmt 
durch ausgezeichnete Mufifer. 
Einverleibt Hedenhof, Hof, 3 St. p. A. S., mit 
Wohnh,, 2 Fam., 6 S., Katlı. 
Mathesbergerhof, mit 2 Wohnh., 3 Fam., 17 ©. 
Nitterhof, mit 3 Wohnh., 4 Fam., 21 ©. 
Salzrinnerhof, mit 2 Wohnh., 2 Fam., 9 ©. 
Schaffteinerhof, mit 2 Wohnh., 2 Fam., 15 ©. 
MWeiherhof, mit 1 Wohnh., 1 Fam., 6 ©.; fämmtlic 
Kath. u. Zilial zur Pf. und Schule zu Wüftenfachfen, 
und 3 St, y. A. ©. 


EIER ED 


3) Lohr 
Diefer früher zum Churthume Mainz und fpäter zum 
Großherzogthume Frankfurt gehörig gewefene Gerichtsbe— 
zirk ift gebildet aus der ehemal. Amtsvogtei Lohr, und 
ward im Jahre 1814 zu einem Sandgerichte organifirt, 
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Im Monate November 1823 wurde das aufgelöste 
Landgericht Frammersbach zugetheilt, und dagegen im 
Monate Julius 1828 das Pfarrdorf Nine mit Dürrhof, 
dann das Kirchdorf Schaippac mit Hohenroth und Zoll— 
berg von diefem Sandgerichte getrennt, und mit jenem zu 
Gemünden vereinigt. 

Dasfelbe begreift 1 Stadt III. Kl., 10 Ruralgemein— 
den, 5 Pfarrdörfer, 6 Kirchdörfer, 5 Höfe, 1 Einzelhaus, 
1564 Mohnhäufer, 3 Ziegelhütten, 3 ——— 1 
Blehwalzwert, 3 Gyps-⸗, 6 Lohr, 19 Mehl-, 5 Oelz, 
3 Papier-, 1 Schneids und 2 Schleifmühlen; zählt 2179 
Fam., 11,048 ©., 10,499 Kath., 549 Prot., 6 kath. Pf., 
1 prot. Pf., 19 Fath., ı prot. Schule. Sitz des k. Lands 
gerichts, Rentamts und Phyfifats zu Lohr, 


Grenzen; gegen Norden an das f, 8, G. Orb, gegen 
— an das k. L. G. Gemünden, gegen Süden an 
das 9. ©. Rothenfels, gegen Welten an das f, L. ©, 
Nothenbuch, 

Flächeninhalt beiläufig 5 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptftadt, 8 
Stunden, 


Pizinalftraßen. 
a) Ueber Gemünden auf bie nad Hammelburg und Würz- 
burg ziehende Poſtſtraße; 
b) über Rothenbuch auf die Speffarter Chauſſee nach 
Aſchaffenburg; 
e) über Rothenfels nach Eſſelbach und Wertheim; 
d) über Frammersbach nad Hanau. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß, welcher oberhalb Langenprodſelten in 
den Gerichtsbezirk tritt, den Sindersbach, Lohr— 
bach, Rechtenbach u. ſ. w. aufnimmt, und unter 
hafb — austritt. 
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An der Lohrbach find 2 Kanäle angelegt, wovon 
ber eine zum Beladen der Schiffe dient, und ber ans 
dere eine Blechwalze treibt. 


MWaldungen, 


Die Waldungen im Gerichtsbezirfe ftehen unter der 
Mefpizienz des k. Forftamts Lohr, Sitz dafelbjt, mit den 
Revieren Frammersbach, Lohr, Partenftein, Rupperts— 
hütten und Langenprodſelten; dann des Forſtamts Sailauf, 
Sitz zu Aſchaffenburg, mit der Revier Wiefen. 


Haupterwerbäquellen. 


Auffer den nothwendigen Handwerkern, ald Schmiede, 
Wagner, Schneider, Schufter, Holzs, Rindens, Loh⸗, 
Papiers und Gypshandel; dann Schiffahrt. 


Diftrictöfteuerfimplum 
810 fl, 19 fr, 13/8 I, 


Beftandtheile 


Frammersbach, an der Lohr, und bis 3/4 Gt, in der 
Ausdehnung, (h—8.) R. G. u. Pfd., 3 St. v. A. S., 
war früher der Sit des 8. G. gl. N., mit 274 Whn., 
389 Fam., 2192 ©., 2189 Kath., 3 Prot., Fath. Pf. 
Dec. Lohr mit den Filialen Partenjtein, Rupperts— 
hütten und Schanzwirthshaus. 3 Schulen. 5 Mahl-, 
2 Schleif-⸗, 2 Delmühlen. 1 Eifenhammer. Starker 
Holz- und Papierhandel, viele Fuhrleute; 3/4 St. vom 
Drte die Kreuzkirche, 

Einverleibt Hodenruhe, Hof, 3 St. v. A. S., früher 
L. G. Frammersbad). 

Langenprodſelten, a / M., (1-8) R. G. u. Pfd., 2 
St. v. A. S., mit einer Mainüberfahrt, 160 Wohn., 
200 Fam., 961 S., 958 Kath., 3 Prot., kath. Pf, 
Dec. Gemünden mit den Filialen Neuendorf und Nan— 
tenbach. 2 Schulen. 2 Loh-, 1 Delmühle, Sinders— 
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bachmühle. Bedeutender Holzhandel nad Frankfurt und 
den Rhein, bis nach Holland, dann Schifferei. 
Einverleibt: Schaafhof, Hof, und Alteruh, Einzelh. 
Lohr, a/M., (i—9. 10.) St. III. Kl., mit 476 Wohnh., 
769 Sam., 3,533 &., 3507 Kath., 26 Prot., fath. 
Pf. Dec, Lohr mit den Filialen Nodenbah, Sacken— 
badı und Wombah. 6 Schulen. 5 Mahls, 3 Papierz, 
4 Oel-, 1 Schneid-, 4 Loh- und 3 Gypsmühlen. 2 
Eifenhämmer, 1 Blechwalzwerf, 3 Ziegelhütten. 1 
Waafenmeifterei. 1 Oberzollamt. 1 Hallamt. 1 Ayos 
thefe. 6 Sahrmärfte. Ein fehr lange beftchendes 
Spital, worüber ein Stiftungsbrief nicht vorhanden, aus 
den vorhandenen Papieren unter denen die ältefte Ur— 
funde auf das Jahr 1525 lautet, geht jedoch her; 
vor, daß ed von den Grafen von Rineck geftiftet, 
und durch Vermächtniſſe, Ankauf von Grundeigenthum 
und Ueberlaffung grundherrlicher Rechte diefer Grafen, 
fo wie durch Schanfungen von einzelnen Bürgern der 
Stadt Lohr und des Bezirks feine Dotation erhalten 
hat. Die Verwaltung des Spitald gefchah fchon in 
ben früheften Zeiten durch einen Spitalmeifter, wels 
cher unter Nefpizienz des damaligen Dberamts ftand, 
und durch welches erfterem die Befehle der Regierung 
mitgetheilt wurden. Eine Mainüberfahrt. Bedeutens 
der Holzhandel. Mehrere Gerber; viele berühmte Schiffs 
bauer, Schiffer und Handwerfer, 

In älteren Zeiten wohnten dafelbft die Grafen von 
Rineck. Auf dem Fundamente’ ihrer verfallenen Burg 
ift das Kapuzinerkloſter erbaut, welches unterder Negies 
rung des Churfürften Suicard v. Kronberg -entftand. 

Merkwürdig iſt das Schloß zu Lohr, für die Woh— 
nung der Dberamtleute, in deffen Mauern 3 Männer 
geboren wurden, welche der Nachwelt unvergeßlich 
bleiben werden, nämlich: Friedrich Karl v. Erthal, 
Ehurfürft von Mainz, Franz Ludwig, Fürftbifchof von 
Würzburg; Lothar Mich. y. Erthal, der. Brüder-ältejter, 
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Einverleibt Shaafhof, Hof, 1/4 St. v. A. ©: 
Steinthal, Hof, 1/2 St. v. A. ©. 

Neuendorf, a /M., A-9IR. ©. u, Fd. mit K., 2 St. 
v. 4A. ©., mit Mainüberfahrt, 29 Wohnh., 30 Fam., 
189 S., Kath., Filial zur Pf. Kangenprodfelten. 1Sch. 

einverleibt Nantenbah, Fr. mt K., 2 Stv. A. 
S., mit Mainüberfahrt, 21 Wohnh., 21 Fam., 105 
S., Kath., Filial zur Pf. Langenprodfelten. 

Partenftein, an der Lohr, G—9.) R. G. u. Pfd., 2 1/4 
St. v. 9. ©., früher & ©. Frammersbach., mit 135 
MWohnh., 157 Fam., 822 ©., 306 Kath., 516 Prot., 
kath. Pf. Dec, Lohr, prot. Pf. Dec, Thüngen, 1 fath. 
1 prot. Schule. 3 Mahlmühlen. 1 Delmühle. Holz 
handel. 

Kechtenbach, an der Rechtenbach, (h—10) R. ©. u. 
Pfd., 112 St. v. A. S., mit 73 Wohnh., 99 Fam., 
502 ©., 501 Kath., 1 Prot. Die fath. Pf., definitiv ers 
richtet und bdotirt den 21. Auguft 1829. Dec. Lohr mit 
Filial Bifchborn, L. G. Rothenbuch. 1 Schule. 4 Mahl 
mühle. 

Rodenbach, a/M., G.k-10I R. ©. u. Fd. mit Kirche, 
1 St. v. U. S., mit Mainüberfahrt, 70 Wohnh., 98 
Fam., 433 ©., Kath., Filial zur Pf. Lohr. 1 Sc 
Schöne Waldungen. 

Ruppertshuͤtten, bei Frammersbah, G—8.I R. ©. u. 
Fo. mit Kirche, 2 St. v. A. S., früher 2, ©. Tram- 
mersbach, mit 63 Wohnh., 87 Fam., 454 S., Kath., 
Filial zur Pf Trammersbah,. 1 Schule. 2 Mahl 

mühlen. | 
Einverleibt Schanzwirthshaus, Hof, 3 St. v. 9. 
S., mit 1 Zollftation. | 

Sackenbach, YM., 9) R. ©. u. Fb. mit K., 4/2 
St. v. 4. S., mit Mainüberfahrt, 46 Wohnh., 62 
Fam., 356 ©., Kath., Filial zur Pf. Lohr. 1 Sc. 

Wieſen, an der Grenze gegen das Churheffifche Amt 
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Bieber, (8) R. G. u. Pd, 5 1,2St. v. A. S, 
früher & ©. Frammersbach, mit 105 Wohnh., 153 
Tam., 855 S , Kathi, kath. Pf. Dec. Orb, mit den 
Filialen Heinrichsthal und Jakobsthal, L. ©. Rother: 
buch; dann Bieber, Rohrig, Gaſſen, Büchelbach, 
Roßbach, Lanzingen, Breitenborn und Lützel, im chur— 
heſſiſchen Amte Bieber. 1 Schule, 1 Mahlmühle. 
4 Zollitation. Holzhandel. 

Einverleibt Kohlborn, Mühle, 6 1/2 St. v. U. S., 
früher L. ©. Frammersbach. 1 Delmühle, 

Wombach, bei Lohr, d—10.) R. ©. u. Fd. mit 8, 1 
Et. v. A. S., mit 56 Wohnh., 57 Fam., 323 S., 
Kath., Filial zur Pf. Lohr. 1 Schule, Schöne 
Waldungen, 





49) Rothbenbud. 

Diefer tief im Speffart liegende Gerichtsbezirk, früher 
Hurmainzifche Amtsvogtei, und nachher Diftrifts-Mairie 
des Großherzogthums Frankfurt, wurde im Jahre 1814 
zu einem Landgerichte gebildet. 

Der Bezirk hat in feiner Zuſammenſetzung von Bergen, 
Hügeln, hohen Ebenen, wafferreichen Thälern, jo wie nad) 
feinen bearbeiteten Felddiftriften und mächtigen Wäldern 
eine verfchiedene Lage. " 

Die Gemeinden Hain, Laufach, und Waldafıhaff inie 
ihren Flurmarkungen, und die zwifchen denfelben liegenden 
Forſten Hain und Waldafchaff bilden den Borfpeffark, 

Die Orte Rothenbuch, Neuhütten, Kromenthal, Wies— 
thal, Jacobsthal, Heinrichsthal, Heigenbrücden und Weibers— 
brunn, mit deren Marfungen und den dazwifchen liegens 
ben Forftwarteien Rothenbuch, Heinrichethal, Lohrerſtraß, 
Wiesthal und Erlenfurt haben die allgemeine Benennung: 
Hochſpeſſart. 

Die Gemeinden Heſſenthal, Neudorf, Heimbuchenthal, 
Wintersbach und Krauſenbach mit deren Markungen und 
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den bazwifchen liegenden Koritrevieren Krauſenbach und 
Heffenthal gehören zum Eeitenjpeflart ; 

Der Ort Biſchbruun mit jeiner Flurmarkung, dem Forfte 
Thorhaus, und Forſtwartei Kropfbrunn zum Hinterjpeflart. 

Das Landgericht begreift 18 Ruralgemeinden, 6 Pfarrs 
dörfer, 10 Id. mit Kirchen, 2%d. ohne Kirchen, 4 Weiler, 
27 Höfe, 1690 Wohnb., 8 Einzelhäufer, 1 Ziegelhütte, 
A Eifenhämmer, 20 Mahl, 2 Dels, 1 Echneids und 2 
Schleifmühlen; zählt 2017 Fam., worunter 12 gutöherrl., 
411,341 S., worunter 68 gutöherrl., 11,227 Kath , 114 
Prot., 6 kath. Pf., 18 Fath. Schulen. Sitz des k. Lands 
gerichts zu Rothenbuch, jener ded k. Rentamts zu Afchaffens 
burg. Die Phyjifatsgefchäfte werden durd) das ft. 8, ©. 
Phyſikat zu Lohr verfehen. 


Grenzen: gegen Norden an das L. G. Lohr, gegen Often 
an das H. ©. Rothenfeld, gegen Süden an das 9. 
G. Kreuzwertheim und %. G. Klingenberg; gegen 
Werten an die 2. ©. Afıhaffenburg und Alzenau. 

Fläkheninhalt: beiläufig 7 1/2 Quatratmeilen, und 40 
Et. im Umfange. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptftabt, 
13 Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 


Chanffee von Eßelbach über Rohrbrunn, Heffenthal 
nad) Afchaffenburg auf 6 Stunden durch den Gerisjtöbezirf. 

Vizinalftraße von Lohr über. Rothenbuch nad 
Heffenthal, welche fich mit der Hauptfiraße von Würzburg 
nadı Gemünden verbindet. 

Eine Waldftraße, die Efelöhöhe genannt, welche 
von Bilbach bei Orb über das Speffarter Gebirg von Nor: 
den nach Süden-fich zieht, und im L. ©. Bezirke Klingen: 
berg fich endigt. 


400 
Flüffe 

Die Hafeıtlohr, weldhe am 8. G. Gebäude zu Rothen- 
buch ihren Urfprung nimmt. | 

Die Elfava entſpringt mit einem Arme bei Rohrbrunn 
und mit dem andern bei Hefjenthal. 

Die Aſchaff hat ihre Duelle bei Autenborn 

Die Lohrgründer oder Lohrer Floßbach entfpringt 
bei Heinrichsthaf, und fäht bei Lohr in den Main, 


VW aldungen 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke zu 59,186 Tagw. 
Staats- und 7,780 Tagw. Gemeinde-, Stiftungs- und 
gutsh. Waldungen, worin ſich Eichſtämme von ſeltner 
Länge und Umfange befinden, ſtehen unter der Reſpizienz 
a) des Forſtamts Sailauf, Sitz zu Aſchaffenburg mit den 
Revieren Hain, Heinrichsſthal, Rothenbuch und Wald— 
aſchaff; b) des Forſtamts Biſchbrunn, Sitz zu Aſchaffen— 
burg, mit den Revieren Biſchbrunn, Krauſenbach, Kropf— 
brunn, Lichtenau und Rohrbrunn; c) des Forſtamts Lohr, 
Sitz daſelbſt mit der Revier Lohrerſtraß. 


Haupterwerböquellen, 
Waldarbeiten, Flachs- und Hanfbau; dann Schwein: 
zucht. Der Kapitalwerth der jährlichen Eifenprobuftion 
beläuft fich auf 141,946 fl, wovon 2/3 in das Auss und 
1/3 in das Inland gehen, Die Eifenwerfe befchäftigen 
126 ftändige Arbeiter. 


Inklavirte Patrimonialgerichte, 
Unterhaufen, P. G. J. Kl. des Grafen v. Ingelheim 
Gerichtsſitz zu Aſchaffenburg. 


| Diftriftöftener - Simplums 
340 fl. 26 fr, 1 4. 
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Beftandtheile, 


Biſchbrunn, bei Oberndorf, H. ©. Rothenfeld, h—11.) 

N. G. und Fd. mit Kirche, 3 4/2 Stunden vom Lg., 
7 vom R. A. S., Sitz eined Nevierförfters,, mit 100 
Wohnh., 103 Fam., 593 Seelen, Kath, Fil. zur Pf. 
Eſſelbach. 1 Schule, 

Einverleibt: Zwiffelgmühle, 

Straßlüde, Hof, 

Kropfbrunn, Jägerhaus, Sit eined Forftwarts, 

Thorhaus, nahe an der Chauffee, Jägerhaus, Sig 
eined Stationsgehülfen, 

Schleifmühle, 

Holzhütte. 


Habichsthal, an der Grenze gegen das k. Lg. Lohr, (— 
8.), R. ©. und Fd. mit. Kirche 3 St. von Lg., 4 vom 
R. 4. ©., mit 36 Wohnh., 36 Fam., 221 Seelen, 
Kath. Bilial zur Pf. Wiesthal 4 Schule, 2 Mehl 
mühlen. 

Hain, bei Laufah, (k—9.), R. G. und Fb. mit Kirche 
2 St. vom Lg., 3 vom R. A. S., Sit eine Reviers 
förfters, mit 84 Wohnh., 85 Fam., 430 Seelen, 428 
Kath., 2 Proteft. Filial zur Pf. Laufach. 1 Schule. 

Einverleidt: Hainerfee, Einzelhaus mit 2 Fleinen Seen, 
hinter welchem der Laufacher Bad). entfpringt ; zur 
Schule zu Hain. 


Heigenbruͤcken, 1 St. von Habichtsthal, (9), R. ©. 
und Fd. mit Kirche, 2 St. vom %g., 5 vom R. A. S., 
mit 84 Wohnh., 98 Fam., 610 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Wiesthal. 1 Schule, 1 Mehlmühle, 


Heimbuchenthal, bei Mespelbrunn, (-11I, R. ©. u. 
Pfd., 3 St. vom %g., 4 vom R. A. ©., mit 101 W., 
139 Fam., 824 Seelen, 773 Kath., 51 Proteft. Kath. 
Pf. Dec, Lohr, mit den Filialen: Heimathen, Hell 
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hammer, Mespelbrunn und Neudorf dann Völkersbrunn, 


2, G. Obernburg. 3 Schulen, 2 Mehlmühlen, jede mit 
2 Gängen. | 

-&inverleibt: Frohnhof, Hof. 

Heimathen, 4 Höfe, mit 4 Wohnh., A Fam., 225, 
Kath., zum P. ©. Unterhanfen gehörig. Filial zur 
Pf. Heimbuchenthat, 


Hellhbammer, und | | 
Höllenhof, Eifenwerfe, für Staabeifen. 


Heinrichöthal, auch Heinrichshütte, bei Habichöthal , 
(e—8.), R. G. und Fd. mit Kirche, 3St. vom Lg., 
4 vom R. A. ©., mit 93 Wohnh., 99 Fam., 518 ©., 
Kath. Filial zur Pf. Wiefen. 1 Schule. 

Einverleibt Lohrgrund, Hof, 1 Mehlmühle mit 2 
Gängen. Zur Schule zu Heinrichsthal, 1/4. St. da= 
von. 

Heſſenthal, an ver Chauffee nad Afchaffenburg, (F—10.) 
R. G. und Fd. mit Kirche, 2 St. vom Lg., 3 vom 
R. A. S., mit einer ftarf befuchten Wallfahrt. Die 
Kirche wurde von dem Herrn von Echtern zu Mess 
pelbrunn gejtiftet, mit 50 Wohnh., 75 Fam., 375 ©., 
Kath. Filial zur Pf. Oberbefjenbadh. 4 Schule, 1 
Poftftation, 1 Mehlmühle, 

Jacobsthal, auch Knöpfhütte bei Heigenbrüden, (f—9.) 
NR. ©. und Fd. mit Kirche, 3 St. vom Lg. und R. U. 
©., mit 40 Wohnh., 40 Fam., 240 Seelen, Kath. 
Filial zur Pf. Wiefen. 1 Schule, 1 Mehlmühle. 

SKraufenbach, bei Wintersbah, (11), R. ©. und 
Filialdorf mit Kirche, 3 Stunden vom Lg., 6 vom 
R. 4. ©., Sitz eined Revierförftere, mit 67 Wohnh., 
82 Fam,, As4 Seelen, Kath. Bilial zur Pf. Winters; 
bad. 4 Schule. | 

Einverleibt Heppenhütte, Hof, | 

Hundsrud, Hof, Filial zur Pf. Unteraltenbud, 
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Ober: und Inter-Schuorhöfe, Filial zur Pf. Win: 
tersbach. 2 Mühlen. 

Kromentbul, an der Grenze gegen das Lg. Lohr, ch—9.) 
R. G. und Fb, 2 St. vom Lg., 6 vom R. A. S., 
mit 35 Wohnh., 34 Fam , 185 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Wiesthal, 1 Schule, 1 Mehlmühle, 

Laufach, bei Hain, (A9.), R. G. und Pfd., 2 1/2 St. 
von Lg., 3 vom R. U. ©., mit 133 Wohnh., 172 Fam., 
1096 Seelen, 1084 Kath., 12 Proteft. Kath. Pf. Dec. 
Lohr, mit den Filialen Bifchling, Eifenhämmer, Frohn— 
hofen (Weiler), Hain, Hainerſee, Wendelftein. 1 Schule, 
1 Mehlmühle, 1 Ziegelhütte. 

Einverleibt: Frohnhofen, 4 herrfchaftliche Erbbeſtand— 
höfe. 1 Schule. 

MWendelftein, gr. von Schönbornfcher Hof. 

2 Eifenwerfe, welche jährlich 888,415 Pf. Gußs u. 
Staabeifen erzeugen. 

Bifchling, gr. von Schönborn'ſcher Hof. 

Kreuzgrund, Einzelhäufer. 

Neudorf, bei Heffenthal, (—40.), R. ©. und Fd. mit 
Kirche, 2 St. vom Lg., 3 vom R. U. ©., waren früs 
her Beſitzungen des Herrn von Echtern, mit 107 W., 
105 Fam., 614 Eeelen, Kath. Tilial zur Pf. Heim: 

buchenthal. 1 Schule, 1 Mehls 1 Schneidmühle. 

Zugetheilt: Mespelbrunn, pol., Schloß und einige‘ 
Häufer, mit 8 Fam., 46 Seelen, Kath., zum P. ©. 
Unterhaufen gehörig. Filial zur Pf. Heimbuchenthal. 
ft mit einem See umgeben, und mit einer Zugbrüce 
verfehen, und war die Geburtsftätte des Fürſtbiſchofs 
Sulius von Echtern zu Würzburg. 


Neuhuͤtten, bei Kromenthal, (9), R. ©. und 8b. 
mit Kirche, 1 St. vom Lg., 5 vom R. A. ©., mit 
93 Wohnh , 158 Fam., 846 Eeelen, Kath. Filial 
zur Pf. Wiesthal. 4 Schule, 1 Mehl, 1 Oelmühle. 
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Einverleibt: Bifchborn, Hof, Fil. zur Pf. Rechtenbach. 
Kaltengrund, Hof, mit 2 Hänfern. 
Lohrerſtraß, Hof, mit Revierförſters-Sitz. 
Erlenfurt, auch Kohlhütte, Hof, mit dem Sitze eines 
Mevierförfterd, und eined Gehülfen. Filial zur Pf. 
Rothenbuch. 

Rothenbuch, mitten im Speſſart, (g—10.), R. G. und 
Pfd., A St. vom R. A. S., Sitz des königl. Landge— 
richtes im Schloſſe, wo ſich ſonſt die Churfürſten zur 
Jagdzeit aufzuhalten pflegten; dann eines Revierför— 
ſters und Wundarztes, mit 155 Wohnh., 181 Fam., 
989 Seelen, 973 Kath., 16 Prot. Kath. Pf. Dec. 
Lohr, mit den Filialen Erlenfurt und Lichtenau. 1 
Schule. 

Einverleibt: Ruhlandsmühle, gemeinheitlih, mit 1 
Mehl:, 1 Delgange. 

Lichtenau, Hof, ehemals churmainzifche Geftüterei, itt 
2 Eifenhämmerwerfe für Staabeifen; der Sitz eines 
Forftwartsd. Fil. zur Pf. Rothenbud). 


Waldafchaff, an der Grenze des Lg. Afchaffenburg, (k— 
10), R. ©. und Fd. mit Kirche. 2 St. vom Lg. 
und R. 4. ©. Der Sik eined Nevierförftere, mit 
157 Wohnh., 212 Fam., 1134 Seelen, 1124 Kathol., 
10 Prost. Filial zur Pf. Keilberg. 2 Schulen, 4 Mehls 
mühle, 1 Eifenhammer. 

Einverleibt: Autenborn, Hütte. Hier der Urjprung 
der Aſchaff. 

Hodenhöfe. 

Seehaus, Jägerhaus, herrſchaftlich. 

Diezenhof. 

Forſthaus, dem Grafen von Fugger gehörig. 

Weibersbrunn, bei Rothenbuch, (C—10.), R. G. und 
Pfd., 1 St. vom Lg., A vom R. A. ©., der Sitz eines 
Forſt⸗St.⸗Gehülfen, mit 122 Wohnh., 135 Fam., 774 
Seelen, 771 Kath., 3 Proteft. Kath. Pf. Dec. Lohr, 
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mit Fil. Rohrbrunn. 1 Schule, Steinmühle mit 1 
Mehl⸗ und 1 Schleifgange. Dafelbit eine den Füriten 
von Föwenftein Wertheim gehörige Glashütte, welche 
grünes Scheibenglas fabrizirt. 

Einverleibt: Rohrbrunn, Hof, und ehemal. Pofthaus, 
2 Wirthshäuſer, 1 Jägerhaus. Der Sit eines Res 
vierförfterd. Iſt der höchſte Punft des Gerichtsbezirks, 
Der Geiersberg am trigonometrifchen Signale erhebt 
ſich 2115 Fuß über die Meeresfläche, 

Echterspfahl, Forſthaus. Gig eines erponirten Forfts 
gehülfen. 

Wiesthal, an der Grenze gegen das kön. Lg. Lohr, -—9) - 
N. G. und Pfd., 2 St. vom Lg., 5 vom R. A. ©,, 
Sit eines Forftwarts, mit 130 Wohnh., 134 Fam., 
670 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Lohr mit den Fil. 
Habichsthal, Heigenbrüden, Kromenthal und Neus 
hütten, 1 Schule, 1 Mehlmühle, Gute Wiefen. 

Winterbach, bei Krauſenbach, (T— 11.), R. G. und Pfd., 
3 St. vom Lg., 5vom.R. A. S., mit 90 Wohnh., 108 
Fam., 627 Seelen, 605 Kath., 22 Proteft. Kath. Pf. 
Dec, Lohr, mit den Filialen Krauſenbach, Oberwints 
ersbach und Echnorrhof. 1 Schule, 1 Mehlmühle, 

Einverleibt: Oberwintersbach, auch Geishöhe oder 
Rothjohl, W., mit 9 Wohnh., 9 Sam., 73 Seelen, 
Kath. Fil. zur Pf. und Schule zu Wintersbadh, 1 St. 
davon. Obſtbau, befonders Kirfchen. | 





B. 
Herrichaftsgericte. 
Ueber die Bildung und den Wirfungsfreis diefer Ges 
richte jich NRegierungsblatt vom Jahre 1812 ©. 1507, 1512, 
1523 und 1544, welche Beſtimmungen jedoch durd) die IV. 
und VI. Beilage zur Berfaffungsurfunde wefentlich modiftzirt, 
und zum Theile ganz aufgehoben worden find. 
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Sich Gefeßblatt vom Jahre 1818, St. 13, ©. 196, 
$.419, 26 u. f. dann ©. 230, $. 32, 44 u. f. 


1) Amorbad. 

Herrfhaftsgericht des Fürften von Feiningen. 

Diefer Gerichtsbezirf, deffen füdlicher und weftlicher 
Theil der Ddenwälder Diftrift genannt wird, gehörte früher 
zum Churfürftenthbume Mainz, fam zufolge Lüneviller Fries 
bensfchluffes vom Jahre 4801 an den Fürften von Lei— 
ningen, im Jahre 1806 unter die Souveränität des Groß; 
herzogthums Baden, im Jahre 1810 unter jene des Groß— 
herzogthums Hefien, und im Jahre 1816 an die Krone 
Baiern. | 

Daffelbe begreift: 1 Stadt II. Klaffe, 13 Ruralges 
meinden, 4 Pfarrdörfer, 5 Filtaldörfer mit Kirchen, 9 Weis 
ler, 4 Höfe, 1259 Wohnhäufer, 2 Ziegelhütten, 1 Eiſen— 
hammer, 1 Einzelhaus, 2 Lohmühlen, 18 Mehlmühlen, 7 
Delmühlen, 1 Papiermühle, 1 Pulvermühle, 4 Schneids 
mühlen, 2 Walfmühlen; zählt: 1529 Kam., 7680 Seelen, 
hierunter 7495 Kath., 164 Proteſt., 14 Juden, 7 anderer 
Neligion, 4 fath., 4 protejt. Pfarrei, 1 lat. Vorbereitungs⸗ 
ſchule, 21 kath., 1 proteſt. Volksſchule. Sitz des fürſtlichen 
Herrſchaftsgerichts und Phyſikats zu Amorbach. Die 
Hoheitsgefälle fließen zum königl. R. A. Klingenberg. 


Grenzen: gegen Norden an das H. G. Miltenberg, ge— 
gen Oſten und Süden an das Großherzogthum Baden, 
gegen Weſten an das Großherzogthum Heſſen. 

Flächeninhalt beiläufig 2 1/2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptſtadt 
14 1/2 Stunde, 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 
Vicinalſtraße von Miltenberg über Breitendiel, beit 
Weilbacher Eifenhbammer, Weilbach, durch Scyneeberg an 
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die großherrz. babden’fche Grenze in Spec. die Orte Nips 
perg und Walldürn, 

Vizinalſtraße von Amorbach in das badenfche Gebiet 
nad; Mudan. 

Bizinalftraße von Amorbach über den Borbrunner Berg 
und den Ort Borbrunn in das großh. heffifche Gebiet, in 
Spec. nad Eülbach, Erbach, und die Graffchaft Erbach, 
fieht mit der Kunftftraße nad) Darmſtadt, und mit ber 
Bizinalftraße nad) Beerfelden, und Ebersbach am Nedar, 
in Verbindung, 


Flüſſe. 

Die Mud, bei Mudau im Baden'ſchen entſpringend, tritt 
ein bei der zur Gemeinde Preünſchen gehörigen Hof— 
mühle, nimmt den Aubach und Ambach auf, iſt floß— 
bar bei Amorbach und Weilbach, und fällt bei Miltens 
berg inden Main. 


Seen. 


3 in der Marfung der Stadt Amorbach, 
4 in der Marfung des Orts Ohrenbad, 
1 auf dem Gipfel des Breitenbucher Berges. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter der Res 
fpicienz der fürftlichen Oberforftey zu Amorbach. 


Haupterwerböquellen. 


In der Stadt Amorbach und dem Marftfleden Kirch⸗ 
zell Gewerbsbetrieb; Zu Weilbach und Schneeberg vorzüg— 
licher Weinbau; — der daſelbſt gewonnen werdende 
Wein mit den edleren Rheinweinen an Geſchmack und Geiſt 
viel Aehnlichkeit hat; der Holzhandel, dann die mit der 
Mobiliſirung und dem Verſchleiße des Holzes verknüpften 
Befchäftigungen bilden für den ganzen Bezirk eine vorzüga 
liche Erwerbsquelle, fo wie der Wieswachs, der im Durch- 
ſchnitte ſehr gut it, und mit feltener Induſtrie betrieben 
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wird, Der Klee hat noch wenig Anbau gefunden; in ben 
Gebirgs- und einigen Thalorten Getraidbau, hauptfächlich 
Korn, Haber und Heideforn, dann Biehs, Schaf- und Bies 
nenzucht. 


Diſtrictsſteuerſimplum 
809 fl, 25 fr. 1%, 


Beftandthbeile, 


Amorbach, (e—14.), Stadt II. Kaffe, Refidenz dee 
Türften von Leiningen, Sig einer Domänenfanzs 
lei und Oberforjtei, dann eined Rentamts; mit 
einem Zollamte, 1 Apothefe, 3 Jahr- und 6 Viehmärks 
ten, 4 Armenhaufe, 2 Kirchen, wovon eine vorzüglich 
fhön, dermal für den proteft, Gottesdienft bejtimmt, 
and mit einer ausgezeichnet guten Orgel verfehen ift. 
567 Wohnh,, 604 Fam., 2621 Seelen, worunter 2458 
Kath., 149 Proteft., 14 Juden. 1 fath. Pfarr. Dec. 
Miltenberg, mit den Fl. Beuchen, Borbrunn, Bud, 
Gönz, Gottersdorf, Gummershuf, Neidhof, Neudorf, 
Otterbach, Reichartshaufen, Sanzenhof, Zitterfelden. 4 
proteft. Hofprediger ald Pfarrcuratus für die Proteft. 
Dec, Kleinheubach. 4 kath., 1 proteſt. Volksſchulen, 
5 Mehl-, 1 Papier, 3 Oel⸗, 1Pulver-⸗, 2 Schneid⸗, 
2 Loh- und 2 Walfmühlen, 1 Ziegelhütte. 

Einverleibt ; Amorsbrunner Kapelle mit einem 
Wirthshaufe, Ä 

Beuchen, bei Amorbach, (e—14.), R. G. und Fb. mit 
Kirche, 22 Wohnh., 40 Fam., 170 Seelen, Kathol, 
Fu. zur Pf. Amorbach. 1 Schule. 2 Stunden vom 
Amtsſitze. 

Zugetheilt Zitterfelden, (e—14.), Weiler, mit Nebens 
zollſtation, 44 Wohnh., 15 Fam., 93 Seelen, Kath, 
Fi. zur Pf. und Schule zu Amorbach, 1 1/2 Stunde 
davon, 41/2 St. vom U. ©, 1 Mehlmühle. 


Boxbruun, ca—14), R. ©, und Fd. mit Kirche, 4/2 
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St. von Eülbach im Heffifchen, mit Zollftation,, 17 
Wohnh., 30 Fam., 143 Seelen, Kath. Filial zur 
Pf. Amorbach. 1 Schule. 2 Stunden vom A. ©. 

Hiezu: Neidhof, u. Schaafhof, (d—14.) auch Amord- 
hof, fürftlich leiningenfche Erbbeftandhofe. 

Otterbach, (d—14.), Weiler, mit 8 Wohnh, 12 Tam., 
68 Seelen, hierunter 61 Kath., und 7 anderer Nelis 
gion. Sämmtlich Filial zur Pf. Amorbach. 1 Schule. 
1 St. vom A. ©. 


Breitenbad), (—14. 15.), R. ©. und Fd., mit Neben 
zolfftation, 15 Wohnh., 18 Fam., 117 Seelen, und 
Kat, Filtal zur Pf. und Schule zu Kirchzell, 1 1/4 
St. davon. 1 Schule, 1 Mehlmühle. 2 Stunden v. 
A. ©. 

Hiezu: Dttorfszell, @—14), Weiler, mit 12 Whnh., 
15 Fam., 90 Seelen, Kath. Filial zur Pf. und Echule 
zu Kirchzell, 1/2 Stunde davon. 1 1/2 Stunde vom 
A. S. 1 Mehlmühle mit 2 Gängen, 


Hambrunn, bei Schneeberg, (e—14.), R. G. und Fd., 
mit 12 Wohnh., 21 Fam, 91 Eeelen, Kath, Filial 
zur Pf und Schule zu Schneeberg, 3/4 St. davon. 
1 St. vom A, ©. 


Kirchzell, bei Buch, (d—14), R. G. und Pfd., mit 
Zollftation, 125 Wohnh, 157 Fam., 803 Seelen, 802 
Kath., 1 Proteſt. Kath. Pf. Dec. Miltenberg, mit 
ben Fil, Preünfchen, Watterbady, Breitenbuch, Breis 
tenbach, Dörnbach, Dttorfözell. 1 St. vom 9. ©, 1 
Sch., 1 Mehlmühle mit 2 Gängen, 2 Delmühlen, 1 
Scneidmühle, 1 Ziegelhütte. 


Ohrenbach, bei Wieſenthal, (d-13.), R. ©. und Fd. 
mit Kirche und Nebenzollitation, 17 Wohnh. Die 2 
äußerſten Häufer gehören fchon zum Heſſen-Darmſt. 
Gebiete, wo die Walpertsbach, und das Geierswehr 
alda die Grenze ‚bilden. 33 Familien, 186 Seelen, 
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Kath. Filtal zur Pf. Weilbach. 1 Schule, 1 Mehl: 

‚  mühle 2 1/2 ©t. vom A. © 

Hiezu Berghof, Hof, dann 

Mangelhof, zur Hälfte, die andere Hälfte gebört zur 
Etadt Miltenberg. 

Wiefenthbal, (d—13I, W., 2 Stunden vom A. S., 
mit 11 Wohnh., 18 Fam., 88 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Weilbach, zur Echule zu Ohrenbad). 

1 Mehlmühle mit 2 Gängen, 4 Schneidmühle. 

Preunſchen, bei Bud, (e—14) R. ©. u. Fd. mit K., 
mit 1 Nebenzollitation, 2 St. v. A. S., 29 Wohnh., 
40 Fam., 206 ©., Kath., Filial zur Pf. Kirchzell, 
1 Schule. 

Reichartshauſen, bei Neudorf, (14) R. G. u. Fd. 
mit 8., 1 12 St. v. 9. S., mit 17 Wohnh., 29 
Fam., 197 ©., Kath., Filial zur Pf. Amorbad. 4 
Schule. 

Hiezu: Neudorf, cc—14) W., 1 St. v. A. ©., mit 
14 Wohnh., 21 Fam., 95 ©., Kath., Filial zur Pf, 
u. Schule zu Amorbach. 

Nenenthal, ce—14) W., 1 St. v. A. S., mit 9 
Wohnh., 15 Fam., 73 ©., Kath., 1 Mahlmühle. 
Filial zur Pf. und Schule zu Weilbach. 


Schneeberg, bei Amorbach, (e—14.) R. G. und Pfp., 
1/2 St. v. A. ©., mit einer Zollftation, 139 Wohnh., 
238 Fam., 1131 S., Kath., Fath. Pf. Dec, Milten- 
berg mit Filial Hambrunn, 2 Schulen. 1 Mahlmühle 
mit 2 Gängen. 

Warterbad) , bei Breitenbuh, (d—14) R. G. u. Fb, 
mit K., 2St. v. A. ©., mit 47 Wohnh., 2 Mahl: 
—— Oelmühle, 22 Fam., 202 S., Kath., de 
zur Pf. Kirchzell, 

Hiezu Breitenbudh, (d—14) F. 3 St. v. N. S. 
mit 46 Wohnh., 17 Fam., 104 S., 101 Kath., 3 
Prot., Filial zur Pf. Kirchzell. 1 Schule. 
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Dörnbach, (d—14) W., 2 12 ©t.v.M. ©., mit 10 
Wohnh., 12 Fam, 81 ©., Kath., Filial zur Pf. 
Kirchzell. 1 Echule. 

Weckbach, bei Wiefenthal, (——14.) R. G. u. Fd.,1 
St. v. A. ©, mit 25 Wohnh. 1 fchönen Kapelle. 
1 Mahtmühle. 28 Fam., 200 ©., Kath., Filial zur 
Pf. Weilbach. 1 Echule. 

Hiezu: Gönz, (d14) W., 2 St. v. A. ©., mit 
414 Wohnh., 12 Fam., 100 ©., 97 Kath., 3 Prot., 
Filial zur Pf. Amorbach. 1 Schule. 

Eanzenbof, (d—13.) fürjtl. Keiningen’fcher Erb» 
bejtandehof. 

Weilbach, bei Weckbach, (e— 14.) R. G. u. Pfd., 1St. 
v. A. S., mit 137 Wohnh., 167 Fam., 784 S., 776 
Kath., 8 Prot., kath. Pf. Dec. Miltenberg, mit den 
Filialen: Ohrenbach, Reuenthal, Weckbach, Wieſen— 
thal. 1 Mahlmühle mit 2 Gäugen. 1 Eiſenhammer 
mit Eiſenſchmelze, berühmt durch ſeine vortreffliche 
mechaniſche Einrichtungen. Der Abſatz der Fabrikate 
geht, ſeit der Zollvereinigung mit der Krone Würtem— 
berg, zur Hälfte dahin. 


2 Gersfeld. 
Herrſchaftsgericht des Grafen von Frohberg. 
Dieſer Gerichtsbezirf gehörte vormals zum fränkiſchen 
Ritterkantone Rhönwerra, Buſchiſchen Quartiers, kam in 
Folge der Rheinbundsakte unter die Landeshoheit des ehem. 
Großherzogthums Würzburg, bildete ein Patrimonialgericht 
und wurde im Anfange des Jahre 1820 zu einem Herr: 
fihaftsgerichte erhoben. 
Dasfelbe begreift 10 Nuralgemeinden, 1 Pfarrdorf, 
6 Filialdörfer, 10 Weiler, 54 Höfe, 532 Wohnh,, 2 Zie: 
gelhütten, 1 Loh-, 5 Mahl-, 2 Del»: 1 Schneid- und 
2 Walfmühlen; zählt 802 Fam., 3745 ©., 376 Kath, 
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3258 Prot., 111 Juden, 1 prot. Pf., 1 kath. Guratie, 
8 prot. Schulen, 1 kath. Schule. Sitz des Herrfchaftes 
gerichtd und gutsherrl. Rentamts zu Gersfeld. Die Phyfis 
Fatögefchäfte werden durch das k. 8. ©. Phyfifat Bifchofs- 
heim verjehen, und die Hoheitsgefälle fließen zum f. NRents 
amte dajelbft. 


Grenzen: gegen Norden an die k. %, G. Weiherd und 
Hilders; gegen Dften an das k. L. ©, Bischofsheim 
gegen Süden an das. L. ©. Brüdenau; gegen Welten 
an das L. G. Weihers. 

Flähheninhalt beiläufig 1 Quatratmeile. 

Entfernung des Amtsfiges von der Kreishauptftadt 22 
Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 


Bon der Grenze des k. 8. G. Bifchofeheim bis an die 
Grenze des k. L. ©. Weihers führt eine Vizinalſtraße durch 
den Bezirk, und zwar hart an dem Orte Mosbach 
vorbei durch den Ort Gergfeld, unterhalb desfelben an den 
fogenannten Dörrenhof und an der NRentelmühle vorüber 
gegen den Bezirk des 8. G. Weihers. 

Bor der neueften Zollgefeßgebung wurden viele Han— 
delsgüter aus Sachſen nad Frankfurt a/M und von da 
zurück nad) Sachſen verführt, indem die Fuhrleute bei 
Euffenhaufen die ſächſiſche Hochftraße verließen, über Stock— 
heim, Oſtheim, Bifchofsheim, Gersfeld, Lütter und Eichen: 
zell nach Neuhof Cim Churheſſiſchen) fuhren, und dort auf 
die Handelgftraße nad) Frankfurt übertraten. 


Flüſſe. 

Die Fuld, bei Obernhauſen entſpringend, tritt aus auf 
der Grenze bei Altenfeld, und iſt floßbar bei der Grenze 
am Floßholzplatze im Haderwalde. 

Merkwürdig iſt der große und kleine rothe Moor, 
welcher von dem darauf wachſenden rothen Mooſe ſeinen 

Namen haben mag. Der große hat einen Umfang von 


413 


600 Fuß Fänge und Breite, und wird viel Torf hievon 
erzielt, 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter der 
Refpizienz ded Forſtamts Kothen. Der Sit des Förſters 
ift zu Gersfeld. 


Hauptermwerböquellen. 


Flachserzeugung, Flachsſpinnerei und Leinen-Weberei, 
Viehzucht, ſowohl von Schweinen als Rindvieh; Butterver- 
fauf. Die Hauptnahrung befteht in- Kartoffeln, jedoch 
werden auc alle Fruchtgattungen gebaut. 


Diftriftöfteuer:: Simplum 
4104 fl. 19 fr. 1/2 8. 


Beſtandtheile. 


Gersfeld, am Fuße des Rhöngebirges, (0—4.) NR. ©. 
u, Pfd., Sitz des H. G., gutsherrl. Nentamts und 
gutsherrl. Förſters mit 206 Wohnh., 352 Fam., 1608 
S., 126 Kath., 1371 Prot., 111 Juden, prot. Pf. 
Dec. Hättenhauſen. 1 kath. Curatie. Die Kath. ſind 
zwar zur Zeit noch Parochianen der prot. Pf.; die 
Seelſorge verſieht aber die kath. Euratie zu Gersfeld. 
2 prot. 1 kath. Schule. 2 Schlöſſer. A Mehlmühlen, 
3 davon jede mit 2 Gängen. 1 Del», 1 Loh- und 
1 Walfmühle im Orte. 1 Schneidmühle unterhalb 
Geröfeld. 1 Apotheke. 6 Sahrmärfte. 3 Viehmärfte. 
Bon Weyer’fche Fräuleinftiftung zu Gersfeld. Johann 
Ehriftoph v. Ebersberg, genannt v. Weyhers, ehemal. 
Ritterhauptmann des Santons Rhön Werra feste in 
feinem am 43. Dftober 4729 errichteten Teftamente ein 
Kapital von 25,000 fl. mit der Beftimmung aus, daß 
hievon feine Mutter und Gattin ihren Unterhalt haben, 
nach deren Ableben aber die jährlichen Abzinfen an 5 
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andere in der Stiftungsurfunde genannte Individuen, 
und nach deren glechfallfigem Ableben allzeit, und vor 
allen andern, an die Fräulein von Weyherd, oder Dies 
jenigen unverheiratheten Fräulein, welche von der 
Freyfran Maria Amalia von Gcbfattel, geb. v. Ebers— 
berg, genannt von Weyhers, Schwefter des Stifter 
abftammen, und zwar nad) dem Grade der Verwandt 
ſchaft und des Alters, in der Art vertheilt werden fol 
fen, daß jede die Penfton von einem Kapitale zu A000. 
fr. beziehe, damit diefelben um fo eher eine annehm— 
liche Heirath überfommen, oder nach ihrer Eltern 
Tod um fo reichlicher leben können. Den Stiftsfräu— 
leing war es übrigens freygeitellt, das Stiftshaus zu 
Oſtheim zu beziehen. Die Aomtniftration des Stif— 
tungsfonds übertrug der Stifter dem jedeömalig Neltes 
jten der Familie v. Weyhers mit einem jührlichen 
Legate von 75 fl., weldyer dem Rittercantone Rhön— 
Werra jährliche Rechnung ablegen, und mit Beirath 
des Nitterhauptmanns, fo wie des Ortsconfulenten 
über das Befte der Stiftung fich benehmen ſollte. Nadı 
der Auflöfung des Cantons Rhönwerra trat die Lanz 
desregierung an deffen Stelle, und hat die Oberaufs 
fiht über die v. Weyheriſche Familienſtiftung erhalten. 


Kippelbach, bei Rengersfed, (—4) R. ©. u. Fd., 


3/4 St. v. A. S., mit 3 Wohnh., 33 Fam., 164 
S., 1 Kath., 163 Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu Nengersfeld. 2 Ziegelhütten, eine im Drte 
die andere außerhalb. 


Meyersbach, bei Schachen, (o—4.) R. ©. u. Fd., 1/2 


St. v. A. S., mit 29 Wohnh., 55 Fam., 244 S., 
19 Kath., 225 Prot., Filial zur Pf. Gergfeld. 1 Sc. 


Einverleibt 2 auf einem Hügel Namens Kahlenberg ge- 


legene Hänfer, werden gewöhnlid der Kahlenberg 
oder auch Komberg genannt. 


Dels, Walk: und Nentelmühle, 1/4 &t.v.W.6©,, 
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mit 2 Wohnh., 2 Fam., 14 S., Prot., Filial zur 
Pf. Gersfeld, zur Schule zu Maiersbach. 

Bodenhof, Hof, 34 St. v. M ©. 

Diesgraben auch Diebsgraben genannt, Hof, 1/2 
St.v. U. ©., beide Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu Maiersbach. 

Dörrenhof, ©, 14 St. v. A. S., mit 5 Wohnh., 
7 Fam, 22 ©., 5 Kath., 17 Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld. Die Kath. zur kath. Schule zu Gersfeld. 

Dörrenrain, Hof, 1/4 St. v. A. ©., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Maiersbach. 

Holenbrunn, W., 3,4 St. v. A. ©., mit 6 Wohnh., 
10 Fam., 45 ©., 41 Kath., 4 Prot., Filial zur Pf. 
und zur Fath. Schule zu Gersfeld. 1 Sandjteinbrud,. 

Maienſtein auh Eihenrain genannt, Einzelhöfe, 
1/2 St. v. 4. ©., mit 5 Wohnh., 7 Fam., 35 ©., 
31 Kath, 4 Prot., Filial zur Pf. und zur fath. 
Schule zu Gersfeld. 

Neueäenfeld, auch hinterer Bodenhof genannt, Hof, 
1 St. v. ©., Filial zur Pf. und zur fath. Schule 
zu Gergfeld. | 

Wachküppel, der eine ganz auf der Höhe gelegene 
Hof wird zuweilen auch Schlo Beller oder Rem 
ebersberg genannt, Ehf., 3/4 St. v. A. &., mit 
8 Wohnh., 13 Fam., 62 ©., Kath, Filial zur Pf. 
und zur Fath. Schule zu Gergfeld. 

Mosbach, bei Sandberg, [r—4) R. ©. u. Fd., 1/2 
St. v. A. S., mit 37 Wohnh., 52 Tam., 232 ©., 
10 Kath., 222 Prot., Filial zur Pf. Gersfeld. 1 prot. 
Schule. 

Einverleibt Barnftein, Hof, 1/2 St. v. A. S., mit 
2 Wohnh., 2 Fam., 48 ©., Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Mosbach. 

Küimmelhof, Hof, 12 St. v. A. ©., mit 1 Wohnh., 
2 Fam., 5 ©, Prot., Filtal zur Pf. Gerdfeld, zur 
Schule zu Mosbach. 


416 

Dbernbanfen, bei Sandberg, Urfprung der Fulda, (p—4.) 
R. G. u. Fd., 3/4 St. v. U. S., mit 22 Wohnh., 
>25 Fam., 135 ©., 6 Kath., 129 Prot., Filial zur 
Pf. Geröfeld, zur Schule zu Sandberg. 

Reugersfeld, bei Kippelbah, Co.p—4) R. G. u. Fd., 
1/2 St. v. A. ©., mit 15 Wohnh., 23 Fam., 96 ©,, 
Prot., Filial zur Pf. Geröfeld. 1 Schule; 

Einverleibt Töpfenmühle, (o—4) W., 1/2 St. v. 
A. S., mit 5 Wohnh., 8 Fam., 40 ©., Prot., Filial 
zur Pf. Gersfeld, zur Echule zu Reugersfeld. 

Kalbenhof, (p—4), Hof, 1/2 St. v. U. ©., mit 
41 Wohnh., 2 Fam., 9 ©., Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Nengeröfeld. 

Rodenbach, bei Mosbach, (p—4) R. ©. u. W., 1/2 
St. v. 9. S., mit 13 Wohnh., 45 Fam., 69 ©., 
Prot., Filial zur Pf. Gersfeld. 1 prot. Schule. 

Einverleibt Dammelhof, (p—4.) Einzelhofe, 1/2 St. 
v. A. ©., mit 8 Wohnh., 11 Tam., 65 S., 8 Kath., 
57 Prot., Filial zur Pf. Geröfeld, zur Schule zu 
Rodenbach. 

Zugetheilt Dreffelhof, pol., Hof, 1/4 ©. v. A. S., 
mit 1 Wohnh., 2 Fam., 8 ©., Prot., Filial zur 
Pf. Gersfeld, zur Schule zu Nengersfeld. 

Sparbrod, pol., (0—4) W., 1/4 St. v. I. S., mit 
12 Wohnh., 16 Fam., 83 S., Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Rengersfeld. 

Rommers, bei Kippelbach, (0—4) R. ©. u. W., 3/4 
St.v. N. ©., mit 13 Wohnh., 19 Fam., 93 ©,, 
Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur Schule zu Rens 
gersfeld. 

Einverleibt Glashütte, Hof, 1 St. v. A. S., mit 
1 Wohnh., 2 Fam, 16 S., Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Rengersfeld. 

Teufelsäcker, Höfe, 1/2 St. v. A. S., mit 2 Wohn., 
4 Fam., 14 S., Prot., Filial zur Pf. Geröfeld, zur 
Schule zu Rengersfeld. 
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Ziegelhütte, W., 1/2 &t. 9.9. S., mit 7 Wohnh., 
9 Fam., 50 ©, Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu NRengersfeld. 

Sandberg, bei Obernhaufen oder Mosbach ar der Fuld, 
(p-4.) R. ©: u. Fd., 1/22 St.v. A. S., mit 32 
Wohnh., 38 Fam., 180 ©., 1 Kath., 179 Prot., 
Filial zur Pf. Gersfeld. 1 prot. Schule, 

Ginverleibt Feldbach, Hof, 3A St, v. A. ©., mit 
3 Wohnh., 3 Fam, 18 ©, Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Sandberg. 

Schachen, bei Obernhauſen, (04) R. G. u. Fd., 1A 
St. v. A. ©., mit 24 Wohnh., 34 Fam., 181 ©., 
14 Kath., 167 Prost. Die Prot. pfarren nach Gersfeld, 
die Kath, find zwar Parochianen der prot. Pf. Gersfeld, 
die Seelforge verfieht aber die kath. Guratte dafelbit. 
4 proteft, Schule, Die Katholiken zur fath. Schnle zu 
Gersfeld. 

Einverleibt Brembach and Bremig genannt, W., 
1/4 St. v. A. S., mit 5 Wohnh., 8 Fam., 31 S., 
7 Kath., 24 Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu Schachen. 

Bienloch, Hof, 1/4 St. v. U S., mit 3 Wohnh., 
3 Fam., 17 S., Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu Schachen. 

Dreierhof, Einzelh, 1/2 St: v. A: S., mit 5 Wohnh., 
8 Fam., 35 S., 4 Kath., 31 Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Schachen. 

Fazienhof, Hof, 1/2 St. v. A. S., mit 2 Wohnh., 
3 Fam., 9 S., Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu Schachen.— 

Frühlingshof, auch Sommersberg genannt, W., 
3/4 St. v. A. S., mit 6 Wohnhe, 8 Fam., 38 S., 
Kath., Filial zur Pf und zur kath. Schule zu Gersfeld— 

Hünfelshäuptchen, Höfe, 1/72 St. v. A. S., mit 
4 Wohnh., 5 Fam., 33 ©., Prot., Filiak zur Pf. 
Sersfeld, zur Schule zu Schaden. 

27 
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Kohlgraben, Höfe, 1/2 Et.v 4. ©., mit 6 Wohnh., 
9 Fam., 27 ©., Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu Schachen. 

Mittelhof, Hof, 1/2 St. v. A. S., mit 3 Wohnh., 
4 Fam., 12 ©, 3 Kath., 9 Prot., Filial zur Pf. 
Gersfeld, zur Schule zu Schachen. 

Oberhof, Höfe, 1/2 St. v. A. S., mit 2 Wohnh., 
4 Fam., 10 S., Prot., Filial zur Pf. Gersfeld, zur 
Schule zu Sch — 

Unterhof, Hof, 14 St. v. A. S., mit 1 Wohnh., 
2 Fam., 13 S., Prot., Filial zur af. — zur 
Schule zu Schaden. 

Beitenhof, auch Kötzenhof genannt, En 1/4 ©t. 
v. A. ©., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 14 ©., Prot., 
Filial zur Pf. Geröfeld, zur Schule zu Schaden. 


33 Marktbreit. 


Herrfchaftsgericht des Fürften zn Shwars 
zenberg. 

Diefer nicht zufammenhängende und durch den- Mainz 
fluß getrennte Gerichtöbezirf fam durch Staatsvertrag vom 
26. Mai 1810 an das vormalige Großherzogthum Würz— 
burg, bildete ein Patrimonialgericht, ward im Jahre 1817 
zu einem Herrfchaftsgerichte I. Klaffe erhoben, und deſſen 
Formation erhielt unterm 23. October 1827 die allerh. 
Betätigung. 

Es begreift auffer den purifizirten Orten Marftbreit 
Erlach und Kaltenfondheim 65 Wohnh., 67 Fam. und 260 
Seelen in Obernbreit, wo das 8. G. Marftiteft die Mehrs 
zahl hat (vid. 8. ©. Marftiteft) dann die Marfung Rüge— 
rieth in ſich. Rügerieth ein zwifchen der Obernbreiter, 
Michelfelder und Willanzheimer Markung 4 Stund von 
Marktbreit Fiegender Diftrift, war ehemals ein Weiler, 
bildet dermal eine eigens gefönderte Marfung, worüber 
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vormals, und vor dem Eintritte der k. preußifchen Aqui— 
fition das fürftl. Haus Schwarzenberg die Gerichtsbarkeit 
ausübte, welche durch allerh. Eutfchließung vom 23. Oft. 
4827 dem fürftl. Haufe wieder eingeräumt, fofort Diefer 
Diftrift, fo wie die 67 Fam. zu Obernbreit dem Herrſchafts— 
gerichte einverleibt wurden. 

Ueber die ganz puriftzirten Orte — Marftbreit, Erladı 
und Kaltenfondheim — fteht dem fürjtl. Haufe Schwarzen: 
berg ganz allein die Civiljurisdiktion und die ftrafrechtliche 
Gerichtsbarkeit zu, über die grundbaren Güter zu Obern— 
breit nnd Rügerieth nur die Civiljurisdiktion. — Das Rüge: 
rieth iſt ganz veriteint in 24 Theile abgetheilt, ohne Häu— 
fer; die Beſitzer find in Obernbreit. 

Dasfelbe begreift 1 Stadt IIT. Kl., 2 Ruralgemeinden, 
1 Pfarrdorf, 1 Kirchdorf, 500 Wohnh., 1 Ziegelhütte, 
1 Waafenmeifterei, 1 Gyps-, 5 Mahl:, 1 Del: und 1 
Walkmühle; zählt 666 Fam., 2824 ©, 623 Kath., 2131 
Prot., 70 Juden, 2 fath. Guratien, 2 prot. Pf, 3 fath. 
Schulen, 5 prot. Schulen. Sit des Herrfchaftögerichte 
zu Marktbreit. Die Phyfifatsgefchäfte werden durch das 
k. Landgerichtd- Phyftfat Kißingen mitverfehen, und die 
Hoheitsgefälle fließen zum F. Rentamte dafelbft. 
Grenzen: gegen Norden an das f. 8. ©. Kitzingen, gegen 

Dften an das k. L. G. Marftiteft und den Nezatfreig, 

gegen Süden an das k. L. ©. Ochſenfurt, gegen We— 

fien an die k. &. ©. Kitingen und Odyfenfurt, dann 
das 9. G. Sommerhaufen. 
Flächeninhalt: beiläufig 5/8 Quatratmeilen. 
Entfernung des Amtsjiged von der Kreishauptiladt 5 
Stunden. 


Chauffeen und Bicinalftraßen. 

Shauffee von Marfebreit nach Enheim, welche ſich 
nahe bei der Pyramide, ald chemaliger Grenze zwifchen 
Ansbach und Würzburg, mit der Chauſſee daſelbſt verbindet. 

Ein chanffirter Bizinahveg nad) Obernbreit. 

27 
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Fine chanffirte Verbindungsitraße von Marftbreit nach 
Dchfenfurt, die fih an der linfen Mainfeite fortzieht. 
Fine größtentheils ſchön chauffirte Straße von Markt: 
breit nach Marftiteft. | 


Flüſſe. 
Der Mainfluß, welcher zwiſchen Marktbreit und Segnitz 
dahin fließt. 
Ein Bach, die Breit genannt, von dem öſtlich 1/4 Et. 
entfernt liegenden Dorfe Obernbreit, fließt durch die 
Stadt, und ergießt fi unter Marftbreit in den Main. 


Waldungen. 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des fürſtl. Forſtamts zu Schwarzenberg mit 
einem fürſtl. Revierjäger. 


Haupterwerbsquellen. 


Bedeutender Groß-, Klein- und Speditionshandel; 
Gewerbe, Handwerker, Wein- nnd Obſtbau. 


Diſtriktsſteuerſimplum: 
118 fl. 58 fr. 7/8 8. 


Befttandtheile 


Erlach, r. d/M., bei Sulzfeld, 11/2 St, v. Kigingen, 
(9- 43.) R. G. u. Pfd., 11/2 St. v. A. S., mit 
61 Wohnh., 62 Fam., 331 S., 199 Kath., 132 Prot., 
prot. Pf. Dec. Kleinlangheim, kath. Curatie, Der. 
Kitzingen mit Filial Kaltenſondheim, 1 Fath., 1 prot. 
Schule. 1 Mahlmühle. 
Kaltenfondheim, 1 1/4 St. von Kitingen, (9—13.) 
R. G. u. Fd. mit K., 288. v. A. S., mit 45 Whn., 
49 Fam., 245 S., 130 Kath., 115 Prot., die Kath. 
pfarren zur kath. Curatie zu Erlach, die Prot. zur 
prot. Pf. dafelbit. 1 fath., 1 prot. Schule. 
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Marktbreit, am linten Mainufer, Segnig gegenüber, mit 
Ueberfahrt, Q Stunden von Kitingen, (g—14.) St. II. 
Kl., mit 329 Wohnh., 490 Fam., 1988 ©, WAR,, 
1624 Prot., 70 Juden, prot. Pf. Dec. Rleinlangheim, 
fath. Guratie, Det. Ochſenfurt; 3 prot., 4 kath. Sch., 
3 Mahlmühlen mit 1 Oel- und 1 Gypsgange. Untere 
Mühle mit 2 Gängen. 1 Walfmühle nebſt 1 Mehl 
gang. 1 Waafenmeifterei. 1 Hallamt, Krahnen und 
Lagerhaus. 1 Apothefe. 1 Getraidmarkt. 6 Jahr: 
märfte. Groß, Klein- und Speditisushandel. 1 Budy 
druckerei. Schifferei. Weinz und Objtban. 





| 4) Miltenberg. 
Herrſchaftsgericht des Fürſten von Leiningen. 


Dieſer auf der linken Mainſeite ausgebreitete Serichtds 
bezirk gehörte früher zum Shurthum Mainz, kam zufolge 
Lüneviller Triedensfchluffes an den Fürſten von Leiningen, 
im Jahre 1806 unter die Souverainität des Großherzog— 
thums Baden, im Jahre 1810 unter jene des Großherzog— 
thums Heſſen, und im Jahre 1816 an die Krone Baiern. 

Dasfelbe begreift: 1 Stadt IIT. Kl., 11 Ruralgemein— 
den, 6 Pfarrdörfer, 4 Filialdörfer mit Kirchen, 3 Filiald. 
ohne Kirchen, 3 Weiler, 5 Höfe, 1275 Wohnh., 1 Einzel: 
haus, 2 Ziegelhütten, 3 Gyps-, 1 Xobz, 13 Mehl, 7 Och 
und 3 Schneidmühlen; zählt: 1747 Fam., 8823 Seelen, 
8720 Kath., 19 Proteft., 84 Juden, 7 kath. Pfarreien, 
46 Fath. Schulen, Sitz des fürſtl. Herrjchaftögerichts und 
Phyſikats zu Miltenberg. Die Hoheitsgefälle fliegen zum 
königl. Nentamte Klingenberg. 

Grenzen: gegen Norden an das königl. Landgericht 
Klingenberg, gegen Oſten und Süden an dad Groß: 
herzogtbum Baden, gegen Werften an das Herrichaftgs 
gericht Amorbach und Großherzogthum Heifen. 

Flacheninhalt: beiläufig 2 Quatratmeilen. 
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Entfernung des Amtsfiged von der Kreishauptitadt 14 
Stunden, 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 


Shanffee von Aſchaffenburg nadı Miltenberg, Eichen— 
bühl und Neukirchen nach Biſchofsheim an der Tauber. 

Pizinalftraße von Miltenberg über den Giefenhof, nach 
Wallthürn im Baden’fchen. 

Pizinalfiraße von Miltenberg über Breitendiel nach 
Weilbach, H. G. Amorbad), 

Vizinalſtraße von Miltenberg nach Bürgſtadt. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß tritt in den Gerichtsbezirk an der Burg— 
ftadter Grenze gegen Baden, und tritt aus an der 
Miltenberger Greuze bei Kleinheubad). 

Die Erf, über welche bei Burgitadt und Eichenbühl ſtei— 
nerne Brüden mit mehreren Bögen gehen und eine _ 
hölzerne Brüde bei Riedern. 

Die Mupd, über welde bei Miltenberg eine fteinerne 
Brüde nit einem Bogen geht, und eine hölzerne Brüde 
bei Breitendiel. 


Kalbennen 
Die Waldungen im Gerichtsbezirke ftehen auf der 
rechten Eeite der Mud unter der Refpizienz der fürftl, 
Forſtinſpektion zu Miltenberg, Siß zu Kleinheubach. Jene 
auf der linken Seite der Mud unter der fürftlichen Forfts 
infpeftion Amorbach, Sig dajelbit. 
Haupterwerbsquellen. 
Felde, Wein- und Obſtbau, dann Holzproduftion. 
Diftriftsfteuerfimplum: 
932 fl. 54 kr. ı 
Beſtandtheile. 
Breitendiel, nächſt dem Mainfluſſe, c—13), R. G. u. 
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Fild. mit Kirche, 1 Stunde vom A. ©., mit 61 W., 
74 Fam., 354 Seelen, 352 Kath., 2 Proteft. Filial 
zur Pf, Miltenberg. 4 Schule, 1 Mehlmühle mit 2 
Hängen, 1 Dek, 1 Schneidmühle. 

Bnullau, auch Mainbullau bei Rüdenau, und auf einem 
fehr hoben Berge, (—— 13.), R. ©. und Filtald, mit 
Kirche, 1 St. vom A. S., mit 15 Wohnh., 26 Fam., 
129 Seelen, Kath. Filtal zur Pf. Rüdenau. 1 Sch., 

Buͤrgſtadt, a. M., mit Ueberfahrt für Perfonen, (f—13.) 
NR. G. und Pfarrdorf 1/2 Stunde vom A. ©., mit 
1 Zollſtation, 260 Wohnh., 306 Fam., 1584 Seelen, 
Kath. Kath. Pf. Dec Miltenberg. 3 Schulen, Ober 
mühle und Mittelmühle, jede mit 3 Gängen, Unters 
mühle mit 2 Gängen, 2 Del, 1 Gyps⸗, 1 Schneids 
mühle, 1 Ziegefhütte. 1 Sabrmarft, 6 Vichmärfte, 
Merkwürdig iſt die zerfallene Zeutgrafenfirdye bei Bürg- 
ftadt im Gemeindewalde auf dem Bergrüden, deren 
Alter auf 1000 Jahre angegeben wird. Ferner find in 
dem Bürgftadter Gcmeindewalde noch unverfennbare 
Spuren von römifchen mititärifchen Werken wahrzus 
nehmen, und fcheinen mit jenen im Odenwalde, in der 
Grafſchaft Erbach, in Verbindung zu ftehen. Sm Walde 
diftrifte Weidelberg liegen die fogenannten Hainen— 
füffer in Stein ausgehauen. 

Eichenbühl, an der Erf und an der Chauſſee, (f—13.), 
R. ©. und Pfd., 11/2 St. vom A. S., mit 1 Neben: 
zollftation, 162 Wohnh., 231 Ram., 1062 Seelen, 
1048 Kath. ,. 14 Juden. Kath. Pf. Dec, Miltenberg. 
2 Schulen, 1 Mühle im Orte mit 2 Öängen, 1 Del 
nühle, Ditenmühle mit 2 Mahlgäugen, Guter Weins 
bau. 

 Einverleibt: Pfohlbach, (a—13I, W., 21/2 St. v. 
A. S., mit 6 Wohnh., 6 Fam., 31 Seelen, Kath. 

Filial zur Pf. Heppdiel. 

Ebenheid, (—43.), -Dof, 2 Stunden vom A. S., 
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mit 2 Wohnh., 3 Fam., 13 Seelen, Kath, Filial zur | 
Pf. Neukirchen, | 


Heppdiel, bei Windiſchbuchen, (K—44.), R, G. und Pfd. 
3 St. vom A. S., mit 22 Wohnh., 37 Fam., 163 ©., 
Kath. Kath. Pf. Dec, Miltenberg mit den Filialen: 
Pfohlbach, Windifchbuchen, Storchhof, Schippach, Berns 
diel, Geißhoſ, Wenſchdorf, Mombrunn und Rauen—⸗ 
thal, 1 Schule, 


Miltenberg, a. M., mit Ueberfahrt für Perfonen und 
Fuhrwerk, (f—13.), Stadt IN, Kl., Sitz eined Dbers 
zollamts und Hallamts, eines Pojtamtes (fahrende 
Poft und Pofterpedition), dann eines fürftl. Revier— 
förfters; mit 444 Wohnh,, 600 Fam., 3049 Eeelen, 
2962 Kath, 17 Proteft., 70 Juden. Kath. Pf, Dec, 
Miltenberg, mit Til. Breitendiel. 4 Schulen, Berg- 
mühle mit 3 Öängen, Bruchmühle mit 2 Gängen, Leu— 
ſersmühle mit 2 Gängen, 1 Del-, 1 Schneid-, 1 Loh— 
und 2 Gypsmühlen, 1 Ziegelhütte, 1 Apothefe. 6 
Sahrmärfte. Ein Spital für arme Bürger zu Mil: 
tenberg, mit 3 gefönderten Inftituten, ald: dem Spital, 
Almoſen- und Siechenfonde, deren Urfprung fih in 
die älteſten Zeiten verliert. Sm Sahre 1817 wurde 
auch eine Waifenverforgungsanftalt in demfelben er: 
richtet, Die feit 50 Jahren beftehende Dr. von Ober; 

kamp'ſche Armenitiftung, Wohlthätigkeitsftiftung Des 
vormaligen Stadtraths zu Miltenberg, Philipp Sof, 
Bischof und deffen Schwefter vom 41. April 1817, 
mit dem der Stadt Miltenberg zugewendeten fehr bes 
beutenden Fonde zu 132,003 fl., deffen edlen Zwecke 
im Kreisintelligenzblatte, Jahr 1826, St. 121, ©. 2347, 
nüher auseinander gefeßt find, Das der Stifterin 
auf dem unteren Kirchhofe von ihrer Vaterſtadt Mils 
tenberg errichtete Monument ift merfwürdig durch 
feine, von einem Fischer, mit allgemeinem Beifalfe aus; 
geführte Arbeit,  Bedentender Handel, Schiffbau, 
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Schifferei, Wein: und Obftbau allda. Das daſelbſt 
beftandene Rentamt wurde im Jahre 1826 aufgehoben, 
und dem E, Nentamte Klingenberg einverleibt, Merk: 
würdig ift Die vor dem unteren Stadtthore zu Miltenz 
berg befindliche Grabjtätte jener 62 freiwilligen fächft- 
fchen Landwehrmänner, welche auf dem Feldzuge nach 
Frankreich am 11. April 1814 bei der Matnüberfahrt 
ertrunfen find. Die Frau Herzogin von Kent, eine 
fächfifche Prinzeffin, ließ den Platz zu diefem Grabe 
anfaufen, und denfelben mit einer englifchen Anlage 
um die 3 errichteten Grabhügel verjehen, welche auf 
- ihre Koften unterhalten wird. Auf der unmittelbar 
porüberziehenden Landſtraße it nachfiehende, mit gol- 
denen Buchſtaben in den Feljen ausgehanene, Grab: 
fchrift zu leſen; 
T 
Hier voll Hoffnung, ihr Alles im edeliten Kampfe 
zu wagen, auf dem freudigen Wege zum hohen Ziele, 
vertaufchten Leben mit Leben, im Wellenfampfe 
befiegt, 62 Mitglieder des Banners der freiwilli- 
gen Sachſen am 11. April 1814. 


Auch die Hainenfäulen im Miltenberger Stadt: 
Walde, Diftrift Bullauer Berg, find ein denfwürdiges 
Alterthum; — ihre Beftimmung it unbefannt, Sm 
der Nähe auf einem Berge ift ein altes Schloß. 

Einverleibt; Mangelhof, bei Ohrenbach, H. G. Amor: 
bach, zur Hälfte, die andere Hälfte gehört zur Rural 
gemeinde Ohrenbach. 

1 Jägerhauß, 


Neukirchen, an der Shauffee und bei Richelbach, (g—13.), 
R. G. und Pfd., 3 St. vom A, S., mit 1 Zollanıt, 
56 Wohnh., 79 Fam, 432 Seelen, Kath, Kath. Pf, 
Dec. Miltenberg, mit den Filialen Richelbach , Umpfens 
bad, Weffenthal im Baden'ſchen, Ebenheiter Hof, -4 
Schule 
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Richelbach, bei Neutirchen, (13), R. G. und Filiald., 
3 St. vom A. ©., mit 1 Webenzollitation, 53 Wohnb., 
70 Fam., 377 Scelen, Kath. Filial zur Pf. und zur 
Schule zu Neufirdjen. 

Riedern, an der Erf, und bei Richelbach, (e—13. 14.), 
R. ©. und Pfd., 3 ©t. vom A. ©., mit 1 Nebenzolf- 
ftation, 35 Wohnh., 46 Familien, 241 Seelen, Kathol. 
Kath. Pf. Dec. Miltenberg, mit den Filialen Guggens 
berg und Schollheiterhof. 1 Schule, Michelsmühle mit 
Mehl und Delgang, ainmühle mit Mehl: und Oel— 
gang. 

. Einverleibt: Guggenberg, Fd., 3 1/2 Stunden vom 
A. S., mit 16 Wohnh., 17 Fam., 126 Seelen, Kath. 
Filial zur Pf. Riedern. 

Schollheiter=- Hof. 

Ruͤdenan, bei Bullau, (d—13I, R. ©. und Pfd., 11/4 
St. vom A. S., mit 1 Zollitation, 70 Wohnh., 5A Tam., 
461 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Miltenberg , mit 
Filial Bullau. 1 Schule. 

Schippach, bei Berndiel, 13), R. ©. und Fd. mit 
Kirche, 2 St. von A. ©., mit 16 Wohnh., 45 Fam., 
219 Seelen, Kath. Filtal zur Pf. Heppdiel. 

Einverleibt Berndiel, W., 2 Stunden vom A. ©., mit 
6 Wohnh., 12 Fam., 63 Seelen, Kath. Filial zur Pf. 
Heppdiel. 

Geiſenhof, Hof, 1 1/2 St. vom A. S., mit 1 Zoll 
amte, 3 Wohnh., 5 Fam., 25 Seelen, Kath. Filial 

zur Pf. Heppdiel. | 

Wenſchdorf, bei Reichartshaufen, H. G. Amorbach, (f— 
13.), R. G. und Fd. mit Kirche, 11/4 St. vom A. S., 
mit 19 Wohnh., 52 Fam., 241 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Heppdiel. 1 Schule. 

Einverleibt: Mombrunn, (c—13.), ®., 1 1/4 ©t. 
vom 9. ©., mit 11 Wohnh., 17 Fam., 83 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Heppdiel. 
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Windiſchbuchen, bei Heppdiel, (—14.), R. ©. und 
Fd., 3 St. vom A. ©., mit 16 Wohnh., 35 Jam., 159 
Eeelen, Kath. Rilial zur Pf. Heppdiel. 
Ginverleibt: Fauerd: und Schulzgenmühle. 
Storhshof, Hof mit 2 Wohnh., 2 Fam., 8 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Heppdiel, 


5) Remmlingen. 


Herrfchaftsgericht der Grafen von Gaftell und 
der Fürſten von Löwenſtein-Wertheim 
beider Linien. 


Diefer- vormald zur reichsunmittelbaren Graffchaft 
Gajtell gehörig gewefene, und nicht zufammenhängende Ges 
richtöbezirt fam im Sabre 41806 unter die Souverainität 
der Krone Bayern, fiel zufolge Staatövertrags zwifchen 
der Krone Bayern und dem Großherzogthume Würzburg 
vom 26. Mai 1810 an letzteres und bildete ein Patrimonials 
gericht. Im Sabre 1617 wurde das P. G. zu einem Herrs 
fchaftsgerichte erhoben, 

Der Marftfleden Nemmlingen iſt gemeinfchaftlich zwis 
fihen den Grafen v. Gaftell, und den Fürften v. Löwen— 
ftein Wertheim beider Linien, in der Art, daß die Grafen 
v. Gaftell die Hälfte, der Fürft v. Füwenjtein: Wertheim 
Nofenberg 1/4, und die Fürſten v. Pöwenftein- Wertheins 
Freudenberg das letzte Viertel des ungetheilten Condomi— 
nats haben. 

Die Fürften v. Löwenftein Wertheim Freudenberger 
Linie üben jedoch ihren Antheil an der Gerichtsbarfeit durch 
ein P. ©. J. Kl. aus. 

Dasjelbe begreift 6 Ruralgemeinden, 5 Pfarrdörfer, 
1 Kirchdorf, 1 Hof, 701 Wohnhäufer, 4 Ziegethütten, 
41 Waaſenmeiſterei, 7 Mahl: und 3 Delmühlen; zählt 
906 Fam., 3945 ©., 1023 Kath., 2550 Prot., 372 Juden, 
1 Tath. Pf., 4 prot. Pf., 2 kath. und 6 proteftant. Schulen, 
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Sit des Herrfchaftsgerichts und Phyſikats zu Nemmlingen. 

Die Hoheitsgefälle fließen zum f. Rentamte Homburg. 

Grenzen: gegen Norden an das k. L. ©. Homburg und 
H. ©. Rothenfels; gegen Diten an das H. ©. Rothen: 
feld; gegen Süden und Weften an das L. G. Homburg. 

Flächeninhalt beiläufg 1 Quatratmeile, | 

Entfernung des Amtsfiged von der Kreishauptitadt, 4 
Stunden. 


Chauffeen und Bizinalftraßen. 


Die Chauſſee von Würzburg nad) Frankfurt zieht durch 

NRemmlingen. 

Dizinalftraßen,. 

a) Bon Birkenfeld nach Unterleinach und Greußenheim ; 

b) von Birkenfeld durch Billingshaufen nad Zellingen über 
den Main auf die Straße nach Würzburg; 

c) von Marktheidenfeld über Karbach, Urfpringen, Stadel« 
hofen, Mühlbach nady Karlſtadt; 

d) von der Chauffee von Bifchoföheim an d/T. oberhalb 
Irtenberg ab, und durch Ober- und Unteraltertheim 
führend; 

e) von Oberaltertheim durch Unteraltertheim nach Neubrunn 
und Steinbach; 

f) von Unteraltertheim über Steinbach in das Baden’fche 
Gebiet; 

) von Remmlingen nadı Uettingen, Helmſtadt; 

h) von NRemmlingen nad Holzkirchen, Wüſtenzell in's 
Baden’fche. 

Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirfe ſtehen unter der 
Refpizienz der gräflich Gaftelliichen Revier zu Urfpringen u, 
Remmlingen. 

Haupterwerbsquellen. 


a) In Remmlingen, Billingshauſen und Urſpringen 
vorzugsweiſe Getraidbau und Viehzucht, etwas Weinbau; 
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b) in Oberaltertbeim, Unteraltertheim und Steinbach 
ebenfalls, und ftarfer, Weinbau; der Wein felbft ift von 
rother Farbe. 


Diftrictöfteuerfimplum 
121 fl. 56 fr. 6/10 K. 


Befttandtbeile, 


Billingsbanfen, bei Birkenfeld H. G. NRothenfels, 3 St. 
v. Homburg, A—11I R. ©. u. Pfd., 2St. v. A. 
©., mit 75 Wohnh., 95 Fam., 376 ©., 13 Kath., 
363 Prot., prot. Pf. Dec. Remmlingen. Die Kath. 
pfarren zur Pf. Birkenfeld, ohne förmlidye Einpfarrung. 
1 Schule. | 

Dberaltertheim, bei Unteraltertheim, 3 St. v. Hom— 
burg, (1n- 13.) R. ©. u. Pfd., 2 1/2 St. v. A. S., 
mit einer Nebenzollftation, 104 Wohnh., 123 Fam,, 
595 S., 7 Kath., 518 Prot., 70 Juden, prot. Pf. 
Dec, Remmlingen. Die Kath. pfarren nach Gerchsheim, 
im Baden’fchen, ohne förmliche Einpfarrung. 1 Schule. 
Diefer Ort ift im Sahre 1825 den 28. Juli bis auf 
die legten 2 Häufer abgebrannt, und ijt nun bis auf 
das Pfarrhaus, wieder ganz aufgebaut. 


Remmlingen, an der Chauſſee nadı Frankfurt, 1 1/4 St. 
v. Homburg, 1A—12.) R. ©. u. Pfd., mit 197 Wh., 
259 Fam., 1065 ©., 32 Katlı., 1007 Prot., 26 G., 
prot. Pf. Dec. Remmlingen mit den Filialen Erlenbach, 
Holzkirchen und Mühlen. Die Kath. pfarren nad 
Holzkirchen durch allerh. Verfügung vom 29. Junius 
1829. 2 Schulen. 4 Schloß in zwei gefünderten Ges 
bäuden bejtehend. 1 Delmühle 1 Waafenmeifterei. 
1 Apotheke und 4 Jahr-Viehmärkte. 

Auch der Sit des P. G. Remmlingen der Fürften 
v. Löwenfteins Wertheim, Roſenberger und Freuden 
berger Linie mit 64 Sam., 264 ©., zwifchen diefen und 
den Grafen v. Cajlell gemeinfchaftlich; dem gräfl. v. 
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Caſtell'ſchen H. &. Nemmlingen fteht jedoch die Polizei: 
verwaltung zu. In dem am jüdmeitlichen Ende des 
Drtd liegenden gefchloffenen Bezirke des chemaligen 
fogenannten Würzburger Schloffes, von welchem noch 
einige Gebäude ftehen, it die Wohnung des Gerichtds 
dieners des L. G. Homburg nebit den Sriminalgefüngs 
niſſen dieſes Gerichts beftndlih. Die Einwohner Dies 
ſes Schloßbezirfed ftehen unter der augfchließenden 
Gerichtsbarkeit des L. G. Homburg und zur Pf. Holzs 
firchen gehörig. 

Zugetbeilt find 3 Mahlmühlen, die Holzmühlen genannt, 

jede mit 2 Gängen. 1 Ziegelhütte. 

Steinbach, bei Unteraltertheim, 3 St. von Homburg, 
(—13) R. ©. u. Fd. mit 8., 23/4 St.v. A. S., 
mit 38 Wohnh., 45 Fam., 177 ©., 10 Kath., 167 
Prot., Filial zur Pf. Unteraltertheim. 1 Schule. 1 
Nebenzollftation. 1 Mahlmühle mit 3 Gängen. 


Unteraltertheim, bei Oberaftertheim, 3 St. von Hom: 
burg, (—13.I R. ©. u. Pfd., 2 12 St. v. A. S., 
mit 1 Zollftation, 115 Wohnh., 145 Sam., 572 ©., 
24 Kath., 486 Prot., 62 Juden; prot. Pf. Dec. 
NRemmlingen mit Filial Steinbach. Die Kath. pfarren 
nach Wenkheim im Baden’fchen ohne fürmliche Eins 
pfarrung. 1 Schule. 1 Dorfs-, 1 Delmüble. 

Zugetheiheilt find die Wiefenmühle mit 2 Gängen. 
2 Ziegelhütten. 

Urfpringen, bei Roden, H. ©. Rothenfeld, 2 3/4 St. 
von Homburg mit einem Schloffe gräfl. von Ingel— 
heimifh, (k.1—10.11I R. ©. u. Pfd., 3 St. v. A. 
©., mit 172 Wohnh., 236 Fam., 1160 ©., 937 Kath., 
9 Prot., 214 Juden; auch P. G. Urfpringen des Gras 
fen von Ingelheim, vormals Ritterfantong Rhönwerra, 
Gerichtöfig zu Steinbach; mit 24 Fam., 141 ©., und 
fteht dem H. G. Remmlingen die Polizeiverwaltung zu, 
kath. Pf. Dec, Lengfurt mit den Filialen: Duttenbrunn 
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und Roden. 2 Schulen. 1 Mahl-, 1 Delmüble 4 
Ziegelhütte, | 


65) Rüdenhauſen. 
Herrfhaftsgeriht der Grafenvon Eaftelt. 


Diefer vormald zur reichSunmittelbaren Graffchaft Gas 
ftell gehörig gewefene Gerichtsbezirf fam im Sahre 1806 
an die Krone Bayern, und ftel zufolge Staatdvertrage vom 
26. Mat 1810 an das damalige Großherzogthum Würz— 
burg, bildete bi8 zum Jahre 1817 ein Juſtizamt und wurde 
in demfelben Jahre zu einem Herrſchaftsgerichte erhoben. 

Dasjelbe begreift 10 Ruralgemeinden, 7 Pfarrdörfer, 
2 50. mit Kirchen, 1 Id. ohne Kirche, 1 Hof, 834 Wh., 
4 Ziegelhütten, 3 Waafenmeijtereien, 1 Loh-, 11 Mahlz, 
2 Del, 2 Papier- und 1 Pulvermühle; zählt 1098 Fam., 
4757 ©., 33 Kath., 4536 Prot., 188 Juden, 7 prot Pf., 
41 yrot. Schulen. Sitz ded Herrfihaftsgerichtd zu Rüden— 
haufen, jener des Phyſikats zu Gaftell. Die Hoheitdgefälle 
fließen zum f. Nentamte Gerolzhofen. 


Grenzen: gegen Norden an das H. ©. Wiejentheid; ge: 
gen Diten an das k. 8. ©. Gerolzhofen; gegen Süden 
an den Nezatireis; gegen Welten an die k. L. ©. 
Kitzingen und Marftiteft. 

Flächeninhalt beiläufig 2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptitadt 7 
Stunden, 


Chauſſeen und Bizinalftraßen. 

Eine Vizinalftraße von Schweinfurt über Gerolzhofen 
Prichjenitadt, Wiefentheid, Rüdenhauſen, Gajtell bis Enz- 
lar, wo folche mit der Hauptſtraße von Nürnberg nad 
Frankfurt in Verbindung tritt. 

Flüſſe. 
Der Main bei Obereißensheim. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des gräfl. Forſtperſonals und Herrſchaftsgerichts. 
Sitz zu Rüdenhauſen. 

Haupterwerbsquellen: Getraid, Obſt, Wein, 
und Viehzucht. 


Diſtrictsſteuerſimplum. 
130 fl. 2 fr. 7/8 K. 


Befttandtheile, 


Abtswind, bei Rüdenhaufen, (t—12.), R. G. u. Pfd., 
ift ein vermifchter Ort mit dem H. G. Nüdenhaufen, 
und fteht dem L. ©. Gerolzhofen die Polizei zu, die 
GSriminal- Surisdiftion aber ift abgetheilt; prot. Pf. 
Der. Rüdenhaufen. Die Kath. pfarren nach Wiefentheid; 
(Sieh 8. ©. Gerolzhofen.) 

Einverleibt Triedrichsberg, Schloß. 


Gaftell, 4 St. von Gerolzhofen, (t—43.) R. ©. u. Pfb., 
1/2 St. v. N. ©., Sit der gräfl. Domänenfanzlei, 
ded Domänenamts, des Phyſikats, dann zweier gräfl. 
Nevierförfter, ferner der Wohnſitz des Pfarrers von 
Ziegenbah, mit 86 Wohnh., 128 Fam., 579 S., 
13 Kath. , 566 Prot., prot. Pf. mit Diaconat, Dec. 
Rüdenhauſen. Der Pf. find einverleibt Greuth, Trauts 
berg, Wüftenfelden und Mühlen. Die Kath. pfarren 
nad) Wiefentheid. 1 prot. Schule, 1 Schloß, der Wohnſitz 
ded Grafen von Gajtell. 1 Mineralquelle. 1 Alabafterz 
bruch. Starker Wein, Obſt- und Getraidbau. 

Einverleibt find Brückleins- oder Efeldmühle mit 2 Mahls 
gängen. Gründleinsmühle mit 2 Mahlgängen. 1 
Delmühle. 1 Waafenmeiiterei. | 

Trautberg, Hof. 


Eichfeld , bei Stavelfhwarzah, % G. Volkach, 1 1/2 
St. von Volkach, 11) R. G. u. Pfd., 2 St. v. 
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A. S., mit St Wohnh., 107 Fam., 428 S., Prot,, 
prot, Pf. Dec. Rüdenhaufen. 1 prot, Schule. 

Feuerbach, bei Rüdenhaufen, 4 St. von Gerolzhofen, 
(s—12.) R. ©. u. 5. mit K., 34 St. v. A. S., 
mit 51 Wohnh., 68 Fam., 290 S., Prot., Filial zur 
Pf. Kleinlangheim. 1 prot. Schule. 

Einverleibt find die obere und untere Papiermühle, Dorns 
mühle mit 2 Mahlgängen, Linzenmühle mit 2 Mahl 
gängen und 1 Delmühle, 

Greuth, bei Eaftell, 4 St. von Gerolzhofen, (t—12. 13.) 
NR. G. u. Fd. mit 8, 12 St. v. 4. ©, mit 46 
Wohnh., 63 Fam., 279 ©., Prot., Fitint zur Pf. 
GSajtell. 1 prot. Schule. 

Herper, a—13 IR © u. W., if in —— der 
Diſtriktspolizei dem zum L. G. Marktſteft gehörigen 
Orte Stierhofſtetten zugetheilt. (Sieh L. G. Marktſteft.) 

Krautheim, bei Obervolkach, L. G. Volkach, 11/2 St. 
von Volkach, cS—11I R. G. u Pfr, 3 St. v. N. 
S., mit 34 Wohnh., 47 Fam., 217 S., 1 Kath., 
216 Prot., prot. Pf. Der. Nüdenhauſen. prot. Sch. 

Einverleibt iſt die Wenzelmühle mit 2 Mahlgängen. 

1 Ziegelhütte. 

Obereiſensheim, a/M., bei Untereiſensheim, L. ©, 
Volkach, 3/4 St. von Volkach, (r—41.) R. G. u, Pfd., _ 
4 St. v. A. S., mit 133 Wohnh., 145 Fam., 606 
S., 3 Kath., 603 Prot., prot. Pf. Dec. Rüdenhaufen, 
4 prot. Schule. 1Schiffmühle. 1 Ziegelhütte. 4 Jahr— 
märkte. 1 Apotheke, Die Strafrechtspflege ſteht dem 
k. L. G. Volkach zu. 

Einverleibt Pfändmühle, bei Azhauſen, 1/2 St. v. 
Feuerbach, 1 1/4 St. v. A. S., mit 2 Mahlgängen 
und 1 Schneidmühle. Dieſelbe iſt in Hinſicht der Die 
ftriftspolizei dem Orte Azhauſen, H. ©, Wiefentheid 
einverleibt, (Sich H. ©, Wiefentheid.) 

23 
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Rehweiler, bei Langenberg, 2. G. Ebradh im O. MK., 
4 ©t. von Gerolzhofen, (u—12.) R. ©. u. Pfd., 1 
1/2 St. v. A. ©., mit 48 Wohnh., 55 Fam., 278 S., 
218 Prot., 60 Juden, prot. Pf. Dec, Rüdenhaufen 
mit den Filialen Futterfee und Dürrenbuch im Rezatz, 
dann Haag und Grafenneufes im Ober » Mainfreife. 
1 prot. Schule. Hopfenbau, 

Roͤdelſee, (—43.) R. ©. u. Ph, 2 St. v. A. ©, 
ift ein vermifchter Ort und ftehet dem f. 8. G. Marft- 
fteft die Diftriftspolizei zu. (Sieh L. G. Marftiteft.) 

Ruͤdenhauſen, zwiſchen Abtswind und Kleinlangheim, 

312 St. von Gerolzhofen, (t—12.) R. ©. u. Pfd., 
Wohnſitz des Grafen von Caſtell, Rüdenhäuſer Linie, 
mit 140 Wohnh., 204 Fam., 885 S., 15 Kath., 870 
Prot, prot. Pf Dec, Rüdenhauſen mit mehreren 
Mühlen als Filial. 1 prot. Schule. 1 Schloß. 1 gräfl. 
Dberförfterei. 1 Apotheke. 5 Jahrmärkte. Hopfenban. 

Einverleibt find Bodenmühle mit 2 Mahlgängen; 

Dinfelmühle mit 2 Mahlgängen; 

teiermühle mit 2 Mahlgängen; 

Lohmühle mit 2 Mahlgängen ; 

Neumühle. Pulvermühle. 1 Waafenmeifterei. 1 Ziegelhütte. 

Wieſenbronn, bei Caſtell, 2 St. von Kitzingen, (3—43.) 
R. ©. u. Pfd., 12 St. v. A. ©., mit 171 Wohnh, 
245 Fam., 1045 ©., 1 Kath., 916 Prot., 128 Jud., 
prot. Pf. Dec. Rüdenhaufen. 2 prot. Schulen. 1 
Ziegelhütte. Sft ein vermifchter Ort mit dem f. X. ©. 
Kisingen, und fteht dem H. G. Rüdenhauſen die Pos 
lizei zu. Dafelbft ift über 35 Fam. die Gerichtsbarkeit 
mit dem 8. G. Kitingen unabgetheilt. Die Eriminals 
Jurisdiktion ift abgetheilt. 


Wuͤſtenfelden, bei Gaftell, 4 1/2 St. von Gerolzhofen, 
w—13.) R. G. u. Fd., 1 St. v. A. S., mit 24 
Wohnh., 36 Fam., 150 S., Prot., Filial zur Pf. 
Caſtell. 1 pror. Schule. 4 Waafenmeifterei. 
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Folgende nad zum H. ©. Rüdenhauſen gehörige 
Beftandtheile, ald: die Drte Ziegenbah, Schönaich 
und Krettenbady, welche eine Gefammtgemeinde bilden. 
Dann ein Gülthof in dem Pfarrorte Altmannshaus 
fen, worüber die Polizei dem L. G. Marftiteft zufteht. 


Ferner mehrere Grundholden in dem Pfarrorte Poſſen— 
heim, worüber die Polizei dem gräfl. von Redjtern’ 


fchen H. G. Marfteinersheim zufteht, liegen im Nezats 
kreife,. und bilden ein eigened DEISIMO DENE) dejjen 
Sig zu Nüdenhaufen tft. 





7. Sommerhaufen 


Herrfchaftsgericht des Grafen von Rechtern— 
timburgeSpedfeld 
Diefer Gerichtöbezirk gehörte früher zum fränkifchen 
Kreife, fam im Jahre 1806 an die Krone Bayerıt, fiel zus 
folge Staatsvertrage am 26 Mai 1810 an das großherr- 
zogthum Würzburg, bildete ein P. G. bis zum Jahre 1817, 
wo dasfelbe zu einem ftandesherrlichen Herrfchaftögerichte 
erhoben und im Jahre 1820 als folches beftätigt wurde, 
Dasfelbe begreift: 3 Ruralgemeinden, 3 Pfarrdörfer, 
481 Wohnhäufer, 1 Ziegelhütte, 1 Mehlmühle, zählt 587 
Fam., 2540 Seclen, 13 Kath., 2425 Proteft., 102 Guben, 
3 proteft. Pf. 3 prot. Schulen, Sitz des Herrichaftsges 
richte zu Sommerhaufen. Die Phofitatsgefchäfte werden 
durch das königl. Landgerichtsphyufifat Ochfenfurt verjehen, 
und die Hoheitögefälle fließen zum F, Rentamte dafelbft. 
Grenzen: gegen Norden an das för. Lg. Würzb. rechts 
des Mains, gegen DOften an das königl. Lg, Kitzingen 
und H. ©. Marftbreit, gegen Süden an das fönigl. 
Lg. Ochfenfurt, gegen Welten an das königl. Lg. 
Würzb. linfs des Maine. 
Flächeninhalt beiläufig 1/2 Auatratmeile, 
Entfernung des A. ©. von. der Kreishauptftadt 2 1/4 
Stunden. 
33” 


A36 
Chauffeen und Bizinalftraßen. 

Auf der rechten Mainfeite zieht die im Jahre 1819 
nen erbaute Poſtſtraße nad) Ansbach durch Sommerhaufen. 

Eine Pizinalftraße von Sommerhaufen über Kalten: 
fondheim nach Kigingen. 

Auf der linken Mainfeite eine Vizinalftraße von Dchs 
fenfurt durch Winterhaufen nach Heidingsfeld. 


Slüffe. 
Der Mainfluß, welcher fih durd die Sommer- und. 
Winterhäufer Markung gegen Eibelftadt zieht. 


Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz ber ſtandesherrlichen Revierförſterei zu Helmiß- 
heim, H. G. Markt⸗Einersheim. 


Haupterwerbsquellen. 


Feld» und Wein-, dann Stein- und Kernobſtban, 
viele Spargel. Dad Pofamentiergewerb wird en gros be 
trieben, und bildet vorzüglich in Sommerhaufen eine bedeu— 
tende Erwerbsquelle; ferner gefchicdte Korbmacher und 
Weber. 

Diftriftöfteuerfimplum : 


83 fl. 34 fr. 2 8. 


Beftandtheile, 


Lindelbach, bei Eibelftadt, 2 1/2 St. von Ochfenfurt, 
(—13.), R. ©. und Pfd. 1 St. vom A. ©., mit 
48 Wohnh., 60 Fam., 241 Seelen, Proteft. Proteft. 
Pf. Dec, Würzburg. Der gewefene Filialort Weft- 
heim, Lg. Kitzingen wurde durch allerhöchfte Entfchlies 
fung von 23. Dec, 1828 zu einer Pfarrei erhoben. 
1 Schule. 

Sonmerhaufen, am rechten Mainufer, Winterhaufen 
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gegenüber, und zieht die Chauſſee nach Ochfenfurt Durch, 
4 1/2 St. von Ochfenfurt, P—13.), R. G. und Pfd., 
mit 224 Wohnh., 284 Fam., 1231 Seelen, 5 Kath., 
1424 Proteſt., 102 Juden. Prot. Pf. Dec. Würzb. 
Die in Eibelſtadt beflindlichen Proteſt. find hier ein⸗ 
gepfarrt. Die Kath. pfarren nad) Eibelftadt. 2 Sch. 
1 Marktſchiffahrt nach Würzburg, wöchentlich 2mal. 
1 Poſtexpedition, 1 Apotheke, ſeit dem Jahre 1828 
3 Jahrmärkte. Vorzüglicher Weinbau. Hatte früher 
magiſtratiſche Verfaſſung, gab ſolche aber Anno 1827 
auf, und nahm die Verfaſſung der R. G. an, ſie be— 
hielt jedoch ihre Marktrechte fort, und die Wiederauf—⸗ 
ftellung eined Magiſtrats bleibt ihr unbenommen. 

Winterhanſen, 1. 8./M., Sommerhaufen gegenüber bei 
Goßmannsdorf, mit Mainüberfahrt für Perſonen und 
Fuhrwerf, 1 3/4 ©t. von Ochfenfurt, @—13I, R. 
G. und Pfd., mit 209 Wohnh., 243 Fam., 1068 ©., 
8 Kath., 1060 Proteſt. Proteft. Pf. Det. Würzburg. 
4 Schule, 1 Mehlmühle, 1 Ziegelhütte. 1 Marktſchif⸗ 
fahrt, wie bei Sommerhauſen. 3 Jahrmärkte. 





8) Sulzheim. 
Herrſchaftsgericht des Fürſten von Thurn und 
Taxis. 

Bei dem in Jahre 1803 ſtattgehabten Uebergange bes 
Fürſtenthums Würzburg an das damalige Churthum Baiern, 
war diefer Gerichtöbezirf theild aus vormals Klofter -Ebras 
chifchen, theils Würzburgifchen Orten gebildet. 

Durch die im Jahre 1804 erfolgte Landämter-Organis- 
fation ward diefes Amt aufgelößt, und deſſen Beitandtheile 
flielen den Landgerichten Schweinfurt, Haßfurt und Gerolzs 
hofen zu. 

Bei der im Jahre 4806 erfolgten Trennung des Fürz 
ftenthums Würzburg von der Krone Baiern, giengen bie 
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Ebrachiſchen Drte ded ehemal. Amts Sulzheim an Letzteren 

über, und ed ward aus dieſen ein. eigenes Landgericht 

gebildet, welches in Folge Staatövertrags vom Jahre 1810 

wieder an das damalige Großherzogthum Würzburg fiel. 

Zufolge befonderer Staatöverträge wurde diefer Ge- 
richtöbezirf im Jahre 1817 auf 18 dem Fürften von Thurn 
und Taxis ald Entfchädigung für die abgetretenen Poiten, 
mit Ausnahme der dem Lg. Gerolzhofen zugetheilten Orte 
Breitbach, Siegendorf und Altenfchönbach, überwiefen, fo: 
fort im Jahre 1820 ald Herrfchaftsgericht beftätigt. 

Sm Jahre 1825 gieng auch der vormals gräflic) von 
Voit'ſche Ort Trauftadt an das Herrfchaftsgericht über. 

Dasfelbe begreift: 21 Nuralgemeinden, 5 Pfarrdörfer, 
13 Filialdörfer mit Kirchen, 1 Filiald, ohne Kirche, 2 Weis’ 
ler, 1140 Wohnhäufer, 2 Ziegelhütten, 5 Gypsmühlen, 
18 Mehlmühlen, 2 Schneidmühlen; zählt: 1174 Fam., 5621 
Seelen, 5553 Kath., 4 Proteſt., 64 Juden, 5 fath. Pf., 
20 Fath, Schulen. 

Sitz des fürftl. Herrfchaftsgerichts zu Sulzheim. Die 
Phyfitatsgefchäfte werden durd das königl. Landgerichts: 
Phyfifat zu Gerolzhofen verjehen, 

Grenzen: gegen Norden an die kön. Pg. Haßfurt und 
Schweinfurt, gegen Dften an das fün. tg. Haßfurt, 
gegen Süden an die königl. Lg. Volkach und Gerolz- 
hofen, gegen Weften an die fünigl. Lg. Schweinfurt 
und Volkach. 

Flächeninhalt beiläufig 2 1/2 Quatratmeilen. 

Entfernung des Amtsfißes von der Kreishauptftadt 8 
Stunden, 


Chauſſeen und Bizinalftraßen, 


VBizinalftraßen: 

a) Eine PVizinalftraße zicht von Volkach her über Gais 
bach durch einen Fleinen Theil des Gerichtöbezirfs durch 
Unterfpiesheim nach Schwebheim und Schweinfurt ; 

b) die andere zieht durch die ganze Länge des Gerichte: 
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bezirks, von Bamberg über Eltmann herüber nach Obers 
fhwappad, Donnersdorf zwifchen Trauſtadt und Kleins 
rheinfeld durch nach Sulzheim, und theilt fich -hier in 
zwey Arme, wovon der cine bei Alizheim vorbei durch 
Herlkeim nad) Gaibach, der andere über Grettftadt, 
Gochsheim nach Schweinfurt führt. Der erftere Arm 
verbindet auch Gerolzhofen mit Herlheim und Gais 


bad). 
| Flüſſe. 
Der Mainfluß, welcher nördlich an der Markung von 
Weiher vorbeifließt. 
Moore. 


Die ſogenannten Moore unterhalb Sulzheim, zwiſchen 
Grettſtadt, Schwebheim und Unterſpießheim enthalten über 
800 Tagwerke, und werden blos zum Theile als Hutwaſen 
benützt. | 

Walvdungen. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirfe fichen unter ber 
Refpizienz des fürftl. Forſtamts Zraujtadt, woſelbſt der 
Sitz eined Oberförfters ift. 


Haupterwerbsquellen. 


Getraidbau, Viehzucht, etwas Weinbau, dann Handel 
mit Holländerftämmen aus den Gemeinden- und fürftlichen 
MWaldungen; auch die vielen Gpypsfteinbrüche und mehrere 
Potafchenfiedereien, gewähren einen Fleinen Handelsartifel. 


Diftriftsfteuerjimplum 
‚37%. 12 le. 3 %Y8 3. 


Beſtandtheile. 


Alizheim, bei Sulzheim, 1 1/4 St. von Gerolzhofen, 
(t-10.), R. ©. und Filiald. mit Kirche, 1/4 Stunde 
vom A. ©., vormals zum Klofter Ebrach gehörig, mit 
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34 Wohnh., 43 Fam., 201 ©., Kath. Filial zur Pf. 
Gerolzhofen. 1 Schule. 

Brünftadt, an der Grenze de8 Lg. Bolfah, 1 St. von 
Gerolzhofen, (5. t— 11), R. ©. und Filialdorf mit 
Kirhe, 1 St. vom A. S., vormald zum Kl. Ebrach 
gehörig, mit 38 Wohnh., 39 Fam., 216 Seelen, Kath. 

. Filial zur Pf. Franfenwinheim. 1 Schule, 1 Mehl 
mühle mit 2 Gängen, 

Dampfach, zwifchen Horhaufen und Donnersdorf, 4 St. 
von Gerolzhofen, (u—9.), R. ©. und Filiald. mit K., 
2 St. vom A. ©., mit 59 Wohnh., 70 Fam., 315 ©. 
Kath., hievon 2 Fam. zum H. G. Rüdenhauſen, und 
9 Fam, zum P. G. Bimbach gehörig, über welche dem 
H. ©. Sulzheim die Polizeiverwaltung zufteht. Fil. 
zur Pf. Donnersdorf. 4 Schule, 3 Mehlmühlen jede 
mit 2 Gängen, 

Donnersdorf, zwifchen Tugendorf und Falfenftein, 3 St. 
von Gerolzhofen, (u—40.), R. ©. und Pfd., 1 1/4, 
St. vom A. ©,, früher Lg. Gerolzhofen, mit 91 W., 
91 Fam., 531 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Gerolz- 
hofen, mit den Filialen: Dampfad), Tugendorf, Neiz 
hardswinden und Haudsmohr. 1 Schule, 3 Mehl 
mühlen, jede mit 2 Gängen, 

Diürrfeld, bei Püßelsheim, und 3 1/2 St. von Gerofz- 
hofen, (w—10.), R. ©, und Filiald. mit Kirche, 1 
St. vom A. ©., vorher Lg. Gerolzhofen, mit 49 W., 
65 Tam., 331 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Gretts 
ſtadt. 1 Schule, 1 Mehlmühle, 1 Ziegelhütte, 

Falkenſtein, an der Grenze gegen das Lg. Gerolzhofen, 
3 St. davon entfernt, Cu—10.), R. G. und Pfb., 2 

St. vom U. ©., vorher Lg. Gerolzhofen, mit 18 W,, 
16 Fam., 84 Seelen, Kath, Kath, Pf. Dec. Gerolz— 
hofen mit den Filialen: Kleinrheinfeld , Trauftadt, 
Wohnau, Neuhof, Zabeljtein Lg. Gerolzhofen. 1 Sc. 

Grettſtadt, an der Grenze gegen dad Lg. Schweinfurt, 
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3 1/2 St. von Gerofzhofen, (t—10.), R. ©. und Pfd., 
4 1/2 St. vom U. ©., vormald theils Würzburgifch, 
theils Ebradyifch, mit 120 Wohnh., 108 Fam., 375 
Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Gerolzhofen, mit den 
Filialen Dürrfeld, Weiher und Gochsheim 4 Schule. 
Herrlheim, an der Grenze gegen das Lg. Volkach, 11/2 
St. von Gerolzhofen, G. t—10.), R. ©. und Pfd., 
4 St. vom A. ©., vormald zum Kl. Ebrach gehörig, 
mit 74 Wohnh., 72 Fam., 360 Seelen, Kath. Kath. 
Pf. Dec, Gerolzhofen, mit den Lilialen Unterfpieshein, 
Oherfpiesheim und Sulzheim. 1 Schule, 1 Mehl 
mühle mit 2 Gängen, 3 Gypsmühlen. 

Kleinrheinfeld, bei Trauftadt, 3 St, von Gerolzhofen, 
(w—10.), R. ©. und Filiald. mit Kirche, 1 St. vom 
A. ©., vorker Lg. Gerolzhofen, mit 25 Wohnh., 26 
Fam., 130 Seelen, Kath. Fi. zur Pf. Falfenjtein. 
4 Schule, 

Moͤnchſtockheim, bei Sulzheim, 1 14/2 Stunde von Ge: 
rolzhofen, (u—10.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 1/2 
St. vom Amtsſitze vormald zum Kl. Ebrach gehörig, 
mit 51 Wohnh., 57 Fam., 291 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Gerolzhofen. 1 Schule, 41 Mehlmühle mit 2 
Gängen. 

Oberſchwappach, an der Grenze gegen das kön. Rg. 
Haffurt, 3 1/2 St. von Gerofzhofen, v—10,),R 
G. und Fd. mit Kirche, 21/2 ©t. vom A. S., vor 
mals zum Klofter Ebrach gehörig, und war der Sitz 
eines Amtmanned im Schloffe dafelbft,. welches nun an 
Private gekommen; fpäter Amts Haßfurt, und Lg. 
Sulzheim, mit 72 Wohnh., 77 Fam., 379 Seelen, 
Kath. Filial zur Pf. Weſtheim. 1 Schule, 2 Mehls 
mühlen, jede mit 2 Gängen, 1 Schneid: und 1 Gyps— 
mühle, 1 Ziegelhütte. In der Nähe 1 Sandfteinbrud). 

Oberfpiesheim, an der Grenze gegen das Lg. Volkach, 
3 St. von Gerolzhofen, C—10.), R. G. und Fd mit 
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Kirdye, 1 St. vom N. ©., früher Amts Klingenberg u. 
Lg. Sulzheim, mit 46 Wohnh., 37 Fam., 238 Geelen, 
Kath. Filial zur Pf. Herlheim. 1 Schule. 
Puͤſſelsheim, bei Dürrfeld, 3 1/4 St. von Gerofzhofen, 
(u— 10.), R. G. und Pfd., 11/2 St. vom A. ©., frü- 
her Kg. Gerolzhofen, mit 42 Wohnh., 54 Fam., 244 ©., 
Kath. Kath. Pf. Dec. Gerolzhofen. 4 Schule. 
Sulzheim, 2 St. von Gerolzhofen, (t— 10.), R. G. und 
Fd. mit Kirche, Sit des fürftl. Nentamts im Schloſſe 
dafelbft; vormals zum Kl. Ebrad) gehörig, mit 53 W., 
60 Fam., 318 Seelen, Kath. Filial zur Pf. Herlheim. 
1 Schule, 1 Mehlmühle mit 2 Gängen, 1 Gypsmühle. 
Trauſtadt, an der Grenze gegen das Lg. Gerolzhofen, 
2 St. davon, (w—10.), R. ©. und Fd. mit Kirche, 
1 1/2 St. vom 9. ©., mit 84 Wohnh., 97 Tam., 442 
Seelen, 378 Kath., 64 Juden. Filial zur Pf. Falken: 
ftein. 1 Schule, 1 Schloß. 

Diefed vormalige Rittergut des Grafen Boit von 
Nine ftel nad deffen im Jahre 1823 erfolgten Abs 
Icben an das 2. ©. Gerolzhofen, und wurde im Sahre 
41825 an das H. G. Sulzheim überwiefen. Sit Des 
fürftl. Oberforftamts. Dafelbft ein Spital, geitiftet 
von Karl Manfried Boit Grafen v. Rineck im Sabre 
1747 den 29. Novemb, für arbeitsunfähige Dienftbo- 
ten der gräflichen Familie, und in eventum für arme 
Unterthanen der Graffchaft zu Trauftadt, Humelmars 
ter, Geugfeld, 8. G. Gerolzhofen, Schumelsdorf, 8. 
G. Bamberg 1., Ludwag, 8. G. Scheßlitz, Kleucheim, 
Leibroß, 2. ©. Lichtenfeld, Zrunftadt, 8. ©. Bams 
berg 11., Heinersreuth, Herrfchaft. 


Tugendorf, 3 St. von Gerolzhofen, (u—10.) R. ©. u. 
W., 112 St. v. 4 ©., vormals zum Kl. Ebrach 
gehörig, mit 12 Wohnh., 12 Fam., 81 S., Kath., 
Filial zur Pf. u. zur Schule zu Donnersdorf, 1/4 St. 
davon. Dafelbft Potafchenfiedereien. 
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Unterſchwappach, an der Grenze gegen das 8. G. Haß— 
furt, 3 1/2 ©t. von Gerolzhofen, v—10.) R. ©. u. 
Fd. mit K., 2142 St. v. A. S., vormals zum FI. 
Ebrach, und ſpäter zu dem 8. G. Haßfurt gehörig; 
mit 33 Wohnh., 36 Fam., 178 ©, 176 Kath., 2 
Prot., Filial zur Pf. Weftheim. 1 Schule. 

Einverleibt Wolfs-, Hohn und Petersmühle, jede 
mit 2 Gängen. 1 Schneidmühle bei der Wolfsmühle. 
Das Schloß allda gehört jegt Privaten. 

Unterfpiesheim, au der Grenze gegen das 8. G. Schwein— 
furt, 3 1/4 ©t. von Gerolzhofen, S—10.) R. ©. u. 
Fd. mit Kirche, 1 1/4 St. v. A. ©., vormals fürſtl. 
Amts Klingenberg, mit 78 Wohnh., 107 Fam., 463 
S.; hievon 461 Kath., 2 Prot., Filial zur Pf. Kerl 
heim. 1 Schule. 4 Mehlmühle mit 2 Gängen. 

Voͤgnitz, an der Grenze gegen das L. G. Gerofzhofen, 
1 1/72 St. v. Gerolzhofen, (u—10.) NR. G. u. Fd., 
3/4 St. v. 4. ©,, vormals zum Kl. Ebrach gehörig, 
mit 25 Wohnh., 23 Fam., 134 ©., Kath., Filial 
zur Pf. Dingolehanfen, 1 Schule. 1 Mehlmühle mit 
2 Gängen. 

Weyer, an der Grenze gegen das 8. ©. —— 
5 St. v. Gerolzhofen, (t—9.) R. G. u, Fd. mit K. 
2 1/2 St. v. A. S., vormals zum KL Ebrach gehö— 
rig, mit 48 Wohnh., 48 Fam., 234 S., Kath., 
Filial zur Pf. Grettſtadt. 1 Schule. 

Wohnau, am Fuße des Zabelfteins, Cu. v—10.) R. ©. 
u. W., 21/2 St. v. 9. S., früher L. ©. Gerolzhos 
fen, mit 18 Wohnh., 21 Fam., 76 S., Kath., Filial 
zur Pf. Falkenſtein. 1 Schule. 
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:-9) Tann. 


Herrfhaftsgericht des Freyh. v. der Tann. 

Diefer die äußerſte Spitze des Königreichs gegen Nor— 
den bildende Gerichtsbezirk jtand vormals im reichsritter> 
fchaftlichen Berbande, gehörte zum Ritterfanton Rhönwerra, 
Buchifchen Quartier, Fam im Sabre 1806 in Folge der . 
Kheinbundsacte unter die Souverainität des Großherzog» 
thums Würzburg, bildete ein Patrimonialgericht, und wurde 
im Sahre 1820 zu einem Herrfchaftsgerichte erhoben. 


Dasfelbe begreift 10 Nuralgemeinden, 3 Pfarrdörfer, 
5 Filialdörfer, 13 Weiler, 6 Höfe, 606 Wohnh., 2 Ziegels - 
hütten, 14 Mehl-, 7 Oel-, 1 Schneid» und 1 Walkmühle; 
zählt 708 Fam., 3428 ©., 85 Kath., 3246 Prot., 97 
Suden, 3 prot. Pf., 12 prot. Schulen. Sitz des Herr: 
fchaftsgerichtd und Phyſikats zu Tann. Die Bun 
fließen zum F. Rentamte Hilders. 


Grenzen: gegen Norden und DOften an Sachſen-Weimar; 
gegen Süden an das k. 8. ©. Hilders; gegen Werten 
an Churheſſen. 

Flächeninhalt beiläufig 1 Quatratmeile. 

Entfernung des Amtsſitzes von der Kreishauptftadt 30 
Stunden. 


Chaufjeen und Bizinalftraßen 
find zur Zeit im Gerichtöbezirfe Feine vorhanden, jedoch 
ift die Straße von Taun bis an die Grenze des L. ©, 
Hilderd gut und fahrbar hergerichtet. 


Flüſſe. | 
Die Ulfter, oberhalb Wüftenfachfen entfpringend, tritt in 
den Gerichtöbezirf bei Aura, nimmt die Maid, Eid: 
weifbah, Habel und Lautenbach auf, tritt aus bei 
Günthers und dann in die Werra bei Philippsthal im 
Churheſſiſchen. 
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Waldungen. 


Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ftehen unter der 
Nefpizienz des Forſtamts Kothen, Sit daſelbſt, mit der 
Revier Batten. 


Haupterwerböquellen. 


Feldbau, Viehzucht, dann Sabrifation von Barchent, 
wollenen Zeuchen. 


Diftrietöfteuerfimplum : 
4478.45 kr. 3 12 8 


Beftandtheile, 


Guͤnthers, an der Ulſter, @—1) R. ©. u. Fd., 3/4 
St.v. A. ©., mit 4 Nebenzollitation, dann 42 Whn., 
50 Fam., 258 ©., 5 Kath., 253 Prot., Filial zur 
Pf. Tann. 1 prot. Schule. 2 Mehlmühlen. 

Habel, zwifchen dem Habels und Borberge, (0—2.) R. 
G. u. Pfd., 1 St. v. A. ©., mit 1 Nebenzollitation, 
31 Wohn., 30 Fam., 183 ©., 3 Kath., 180 Prot., 
prot. Pf. Dec. Hättenhaufen, welche mit dem 2ten 
Diaconate zu Tann verbunden it, mit Filial Kabels 
graben. 1 prot. Schule. 1 Mehlmühle. 

Einverleibt Habelgraben, Hof, 3/4 St. v. A. ©., mit 
3 Wohnh., 3 Fam., 19 ©., Prot, Filial zur Pf. 
und Schule zu Habel. 

Schwarzenborn, (p—2) W., 1 1/4 St. v. A. ©, 
mit 5 Wohnh., 5 Fam., 29 ©., 6 Kath., 23 Prot., 
Filial zur Pf. Tann, und zur Schule zu Habel. 


Hundsbach, an der Grenze gegen Sacfen-Weimar-Eifes 

nah, (p.9—2.) R. G. u. W., 3/4 St v. A. S., mit 

1 Nebenzollftation, 14 W., 14 Fam., 76 ©,, Prot., 
Silial zur Pf. Tann. 1 prot. Schule. 

Cinverleibt Dippach, —2.) W., 1 St. v. U. S., mit 

1 Zolftation, 11 Wohn., 12 Fam., 61 ©., 2 Kath. 
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59 Prot., Filtal zur Pf. Tann, zur Schule zu Hundes 
bat. 1 Mehlmühle. 

Herdathurm, p—2) W., 1/22 St.v. A. S., mit 
8 Wohnh., 8 Fam., 46 S., Prot., Filial zur Pf. 
Tann, zur Schule zu Hundsbach. 

Kleinfifhbadh, (a—2) W., 5/4 St. v. A. S., mit 
7 Wohn., 7 Fam, 33 ©., Prot., Filial zur Pf. 
Tann. | 

Neuſtaͤdtges, unweit des linken Ufers der Ulfter, (p—2.) 
R. G. u. W., 34 ©.» A. S., mit 1 Nebenzoll 
ftation, 9 Wohnh., 9 Fam, 62 S., Prot., Filial zur 
Pf. Tann, zur prot. Schule zu Wendershaufen. 4 
Mehlmühle. 

Einverleibt ESbachsgraben, Hof, 1 St. v. A. S., 
mit 4 Wohnh., A Sam, 22 ©, Prot., Filial zur 
Pf. Tann. 

Mollartshof, Hof, 1/2 St. v. A. S., mit 4 Whn., 
4 Fam., 26 ©., Prot., Filial zur Pf. Tann. 


Neuſchwammbach, bei Aura, @—2I R. G. u. W., 
1 3/4 St. v. A. S., mit 8 Wohnh., 8 Fam., 48 
S., Prot., Filial zur Pf. Tann. 1 prot. Schule. 

Einverleibt Altenfhwammbadh, (p—2.) Hof, 1 1/2 
St. v. 9. ©., mit 4 Wohnh., A Fam., 27 ©., Prot, 
Filial zur Pf. Tann, zur Schule zu Neuſchwammbach; 

Aura, 2) W., 2 St. v. 9. ©, mit 9 Wohn., 
9 Fam., 46 ©., Prot., Filial zur Pf. Tann, zur 
Schule zu Neufhwammbah. 1 Mehl: 2 Delmühlen, 

Dberrüdersbah, (o—2.) W.,1 1/22 St.v. 4 S., 
mit 11 Wohnh., 11 Fam., 56 ©., 6 Kath, 50 Prot., 
Silial zur Pf. Tann, zur Schule zu Neuſchwammbach. 

Unterrüdersbadh, (0o—2.) W., 1 4/4 St. v. A. S., 
mit 11 Wohnh., 11 Fam., 58 S., Prot., Filial zur 
Pf. Tann, zur Schule zu Neuſchwammbach. 1 Mehl: 

. mühle. 


Neuswarts, am Habelberge, (0o—1.) R. ©. u. Pfd., 
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1 .1/4 St. v. A. S., mit 4 Nebenzollftation, 38 Wh., 
38 Fam., 205 ©., Prot., prot, PH. Dec. Hätten 
haufen, welche mit dem erften Diaconate zu Tann 
verbunden ift, 1 prot, Schule. 1 Mehlmühle. 1 Zier 
gelhütte. 

Einverleibt Meerfchwinden, (p—1.) W., 1 St. v. 
A. S., mit 5 Wohnh., 6 Fam., 32 ©., Prot., Filial 
zur Pf. Tann, zur Schule zu Neuswarte. 

Echlikenhaufen, an der Ulfter kei Tann, (P—4.) NR. 
G. u. Fd., 34 St. v. A. S., mit 977 Wohnh., 29 
Fanı., 164 ©., Prot., Filial zur Pf. Tann. 1 prot. 
Schule. 

Einverleibt Sinzwinden, p—1) W., 1St. v. A. 
S., mit I Nebenzollſtation, 7 Wohnh., 7 Fam., 37 
S., Prot., Filial zur Pf. Tann; zur Schule zu 
Schlitzenhauſen. 


Tann, an der Ulſter und am Fuße des Engelsberges, 
G—2I R. G., mit 213 Wohnh., 302 Fam., 1244 
S., 42 Kath, 1105 Prot., 97 Juden, prot. Pf. mit 
2 Diaconen, Dec. Hättenhauſen, dann Filial ſämmt— 
licher Orte, Weiler, Höfe und Mühlen des Gerichts— 
bezirfs, mit Ausnahme von Nabel, Habelgraben und 
Keuswartd. 4 prot. Schulen. Rangen-, Kuottens 
und Ulftermühle, jede mit 2 Gängen. 1 Schneibd-, 
1 Walf- und 1 Delmühle. 3 gutöherrl. Schlöffer. 
1 Zollamt. 1 Armenhaus. ı Apotheke. 7 Sahrmärfte. 

Einverleibt Friedrihshof, Hof, 78 St. v. A. S., 
mit 1 Wohnh., 1 Fam., 10 ©., Brot. | 

Struthof, (p—2.) Hof, 3/4 St. v. A. S., miti 
MWohnh., 1 Fam., 8 S., Prot. 

Hafenmühle mit 2 Mahlgängen, 1 Delmühle, 1/8 
St. v. A. S., mit 2 Wohnh., 2 Fam., 11©., Prot. 

Theobaldshof, an der Grenze gegen Sachfen - Weimar, 
(p-1.) R. ©. u. Fad., 11/4 St. v. A. S., mii 
Zollſtation, 32 Wohnh., 31 Fam., 149 ©., 12 Kath., 
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137 Prot., Filtal zur Pf. Tann. 1 prof. Schule. 

Sn der Nähe des Theobaldshofes befindet fid, ein 

Braunfohlenbergwerf, deſſen Ertrag — gering iſt. 

Einverleibt Dietgeshof, (—1. 2.) W., 122 St. v. 
A. S., mit 5 Wohnh., 5 Fam., 28 S., Prot., Filial 
zur „. Tann. | 

Knottenhof, (p-1. 2) F., 1 St. v. A. S., mit 
27 Wohnh., 30 Fam., 137 S., 6 Katy, 131 Prot., 
Filial zur Bf. Tann; zur Schule zu Theobaldshof. 


Wendershauſen, bei Tann, und am Fuße des Engels; 
berged, (p-2.) R. ©. u. Fd., 14 St. v. A. S., 
mit 1 Nebenzollſtation, 67 Wohnh., 68 Fam., 353 
S., 3 Kath., 350 Prot., Filial zur Pf. Tann. 1 prot. 
Schule. 2 Mehlmühlen, jede mit 2 Gängen, 2 Del: 
mühlen. 





10) Wieſentheid. 
Herrſchaftsgericht des Grafen v. Schönborn. 
Dieſer vormals zur Reichsritterſchaft gehörig geweſene 
Gerichtsbezirk wurde im Jahre 1806 dem F, bayer. Rezat— 
kreiſe einverleibt, bildete ein Patrimonialgericht, und fiel, 
zufolge Staatsvertrags mit der Krone Bayern vom 28. 
Mai 1810, an das damalige Großherzogthum Würzburg. 
Im Jahre 1820 wurde dieſes Patrimeniatgericht zu einem 

Herrſchaftsgerichte erhoben. 

Dasſelbe begreift 2 Ruralgemeinden, 1 Pfarrdorf, 
1 Kirchdorf, 195 Wohnh., 1 Einzelhaus, 2 Ziegelhütten, 
1 Waafenmeiiterei, 7 Mehl: und 2 Schneidmühlen; zählt 
231 Fam., 1326 ©., 1262 Kath., 64 Prot., 1 kath. Pf. 
3 kath. Schulen. Sitz des Herrfchaftsgerichts zu Wiefent- 
heid für die ftandesherrlichen Orte Wiefentheid und Az 
haufen; daun einige Gerichtöholden zu Geesdorf und Schall 
feld, L. ©. Gerolzhofen. Das Criminal⸗Unterſuchungsge— 
richt für Wiefentheid und Atzhauſen ift mit dem ek. % ©. 
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Volkach vereinigt. Die Hoheitsgefülle fließen zum k. Rent: 
amte Gerolzhofen,, und die Phyfifatsgefchäfte werden von 
dem k. Landgerichts-Phyfifate Volkach verfehen. 


Grenzen: gegen Norden an das k. L. ©. Volkach, gegen: 
Diten an das k. L. ©, Gerolzhofen; gegen Süden und; 
Weften an das H. ©. Rüdenhauſen. 

Flächeninhalt beiläuftg 1/4 Quatratmeile. 

Entfernung des Amtsfiged von der Kreishauptftadt 7- 
Stunden. 


Chauffeen und Bicinalftraßen. 

Bon Wiefentheid führt eine wahre Kunftftraße in: ges, 
sader Richtung nach Neufes a/S., und von da über Prich— 
fenftadt nady Gerolzhofen; dann eine Vizinalſtraße nach, 
Rüdenhaufen. | 


© vet 
In und um Wieſentheid befinden fih 11 Seen. 


Waldungen. 


Die Waldungen. im. Gerichtöbezirfe flehen unter ber. 
Refpizienz des gräfl. v. Schönborn’fchen Forflamts Step 
pach bei Pommersfelden, und der Revierförfter zu Wiefentz 
heid hat die nächfte Aufſicht. ee 

Der fogenannte Oberfambacher Wald, melcher. durch, 
die Marfung von Unterſambach, L. G. Gerofzhofen, vom. 
Gerichtöbezirfe getrennt wird, gehört gleichfalls zum 9, G., 
und umfaßt 916 23/8 Tagwerke. Früher ftand hier. das 
Dorf Oberfambach, welches im 30jährigen Kriege zerſtört 
wurde, dermal befindet ſich nur noch ein Forithaus, da; 
ſelbſt. | 

Haupterwerböquelten. 


Aderbau und Handwerker. 
— * 


er 
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Diftriftöfteuerfimplum. 
24 fl. 51 fr. 21/72 8. 


Beftandtheile 
Atzhauſen, bei Kleinlangheim, (s—12.) R. ©. u. Fd. 
mit K., 1St. 9.9. ©., mit 31 Wohnh., 35 Fam., 
185 ©., 130 Kath., 55 Prot. Die Kath. pfarren nad) 
PWiefentheid; die Prot. nad Kleinlangheim, zufolge 
allerh. Entfchließung vom’ 22. Nov. 1828. 1 Schule. 
. Einverleibt Brüdenmühle, 

Hammermühle, 

Pfändmühle mit 2 Mehlgängen und 1 Echneidmühle; 
legtere gehört zum H. ©. Rüdenhauſen, und iſt nur 
dem Orte Athaufen polizeilich zugetheilt. 

PWiefentheid, bei Prichfenftadt, (t—12.) R. ©. u. Pfd., 
mit gepflafterten und ftet8 reinlichen Gaffen, 164 Wh., 
246 Fam., 1141 S., 1132 Kath., 9 Prot., fath. Pf. 
Der. Stadtfchwarzah mit den Filialen Atzhauſen, 
Abtswind, Nüdenhaufen und Gaftel. 2 Schulen. 1 
ftandesherrfchaftl. Schloß mit einem fehr großen und 
fhönen Garten. 1 herrliche Pfarrfirche; große herr- 
fchaftliche Gebäude mit den Wohnungen der Bedien- 
fketen. Die Kreuzfapelle mit dem Familien-Begräb- 
nifje der Standesherrfchaft. Sig der ftandesherrfchaftt. 
Domänenkanzlei, beftehend aus 3 Näthen, 1 Sefretär, 
4 Revifor und einigen Kanzliften; dann eines P. ©. 
I. Kl. für die Orte Tranfenwinheim, Lülsfeld und 
Neuſes a/S., 8. ©. Gerolzhofen; dann dem Orte 
Rimbah, 8. ©. Volkach. (S. 8. G. Gerolzhofen.) 1 
Apothefe. 4 Jahrmärkte. 3 Mehlmühlen in Wiefentheid. 
1 Mehlmühle, die Erlachsmühle genannt, mit 1 Schneids 
mühle, 1/2 St. von Wiefentheid. 1 Wanfenmeifterei. 
2 ziegelhütten. 2 fehr gute Steinbrüche. 
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IT. Patrimonialgerichte. 
Ueber den Wirfungsfreis diefer Gerichte iſt das Kähere 
im k. Gefegblatte vont Jahre 1818 St. 13. $. 31: u, j. w. 
enthalten: 


A: Patrimonialgerichte I. Klaſſe. 


1. Albertshaufen, Gerichtsh. Freyh. von Wolfskeel, 
Gerichts⸗Sitz, Albertshauſen, zugehörige Beſtandtheile, 
int Land⸗Gerichte Würzburg I. d/M. und Schſenfurt. 

2. Altenſchönbach, Gerichtsh. Freyh. v. Crailsheim, 
G. S, Altenſchönbach, zugeh. Beſt. im L. G. Gerofzs 
hofen; 

3. Baſtheim, Gerichtsh. Freyh. v. Baſtheim, ©. ©, 
Lebenhan, zugeh. Beſt. im L. G. Mellerichſtadt. 

4. Bettenburg, Gerichtsh. Freyh. v. Truchſeß, G. ©, 
Bundorf, zugeh. Belt im L. ©; Hofheim, Ebern, Haß: 
furt, Königshofen. 

5. Bimbach, Gerichtäh. Freyh. von Fuchs, G. S. Bims 
bach, zugeh. Beſt. im L. ©. Gerolzhofen, Haßfurt, 
und H. G. Sulzheim. 

6. Birkenfeld, Gerichtsh. Freyf. von Wöllwarth, G. 
S. Birkenfeld, zugeh. Beſt. im &. ©. Hofheim, Ebern, 
Königshofen: 

7. Bonnland, Gerichtsh. Freyh. von Gleihen-Rußwurm, 
G. S. Höllerich, zugeh. Bet. im L. G. Arnftein. 

8 Burgpreppac, Gerichtsh. Freyh. von Fuchs, ©, 
©: Burgpreppach, zugeh. Bet. im 8. G. Hofheim, 
Ebern. | | 

9. Burgfinn, Gerichtsh, Freyh:v. Thüngen, Andreas’fcher 
Linie, G.S. Burgfinn, zugeh. Beft. im L. G. Gemünden. 

40. Darftadt , Gerichtsh. Freyh. v. Zobel, Darftadter 
Linie, ©. ©. Giebelftadt, zugeh. Beft. im L. ©, 
Ochſenfurt, Röttingen. 

11. Ditterswind, Gerichtsh. Freyf. v. Thüngen, und 

| 29 * 
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die Erben der Freyf. v. Eyb, ©. ©. Ditterdwind, 
sugeh. Bett. im 2. ©. Hofheim, Ebern. 

42. Dürrenried, Gerichtsh. Freyf. v. Albini, G. S. 
Dürrenried, zugeh. Belt. im L. G. Ebern. 

43. Dürrnhof, Gerichtsh. Freyh, von Meſſina, früher 
v. Borie, ©. ©. Neuſtadt, zugeh. Beſt. im L. ©. 

deuſtadt. | 

14. de chenbach, Gerichteh. Graf v. Reigeröberg, ©. 

S. Fechenbach, zugeh. Belt. im 8. ©. Klingenberg. 

15. Zriefenhaufen, Gerichtöh. Freyh. von Dalberg, 
G. ©. Friefenhanfen, zugeh. Belt. im 8%. ©. Hofheim, 

46. Fröhſtockheim, Gerichtsh. Freyh. v. Crailsheim, 
G. S. Fröhftocdheim, zugeh. Beft. im L. ©. Marftiteft. 

17. Gereuth, Gerichtsh. v. Hirfih, ©. ©. Gereuth, zugeh. 
Beft. im L. ©. Ebern, Gleusdorf. | 

18. Giebelftadt, Gerichteh. Freyh. v. Zobel, Giebel 

‚ftadter Finie, ©. ©. Giebelftadt, zugeh. Bet. im 8. ©. 

Ochfenfurt. | 

Heidenfeld, Gerichtöh. Freyf. v. Bodeck, ©. ©. 

Schwebheim, zugeh. Belt. im &. ©. Schweinfurt, 

20. Höllerich, Serichtsh. Treyh. v. Thüngen, Lutz'ſcher 
Linie, © ©. Hölferich, zugeh. Belt. im &. ©, Ges 
münden u. Karlftadt. 

21. Irmelshaufen, Gerichtsh. Freyh. v. Bibra zu Irmeld- 
haufen, ©. ©. Irmelshaufen, zugeh. Belt. mt. G. 
Königshofen. 

22. Kleinbardorf, Gerichtsh. Amand Freyh. v. Guttens 
berg, ©. ©. Kleineibftadt, zugeh. Belt. im 8. ©. 
Königshofen. 

23. Laudenbach, Gerichtsh. Freyh. von Fechenbach zu 

Laudenbach, G. S. Laudenbach, zugeh. Beſt. im L. 

G. Klingenberg. 

Lebenhan, Gerichtsh. Freyh. v. Gebſattel, G. S. 

Lebenhan, zugeh. Beſt. im L. G. — ‚ Münners 

ftadt, Mellerichftadt. 

25. Leuzendorf, Gerichtsh. Freyh. v. Erthal’fche Sohn 


* 
* 


24 


26. 


27. 


IS) 
@ 


36. 


37. 


38. 
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und Tochterlehenserben, ©, ©. Leuzendorf, zugeh. Belt. 
im 8%. ©, Ebern. 

Mainfondheim, Gerichtsh. Freyh. v. Bechtolsheim, 
G. ©. Mainfondheim, zugeh: Bert. im L. ©, Dettelbach. 
Marbach, Gerichth. Freyh. von Schrottenberg, 
G. S. Marbach, zugeh. Belt. im L. G. Cbern. 
Maroldsweiſach, Gerichtsh. Freyh. ©. Horned, 
®. S. Maroldsweiſach, zugeh. Bet. im L. ©. Ebern. 


. Mühlfeld, Gerichtsh. Freyh. v. Seefried, ©. ©. 


Mühlfeld, zugeh. Beft. im &. ©. Mellerichjtadt. 
Obbach, Gerichtsh. Freyh, v. Zu-Rhein, © ©. 
Schwebheim, zugeh. Belt. im. G. Werneck. 


. Oberaltenbuch, Gerichtsh. Fürften v. Löwenſtein— 


Wertheims Freudenberg, ©. ©. Triefenjtein, zugeh. 
Beft. im & ©. Klingenberg. 


. Pfaffendorf, Gerichtsh. Freyh. v. Stein zum Alten— 


ftein, ©. ©. Pfaffendorf, zugeh. Bet. im L. G. Ebern, 
Hofheim. | 

Remmlingen, Gerichtsh. Fitriten v. Löwenftein Wert 
heim-Freudenberg, ©. ©. Remmlingen, zugeh. Beft. 
im L. ©. Remmmlingen. 

Rentweinsdorf, Gerihtsh. Frey). v. Notenhan, 
G. ©. NRentweinsdorf, zugeh. Bei. im & ©. Gleußs 
dorf, Ebern, Eltmaun. 


. Roßrieth, Gerichtsh. Freyh. v. Stein, © ©. Ruß 


rieth, zugeh. Beft. im & ©. Mellerichftadt. 
Nottenbauer, Gerichtöh. Freyfrau v. Gros und 
Erben der Freyf. v. Redwitz, ©. ©. Giebelftadt, 
zugeh. Bert. im L. ©. Würzburg l. dyM. | 
Schadan, Gerichtsh. Freyh. v. Roſenbach'ſche Sohn 
und Tochterlehenserben, G. S. Schackau, zugeh. Beſt. 
im L. G. Hilders. 

Schernau, Gerichtsh. Freyh. v. Romann, G. S. Main: 
ſondheim, zugeh. Beſt. im L. ©. Dettelbach. 


39. Schwarzenau, Gerichtsh. Graf v. Ingelheim, G. S. 


Mainſondheim, zugeh. Beſt. im L. G. Dettelbach. 
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40. Schwebheim, Gerichtöh. Freyh. v. Bibra zu Schweb⸗ 


heim, ©. ©. Schwebheim, zugeh. Belt. im &, ©. 
Schweinfurt. 


41. Scweinshaupten, Gerichtöh. Freyh. von Fuchs, G. 


42. 
43. 
44. 


45. 
46. 
47. 


48 


* 


49. 


50. 


61. 


52. 


53 


©. Burgpreppach, zugeh. Beſt. im L. G. Hofheim. 
Sommerau, Freyh. v. Fechenbach zu Sommerau, G. 
S. Laudenbach, zugeh, Belt. im $. ©. Klingenberg. 
Steinbach, Gerichtsh. Freyherr u, Hutten, ©. ©, 
Steinbach, zugeh. Belt. im L. ©. Karlitadt. 
Sternberg, Gerichteh. Philipp Freyh. v. Gutten- 
berg ©. ©. Sternberg, zugeh. Beft. im 8. ©. Kö⸗ 
nigshofen. | 


Stöckach, Gerichtsh. Freyherr v. Hutten, ©. ©, 


Stöckach, zugeh. Bel. im 8. G. Hofheim. 
Uettingen, Gerichtöh. Freyh. v. Wolfskeel, ©. ©, 
Albertshanfen , zugeh, Belt, im & ©. Homburg. 
Unsleben, Gerichtsh, Areyh. v. Habermann, ©. ©, 
Lebenhan, zugeh. Belt. im 8. G. Neuftadt, 
Unterhaufen, Gerichtsh, Graf v, Ingelheim, G. ©, 
Alchaffenburg, zugeh. Bet. im L. G. Obernburg und 
Rothenbuch. 

Untermerzbach, Gerichtsh. Graf von Rotenhan, 
G. S. Untermerzbach, zugeh. Beſt. im L. G. Ebern, 
Gleußdorf. | 

Urfpringen, Gerichtöh, Graf von Ingelheim, ©. ©, 
Steinbach, zugeh. Beft, im P. G. Remmlingen. 
Walchenfeld, Gerichteh. Freyh. v. Hutten, ©. ©. 
Stöckach, zugeh. Belt. im 8. ©. Hofheim. 
Wetzhauſen, Berichtsh. Treyh. von Truchſeß, ©. 
S. Wetzhauſen, zugeh, Beft. im 2, G. Hofheim, Haß— 
furt, Königshofen. 

Zeitlofs, Gerichtsh. Freyh. v. Thüngen, Luß’fcher 
Linie, ©. ©, Zeitlofs, zugeh, Beft. im L. ©. Brüdenan, 
Hammelburg, 
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B. Patrimonialgerichte IT, Klaſſe. 


1. Sleifenau, Gerichteh. Freyh. v. Gros, ©. ©, Gleis 
fenau, zugeh. Beit. im &. ©, Eltmann u. Gleußdorf. 

2. Helmftadt, Gerichtsh. Freyh. Buirette von Ohlefeld, 
G. ©. Würzburg, zugeh. Belt. im L. G. Homburg. 

3. Kirchlauter, Gerichtsh. Amand Freyh. v. Guttens 
berg, ©. ©. Kirdylauter, zugeh. Belt. im 8, G. Gleuß⸗ 
dorf. 

4. Krombach, Gerichteh. Graf v. Schönborn, ©. ©. 
Weiler, mit Ausnahme der — das über 4 St. von 
Weiler entfernte Kahler Glaßwerk — betreffenden Ans 
gelegenheiten, welche von F. 8. ©. Alzenau augfchlies 
ßend behandelt werden; zugeh. Belt. im L. ©. Alzenau. 

5. Neubrunn, Gericdhtsh. die Relikten der Freyfrau v. 
Würzburg, gebornen v, Guttenberg, G. ©. Kirchlau⸗ 
ter, zugeh. Beſt. im 8. G. Gleußdorf. 

6. Rupperzaint, Gerichtsh. Freyh. v. Würzburg, ©. 
S. Schwebheim, zugeh. Belt. im L. ©. Arnitein. 

7. Sehsthal, Gerichtöh. Frevh. v. Gros, ©. ©. Gleis 
fenau, zugeh. Beit. im &. ©. Haßfurt. 

8. Weiler, Gerichtsh. Graf von Schönborn, ©. ©. 
Weiler, zugeh. Belt. im L. ©. Afchaffenburg. 

9, Wiefentheid, Gerichtsh. Graf von Schönborn, ©. 
S. Wiefentheid , zugeh. Bel. im L. G. Gerolz— 
hofen. 

10. Wohnfurt, Gerichtsh. Freyh. v. Seckendorf, G. S. 
Wohnfurt, zugeh. Beſt. im L. G. Haßfurt. 

11. Zeilitzheim, Gerichtsh. Graf. v. Schönborn, G. S. 
Zeilizheim, zugeh. Beſt. im L. ©. Volkach, Schwein—⸗ 
furt, Haßfurt. 


IV. Magiſtrate. 


Sämmtliche Gemeinden des Königreichs theilen ſich 
nach der allerhöchſten Verordnung vom 17. Mai 1818 (Ges 
fegblatt St, 5. ©. 49 u, f. w.) 
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a) in Städte oder größere Märkte, 
b) in Ruralgemeinden, welche aus fleineren Märkten, 
dann aus Dörfern und Weilern beftchen. 
Für die Städte wurden 3 Klaffen beftimmt, und 
zwar: 
1. Klaffe für Städte mit einer Einwohnerzahl von 2000 

Familien und darüber; 

11. Klaffe für Städte vom 500 bis 2000 Familien; 
111. Klaffe für Städte und Märkte ‚unter 500 Fam. 
In den Städten und größeren Märkten wird die Ge: 
meindeverwalfung beforgt und vollzogen: 
‚1) durd) einen bürgerlichen Magiftrat, 
2) durch einen befonderen Gemeinde Augfchuß, welcher 
aus erwählten Gemeindebevollmächtigten beſteht. 
3) durch Diftriftsvorftieher. 
A Magiſtrate J. KRlaffe 
Würzburg mit Stadtcommiffariat. 
Unter fürftbifchöflicher Regierung beitanden für die 
Berwaltungsgegenftände und die Rechtspflege der Stadt 
Würzburg ein Magiftrat, "ein Polizeigericht, ein Vicedom— 
amt, ein Stadtgericht, ein Hoffchuldheißenamt, ein Criminal 
richteramt und ein Feldgericht. 

Die meiften diefer Stellen nahmen entweder in Hinficht 

einzelner Zweige an der Verwaltung der Juſtiz und Polizei 
zugleich, oder wenigftend an beiden legteren Gegenftänden 
Aniheil. Zur Verwaltung im engeren Sinne concurrirten 
der Magiftrat, und das Polizeigericht. 
Mit der Juſtiz bejchäftigten fi) das Vicedom⸗, Hof: 
ſchuldheißen- und Griminalrichteramt, dann dad Stadt-, 
Polizei und Feldgericht, und an der Polizei conturrirten der 
Magiftrat das Eriminalrichteramt und das Feldgericht. 

Der Magiftrat war gebildet aus 24 Gliedern mit zwei 
Bürgermeiftern ald Borftänden, welche von erfieren jährlich 

gewählt oder beftätigt wurden. 
An der Spige des Collegiums, deſſen Gefchäftsgang in 
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den Rathsordnungen von deit Jahren 1500 und 1618 be> 
ftimmt war, ftand der Vicedom, welder von dem Landes— 
herren ernannt wurde, 

Der Stadtfyndichs mußte ein NRechtögelehrter jeyn, 
wurde vom Magijtrate gewählt, vom Landesheren bejtätigt, 
und hatte die wichtigiten Functionen. | 

Für die Verwaltung verfchiedener ftädtifcher Gefälle, 
dann der Pflegen und Stiftungen waren einzelne Magis 
firatsglieder beſtimmt, und für jedes der 8 Stadtviertel zwei 
vom Stadtratte aus dem Bürgerftande erwählte Biertel- 
meijter, welche über die polizeiliche Ordnung zu wachen hatz 
ten, dann zwei BViertelfchreiber und Vierteldiener aufgeftellt. 

Das Vicedom⸗ und Höffchuldheiffenamt hatte Die Rechts— 
pflege eriter Inftanz in allen die Bürger der Stadt betref- 
fenden Givilftreitigfeiten, mit Ausnahme der zum Stabtger 
richte vefortirten Concursfachen. 

Bei dem Stadtgerichte, mit einer unbeftimmten Anzahl 
von Affefjoren, welche meitens Advocaten waren, und einem 
Actuar, hatte der Vicedom den Borfig, und führte das Direcz 
torium. 

Zur Competenz des Criminalrichteramtes, geführt durch 
einen Criminalrichter und einen Aktuar, gehörten nicht nur 
alle größeren peinlichen, ſondern auch die Polizeivergehen, 
inſoweit fie auf öffentliche und Privatficherheit Beziehung 
hatten, und deſſen Wirkungsfreis dehnte fih außer ber 
Stadt und ihrer Marfımg auch auf Theile angrenzender 
Aemter aus. 

Das fchon Jahrhunderte beftandene Polizeigericht mit 
colfegialifcher BVerfaffung war zur Handhabung mehrerer 
Zweige der Polizei, und zur Entfcheidung verfchiedener aus 
Polizeigegenftanden entipringenden Rechtsſachen angeordnet. 

Das Eollegium bildeten 12 Mitglieder, und zwar: 

2 Geiftliche von den ehemaligen Stiften Haug und Neumün— 
fter *). 





*) Diefe geifflihen Stifte beffanden aus einem Probſte, einem 
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2 Rechtöfundige, ald Confulenten des Gerichts, 
2 Magiftratsperfonen, und 

4 Bürger, dann der Stadtphyfifus und erfte Baumeifter. 
Ein Mitglied des Domfapitels führte das Prafidium, 

und in deſſen Abwefenheit dirigirte der Vicedom als erſtes 

Rathsmitglied. | 
Das Feldgericht beforgte die Feldpolizei auf ftädifcher 

Markung, und war gebildet aus dem Hoffchuldheiffen mit 

Vorſitz, einem Actuar, undd5 Beifißern aus dem Bürgerftande. 
Außerdem eriftirten noch folgende befondere Nebenänter, 

ale: 

Bürgermeifterzinsamt, weldes die Grundzinfen und 
Handlohnsgebühren von verjchiedenen der Stadt gehö— 
rigen Lehen erhob. 

Stubenamt, welches die ftädtifchen Weinberge admini— 
ftrirte, dann Aufficht über die ftädtifche Wein und Bier: 
fchenfe hatte. 

Fiſchamt, welches die Erträgniffe von den verpachteten 
Seen vereinnahmte. 

Oberſchoßamt, welches die Einnahmen und Ausgaben 
bei der bürgerlichen Schüßengefellfehaft verwaltete, 
Kaftenamt über ein bedeutendes Kapital zur fteten Er: 

haltung eines ftädtifchen Kornmagazins. 

Sm Jahre 1805 wurde diefer ftädtifchen Berfaffung 
eine nene Einrichtung gegeben, und mit Aufhebung aller 
vorigen Stellen und befonderen Aemter 
a) für die Rechtspflege ein Stadtgericht; 

b) für die Verwaltung des Stadtvermögend ein Berwal 
tungsrath mit Beigebung eined Stadtcommiffaird, und 

c) für die Polizei eine PolizeisDirection conftituirt. (Rgsbl. 
für die churpfalzbagerifchen Fürftenthümer in Franfen, 
S. 93—103) | 


Dechant, dann mehreren Ganonifern oder Kapitelsherren und 
Viearien. Im Jahre 1803 erhielten fie, gleich anderen ihre Auf: 
leſung. | 


459 
Diefe Einrichtung dauerte bis zur Erfcheinung der 
alferhöchiten Berordnung vom 17. Mai 1818 über die Ber: 
fafung und Berwaltung der Gemeinden, nach welcher fich 
der bisherige VBerwaltungsrath zu einem Magiftrate I. SL. 
bildete, und nach der in der allerhöchiten Entſchließung vom 
21. Sept. 1818 (Allgem. Intelligenzblatt St. XLVI., ©. 
1051 u. f. w.) detailirten Gefhäftsführung den ihm zuge: 
wiefenen PolizeisDiftrift verwaltet. Auf dem Grunde der- 
felben Verordnung $. 70, 122 und 126 wurde für Die Stadt 
ein eigener Commiſſair nebjt einem Dffizianten aufgeftellt, 
und demfelben die im Gefeßblatte vom Jahre 1818, St. 23, 
S. 616, u. f. w. enthaltene befondere Snftruftion, ddo. 
15. Sept., ertheilt. 
Durch allerhöchfte Entfihließung vom 24. Feb. 1826 
wurde die Function eines Stadtcommiſſairs einem Golle- 
gialmitgliede der fonigl. Regierung mit übertragen. 


Grenzen des ftädtifchen Polizeidiſtrikts. 


Gegen Norden: die Markungen der Orte Versbach, 
Ober- und Unter-Dürrbach, Veitshöchheim, 8, ©, 
Würzburg rechts d/M., DOberzel, % ©. Würzburg 
links d/ M. 

Gegen Oſten: bie Markungen der Orte: Gerbrunn, 
Rottendorf, Lengfeld, L. G. Würzburger. B/M, 
Gegen Süden an die Markungen der Orte: Heidings— 
feld, L. ©. Würzburg I. d /M., Randersacker, L. ©, 

Würzburg r. dyM. 

Gegen Weſten an die Markungen der Orte: Waldbüttel— 

brunn, und Höchberg, L. G. Würzburg I. d/M. 


Für den ſtädtiſchen Gerichtsbezirk beſteht ein Stadt— 
phyſikat, und für die Erhebung der zur Staatskaſſe flie— 
ßenden Gefälle ein Stadtrentamt, 


Flächeninhalt beiläufig 5/8 Quatratmeilen. 
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Chauſſeen und Bizinalftraßen. 
Poſtſtraßen. 
Auf der rechten Mainſeite. 
a) von Würzburg nach Ansbach; 
+) von Würzburg über Kitzingen nach Nürnberg; 
c) von Würzburg über Dettelbach nad) Bamberg; 
d) von Würzburg über Wernef, Miünnerjtadt und Melle; 
richftadt nach Sachen; 
e) von Würzburg über Karlftadt nach Fuld. 
Auf der linfen Mainfeite. 
f) von Würzburg durch den Speffart nad) Afıhaffenburg; 
g) von Würzburg nach Bischofsheim a. d/Z, 
Bizinalftraße 
von Würzburg bis an die Markung der Stadt Heidings- 
feld. 
Flüfſe. 

Der Mainfluß, welcher am rechten Ufer 1/4 St. unter 
Nanderdakfer, und auf dem linken unterhalb Heidingsfeld 
in die Stadtmarkung eintritt, in nördlicher Nichtung die 
Stadt durdhftrömt, die obere Mainmühle mit 10 Gängen, 
worunter 1 Schneid> und 1 Gypsgang, fo wie Die untere 
mit 10 Gängen, und ein Hammerfchmiedwerf mit Delmühle 
treibt, fofort dann kurz vor Oberzell austritt, 


Raniüle, 

Auf der linfen Mainfeite hart am Fuße der Feftungs- 
werke ift vom Maine ein Kanal abgeleitet, welcher die f. 9. 
Kanalmühle mit 5 Gängen, mit Verbindung eined Schleif- 
ganges, treibt, und zum Durchlaß der firomaufwärts fahr 
renden Schiffe, dann zur Schiffwinterung dient. 

Auf der rechten Mainfeite ein weiterer Kanal am 
Etadtgraben bei dem Pleichacher Thore, in welchen fidy 
der Quellenbach ergießt, und mit dem Mainfluffe in Vers 
bindung fteht. Er dient lediglich zur Schiffwinterung,. 


’ 
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Bade 

Der Kürnacher-, auch Studentenbach genanıt, ent- 
ſpringt 1/2 St. ober Kürnach, läuft durch die Marfungen 
der Drte Eitenfeld und Pengfeld, treibt die zum fädtifchen 
Bezirke gehörigen Schlüpferleind- und Walfmühlen, dann 
die in der Stadt befindlichen Mühlen, als: Karthäußers 
mühle, Bürgerfpitalmühle, Iuliusfpitalmühle mit 2 Gän— 
gen und Pfaffenmühle mit 2 Gängen, welche aber bei 
hohem Wafferftande micht mahlen kann; wonad) er fid) in den 
Main ergiept. 

Der Duellenbah, auch untere oder Pleich— 
aher Bach genannt, entferingt bei Dippach, 8. ©. 
Dettelbach, läuft dur die Marfungen der Drte Ober: 
und Unterpleichfeld, Mühlhanfen und Versbach; treibt die 
zum ftädtifchen Bezirke gehörigen Neu- und Aumühle, dann 
die innerhalb der Stadt befindlichen Mühlen, ad: Walk 
mühle, Gullenmühle mit 2 Gängen, Reißgrubens nun 
Tabaksmühle, das juliusfpitälifche Wafferwerf, die Bones- 
mühle, dann Brudermühle mit 2 Gängen, von wo er fih 
in den Main ergicßt. 


Inbegriff des ftadtmagiftratifchen Polizeibezirks. 


Würzburg, Stadt. Klaffe. 

Diefe zu den älteften Städten in Franken gehörige 

Stadt, 77 Stunden von der Nefidenzftadt München, 21 St. 

von Ansbach, 148 St. von Alıhaffendurg und Bamberg, 

dann 26 St. von Frankfurt entfernt, war bis zum Jahre 
1802 der Sig folgender regierender Fürftbifchöfe. 


Bifhöfe und Fürften von Würzburg feit 741 

bis 1802. 
1. S. Burcardus ex nobili Anglorum genere ortus, von 741 bis 752. 
2. Megiugaudus comes de Rotenburg, + ⸗ — 753 — 785, 
3. Bernwelphus, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 785 — 800, 
4. Lutericus, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 801 — 804 
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5. Egilwardus, - . ⸗ s 5 
6. Wolfgarius seu Wolfgerus : ⸗ ⸗ 
7. Humbertus, - 


“ 


Ei 


8. Gozbaldus seu Gottwäldus,comes Hennenbergensis — 


9. Arno, comes ab Endsee ⸗ 
10. Rudolphus J., comes de Rotenburg =: 


11. Dietho vel Thieto, Monachus Neustadianus 


12. Burcardus II., comes de Hennenberg 
13. Popo I., filius Burggrafii herbipol. > 


— 


2 


- 
= 


14. Popo II., desgleichen. Fr 
15. Hugo, comes Franconiae - # ⸗ 
16. Bernwardus, coines de Rotenburg > 
17. Henricus I., comes de Rotenburg e 
18. Meinhardus I., comes de Rotenburg 
19. S. Bruno, - ei: z e ; 
20. Adalbero, comes de Laimbach, : 
au. Meginhard II. : ⸗ ⸗ 
22. Einhardus seu Emenhardus ⸗ 
23. Rupertus, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
24. Erlongus,- J ⸗ ⸗ 
25. Rudgerus, ⸗ ⸗ ⸗ 
26. Embrico, comes de Leiningen, — 
27. Sigefridus, ⸗ ⸗ 
28. Gebhardus, comes de Hennenberg, > 
29. Henricus 11. s ⸗ ⸗ 
30. Heroldus ex equestri familia ab Hochheim, 
31. Reinhardus, e s 5 P a 
32. Gottefridus J. a Pisemberg, 2 s 
33. Henricus III. a Bibelrieth, z ⸗ 


3%. Gottefridus II., comes de Hohenlohe, 
35. Conradus I. a Rabenspurg, = > 
36. Henricus WW, = =: 208: = 
37. Otto I. de Leudenburp, ⸗ s # 
38. Theodericus, comes de Hohenburg , 

39. Hermanus de Lobdenburg,, ⸗ ⸗ 
40. Jringus a Reinstein, 
41. Conradus Il. de Trimberg, ⸗ s 
42. Bertholdus a Sternherg, > : ⸗ 
43. Manegoldus de Neuenburg, ⸗ 
44. Andreas de Gundelfingen, ⸗ 
45. Gottefridus III., comes de ———— 


* * 


“ 


46. Wolframus dietus Wolfskeel a Grumbach , 


von 804 bis 8ı0. 
— 810 — 830. 
— 831 — 842. 

842 — 855. 
— 855 — 89%, 
— 892 — 908; 
— 98 — 931. 
— 91 — 9. 
— 941 — 961. 
— 961 — 984; 
— 984 — 0990: 
— 990 — 995. 
— 995 — 1018, 
— 1018 — 1031. 
— 1034 — 1045. 
— 1045 — 1085. 
— 1085 — 1088, 
— 1088 — 1104. 
— 1104 — 1106. 
— 1106 — 119. 
— 1122 — 1195. 
— 1195 — 1147. 
— 1147 — 1151. 
— 1151 — 1159; 
— 1159 — 1165. 
— 1165 — 117i, 
— 1171 — 118%. 
— 1184 — 1190. 
— 1190 — 1197. 
— 1197 — 1198, 
— 1198 — 12902. 
— 102 — 1207; 
— 197 — 193. 
— 1723 — 12725. 
— 1995 — 1354 
— 1254 — 1766. 
— 1266 — 1267. 
— 1367 — 1287. 
— 1287 — 1303. 
— 1303 — 1314. 
— 1314 — 1322. 
— 132? — 1333, 


47. Hermannus 11. - s : E : . 
48. Otto II. a Wolfskeel,, ——— ⸗ 
49. Albertus I., comes de Hohenlohe, — s 
50. Albertus II., comes de Hohenlote, 

51. Gerhardus de Schwarzburg, : s s 
52. Johannes J. de Eglofstein , 4 

53. Johannes II. a Brunn, z 5 2 

54. Sigismundus fillus ducis Saxoniae : e 
55. Gottefridus IV. de Limburg, — s : 
56. Johannes III. a Grumbach, ⸗ 
57. Rudolphus II. de Scherenberg, ⸗ 
58. Laurentius de Bibra, ⸗ 


59. Conradus III. de Thüngen, ⸗ ⸗ 
60. Conradus IV. a Bibra, ⸗ 
61. Melchior de Zobel, : 5 ⸗ 


62. Friederieus a Wirsberg, 3 ⸗ ⸗ 3 
63. Julius Echter a Mespelbronn, — ⸗ 
64. Johannes Gottefridus J., = ⸗ ⸗ 
65. Philippus Adolphus ab Ehrenberg, : s 
66. Franciscus, comes de Hatzfeld, ⸗ ⸗ 
67. Johannes Philippus, comes de Schönborn, 
68. Johannes Hartmannus de Rosenbach, s 
69. Petrus Philippus de Dernbach , s E 
70. Conradus Wilhelmus a Wernau, z s 


71. Johannes Gottefridus II. a Guttenberg,  : 
72. Johannes Philippus II. de Greifenklau, 
73. Johannes Phil. Franciscusll., comes de Schön- 
born, 5 ⸗ s ⸗ z ⸗ s 
74. Christophorus Franeiscus de Hutten, ⸗ 
75. Friedericus Carolus, comes de Schönborn, 
76. Anselmus Franciscus, comes ab Jngelheim, 
77. Carolus Philippus de Greifenklau, : s 
78. Adamus Friedericus, comes de Seinsheim , 
79. Franciscus Ludovieus ab Erthal, ⸗ ⸗ 
80. Georgius Carolus de Fechenbach, > ⸗ 


Li 


1333 bis 


1335 

1345 
1350 
1372 
1400 
1411 
1440 
1443 

1455 

1466 

1495 
1519 
1540 
1544 
1558 
1573 
1617 
1623 
1631 

1642 
1673 
1675 
1683 
1684 
1699 


1719 
1724 
1729 
1746 
1749 
1755 
1779 
1795 


— 
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1333. 
1345. 
1350. 
1372. 
1400. 
1411. 
1440. 
1443, 
1455. 
1466. 
1495. 
1519, 
1540. 
1544. 
1558. 
1572. 
1617. 
1622. 
1631. 
1642. 
1673. 
1675. 
1683. 
168%, 
1698. 
1719. 


1724. 
1729, 
1746. 
1749. 
1754. 
1779. 
1795. 
1802, 


Bis zum Jahre 1806 war Würzburg eine Provinzial 
ſtadt; von da bis zum J. 1814 die Refidenz des Großherzogs 
von Würzburg, auch Univerfitäts- und Garnifongftadt, 
und feit dem Jahre 1817 ift fie die Hauptftadt des Unter; 
Mainfreifes. Sie breitet fich in einem angenehmen, von 


464 
ausgezeichnet guten Wernbergslagen umgebenen Thale, auf 
beiden Seiten des Mainfluffes, aus. 

Diefer Fluß theilt fie in zwei Theile, weldye durch 
eine maſſiv erbaute fteinerne etwa 600 Schuhe lange und 
aus 7 Bögen beftehende Brüde, ein Denkmal aus dem. 
s5ten Jahrhunderte, miteinander verbunden find. 

Die Stadt ift von allen Seiten durch flarfe beiteng 
unterhaltene Wälle und Gräben befeftigt, mit 6 verfchließ- 
baren Hauptthoren, von denen nur das Nennweger und 
Zelter-Thor zur Nachtszeit geöffnet wird, verfehen, und 
auf der linken Mainfeite großentheild® von der Bergfeflung, 
Marienburg eingefchloffen, welche bi& zum Jahre 1720 die 
Refidenz der Fürftbifchöfe war, und ſich in den Jahren 
4797, 1800 und 1813 in unvergeplich thätigftem Vertheidig⸗ 
ungsſtande befand. 

Der Feſtung gegenüber auf: dem Hexenbruche iſt ſeit 
dem Jahre 1815 ein Luftpulvermagazin angebracht, und 
den von ihr durch ein Thal getrennten Nicolausberg ziert 
eine ſtark beſuchte ſehr ſchöne und geräumige Kirche, Niko— 
lauskapelle genannt, wohin der Gang auf bequemen Stie— 
genabtheilungen unter Anhaltspunkten bei künſtlich ausge— 
hauten Stationsbildern, und in heiſen Sommertagen unter 
dem Schatten ausgebreiteter Bäume, geleitet, ſofort nad). 
erreichter Bergshöhe die fchönfte Ausficht gegen Oſt und 
Süd gewährt wird. 

Die Stadt mit einem anfehnlichen Nefidenzfchloffe und 
mehreren fehenswerthen. öffentlichen Gebäuden, worunter. 
vorzüglich das Juliusſpital merfwürdig, dann 2068 Wohn 
häufern, hat ſich nebit ihrer Umgebung feit 26 Jahren 
durch mannigfaltige DVerfchönerungen fehr verändert und 
ift in 5 Diftrikte eingetheilt, wovon 4 auf der rechten, und. 
der fünfte, ſonſt Mainzer Viertel genannt, an der linken. 
Mainfeite liegen. 

Die Gefammtbeoglferung beläuft fich, mit Ausnahme. 
der. Academiker und der Garnifon, auf 4354 Fam.‘ 22,674 
Seelen, hierunter 21,508 Katholifen, 948 Proteftanten, 218 


465 
Juden, 2614 active Bürger, 1017 Beifaffen und Innleute, 
441 Adelige, 414 Beaniten, 197 Geiftliche. 

Die Katholiken find in 5 Pfarreien, ald: Dompfarrei, 
Pleichacher, Hänger, St. Peterd, und St. Burkardepfars 
tei eingetheilt. 

Für die Proteftänten befteht ein eigener Pfarrer mit 
Pfarrvicar. 

Die Pfarrei im Juliusſpitale beſchränkt ſich blos auf 
dieſes Haus. 

Für die Garniſon wird, nachdem die früher beſtandenen 
Militärpfarreien aufgehoben, der Gottesdienſt ale Sonn— 
und Feiertage in den Pfarrkirchen zu St. Peter und Burs 
farb abgehalten; 

Offentliche Kirchen für die Katholiken. 
Hofkirche im Reſidenzgebäude, Domkirche niit den Grab; 
tiälern der Fürſten und Domherren, Kirche zum Stifte Neu— 
münfter mit den irdifcheit Ueberreſten des heil, Kilian, Kirche 
zu Stift Häug, Pleichach, St. Peter, St: Burfaid, Mas 
rierifapelle auf dem Marktplatze, Fraitzisfaners, Reuerer⸗, 
Urſuliner-Kloſterkirchen, Dominikanerkirche, Seminariums>; 
auch Michaels-⸗ oder Jeſuitenkirche, Juliusſpitalkirche, Sof: 
fpitalfirche, Bürgerfpitallirche, Militärfpitals, ehemals Schots 
tenflofter » Kitche, Feſtungskirche. 

Die proteftantifche Pfarrkirche im ehemal. Stephans— 
kloſter. 

Die früher noch beſtandenen Stifts- und Kloſterkirchen, 
als: Nonnenkloſter⸗Kirchen zu St. Affra und St. Marx, 
Karthäufer- und Kapuzinerkloſter⸗, Damenftiftss und Diet: 
fiher- Spitalfirhen, dann finftere Kapelle wurden nad 
ber im Jahre 1803 erfolgten Auflöfung der Stifte und 
Kiöfter ald entbehrlich veräußert; die Karnielitenflofterfirche 
ſammt Kloftergebänden erfaufte der Stadtmagiſtrat im J. 
1825, und ließ fie zn Bureaulocalitäten , und für die Pos 
Iizeimannfchaft herrichfen; die Univerfitäts-, auch Neubau⸗ 
kirche genannt, HE merkwürdig durch ihren hohen, und höch— 
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ften Thurm der Etadt, welcher mafjiv und funftvoll erbaut, 
auch mit einer Sternwart verfehen iſt; fie wurde früher 
zun Gymnaſiums-Gottesdienſte benügt, und dient jegt als 
Depot der Univerfitätsbibliothef,; die Johanniterordens— 
firhe ward, als durch die Belagerung vom J. 1813 
fehr ruinirt, im Jahre 1817 eingelegt, und vom Staate 
zur Verfchönerung dortiger Gegend ein neuer Bau aufges 
führt; die ehemalige Deutfchhausfirche fteht zur Zeit noch 
unbenüßt; die Auguftinerflofterfirche wurde im J. 1823/24 
für das Echullehrer » Seminarium, dann Gymniſium einges 
richtet, und die Katharinen-Kirche wegen ihrer Baufälligs 
feir im Jahre 1810 veräußert. 


Waldungen. 


Die Waldungen im. jtädtifchen Gerichtöbezirfe zu 1600 
Tagm. Staatdwald und 60 Tagm. Communals und Stif— 
tungswald ftehen unter der Aufficht des k. Forftamts Heis 
dingefeld. 

Außerdem umfaßt die Stadtmarfung 3058 2/8 Tagw. 
Ackerland, 184 3/8 Tgw. Wiefen, 1169 3/8 Tgw. Kleefeld, 
3044 3/4 Tgw. Weinberge, und 250 Tgw. Gärten, 


Haupterwerböquellen. 

Die Haupterwerböquellen beftehen in Fabriken, Hands 
werfen und Gewerben im Leberfluffe für alle Bedürfniffe, 
Weinbau, dann Weinz und Getraidhandel. Nebitdem ers 
halten die Stabtbewohner bedeutende Erwerbszuflüffe durch, 
das orthopädifche Sarslineninftitut des Dr. Heine, fo wie 
durch die anmefenden Civilbeamten und Penſionärs, die 
Ycademifer und das Militär. 

Das ftädtifche Steuerſymplum beträgt 1024 fl. 4 fr. 


Deffentlihe Stellen und Aemter. 
KR. Kreißregierung, Kreisarchiv, OberpoftsDirection, 
Appellationsgericht mit Wechfelgericht 11. Inſtanz, Kreiss 
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und Stadtgericht mit Wechfelgericht 1. Inſtanz, Domkapi— 
tel mit Ordinariat und Shegericht, Kreisfaffe mit Zahlamt, 
Kreisſchuldentilgungskaſſe, Landgerichte und Nentämter 
r. und l. des Maine, Stadt und Oekonomie-Rentamt, dann 
Bräuamt, Nentamt des Fräuleinſtifts ad St. Annam *), Salzs 


amt mit Einlöfungsamt, Hallamt, Malzanffchlagamt, Lotto— 
Direction, 


”) Kurze Geſchichte des adelichen Damenftifts ad St. 
Annam zu Würzburg. 


Um Ende des ı7ten Jahrhunderts, (1690) fliftete Frau Anna 
Maria Gräfin von Dernbach, geb. Veit von Rieneck, das ehemalige 
Damenflift zur heiligen Anna in Würzburg. Urfprünglich war dasfelbe 
jur anfländigen VBerfergung adeliger Damen , weldye bei ihrer Aufnahme 
8 Ahnen beweifen mußten, fundirt, und fie hatten religisfe Verbindlich: 
feiten im Geiſte Fath. Kloflereinrichtungen zu erfüllen. Ihre Zahl war 
anfangs nur auf 6 beſtimmt, wurde aber in der Folge durd) die gräfl. 
Dfteiniiche Stiftung vom I. 1756 um eine Prabende vermehrt. Das 
Stift beſtand daher aus einer Abtiffin und 7 Stiftsdamen. 

Durch den vom ritterfdyaftlichen Verbande losgekauften Ort Jär— 
ferndorf, und 18 an Abtswind, durch die Mobi'iarverlaffenhaft der 
Stifterin, und die in der Foſge hinzugefommenen Stiftungen bildete fich 
ein Fond ven 75 bis 80,000 Gulden. 

Zu Zäderndorf hatte das Stift die Ortsherrfchaft, den großen u. 
kleinen Zehnt, und beträdjtliche Gülteinnahmen, die Schatzung und eine 
BZehntfcheuer;, zu Abtswind die Dorfsherrfchaft mit Ebrady und dem 
Grafen von Caſtell gemeinſchaftlich, die Schaßung für feinen Antheil, 
den großen und Eleinen, wie aud) den Weinzehnt ven feinen Unterthanen ; 
287 Morgen Wald, eine Zehntfcheuer mit einer Wohnung für den Be— 
amten. Zu Würzburg befaß das Stift ein im Jahre 1740 errichtetes 
großes Gebäude, dermal das Theaterhaus, zur Wehnung für die Stifte: 
damen, nebfi ncdh einem Wehnhaufe und 14 Morgen Weinbergen in den 
beften Lagen. Die Abtiſſin und die Stiftsdamen hatten im Stiftes haufe 
freie Verpflegung und Bedienung, und erhielten dabei ein Stück Geld 
auf die Sand, um ſich ihre Kleider dafür anzufchaffen. Die Admini— 
firation der Revenüen beforgte ein Stiftsamtmann. 

Als das Fürſtenthum Würzburg im Jahre 1802 an das Chur— 
thum Bayern übergegangen war, ward diefes Stift unter'm 4. Juni 1803 
in Folge der Dispofitionen des Reichsdeput.-Hauptſchluſſes aufgeheben, 
fofort die Abtiffin und Damals lebenden 6 Stiftsdamen penfienirt, und 
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Sanitätdanftalten. 


Juliusſpital, ald allgemeines Krankenhaus, mit Den 
Inſtituten für kranke Gefellen und Dienftboten; epileptifche 
Anftalt, Entbindungshaus, orthopädifches Carolineninſtitut 
des Dr. Heine, 6 Apotheken, mit Ausnahme jener im 
Suling- und Militärfpitale, 1 Mainbade-Anftalt. 





der Fond mit dem Damenflifte zu Münden vereinigt. Se. Churfürftl. 
Durchlaucht begründeten jedoch alsbald hierauf, mitteld Urkunde vom 
12. Julius desf. Jahres (Rggsbl. 1803, ©. 141) aus dem Vermoͤgen 
des aufgelösten mwürzburgifchen Stifts ein neues ähnliches Damenflift, 
und verfügten, daß für den Adel 4 Präbenden, jede zu 800 fl., und für 
die Staatsdiener, 8 Präb.nden, jede zu 400 fl. befichen follen. Zur 
Vermehrung des Damenfliftsfonds, und Gewährung größerer Vortheile 
für diefe Anſtalt, vereinigte man im Fahre 1804 die Stuhlbrüder; und 
St. Aegidiusfliftungen zu Bamberg, dann den Dietriher Spital» und 
Kitterfraternitätsfond zu Würzburg mit dem Damenfliftöfonde. 

Ueber das Dietricher: Spital findet ſich Feine befondere Stiftungs⸗ 
urkunde vor; es ſcheint vielmehr nach und nach durch einzelne Beiträge 
und durch die Strafen entſtanden zu ſeyn, welche die Domherren wegen 
verſäumter Gottesdienſte bezahlen mußten. Aus einer ſtatutariſchen Ver⸗ 
ordnung vom Jahre 1140 geht hervor, daß feine Einkünfte pro paupe- 
ribus, infirmis, peregrinantibus, und pro familia Canonicorum, wo— 
zu auch jene von Haug und Neumünſter gerechnet wurden, verwendet 
werben follten. 

Das Domkapitel verwendete aber diefes Spital: 

4) Zur Verpflegung der kranken Domherrn : Bedienten;, und wer 
von den Domherren an diefer Wohlthat Theil nehmen mwellte, mußte 
50 fl. aus feiner Erbfhaftsmaffe an dieſes Spital zahlen laffen. 

2) Wurden noch außer dem Spitale 14 von den Domberren aufges 
nommene Pfründner unterhalten, von denen jeder 41 fl. 15 Er. an Geld, 
3 Malter Korn und 6 Eimer Wein erhielt. 

3) Wurden Onadengehalte für die Wittwen der Domoffizian ten 
auf dieſen Fond angewieſen, und 

4) jährlich 200 fl. 30 fr. zur Wittwen- und Waiſenkaſſe, dann 
425 fl. zur Stadtarmenkaffe gezahlt. 

Bei der Ritterfraternität, von welcher eben fo wenig eine Stifs 
tungsurfunde vorfindlich iſt, befanden fonft 3 adelige Pfründen, jede zu 
5 fl., und 48 unadelidhe, jede zu 6 fl. 30 fr.; welche letztere jedoch 
auf ausdrüädlichen hochfürſtlichen Befehl fihen in den 1780r Jahren, in 
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Moplthitigfeitd-Anftalten. 
2) Allgemeine Anfalten 


Juliusſpital, als Pfründner-Anftalt, Hoffpital, Wai— 
ſenhaus mit Findel-Anftalt, Witwen- und Waiſeninſtitut 
für ehemal. fürſtl. würzb. Civildiener, Witwen- und Wais 





der Erwägung, daß Stiftungen genug für Leute bürgerlichen Standes 

vorhanden ſeyen, nicht weiter begeben wurden. 

In Gemäßheit der genannten Stiftungsurkunde vom 12. Julius 
1803 wurden im J. 1804 7 Präbenden J., und 18 Präbenden II. Klaſſe 
verliehen, und bei Anwachſung des Fonds follten immer zuerſt 2 Präs 
benden II., und ſodann noch eine I. Klaffe gefliftet und befeßt werben. 

Bei der im Bahre 1806 erfolgten Trennung des Fürftenthums 

Würzburg von der Krone Bayern, und nach mehreren Unterhandlungen 

über den Damenfliftsfond Fam am 29 April 1807 ein Vertrag zu Stande, 

vermöge welchem 

4) die früher vereinigten bambergifchen Fundationen von ben würzburs 
giſchen Stiftsgütern getrennt ; 

2) auf den würzburgifchen Fond 4 Präbenden der adeligen Klaffe jede 
mit 800 fl., und 8 Präbenten der nicht adeligen , jede mic 400 fl. ; 
Dagegen 

3) auf den bamberger Fond 2 Prabenden I., und 4 Präbenden II. Klaffe 
übernemmen wurden; 

4) vefignirte die Frau Serzogin von Pfalzzweibrüdfen auf die Würde 
einer Abtiſſin des würzburgifchen Damenflifts. 

Nachdem die förmlidy ausgefertigte Refignationsurfunde erfolgt 
war, beflätigte der vormalige Großherzog von Würzburg mittels Urs 
kunde vom 22 Januar 1811 (großh. Rggsbl. II. St. &. 3 u. ff.) das 
von feinem Herrn Regierungssorfahrer neu errichtete Fräuleinflift mit 
befonderen Statuten, und das Fräufeinflift erhielt wieder, wie ehemals’ 
den Namen, „Stift zur heiligen Anna,” deffen Zwed nah dem Inhalte 
der Urkunde fein anderer ift, als „Verdienſten um die Perſen des Re— 
genten und um den Staat Achtung zu beweifen, und diefe zu belohnen.“ 
Zugleich wurde die großherzogliche Prizeffin Erzherzogin Maria Ludo— 
vifa Sofepha zur Abtiſſin des Fräuleinfliftd ernannt und die Zahl der 
Stiftsfräulein auf 21 beſtimmt, und zwar 7 aus adeligen Samilien des 
Großherzogthums, dann 14 aus den Töchtern nidyt , adeliger Staats: 
diener. 

Nah dem erfolgten Wiederübergange des Großherrjogthums 
Würzhurg an die Krone Baiern wurden diefe Statuten vermöge ausdrüd: 
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feninftitut für ehemal. domfapitlifche Beamten, fürftl, von 
Guttenberg'ſche, Domprobft von Guttenberg’fche, v. Greis 
fenklau'ſche, v. Wolfskeel’fche, v. Roſenbach'ſche, Graf v. 
Oſtein-Stadioniſche, dann die vereinigten v. Stadion und 
Domfapitlifchen Armenftiftungen, Horde’fche und Frieß’fche 
Sonyertitenftifrung, eine Kreishilfstaffe. 


b) Rocalanitalten 
(unter der Refpizienz des Stadtmagiitrats), 

Das Bürgerfpital, von großem Umfange, wurde 
geftiftet im Jahre 1318 auf 19 von einem edlen dahiefigen 
Bürger Johann von Stern für arme und preßhafte Bür— 
gerdleute, beiderfei Gefchlechts, aus der Stadt Würzburg. 





fiher allerhoöͤchſter Entſchließung beibehalten, und es traten nur folgende, 
bios äußere, zu ällige Verhaltniffe betreffende, Modificationen ein. 

Durch allerh. Verfügung Seiner Majeftät des Königs vom 2. 
Januar 1825 erhielt die vermwittibte Frau Herzogin von Pfa'gzweibrüden 
Amalia Auguſta K. 9. die erledigte Stelle einer Abtiſſin des Fräulein: 
ſtifts zur h. Unna zu Würzburg nach den Statuten vem e2, Januar 
1811 dergefialt, daB die obere Leitung und Merwaltung diefer Stiftung 
infofange der k. Kreisregierung — unter der oberffen Refpizienz des k. 
Etaasminifteriums des Haufes und des Yeußern — überlaffen bleibe, 
bis die ernannte Frau Abtiſſin ſolche ſelbſt zu übernehmen ſich entich‘ies 
fen werde. 

Unter'm 3. Mai 1825 geruhten Se. Majefläat der König zwei 
neue Präbenden 1. Kl. mit svo fl. zu begründen, und — um die Wiit: 
tel zur Unterllügung des hilfsbedürftigen Adels zu erweitern — wei— 
ters zu verfüge, daß jede der neugeichaffenen zwei adeligen Prabenten 
1. Kl. an zwei adelige Individuen gemeinfchaftlih, mithin jedem der: 
fe!ben zur Hälfte in der Art verliehen werde , daß diefe Präbendirten in 
die künftig erledigten ganzen Prabenden nach der Ordnung ihrer Nominatien 
einzurüchen haben. 

Da gemäß der Statuten Sr. Majeflät dem Könige bei jedem Er; 
ledigungsfalle von mwürzb. Präbenden drei taugliche Individuen in Ber: 
fihlag zu bringen find, unter weldyen eines aus dem Militärſtande feyn 
foll, die Adfpirantinen vom Militärſtande aber durch das k. Kriegsmi: 
nifterium elaffifieirt werden, fo hat die Kreisregierung die Recherchen 
über die Ratutenmäßigen Eigenfhaften Lediglich auf die Competentinen 
aus dem Givilffande zu be hranten. 
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Hiezu gaben im 3. 1349 die Gebrüder Rüdger und Wolf: 
lin Teufel das von der Abtei Schwarzach erfaufte Dorf 
Laub, und fo erhöhte fid der Fond durch fernere Beiſteue— 
rungen von Gutthätern zu einem folch großen Vermögen 
an Gütern und Gefällen, daß dieſe Stiftung in der gegenwärs 
tigen Stellung ihre Wohlthätigfeit zahlreich ausfpenden Fan, 

Im Jahre 1813 wurden Die zur Beherbergung und 
Unterhaltung arıner, durch Alter oder fonftige Gebrech— 
lichfeit zum Dienen und fonjtigem Nahrungserwerbe unfähis 
ger, Weibsperfonen beitimmt geweſenen Snftitute, als: 
Gabrielspflege, v. J. 1521, Dobezinnenpflege, v. J. 1581, 
Küttenbaumspflege, v. J. 1392, Scelenhauspflege, v. J. 
1379, Elifabetheuhauspflege, dann Kehr'ſche und Werden, 
au’fche Stiftung, nachdem fie wegen Kondsunzulänglichkeit 
ihrem Zwecke nicht mehr entfprechen Fonnten, mit diefem 
Spitale vereinigt, fofert die Gebäude verfauft, Die Fonds 
admaſſirt, und die Pfründnerinnen auf Koiten des Bür— 
gerfpitals gleich den übrigen verpflegt. 

Für die Verwaltung des Spitale iſt ein eigener Rente 
beamter mit Gontroleur anfgejtellt, und über das — 
hat der Stadtmagiſtrat die Aufſicht. 

Die bei dem Hauſe befindliche Kirche wird auch von 
den Stadtbewohnern ſtark beſucht, und der Gottesdienſt 
von der Stifthauger Stadtpfarrei mitbeſorgt. 

Das Joſephs-Spital, mit einem anſehnlichen und 
geräumigen Baue, ſo wie beträchtlichen Fonde, wurde von 
dem geweſenen Stadtrathe Joſeph Huber in Würzburg 
zur Beherbergung und Berpflegung armer alter und [edis 
ger Dienjtimägde, welche wenigſtens 20 Jahre lang bei Bürs 
geröleuten der Stabt mit guter Aufführung gedient haben, 
im Jahre 1794 geftiftet, Die Zahl der im Inftitute Unter 
halt und Pflege Genießenden, beläuft fih auf 33, mit der 
Hausmutter, die Zahl ber äußern Pfründen auf 90, wovon 
20 Individuen 8 fl. 20 fr. monatlih, und die übrigen 
6 fl. 15 fr. erhalten, 

Ehehaltenhaus. Die Zeit deſſen Errichtung it 


473 

nicht zu eruiren, und hat auch feine befondere Fundation, 
Der Fond entitand durch Schankungen und Bermächts 
niffe, wopon die dahin aufgenommenen bürgerlichen Dienfts 
boten mit Lebensmitteln und Arzneien verfehen wurden; 

Seitdem dag Inſtitut für Franke Dienftbpten im Julius— 
fpitale befteht, werden überhaupt arme, Franke und hilfs⸗ 
loſe Menfchen in diefem Haufe untergebracht, 

Die Aufgenommenen find jedoch nicht als Pfründner 
zu betrechten, fondern können nad Gutbefinden wieder 
entlaffen werden, 

Es liegt unweit von ber Stadt an des Chauſſee nadı 
Dchfenfurt, an einem freien gefunden Plage, mit Kirche, 

Das Siehenhaus. Ueber deffen Urfprung ift nichts 
Gewiſſes befannt. Nach einer Urkunde vom Jahre 1541 
beftanden ehemald zwei Siechenhänfer, ad St. Ni-olaum 
genannt, eined por dem Zellers und das andere por dem 
Sanderthore, über welche vom Fürftbifchofe Conrad dem 
Bürgermeifter und Rathe die Aufficht übertragen wurde. 

Wann nachher das eine eingegangen und die Dislo— 
cation des anderen an den dermaligen Platz, mo chemald eine 
Mühle war, gefchehen ſey, ift unbefannt. 

Das Haus mit einer Kirche liegt eing Kleine Viertels 
ftunde von der Stadt, ganz frei am Mainftuffe und an 
der Chaufjee nach Veitshöchheim. 

In diefe nicht fehr reichlich Dotirte Anftalt werden arme 
mit unheilbaren Uebeln behaftete Menfchen aufgenommen, 

Armenbefhäftigungsanftalt. Das fchönite und 
‚ fprechendfte Denkmal, welches der Stadtmagiftrat zu Würzs 
burg feinen Nachfolgern über die am 46. Februar 1824 
ftattgehabte Feier des 2öjährigen Negierungsjubilänme 
Er. Majeftät ded Königs Mar. Joſeph höchſtſel. Anden⸗ 
kens hinterlaffen Fonnte, | 

In diefer Anftalt, wozu ber Stadtmagiftrat ein eigenes 
Locale einrichten ließ, werden unausgefegt über 40 Indis 
viduen mit Wollen » und Flachöfpinnen, Striden, Nähen, 
Vollenzupfen, WWollenfortiren und Wollenwaſchen, dann 
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nuffer der Focalitat 60 bis 70 Individuen mit Klachsfpins 
nen befchäftigt, Der gefponnene Flachs wird dann an Die 
Reinwanbweber, und dag Wollengarn an die Tuchmacher 
gur Bearbeitung abgegeben, 

Die gefertigten Fabricate, wozu die rohen Materialien 
som Inlande bezegen werben, finden vollen und vegelmäs 
ßigen Abfag, und es läßt fich für dieſe Durch ausgezeich- 
nete Verwaltung beit begründete Anjtalt eine fchnell forts 
fchreitende Erweiterung zum Wohle der Armen mit Ver 
Jäßigfeit erwarten, 

Schul:, Studien-, Unterrichts- und Bildungs 
anftalten, 

Univerfität, Gymnaſium, lateinifche Schulen, Mufiflehrs 
inftitut, Hebammenfchule, Hufbefchlaglehranftalt , geiftliches 
Seminarium, Schullehrer⸗Seminarium, Urfulinerfipfterinftis 
tut, Politechnifche Schule, höhere Bürgerfchule. 

Bolfsfhulen Im J. Difte. 2 Knaben: und 2 Mäd⸗ 
henfchulen, 1 gemifchte und 1 Schule für Taubftummen. 
Für den II, ynd I, Difte, 3 Knabenfchulen nad) 3 Klafs 
fen, 3 Mädchenfchulen nach 3 Klaffen, im Urfulinerflofter, 
nebft der inneren Klofterfchule für die Penſionärs; 1 Mäd- 
chenfchule, f. g, Innere Grabenfchule.. Im IV. Diftr. 2 
Knaben» und 2 Mädchenichulen. Im V. Diſtr. 2 Knaben⸗ 
und 2 Mädchenfchulen. Kine proteftantifche Schule für 
Knaben und Mädchen, 

Militär 

Würzburg ift der Sit des IV, Armee-Divifiond-Eom- 
mando’s, eined Brigade-Generald, einer Stadt» und 
Feftungs-Commandantfchaft, und einer Genie-Diyection, 

Die Garnifon befteht 
a) and dem 12, Linieninfanterieregimente, (Prinz Otto) 

b) aus bem 2, Artillerieregimente; 
ec) aus der von Königshofen nach Würzburg es 

Garnifonscompagnie, und 

d) ans der Palaisgarde. 


* 
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Gensd'armerie. 
Das 7. Compagnie-Commando. 


Landwehr. 


Dieſelbe beſteht aus 2 Bataillons Infanterie mit ihren 
‚Grenadiers und SONDERN POGNLEN) ‚ dann aug einer Es— 
fadron Kavallerie. 

Meffen und Märfte. 


Zu Würzburg werden 3 Mejfen, unter der Benennung: 
Allerheiligen, Kiltani und Oſtermeſſe abgehalten. Ä 

Für die Zufuhr ded Brenn- und meiltend Reifighols 
zes von den benachbarten DOrtjchaften find die Mittwochen 
und Samstäge bejtimmt. 

Der wirkliche und fojtfpielige Brennholzbedarf kömmt 
auf Holzfchiffen aus dem Speſſart anher, wird aber nicht 
ald freier Soncurrenzartifel behandelt, fondern es find vom 
Stadtmagijtrate, alter Obfervanz gemäß, zwei Holzunter; 
fäufer aufgeftellt, durch welche dieſes anfommende Brenns 
holz nad) einer vom gedachten Magijtrate ausgehenden Taxe 
angewiefen wird. 

Alle Mittwochen und Samstäge find Victualienmärkte, 
Alle Samsdtäge Getraidmarkt, alle 14 Tage Viehmärkte, 
welche feit dem Jahre 1829, nicht mehr innerhalb der 
Stadt, fondern vor dem Pleichacher Thore an der Chauſſee 
nach Beitshöchheim abgehalten werden. . 


Deffentlihe Blätter. 

Die Würzburger Zeitung. Der Religiondfreund. Das 
Kreisintelligenzblatt, Bürgerfreund. Poftbote, Bolföblatt, 
Scharfihüß. 

Dem ftädtifhen Polizeidiftrifte find einverleibt: 

a) auf der rechten Mainfeite vor dem San— 
berthore. 
Che halte nhaus an ber Chanffee nah Randersacker. 
Hutten’fhe Garten mit Wirthfhaft, 
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Schüßenhaus am Maine, mit Wirthfchaft. 

Pickel'ſches Gartenhaus. 

Käßburg, Einzelhaus, im Jahre 1812 vom ehemal. Baus 
meilter Käs auf dem Sanderrothberge erbaut, 3/4 
St. von der Stadt, nun mit Wirthichaft und anges 
nehmer Ausficht, 


vor dem Rennmwegerthore, 


Milchgartenhaus mit Wirthſchaft, feit dem J. 1825, 
an der Chauffee. 

Platz'ſcher Öarten an der Chauffee, feit dem Jahre 
1826, durch einen gejchmacvollen großen Bau zur 
Sommerwirthfchaft, und zum Vergnügen für gebildete 
Stände fehr ſchön hergerichtet. 

Felfenfeller des Bierbräuers Gonradi auf der Anhöhe 
und an der Chauſſee nach Nottendorf, mit einem 
Haufe von Stein, 1/4 St. von der Stadt, erfterer 
im 5. 1812, und leßteres im J. 1827 erbaut. 

Felfenfeller des Bierbräuerd Köhler an der Chauffee, 
im Sahre 1825/26 erbaut, 

Felfenfeller der Bierbräuer Reuter im J. 1819 erbaut; 


Vor dem neuen Thore, 


Walfmühle, ehemals Pulvermühle an der Ghauffee. 

Felfenfeller des Bierbräuerd Schneider an der Chauſſee 
nach Eſtenfeld, im J. 1824/25 erbaut, 

Schmolenzk, Garien mit Wirthſchaft, ehemals Haar; 
buderfabrik. 

Rothkreuz, Oeconomiegut mit Wirthſchaft, an die Mars 
fung von Unterbürrbach grenzend, und eine ftarfe halbe 
Stunde von der Stadt, 

Aumühle, mit ſchönen Wirthfchaftsgebänden und Garten, 
dann Deconomte, 1/4 St. von der Stadt. 

Neumühle unterhalb dem Grainberge, mit fchönen Dels 
miühleinrichtungen uud bedsutender Deconpmie, 1/2 St, 
pon der Stadt, 
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Lindlesmühle an die Versbacher Marfung grenzend, 
3/4 St. von der Stadt, 

Schlüpferleinsmühle, 1/2 St. von der Stadt, unweit 
der Wanfenmeifterei, 

MWaafenmeiiterei, weiche im Fahre 1810 aufferhalb der 
Stadt verlegt, und im 3. 1811/12 neu erbaut wurde. 


Bor bem Pleihaher Thore. 
Das Siehenhaus am Maine und an der Chauffee nad 
Beitshöchheim, 1/4 St. yon der Stadt, 


b) Auf der linfen Mainjfeite, 
vor dem Zellerthore; 


Zellerbaumwirthshaus an der Chauffee nad Frankfurt, 
und 1 St. von der Stadt. 

Zwei Ziegelhütten mit Wohnungen nähft dem Baus 
wirthöhaufe, 

Himmelspforten am Main, ehemald Nonnenklofter, 
nun mit Wirthfchaft, 1/2 St. von der Stadt. 

Mofcheegut mit Deconomie und Wirthfchaft, Himmels: 
pforten gegenüber, im 3. 1797 auf 98 neu erbaut, 
bei der Belagerung im J. 1800 größtentheild abge: 
brannt, und nach der Hand wieder, wie ed noch ſteht, 
aufgebaut, 1/4 St. von der Stadt. 

Moskau, Deconomiegut am Maine, mit Wirthichaft, 
ehemalsyon Münfter’fcher Hof, 1/4 St. von der Stadt, 

Leimhütte, mit Wohnhaus, Deconomie und Wirthfchaft. 

V. Groß'ſches Gut, am Maine, ift verpachtet, und 
wird unter bem Namen Tallawera-Wirthfchaft betrieben. 

Bogelsburg, Einzelhaus mit Garten, an der Chauffee 
nach Zell, mit Wirthfchaft, und feit dem Sahre 1817 
erbaut, 


Vor dem Burfarberthore: 


St. Nicolauskapelle, mit Hoſpitio. 
Felſenkeller der Bierbräuer Reuter und Neeſer im 
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Thale gegen die Feſtungswerke, Fuchsloch genannt, 
und im Sahre 1816 erbaut, 

Einzelhaus mit Wirthfchaft und Deconomie, an der 
Shanffee nach Heidingsfeld, und im Jahre 1826 neu 
erbaut. 

Leimhütte an ber Chauffee dafelbit. 

Einzelhaus an der Chauffee dafelbft, mit Bleichanftalt, 
im Jahre 1826 nen erbaut, 

Kelfenfeller der Bierbräuer Reuter und Neefer mit 
Wirthſchaft dafelbft, und im Jahre 1818 erbaut, 


B. Magiftrate IL. Klaſſe. 
1. Alchaffenburg mit Stadteommiffartat. 


Unter churmainzifcher Regierung beſtanden für bie 
Verwaltung und Rechtspflege der Stadt Afchaffendurg, nad 
einer vom Churfürften Albertus erlaffenen Verordnung vom 
J. 1624, ein Stadtrath, ein Stabtjchuldheifens und ein 
Vicedomamt, welche gemeinfchaftlich das ftädtifche Wegen, 
die Juſtiz und Polizei zu beforgen hatten. 

m 3. 1771 wurde das Vicedomamt aufgehoben, und 
ein Stadtſchuldheiß, dann Stadtrath angeordnet. 
| Bei der churmainzifchen Aemter - Organifation vom J. 
1782 ward wieder ein Vicedomamt als Gentralftelfe und 
ein Stadtamt errichtet. 

Das Vicedomamt war gebildet aus einem Amtsdirector, 
einem Amtsrichter, dann dem Oberfeller zu Afchaffenburg und 
dem Amtsfeller zu Rothenbuch als Affefjoren, und hatte 
die Direction über dad Stadtamt Afchaffenburg, und die 
Vogteiämter Kaltenberg, Kleinwalltadt, Obernburg, Ros 
thenbuch und Schweinheim. 

Für das Stadtamt waren: ein Stadtſchuldheiß, ein 
Affeffor, dann 6 Stabträthe aufgejtellt, und hatten die Ju— 
fig, Polizei, fo wie das ftädtifche Gemeindeweſen zu be 
forgen. 

Der Amtsrichter führte insbefondere die Crimiual⸗ 
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unterfiichungen. Im Jahre 1810 wurde nach franzöſiſcher 
Berfaffung für die Commmnalverwaltung eine Mairie nebjt 
einem Municipalrathe von 16 Mitgliedern, zur Handhabung 
der Polizei eine Polizeidirection, und für die Juſtiz ein 
Tribunalgericht I. Inſtanz aufgejtellt. 

Im Jahre 1814, als das Fürftenthum Afchaffenburg 
an die Krone Bayern übergieng, ward für die jtädtifche 
Gemeindeverwaltung ein Magijtrat unter Leitung des 
Stadtfchuldheißen, für die Rechtspflege ein erſtes Inſtanz— 
gericht unter der Benennung „Stadtgericht”, und im I. 
1815 ein eigened Polizeicommifjariat mit dem nöthigen 
Unterperfonale conftituirt. 


Bei Erfeheinung der allerhöchiten Verordnung vom 17. 
Mai 1818 über die Berfaffung und Berwaltung der Ges 
nteinden bildete fidy der bisherige Verwaltungsrath zu einent 
Magiftrate 11. Kl., und verwaltet nad) derfelben, bei der 
Stadt Würzburg berührten, Gefchäftsinftruftion den ihm 
zugewiefenen Polizei » Diftrift. 

Auf gleiche Weife, wie bei der Stadt Würzburg, wurde 
für die Stadt Afchaffenburg ein eigener Sommiffär, mit dem 
Range eined Fönigl. Landrichters, und einem Officianten 
aufgeftellt, im Jahre 1826 aber die Function eines Stadte 
commiffärd dem k. Landgerichte Afchaffenburg mitübertragen. 


Grenzen des ftädtifhen Polizei Diftrikts. 

Derfelbe ift nach allen Richtungen von dem f. Lands 
gerichte Afchaffenburg..eingefchloffen, nur von der ſüdweſt— 
lichen Seite grenzt folcher bei dem Nilfheimer Hofe hin 
auf eine Heine Strede an die Markung des zum k. Lands 
gerichte. Obernburg gehörigen Orts Großoſtheim, oder 
eigentlicher, an bie diefem Drte einverleibte Marfung des 
im 30jährigen Kriege verfhwundenen Orts Nilfheim. 

Die nächſtanſtoßenden Marfungen der Orte des For. 
Landgerichts Afchaffenburg find: gegen Norden: Stoditadt, 
Leider; gegen Often: Goldbach, Schmerlenbach, Schweins 
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heim, Haibach, Grünmorsbach, und Obernau; gegen Süden: 
Damm und Mainaſchaff; gegen Welten: Mainafchaff, 
Steinbady, Leider und Stockſtadt. 

Für den ftädtifchen Gerichtöbezirf beiteht ein Stadts 
phyfifat, und für die zur Staatskaſſe fließenden Gefälle 
das k. Rentamt Afıhaffenburg. 

Flächeninhalt: beiläufig 3/8 Quatratmeilen. 

Entfernung von der Kreishauptitadt Würzburg 18 
Stunden. . 


Chauſſeen und Bicinalwege, 


Shauffee von Afchaffenburg über Obernburg, Milten, 
berg und Bifchofsheim nad Würzburg. 

Shauffee von Afchaffenburg durd; den Speſſart nad 
Würzburg, beide auf der linken Mainfeite. 

Shanffee von Afcaffenburg nad) Hanau und Frank 
furt, über Dettingen auf dem rechten, dann von Afchaffens 
burg über Seligenjtadt und Offenbach nady Frankfurt auf 
dem Iinfen Mainufer. 

Bicinaljtraffen: Ueber dad Dieburger Straſſenzollhaus 
nach Diburg auf der rechten, dann über Goldbady nad 
dem Kahlgrunde und einem Theile des Speffartd, und über 
Dbernau nad Kleinwallftadt und Klingenberg auf der 
linken Drainfeite, 


Stüffe 

Der Mainfluf, welder in den ftädtifchen Bezirk bei 
der fogenannten Hensbach, welche die Grenze zwifchen der 
Afchaffenburger und Schweinheimer Marfung bildet, auf 
dem rechten Mainufer, und auf dem linken oberhalb des 
Nilkheimer Defonomiehofed zwifchen diefem und dem Drte 
Niedernberg in das Stadtgebiet ein, und an der unterm 
Grenze zwifchen der Stadt Afchaffenburg und dem Orte 
Leider auf dem linken, und auf dem rechten Mainufer obers 
halb der Ausmündung der Afchaff zwifchen der Stadt und 
dem Orte Mainafchaff austritt. 


480 
Bäche. 
Die Hensbach, zwiſchen Obernau und der Stadt. 
Die Aſchaff, zwiſchen der Stadt und dem Orte Main—⸗ 


aſchaff. 


Inbegriff des ſtadtmagiſtratiſchen Polizei- 
bezirkes. 
Aſchaffenburg Stadt H. Rt. 

Dieſe vormals zu Churmainz gehörig geweſene Stadt 
8 Stunden von Frankfurt, 5 vor Hanau, 8 von Darm⸗ 
ſtadt über Dieburg und 8 von Miltenberg entfernt liege 
am rechten Ufer des Mainfluffes, mit einer fteinernen Brücke, 
in einer angenehmen mit fehr IREHER Euftanlagen umgebe; 
nen Gegend, und ift feit dem J. 1819 in 4 Diftrifte ein- 
getheilt, nachdem die Gemeinde Damm, welche den 5. Diſtr. 
bildete, dem f. &. ©. Aſchaffenburg einverleibt ward. 

Nach vorfindlichen Infchriften und entdeckten Alter 
thümern geht das Alter diefer Stadt in die graue Vorzeit, 
und ihr. Name fcheint fi von dem unweit derfelben in den 
Main fallenden Afchaffbache hergeleitet zu haben, 

Die zeitlichen Churfürften Son Mainz pflegten die 
Sommermonate dafelbft in dem ſchoͤn erbauten Nefidenzs 
fchloffe zuzübringen, in welchem ſich zugleich die k. Biblio— 
thef, eine vorzügliche Gemäldefammlung mit mehreren aus—⸗ 
gezeichneten Originalien der altdeutfchen Schule, und eine 
merfwürdige Kupferftichfammlung, — ſämmtlich zum öffents 
lichen Gebrauche geöffnet, — befindet, 

Die Gegend ift eine ber. anmuthigeren Deutfchlande, 
indem der Kunftfinn der Regenten, vorzüglich bes im J. 
1802 verftorbenen Churfürften Friedrih Kart Joſeph, alles 
aufgeboten hat, um die Neize der Natur dieſer Gegend 
durch die Kuuſt zu verſchönern. 

In diefer Hinficht verdienen ausgezeichnet zu werben: 

1) Das Schönthal, urſprünglich die Stadtgräben ber 
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alten Stadtbefeftigung, auf Funftfinnige Art zu einer Gars 
tenanlage umgefchaffen, 

2) Der fchöne Buſch, ein 3/4 Stunden von der Stadt 
entlegener Zuftwald, unter der Anleitung bed berühmten 
Hofgärtners Skell von München im 3. 1778 zu einer herrs 
lichen Anlage hergerichtet, wohin von der Stadt aus zwei 
ſchöne Alleen von deutfchen und italienfchen Pappeln führen, 

3) Die Fafanerie, mit einem großen in englifcher Art 
angelegten Garten zu einem Flächeninhalte von 145 Tags 
werfen, Sie war unter dem Namen „Studentenwäldchen‘‘ 
Eigenthum der Stadt, und wurde in den 1780er Jahren 
gegen Stipulirung eines Brennholzbezuges aus den herr, 
fchaftlihen Waldungen an den Staat abgetreten. 

4) Die beiden neuen Anlagen an den Mainufern, wo— 
von jene auf dem linfen Ufer zugleich als Erercierplag dient, 

5) Eine zur Zeit ald Se, Majeftät der König Ludwig 
ald Kronprinz in Afchaffenburg refidirten, als Fortfegung 
der an der Tafanerie hinführenden Allee angelegte Verſchö— 
nerung nach dem Goldäberg, 

6) Der Niltheimer Hof, von deffen Cigenthünter, 
Freiherren v. Mergenbaum, mit hohem Kunftfinne zu einer 
reizenden Anlage hergejtellt. 

Alle diefe Anlagen find für den allgemeinen Genuß 
geöffnet. 

Im Sahre 1803 wurde Afchaffenburg die Haupts und 
Univerfitätsftadt des Fürftenthums gl. N., fpäter die Res 
fiveng des Großherzogs von Frankfurt, Sie hat 5 Eins 
laßthore; nemlich dad Fijcherthor, dad Kapuziners oder 
Karlöthor, das Herritallihor, das Sandthor, das Wern- 
bachsthor. Bon der Brüde her iſt Diefelbe durch fein Thor 
gefchloffen. 

Die Stadt mit Uingebung zähle 751 Wohnh,, 1527 
Fam., 7339 Seelen, worunter 7007 Kath., 148 Prot., 
186 Juden. 

Für die Katholiken beſtehen 3 Pfarreien, Des; Aſchaf— 
fenburg, als: 1) Stiftspfarrei, 2) St. —— 

| J 
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mit den Filialen Damm und Glattbach, 3) Mutter-Gottes; 
Pfarrei mit dem Filiale Leider. 

Für die Proteftanten befteht feine Kirche, fondern die— 
felben befuchen den Gottesdienft in den unfern gelegenen 
heffifchen Orten Babenhaufen und Schaafheim. 


Oeffentliche Kirchen für die Katholifen. 

1) Die vormalige Eollegiatftiftöfirche zu St. Peter und 
Alerander mit den Grabmälern mehrerer alten Ritter, 
Udeliger und Ganonifer, dann dem durch Kunftfinn, im 
Erfindung und Ausführung ausgezeichneten Monumente des 
1802 verlebten Churfürften Friedrich Earl Sofeph aus der 
feryherrl. Familie v. Erthal, entworfen und begonnen von 
dem für Kunft zu früh verftorbenen jungen Bildhauer 
Eckert aus Würzburg, — durch den Profeſſor Sons 
mer aus Hanaır, 

2) Die St. Agathasflirche, deren unmittelbare Umge— 
bung früher ein allgemeiner Begräbnißplag war, mit fehr 
alten Epitaphien. 

3) Die Pfarrkirche zu Unferer lieben Frau aus dem 
12. Sahrhunderte, welche im Jahre 1768 vom damaligen 
Pfarrer und geiftlichen Rathe Stadelmann neu erbaut wurde. 

4) Die Dreyfaltigfeitsfirche von den Sefuiten im 3. 
1619 im einfachen Style erbaut, welcher Orden ſich vom 
5. 1620 bis 1772 mit dem lateinifchen Schulunterrichte 
befaßte. 
5) Die Sandfirche zur weißen Lilie, entftanden durch 
Auffindung eines Muttergottesbilded vor dem Sandthore, 
und im J. 1518 von ben Bürgern erbant. 

6) Die Kapuzinerflofterfirdye in einer fchönen Lage im 
unmittelbaren Berbande mit dem Schönthale. 

7) Die Kirche des Katharinenfpitals. 


Waldun g en. 
Die Waldungen im ftädtifchen Bezirke, zu 3788 Mors 
gen, ftehen unter der Refpizienz des k. Forſtamts Afchaffen- 
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burg. Aufferdem umfaßt die Stadbtmarfung: 2883 Morgen 
Aderland, 1183 Morg. Wiefen, 150 Morg. Weinberge, 
215 Gärten, 155 Waidland. 


Haupterwerböquellen. 

Die Haupterwerbsquellen beitehen in Fabrifen, Hand; 
werfen und Gcewerben, bedentendem Holzhandel, dann 
Acker-, Obſt- und Weinbau. 

Das ſtädtiſche Steuerfimplum beträgt 543 fl. 34 fr. 


Deffentlihe Stellen und Aemter. 


Das f. Kreis- und Stadt» dann Werhfelgericht, das 
k. Landgericht Afthaffenburg, zugleich Stadtcommiffariat, 
die F. Rentämter Nfchaffenburg und Rothenbuch, die k. 
Forſtämter Aſchaffenburg, Bifchhrunn, Satlauf, nebſt dem Re- 
vierförfter von Aſchaffenburg, das k. DOberzoll- und Hall 
amt, das Pfandamt, das Archivsdepot. 


Verwaltungen 


des Seminariumd» Pfarr» und Kaplaneifonde, des 
Schul» und Studienfonds, des v. Erthalifchen und Fries 
dericianifhen Fonds, der Landesausgleichungscaffe, der 
Landnothdurftscaffe, des Civilwitwen- und Waifeninftitutg, 
des Hofdienerwitweninftitutd, 


Sanitüts:, Kranken : Verforgungs < und Wohl: 
thätigfeitsanftalten. 


Das Katharinenfpital. Diefes Spital mit einer Kapelle, 
fieht mit dem KElifabethenfpitale im Verbindung und ward 
im Sahre 1612 fundirt. Es befigt einen bedeutenden Ka- 
pitalitof, und ein Erbbeſtandgut den f. g. Schweizerhof 
bei Kleinwallftadt. 

Durd) die im Jahre 1822 neu errichteten Anftalten für 
Kranke, Irren, Pfründner, Waifen und Arbeitslofe hat 
diefe Stadt ein fchöned Denkmal der Wohlthätigfeit ges 
gründet. 

a * 
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Zum Andenken des am 16. Bebruar 1824 gefeierten 
2bjährigen Regierungs⸗Jubiläums des höchftfeligen Königs 
Mar. Joſeph von Bayern ward der Grundftein für den 
zwedmäßigft projeftirten neuen Bau zu diefen Anftalten am 
25. Mai desfelben Jahres mit der gebührenden Solennis 
tät gelegt. 

Freyh. v. Erthal'ſcher und Friebericianifcher Fond, 
Specialallmofenfond, Merkeffcher Armenfond, Dr. Stadel 
männ’fher Allmofenfond, Corneli Stadelmänn’fcher Ars 
menfond, eine Leihanftalt, Givil-Witweninftitut. Wits 
wen, und Waifeninftitut der ehemal. churmainz. Leibgarde. 
"Witwen, und Waifeninftitut für Hofdiener, 3 Apotheken. 

Ein Militärfpital in dem Seitenflügel der im 9. 1805 
neu erbauten vor dem Herftallthore gelegenen fehr fchönen 
Kaßerne. 


Schul: und Studienanftalten. 


14 Volksſchulen, 1 Zeichenfchule, 1 lateinifche Stadt 
fchule, 1 Progymnaſium, 1 Oymnaflum, 1 Lyceum, 1 Forfts 
Vehrinftitut, Englifches Fräuleininftitut. 

Militär, 

a) Das aus 2 Bataillons formirte 1Ate Linieninfanterie 
Negiment, deſſen Stärfe inclus. der Chargen aller Grabe 
2258 Mann betragt. 

b) Gendd’armerie beftehend aus 1 Lieutenant, 2 Bris 
gadiers, dann der nöthigen Mannfchaft zu Pferd und zu 
Fuß für die öffentliche Sicherheit und Zollſchutzwache. 

c) Landwehr beftehend aus 6 Kompagnien Infanterie 
einfchlüßig einer Schüßencompagnie, nebft einer Abtheis 
Iung Eavallerie, 

Jahr- und Wochenmärkte. 

3 Jahrmärkte. Alle Mittwochen und Samstäge Pic: 
tualienmärfte. Alle Mittwochen Getraidmärfte. Im Soms 
mer am erften Diendtage jeden Monats ein Viehmarkt vor 
dem Sandthore. 
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Deffentlihe Blätter. 
3) Eine Zeitung politischen Inhalts, womit ein Uıts 
terhaltungsblatt unter der Benennung ,, Erheiterungen’‘ 
verbunden iſt. b) Ein Rocalintelligenzblatt. 


Dem ftädtifchen Polizeidiftrifte find einverleibt: 

Auhof, Hof, zur St. Agatha Pfarrei, 1/4 St. von 
der Stadt. Holzhof, Hof, z. d. Pf. desgl. 1/2 St. v. d. 
St. Fafanerie, Einzelh., 3. d. Pf. deögl., 1/2 St. v. d. 
St. Zeughaus, z. d. Pf. desgl., 1/2 St. v. d. St. Stadt⸗ 
mühle, z. d. Pf. desgl., nächſt der Stadt. Aumühle, z. d. 
Pf. deögl., 1/4 St. v. d. St. Porzellänfabrik, ehemals 
Haſelnußmühle, z. d. Pf. desgl., 1/4 St. v. d. St. Pfaf⸗ 
fenmühle z. d. Pf. desgl., 1/4 St. v. d. St. Schellen⸗ 
mühle, z. d. Pf. desgl., 3/4 St. v. d. St. Schneidmühle, 
z. d. Pf. desgl., 1/4 St. v. d. St. Schneppenmühle, 3- 
d. Pf. desgl., 1/4 St. v. d. St. Neuhof, zur Stifterfars 
rei, 1/4 St. v. d. St. Rödersbachshof, 3. d. Stifte-Pf., 
1/2 St. v. d. St. 3 Ziegelhütten, Stifts-Pf. , zwei davon 
nächſt der Stadt, eine 1/4 St. v. d. St. Nilkheim, Hof, 
mit 6 Wohnh. u. 3. Fam., zur Muttergottespfarrei, 1/2 
St. v. d. St. Schönbuſchhof, mit 2 Wohnh. und 3 Fam., 
3. d. Pf. desgl., 3/4 St. v. d. St. 1 Gerberei, z. d. Pf. 
beögl., 1/4 St. v. d. ©t. 


2, Schweinfurt mit Stadtcommiffariat. 


Bei der ehemaligen feit dem 3. 1112 beftandenen reiche» 
ftädtifchen Berfaffung, wie folche in Bundſchuh's geogras 
phifch = ftatiftifch-topographifchen Lericon von Franfen, V. 
Bande, näher bargeitellt ift, war für die Verwaltung und 
Hechtöpflege der Stadt ein Rath von 24 Mitgliedern ges 
bildet, worunter 2 Bürgermeifter, 4 Rathsherrn und 6 Ges 
richtöheren das Stadtgericht und ben inneren Rath auds 
machten. Zur ftäbtifchen Gerichtsbarkeit gehörten die Orte: 
Mavdenhaufen, Oberndorf, Weipoldshanfen und Zell, dan 
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die Höfe Deutfchhof, Hoppachshof und Thomashof, welche 
Beftandtheile aber, mit Ausnahme des Dentfchhofes, bei 
der im Jahre 1804 erfolgten allgemeinen Landämterorga— 
niſation dem f. Landgerichte Schweinfurt einverleibt wurden. 

Im Jahre 1805 ward dieſer Verfaſſung mit Aufhebung 
aller vorigen Stellen und beſonderen Aemter dieſelbe neue 
Einrichtung gegeben, wie ſie bei der Stadt Würzburg 
Statt hatte. (Sieh Rggsblatt für die churpfalz⸗-bayer. 
Fürſtenthümer in Franken J. 1805 ©. 144.—146.) 

Su Gemäßheit f. Verordnung vom J. 1809 , die Auf: 
ftellung von Polizei-Directionen und Commiffariaten betr., 
dk. bayer. Nggsblatt v. J. 1809 St. AXVII.) wurden die 
Polizeigefchäfte zu Schweinfurt, fo wie das Stabteommif- 
fariat dem dafigen Landgerichte übertragen, 

Diefe Einrichtung dauerte bis zur Erfcheinung der 
allerh. Verordnung vom 17. May 1818 über die Verfaſſung 
und Verwaltung der Gemeinden, nach welcher ſich der bis— 
herige Verwaltungsrath zu einem Magiftrate IT. Kl. bildete, 
und nach der in der allerh. Entfchliefung vom 21. Sept; 
3515 Calgemeines Imtelligenzblatt St. XLVI. ©. 1051 
u. ſ. w.) detatlirten Gefchäftsinftruftion den ihm zugewies 
jenen Polizeidiftrift verwaltet. 

Auf dem Grunde derfelben Verordnung $. 70. 122. u. 
126 erhielt auch die Stadt Schweinfurt gleich jener zu 
Afchaffenburg einen eigenen Commiſſär mit dem Range 
eines k. Sandrichterd nebft einem Offizianten, mit berfelben, 
im f. Gefeßblatte vom J. 1818 St. XXI. S. 616. u. f. w. 
enthaltenen, befonderen Snftruftion v. 15. Sept. desf. J. 

Durch allerh. Entfchließung vom 24. Februar 1826 
wurde bie Funktion eines Stadtkommiſſärs dem kön. Land: 
gerichte Schweinfurt mitübertragen. Ä 


Grenzen des ftädtifchen Polizeidiſtrikts. 
Gegen Norden, Oſten u. Süden an bag k. Tandgericht 
Schweinfurt, gegen Welten an das k. &, ©, Werned. 
Für den ftädtifchen Gerichisbezirf befteht ein Stadt— 
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phofifat, dann ein Oberwundarzt und für Die zur k. Staatd- 
faffe fließenden Gefälle das f. Rentamt Schweinfurt. 
Fläheninhalt beiläuftg 2/8 Quatratmeilen. 
Entfernung von der Kreishauptitadt Würzburg 8 Stun 

den, 

Ehauffeenund Bizinalftraßen. 

Durch Schweinfurt zieht die Chauſſee von Würzburg 
nach Bamberg und von Schweinfurt felbft führt eine Straße 
nach Poppenhaufen, &. G. Euerdorf, weldye Die Berbins 
dung mit der nach Sachfen-Meiningen führenden heritcht ; 
jenfeitd des Mains eine Vizinalftrape nach Gochsheim. 


Flüſſe. 

Der Mainfluß, welcher an der Mainberger Grenze 
in die ftädtifche Marfung eins und bei jener von Obern⸗ 
dorf und Grafenrheinfeld austritt. Ueber den Main und 
einen Arm desſelben, der unweit der Stadt ſich wieder mit 
dem Strome vereinigt, führen 2 Brüden, von welchen 
eine 3 auf zwei fteinernen Pfeilern ruhende Bögen hat, 
und mit einem Dache gededt ift, daher Staubbrüde ges 
nannt wird. Die andere ift von Holz, und befteht aus 
6 Jochen. 

Die Werrn, welche an der Grenze von Niederwerrn 
ein-, und an jener von Geldersheim austritt. 


Subegriff des fadtmagiftratifchen Polizei— 
bezirkes. 


Schweinfurt, Stadt II. Klaſſe. 


Dieſe vormals freie Reichsſtadt, deren Stadtgräben 
ſeit 1800 theilweiſe eingeebnet, und ſowohl nutzbringend 
als zur Verſchönerung verwendet wurden, hat eine anmu— 
thige Lage am Maine. Sie hat 4 Haupt- und 2 Nebens 
thore, 930 Wohnh., zählt 1449 Fam., 5985 Seelen, hies 
runter 5632 Prot., 337 Kath., 16 Juden. Für die Pros 
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teftanten beftehen 2 Pfarreien, Dec. Schweinfurt, mit einem 
Stadtpfarrer und 2 Diaconen. Die Katholiken haben feit 
dem Jahre 1806 eine eigene Pfarrei, zum Decanate Gel—⸗ 
dersheim gehörig. 

Deffentlihe Kirchen. 


Kirche zum h. Sohannes dem Täufer in gothifcher 
Barart. Die St. Salvatord Kirche 1717 erbaut, Kirche 
zum heiligen Geift, 


Waldungen. | 


Die Privat», Gemeinde » und GStiftungswaldungen 
im ftädtifchen Bezirke zu 2400 Morgen ftehen unter der 
Refpizienz dest, Forſtamts Mainberg, deffen Sig zu Mainberg, 

Außerdem befitt die Stadt 4856 M. Aderland, 1596 1/2 
Morgen Wiejen, 1047 1/2 Morgen Weinberge, 77 M. 
Gärten. 


Haupterwerbsquellen. 


Sie beſtehen größtentheils in Fabriken, als: Bleyweißs, 
Farb⸗, Tabaks-, Schrot⸗, Cichorienkaffe-⸗, Zündhütchen- und 
Zündfeuerzeugfabriken, Tuchmanufaktur, Handel und Gewer— 
ben, unter denen ſich die Meiſter größtentheils durch Talent und 
Thätigkeit beſonders auszeichnen, dann Feld-⸗, Wein⸗ und Obfts 
bau. 

In der Stadt Schweinfurt iſt der Sitz eines königl. 
Kreis- und Stadtgerichts, des k. L. ©, Schweinfurt, zus 
gleid; Stadtfommiffariats, des f. 8. G. Phyſikats und R, 
A. Schweinfurt, des b. St. G. Phyfifats, einer Oberzollins 
fpeftion, eines f. Hallamts, einer Salzoberfaftorei, einer 
Poftamtsverwaltung, eines Gensd’armerie-Diftriftds Coms 
mandos. 

Local-Wohlthätigkeitsanſtalten. 
a) Ein Bürgerſpital zum h. Geiſt genannt, als Armen⸗ 
verſorgungs-, Kranken- und Waiſenanſtalt. Die Zeit 
deſſen Entſtehung fällt in das Jahr 1541 zurück. Mit 
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demfelben fteht das Inſtitut für Eranfe Dienftboten und 
Handwerfögefellen in Verbindung. 

b) Ein Armenhaus mit Armenbefchäftigungsanftalt, 

c) Mehrere Privatftiftungen für Arme. 

In dem vormal. Ebracher Hofe, welcher der Spis 
talftiftung vom Staatsärar an Zahlungsitatt übergeben 
worden, wird der Abteibau demnächſt eingeriffen, und ftatt 
befien ein den Erforderniffen entfprechendes Krankenhaus 
mit 3 Stocdwerfen und 18 Zimmern nen erbaut werden. - 

Dafelbft ein Leihhaus mit Sparfaffeanftalt. 8 Volkes 
fchulen. 1 höhere Bürgerfchule. 1 lateinifche Stadt- 
fchule. 1 Progymnafium. 2Apothefen. 6 große Jahrmärkte. 
Alle Mittwochen und Samstäge Getraid- und Biftualiens 
märfte. Im Sommer alle 14 Tage Biehmärfte, 


Deffentlihe Blätter Ein Localblatt, 


Dem ftädtifchen Polizeiviftrifte find einverleibt: 

Die Mainmühle mit 16 Gängen. Die auf norbames 
ricanifchsenglifche Weife eingerichtete Mahlmühle der Ge: 
brüder Kramer zu Schweinfurt, Die Schrotmühle. Die 
Scüffermühle. Die Bleyweißmühle.. 3 Scneidmühlen. 
3 Delmühlen. 1 Gypsmühle, 2 Farbmühlen an der Werrn. 
1 Walfmühle mit 2 Gängen. 2 Ziegelhütten. Deutfchhof, 
Hof, 3/4 St. von der Stadt entfernt, mit 1 Fam., 16 
©., 2 Kath., 14 Prot., welch leßtere zur Pf. Zell gehören. 


3. Kitzingen. 

Unter fürftbifchöflicher Regierung beftand der Bürger- 
meifter und Rath zu Kißingen, welcher dem fürftl Obers 
amtmanne untergeordnet war, aus 24 Perſonen bürger: 
lichen Geſchlechts. Der Bürgermeifter wurde vonden Raths— 
gliedern durch Stimmenmehrheit von 2 zu 2 Fahren gewählt, 
und inftallivt, 

Ihm waren das Sigill und die Schlüffel der Stadt 
anvertrant, auch hatte er in bürgerlichen Klagfachen, wenn 
fie nicht über 5 fl. im Werthe fliegen, zu entfcheiden, 
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Gr erftattete bei den Rathsverſammlungen die gewöhn⸗ 
lichen Vorträge, und fammelte die Meinungen ber übrigen 
Mitglieder. ! " 

Die Wahlen neuer Rathsherren mußten der Landes— 
regierung zur Beftätigung vorgelegt werden. Das Raths⸗ 
protokoll führte der von der Landesregierung aufgeſtellte 
Stadtſyndikus. 

Die Beſorgung der ſtädtiſchen Einkünfte an Schatzung 
und Steuer, unter der Benennung: „Steuereinnehmer“, 
die Aufſicht auf Maas und Gewicht unter dem Namen: 
Marktherrn, und das Weinunterkäufersgeſchäft waren abwedch- 
felnd den Rathsherrn übertragen. Aus dem Rathe uud 
der Gemeinde beftand auch ein befonderes Feldgeridt von 
8 Perfonen, welches über Feldfrevel und Schäden zu be: 
gutachten hatte, 

Im Sahre 1804 wurde zur Vereinnahmung der Schaß- 
ungs-, Steuer» und Gemeindegelder proviforifch ein eiges 
ner Generaleinnehmer mit befonderer Amtsinftruftion auf 
geftellt. Nach der in demfelben Jahre erfolgten Landämter⸗ 
organifation warb der Stadtrath, bei welhem man von 
nun an erledigte Stellen und Aemter nicht wieder bejegte, 
nur auf die Berwaltung ded Gommunalvermögend, und 
allgemeine Gemeindeangelegenheiten mit der DVerbindlid)- 
feit befchränft, über alle unftändige Einnahmen und Aus— 
gaben vorerft Die Regierungsgenehmigung einzuholen, auch 
überließ man ihm die Abrügung der geringen Feld» und 
Holzfrevel; alle übrigen Polizeigegenftände aber gehörten 
zum Reſſort ded Landgerichts. In diefem Zuflande ver 
blieb die ftädtifche Verwaltung bis. zur Einführung der 
allerh. Verordnung v. 17. Mai 1818 über die Verfaffung 
und Berwaltung der Gemeinden, wo fid der biöherige 
Stadtrath zu einem Magiftrate II. Klaffe bildete, und 
feitdem den ihm zugewiefenen Polizeidiftrift nad der in 
der allerh. Entfchließung vom 21. September desf. Jahres 
(Rggsbl. St. XLVI. ©. 1051. u. f.) detailirten Geſchäfts— 
führung verwaltet. 
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Die nähere ftatiftifche Befchreibung des ftädtifchen Be— 
zirfes ift in jener des Landgerichts Kißingen enthalten. 


C. Magiftrate II. Klaſſe. 

1. Amorbach. 2. Arnftein. 3. Gemünden. 4. Gerolz- 
hofen. 5. Hammelburg. 6. Haßfurt. 7. Heidingsfeld. 
8. Karlitadt. 9. Klingenberg. 10. Königshofen 11. Lohr. 
12. Mainbernheim. 13. Marftbreit. 14. Mellerichftadt. 
15. Miltenberg. 16. Münnerftadt. 17. Neuftadt. 18. Obern- 
burg. 19. Prichfenftadt. 20. Röttingen. 21. Volkach. 
22. Wörth. | 
D. Märkte, 

Marktiteft. Ä — — 
| Mahlftädte des Kreifes, 

Amorbach. Aſchaffenburg. Hammelburg. Heidings— 
feld. Karlſtadt. Kitzingen. Lohr. Miltenberg. Schwein— 
furt, Würzburg, welche aus dem Bürgerſtande gemein— 
ſchaftlich 3 Abgeordnete zur zweiten Kammer der Stände: 
verfammlung wählen. 

Die Zahl der ——— im Kreiſe beläuft ſich 
auf 1028. 


V. Polizeiliche Anſtalten. 
1. Sanitätsanſtalten. 


Eine der wohlthätigſten Sanitätsanſtalten des Kreiſes 
iſt das im Auslande rühmlichſt bekannte, und unter dem 
Namen „Juliusſpital“ zu Würzburg beſtehende allgemeine 
Krankenhaus, von großem Umfange und Vermögen, geſtif— 
tet vom Fürftbifchofe Sulius im Sahre 1579: für arme 
Kranfe des chemaligen Fürftenthbums Würzburg. Mit dem- 
felben ftehen eine große Srrenanftalt, und die feit 1786 
errichteten Inftitute für kranke Dienjtboten dann Gefellen 
und Sentjungen in Verbindung. | 

In eritere werben Geiſteskranke nad) beigebrachtem 
arztlichen Zeugniffe über die Wahrjcheinlichfeit ihrer Hei— 
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Iung, zahlungsfähige jedoch nur gegen Bergütung Der 
Berpflegungsfoften zu 1 fl. täglich, nebſt befonderer Zah— 
lung für Wein und Arzneien, dann Beifchaffung der nö— 
thigen Leibwäſche; und in legtere die Dienjtboten, Hand— 
werfögefellen und Lehrjungen gegen mäßige Beiträge auf: 
genommen. Die vortrefflihen clinifchen Anftalten ſtehen 
unter der Leitung eines Oberarzts und Oberwundarzte 
mit den nöthigen für das Haus aufgeftellten Affiftenzärztei, 
welche leßtere nur nad, erftandener firenger Prüfung gegen 
freie Verpflegung und ein angemefjened Honorar abmittirt 
werden. Jeder Gerichtsbezirt im Kreife ift mit einem 
eigends befoldeten Phyfieus bejtellt, und fat in allen Orten 
von größerer Ausdehnung find Wundärzte, welche alle in 
den berührten clinifchen Anjtalten des Juliusſpitals ihre 
Bildung erhalten haben. 

Eben fo it der Kreis mit hinlänglicher Anzahl von 
Diftriftshebammen verfehen, für arme Schwangere, und 
bemittelte gegen Zahlung der Berpflegungsfoften, befteht ein 
feit 1804 errichteted Gebährhaus, welches für die Candis 
daten der Geburtshilfe und die Hebammenfchülerinnen als 
Klinik dient. 

Im Kreife befinden fid) 62 gut eingerichtete Apotheken, 
nebft jener des Juliusſpitals und des Militärlazarethe 
zu Würzburg, welche jährlich einer firengen Viſttation 
unterworfen werden. 

Die mit dem Julinsfpitale in Verbindung ftchende Ans 
ftalt zur Heilung und Pflege der Epileptifer wurde vom 
Fürftbifchofe Adam Friedrich im Jahre 1773 durdy Ankauf 
und Einrichtung des Haufes, welches itzt die Gebähranitalt 
befißt, gegründet. 

Aus Mangel an zureichendem Fonde wurde folder 
theild durch Concurrenz der Stadt: — und Landfpitäler 
des damaligen Fürftenthbums, theild durch Schanfungen 
und Vermächtniſſe von Privaten aufgebracht. 

Sm Fahre 1804 beftimmte man dieſes Haus zu einer 
Gebähranftalt; die unglücklichen Epilcptifer mußten es räu— 
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men, und im Guliusfpitale, wegen Mangeld an Platz, uns 
geeignete Rocalitäten einnehmen. 

Nach langem Streben zur Wiedererlangung eined der 
Intention des hohen Stifterd entfprechenden Unterfunftsortes 
für diefe Menfchenkflaffe wurde vom juliusfpitälifchen Ads 
miniftrationsrathe im Jahre 1820 wieder ein eigened Haus 
angefauft, uud zweckmäßigſt eingerichtet, welches mit den 
Sulinsfpitalgebäuden in nächiter Verbindung und an einer 
freien gefunden Lage fteht. Durch Vermächtniß des vers 
lebten geh. Archivar Seidner vom 10. April 1827 fiel dies 
fem Snftitute, ald Haupterbe mit dem Waifenhaufe, das bes 
trächtliche Kapital von über 60,000 fl., und durch weiteres 
Bermächtniß des verlebten Domcapitularen Phil. Sartoriug 
v. 1. November 1828 ein Kapital von 4000 fl. zu. 

Mineraleurbadanftalten befichen zu Bocklet, 
Brüdenau, Kiffingen und Wipfeld, (Sieh XT. über die 
Heilquellen, ©. 70—76) dann ein jchön und zwedmäßigft 
eingerichtetes Mainbad zu Würzburg, in welchem auch 
für Arme eine verhältnißmäßige Anzahl von Freiplägen 
beſtimmt ift. 

Das orthopädifche Sarolineninftitut, in wel 
chem Mißbildungen des Knochenbaues, Berfrümmungen und 
Steifheiten des Körpers durdy flarre Verbande und Stahl, 
apparate in den Fällen geheilt werden, wo bie Chirurgie 
wirffam zu feyn aufhört, wurde im J. 1816 von dem 
Medicinalaffefor Dr. Johann Georg Heine zu Würzburg 
begründet. Gleich dem früher ausgezeichnetften Rufe dies 
ſes großen Künſtlers in der VBerfertigung und Berbefferung 
hirurgifcher Inftrumente, hat ſich auch der Ruhm feiner 
Heilungsanftalt, Die er, ausgerüftet mit ben erforderlichen 
Kenntniffen in der Anatomie, Knochens, Musfelns und 
Bandagenlehre, durch eigene Reflerionen und Erfindungen 
and fidy felbft bildete, faft durch alle Länder von Europa 
verbreitet, und durch den ftarfen Beſuch vom Auslande 
der Kreishanptitadt bedeutende Vortheile gewährt. 

Mit Genehmigung feiner Majeftät des allerh. feel. 
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Könige Mar Joſeph führt das Inſtitut feit dem Jahre 
1822 den Namen Ihrer Majeftät der verwittibten Königin 
Garolina, und zum ehrenden Anerfenntniffe der Verdienjte 
ded Dr. Heine um das Wohl der leidenden Menfchheit er- 
hielt derfelbe mehrere augzeichnende Diplome vom Auslande. 

Das Inftitut mit weitwendigen und zwedmäßigften Ein- 
richtungen befindet ſich in den Kocalitäten des ehemaligen 
Stephangflofters. 

Beachtungswürdig ift auch die im Kreife vorhandene 
Sanitätsfaffe. Ihre Entftehung fällt in das Jahr 1773, 
wo die durch vorausgegangene Hungersuoth entitandenen 
Epidemien den damaligen Landesfürften Adam Friedrich 
veranlaßten, eigene Fonds zu bilden, um die armen Eins 
wohner unentgeldlich mit Arzneien zuverfehen. Die Zinfen 
von dem nad) der Hand ſich bedeutend erhöhten Stiftungs— 
fonde, und fo andere Zuflüffe werden nun zur Unterftügung 
von armen Kranken, bejonders bei Epidemien, verwendet, 


2) Allgemeine Wohlthätigkeitdanftalten, 


welche die Verforgung armer, alter, arbeitsunfähiger und 
hülfslofer Menfchen beiderley Gefchlechts, theild mittels 
Wohnung und Verpflegung, theild mitteld Unterftügungen 
an Geld und den nöthigften Bedürfniffen bezweden: 


a) Das Juliusfpital zu Würzburg, ald allgemeine 
Wohlthätigkeitsanftalt für das ehemalige Fürftenthum Würze 
burg; wurde, wie bereitd angeführt, vom Fürftbifchofe Zus 
lius im Jahre 1579 geftiftet. In dasfelbe werden, mittels 
jährlichen Goncurfes, durch eine befonders angeordnete Goms 
miffion ſolche arme Menfchen beiderlei Sefchlechts, und kathol. 
Religion, ald Pfründner aufgenommen, die bei ftetS bewies 
fener guten Aufführung, wegen Alterggebrechlichfeit nicht 
mehr im Stande find, fich felbititändig zu ernähren. Die 
Zahl der Pfründner beiderlei Gefchlechts beläuft fich ges 
genwärtig auf 163. 

Die Verwaltungsgefchäfte diefer an Gütern und Ge— 
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fällen vom Stifter reichlich ausgeftatteten Stiftung leitet 
feit dem Jahre 1818 ein collegialifcy organifirter und der 
f, Kreisregierung untergeordneter Adminiftrationsrath, bes 
ftiehend aus einem Director, als Borjtand, einem Conſulen⸗ 
ten, einem zeitlichen Hauspfarrer, einem Oberarzte, einem 
Dberwundarzte, einem Affeffor, zugleid; Hauptcaffier, einem 
Secretär, einem Regiftrator, einem Revifor, dann einem 
Hausverwalter mit einem Gehülfen. Das Spital hat eine 
beſtens eingerichtete Apothefe, dann eine auch von den Stadt: 
bewohnern beſucht werdende ſchöne Kirche. 


Untergeordnete Rentenverwaltungen und 
Recepturen. 


Bergrheinfeld mit Volkach, Fladungen mit Gangolfe- 
berg, Gamburg im großh. baden’fchen Gebiete, Haßfurt, 
Jagſtberg im Würtembergfchen, Iphofen im Rezatkreife, 
Lauda im Badenfchen, Fauringen, Mainberg, Mellerichftadt, 
Münnerftadt, Schlüffelfeld im Obermainfreife, Seßlad) desgl., 
Thüngen mit Karleburg, Windsheim im NRezatkreife, Wolfs- 
münfter, Würzburg mit Amtsfis im Julingfpitale für den 
ftädtifchen Bezirk und die umliegenden Orte: Oberdürrbach 
mit Gadheim, Neichenberg Rothhof, Uengershaufen, Gerolz- 
haufen, Heiligenthal, Seligenftadt u. ſ. w. 

Für die Renteyen zu: Bergrheinfeld mit Volkach, Sams 
burg, Thüngen mit Karleburg, Windsheim, Wolfsmünfter 
und Würzburg find eigene Beamten aufgeftellt, alle übrige 
werden theild durch die zunächft gelegenen königl. Rentäm— 
ter, theild durch befondere Individuen gegen Die MIN 
lichen Brutobezüge mitverfehen. 

Forftreviere im Sinn: und Saalgrunde, welche unter 
der Refpizienz des Fuliusfpitälifchen Nentamts Wolfsmünfter 
ſtehen: Gräfendorf, Heckmühle, DOberfinn, mit eigenen 
Revierförftern, Wolfsmünſter, welche durch einen Gehüls 
fen verfehen wird. Außer dieſen: Windheim, Forſtamts 
Hammelburg, mit Forfiwart, Oberdürrbach mit Gadhein, 
Torflamts Rimpar, ‚mit einem Forftwart. Reichenberg, 
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Forftamts Heidingsfeld, wird durch den von wolfskeel. Res 
vierförfter allda mitverfehen. Nothhof, Forſtamts Rimpar, 
wird durch den NRevierförfter zu Proſelsheim mitverfehen. 
Thüngen, die Waldungen werben durch ben freiherrl. von 
thüngewfchen Förfter mitverfehen. Uengershaufen, Foritamts 
Heidingsfeld, wird durch ben von wolföfeel’fchen Reviers 
förfter mitverfehen. Bergrheinfeld , die Waldparzellen 
auf dortiger Marfung werden durch den Stationsgehülfen 
zu Schnadenwerth verfehen, und ſtehen unter der Refpizienz 
des Forſtamts Mainberg. Gamburg, im Baben’fhen, die 
Waldungen werden durch einen baden'ſchen Revierförfter 
mitverfehen. Platz, Sagdrevier, welche verpachtet if. 


b) Das Hoffpital zu Würzburg, zu den 14 Heilis 
gen. genannt, wurde im Sahre 1494 vom lesten Abte und 
erften Probfte zu St. Burcard, Johann von Altendorf, ges 
ftiftet. Behufs der Errichtung des Spitals verkaufte dieſer 
Menfchenfreund feinen eigenthümlichen Hof, ließ aus dem 
Erlöfe den Platz, wo jebt das Spital ſteht, ankaufen, 
und folches erbauen, um darin 12 fromme und bedrangte 
Arme aufzunehmen, und zu verpflegen, fo wie arme Durch— 
reifende zu beherbergen, und mit Speifen zu verſehen. Die 
Berwaltung desfelben fteht unter der Obſorge königl. Res 
gierung. Bei dem Haufe befindet fich eine Kirche, welche 
von den Stadtbewohnern, befonderd im Mainviertel, ftarf 
befucht wird. | 


>) Das Waiſenhaus zu Würzburg. Nachdem die 
Schweden im Sahre 1636 aud Würzburg vertrieben waren, 
und der damalige Fürftbifchof Franz von Hasfeld von feis 
ner Flüchtung dahin zurücfehrte, erregte die Menge der 
halb verhungerten herrnlofen Kinder feine Aufmerkfamfeit, 
worauf er denfelben fogleih am Schottenanger ein herrs 
fchaftliches Haus einränmte, und einen Vorſteher nebft 
Lehrer für fie aufftellte. Aus Mangel an Fonds mußten 
die Kinder täglich auf den Straßen mit Abfingung Deutz 
ſcher Lieder ihren täglichen Unterhalt fammeln, wobei es 
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bis zum Jahre 1648 verblieb, wo der darauf gefolgte Fürſt— 
bifchof Johann Philipp von Schönborn fie in das Hofſpi— 
tal zu den 14 Heiligen verlegte, Dieſer Fürſt und der bas 
inalige Domdehant Johann ven Heppenheim liefen das 
itzige Waiſenhaus ganz nen erbanen, welches die Waifens 
tinder am 19, Dez. 1659 unter großer Feierlichfeit bezo— 
ger, worauf diefe Anftalt durch mehrere hohe Gutthäter 
einen ergiebigeren Fond erhielt, worunter das durch Ders 
mächtniß des geh. Ardivard Seidner zu Würzburg vont 
10. April 1827 angefallene beträchtliche Kapital von über 
60,000 fl, vorzüglich erwähnt zu werden verdient, wozu 
noch ferner durch Vermächtniß des verlebten Domcapitul; 
Phil. Sartorins vom 1, November 1828 ein weiteres Kas 
pital von 4000 fl. kam. Im Jahre 1778 wurde mit dem 
Waifenhaufe eine Findelpflege vereinigt. Zur Dotation der 
Koften für Verpflegung ausgefegter Kinder bi8 zum 6. 
Jahre concurriren niehrere Spitäler und Stiftungen mittels 
verhältnigmäßiger jährlicher Beiträge, Durch niehrere Ders 
mächtniffe, und die int Jahre 1825 von einem edlen Guts 
thäter gewidmeten jährlichen Renten von 500 fl. hat ſich 
dieſe Anftalt fehr verbejjert: | | 

d) Civil, Witwens und Waifeninftitut für 
vormals fürftbifchöflich- würzburgifche Bedienſtete. Der 
Urfprung dieſes Inſtituts Datirt fih auf das Sahr 1730, 
wo man anfteng, für einen ſtändigen Unterhaltsfond der 
Witwen uud Waifen von Civil» Staatsdienern bedacht zu 
feyn. Jeder Staatödiener mußte fich einen halbjährigen 
Abzug feiner erjtjährigen Beftallung gefallen laſſen, und 
ſolchen an die damals. beftandene ſ. g. Invalidenpflege abs 
geben. Im I: 1740 wurde eine eigene Givil-, Witwens 
und Waifencaffe, getrennt von der Invalidenpflege, einges 
führt, der halbjährige Abzug in einen vierteljährigen ums 
gefchaffen, und von nun an hierüber Rechnung geſtellt. 
Allein wegen Unzulänglichfeit des Fonds, und Mangels an 
feften Normen, war bie Anſtalt von Feiner langen Dauer, 
was im I. 1777 eine neue Organiſation Inſtituts her⸗ 
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beiführte, wornach der Beitritt, mit Belaſſung der viertel, 
jährigen Abzüge, als freiwillig erklärt, Penſionsklaſſen ftrirt, 
und die Mitglieder, im Falle der Fondeunzulänglichkeit 
verbindlich gemacht wurden, das Fehlende nad) der Gefells 
fchaftsregel und nach dem Verhältniſſe der Klaffen beizus 
Schießen. Da aber die legtere Anordnung alsbald für die 
Mitglieder zu drückeud wurde, entftand eine Stofung tu 
den Beiträgen, was den weifen Fürften Franz Ludwig 
veranlaßte, im 9. 1791 eine zwedmäßigere Civilwitwen— 
und Waifencaffeordnung einzuführen, welche am 1. Mai 
desjelben Jahres durch befondern Druck öffentlich befannt 
gemacht wurde, und noch befteht. Mit diefem Inſtitute 
fteht das zur Unterfügung unvermögender Witwen und 
Waifen von Hofgerichts- und Univerfitäte-Dffizianten, vom 
Regiftrator abwärts, von dem ehemaligen geheimen Ras 
the Flender am 25. Februar 1763 geftiftete Legat in 
Verbindung, und wird in der Givilwitwen- und Waiſen— 


caſſerechnung befonders aufgeführt, 


e) Domfapitlifhes Witwen: und Waifen, 
Inftitut. Der Fond zu diefer Anftalt warb im Gahre 
1775 von domcapitlifchen Beamten zum Unterhalte ihrer 
Witwen und Waifen begründet, fofort durch mehrere Schans 
fungen und Legate von Domherren und ihren Beamten, 
fo wie durd; Beiträge von domcapitlifchen Aemtern und 
Stiftungen in dem Maſe admaffırt, daß ein eigenes Ins 
ftitut gebildet werden fonnte, welches im Jahre 1795 die 
Betätigung des damaligen Domcapiteld erhielt. Nach den 
befonderd abgedructen Statuten war für die bei der Ent— 
ftehung ſchon angejtellt gewejenen Beamten und Diener der 
Beitritt freiwillig, für die künftig Angeftellten aber vers 
bindlich, und mußte jedes Mitglied beim Gintritte von 
deffen Geſammtbeſoldung den Aten Theil ein für allemal 
an die Stiftungsfafe überlaſſen. Seit der Auflöfung des 
Domcapiteld werden die ftatutenmäßigen Beiträge für die 
Witwen und Waifen aus der Staatskaſſe geleiftet, und 
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hierüber durch eine eigends aufgeſtellte Verwaltung Rech— 
nung geitellt: 

fJ Befondere Armenftiftungen. Aus folgenden 
Fundationen vom 16. und 17. Sahrhunderte, als fürft. 
von Gutftenberg’fchen, Domprobft von Guttenberg’fchen, von 
Greifenklau'ſchen, v. Wolfskeel’fhen, v. Roſenbach'ſchen, 
und den vereinigten von Oſtein-Stadion'ſchen Armenſtiftun— 
gen erhalten viele arbeitsunfähige und hülfloſe Menſchen bedeu— 
tende Unterſtützungen, über deren zweckmäßige jährliche 
Vertheilung, fo wie ordnungmäßige Verwaltung die königl. 
Kreisregierung ſtrenge wachet. 

8) Horde'ſche und Fries'ſche Stiftung, durch welche 
für arme Convertiten, auf die Dauer ihres Religionsun— 
terrichts Vorſorge getroffen iſt. Erſtere ſoll dem Verneh— 
men nach einen ehemaligen Soldaten, nachherigen Emeri— 
tenbruder zum Fundator haben. Letztere wurde begründet 
im Jahre 1736 durch die Kanzleiverwalterswittib Barbara 
Franzisfa Fries zu Weglar. 

h) Friedericianifcher Fond zu Afıhaffenburg. 
Nachdem Friedrich Karl Iofeph von Erthal, Churfürft v. 
Mainz im Jahre 1802 ohne Hinterlaffung eines Teſtaments 
geftorben, entſchied deſſen Bruder, Oberfihofmeiiter Lothar 
Franz von Erthal, zu Afchaffenburg, daß nach den Bors 
fehriften des canonifchen Rechts von der Privatverläffen- 
ſchaft 1/8 den nächſten Verwandten, 1/3 dem Erzitifte, und 
1/3 den Armen zufallen fole. Der Nachfolger im Erzitifte 
und nachherige Großherzog Carl Theodor von Dalberg 
nahm diefe großmüthige Erklärung an, und ließ fofort 1/3 
der Berlaffenichäft an den genannten Sberfthofmeifter, 
Freih; v. Erthalz dann von dem den Armen zugefällenen 
Antheile 1/3 zur Unterftügung der am linfen Rheinufer 
vertriebenen Welt und DOrdensgeiftlihen auszahlen; die 
übrigen 2/3 hievon aber, nebſt dem ganzen, dem Erzitifte 
zugefallenen, Antheile beftimmte er zu einer eigenen Stifs 
tung, und verordnete, zufolge einer am 25. Det. 1802 hiers 
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Aber erlaffenen Inftruftion, die ald eigentliche Errichtungss 
urfunde zu betrachten ift, daß die folchergeftalt überlaffenen 
Bermögenstheile zu 2/9 und resp. 1/3, oder im Ganzen 
5/9 zu Kapital angelegt, und die jährlichen Zinfen von 
1/9 zur Unterftüßung für ärmere Witwen der churfürftf. 
Dienerfchaft, von 1/9 für die Stadtarmen zu Afchaffenburg, 
und von 1/3 zur Beförderung der Künfte und Wiffenfchafs 
ten verwendet werden follen. Nach einer fpätern landes— 
herrlichen Anordnung wurde von dem im Jahre 1814 bes 
ftandenen Oefammtfapitalvermögen 1/20 wieder zu Kapital 
angelegt, und 11/20 werden für Künfte und Wiffenfchafs 
ten, 4/20 für Witwen ehemal. churfürftl. Staatsdiener, 
und 4/20 für die Armen der Stadt Ajchaffenburg vers 
wendet, 

i) Bon Erthal'ſcher Fond zu Afchaffenburg. Nach— 
dem der DOberfthofmeifter Lothar Franz v. Erthal auf 2/3 
der Berlaffenfchaft feines Hrn. Bruders Friedrich Karl Jos 
feph, Shurfürften von Mainz, für feine Perfon verzichtet, 
und hiedurch die Entjtehung ber Friedericianifchen Stiftung 
zunächft begründet hatte, feßte er durdy ein am 1. Mai 
1803 errichteted Teſtament zu Haupterben feiner fehr bes 
trächtlichen Berlaffenfchaft die Armen des ehen. Vicedom— 
amts Afchaffenburg, dann vorzüglich die armen Witwen 
und Waifen ehemal. churfürftlicher Diener des Fürftenthung 
Afchaffenburg, in einem Nachtrage vom 9. November 1804 
aber, ftatt der Armen des Vicedomamts, lediglich die Ars 
men der Stadt Ajchaffenburg und des Orts Damm, dann 
die genannten Witwen und Waifen zu Erben ein. Bon 
den Zinfen ded Gefammt-Stiftungsfapitald werden, nad) vors 
derfamfter Berichtigung der vom Stifter angewiefenen jährs 
lichen Legate, 3/5 für Witwen und Waifen vorm, churmains 
zifcher Eivil-, Militärs und Hofdiener, dann 2/5 an die 
Localarmenanftalten zu Afchaffenburg und Damm verwen» 
det. Für die richtige Verwaltung der beiden genannten 
Fonds ift eine eigene Commiſſiion aufgeftellt, welche der 
Theraufficht königl. Kreisregierung untergeordnet ift, fos 
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fort biefer alle gutachtlichen Befchlüffe vorerit zur Genehmi— 
gung vorzulegen hat. 

k) Civil» Witweninftitut zu Afchaffenburg. Im 
Jahre 1784 wurde im vormal. Mainzer Churftaate ein Civil 
Diener - Witwen » Snftitut gegründet. Für daffelbe waren bes 
beutende Fonds aus verfchiedenen Quellen zur Dotation ans 
gewiefen, und die Inftituts- Mitglieder hatten noch gewilfe, 
nach den Rebengjahren eines befoldeten Dienerd berechneten, 
Beiträge zu leiten. Es entitanden 4 Penftonsklaffen, nad) 
welchen eine Witwe in der 1. Klaffe, in maximo, 450 fl., 
in der 2. Klaffe 300 fl., in der 3. Kl. 150 fl., in der 4. Kl. 
75 fl. erhalten follte. Mit der Auflöfung des Mainzer 
Churthumes war aucd, jene diefes Initituts verbunden, üts 
dem die Meiften der Gontribuenten und Participanten an 
andere Staaten übergiengen. Hiedurch famen aber die Bes 
theiligten in dem übrig gebliebenen Fleinen Theile des ehe— 
maligen Churjtaates in die größte DVerlegenheit, und derjels 
ben dringende Borftellungen um Unterftügung veranlapten 
ben Landesherrn ein neues Inſtitut für das Fürftenthum 
Aſchaffenburg zu begründen, was auch, laut der gebrudten 
Statuten, am 4. Sept. 1804, erfolgte. 

Als Dotationsfond wurde bejtimmt: der dem Fürſten— 
thume Afchaffenburg angefallene Antheil an dem Bermögen 
des alten Inſtituts, die jährlicd, bedeutenden Staatöbeiträge 
a 4537 fl. 54 fr.,.der Beitrag des Spitald zu Stadtprod⸗ 
felten à 600 fl., die Eintrittsgelder der Inſtituts-Theilhaber, 
die jährlichen Beitragsqunten der Interefjenten, die befons 
ders. in den Statuten feftgefegten Zufchüffe der zur zweiten 
Ehe fchreitenden Individuen, die Muflfanten-Dispenfationsz, 
Kaminfegereis und fiscalifche Strafs dann Kartenftempelgels 
der, der fogenannte erfte Quartaldgehalt eines jeden neuen 
Mitgliedes, und die Zinfen von dem Fondskapitale. 

Es find gleichfalls 4 Penfionsklaffen beftimmt, nad 
welchen für eine Witwe in der 1Kl. 300 fl., in der 2. RL. 
200 fl., in der 3. Kl. 100 fl., in der 4. Kl. 50 fl. jährlich als 
Penſion befkimmt find, Sollten aber die jährlichen Einnah— 
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men nach Abzug der nothmenbigen Regieansgaben die polls 
ftändige Zahlung der Raten nicht erlanben, jo wurde feſt— 
gefegt, daß nach jenen fic ergebenden Maasſtabe die Ueber— 
fhüffe zu vertheilen feygen, Die Verwaltung wird burd) 
befonderd aufgeftellte Sommiffionsmitglieder geführt, und 
die Refpicirung über die Verwaltung felbit, fo wie die Bes 
nennung der Sommiffionsmitglieder, fteht der königl. Kreis— 
regierung, ald obere Verwaltungsitelle, zu, 

) Witwen: und Waifeninjtitut der ehemal, churs 
mainzifchen Leibgarde zu Afchaffenburg. Dieſes Inftirut 
wurde unterm 20, Julius 1787 vom Ghurfürften Friedrich 
Sofeph Karl nad) eigenen Statuten begründet. Alle Mit— 
glieder mußten von jedem Gulden ihres Gehalte monats 
lic) 2 fr. zum Fonde zahlen, und die Verheiratheten nebits 
dem fich noch befondere Beiträge gefallen laffen, Den feit 
1762 durch Erjparniffe uud Depofira für dieſen edlen Zwed 
angewachfenen Fond erhöhte der Churfürft durch eine jähr: 
liche milde Gabe von 100 Dycaten, und fo traten die Wohl 
thaten des Inſtituts mit 1. Jannar 1788 in Wirkfamteit, 
Bei der im Sabre 1803 erfolgten Auflöfung der Leibgarde, 
wurden Diefe Leute vom Churfürften Erzfanzler und nady 
herigem Großherzoge von Frankfurt ausdrücklich ale Civil 
perfonen erflärt, jofort wirklich zu Givildienften, als Poli: 
zei- Zoll- und Accisauffeher, verwendet, und das Inſtitut 
unter Guratel der damaligen Landesdirection, fpäter des 
Polizeigerichts, geftellt. Auch eine allerh, königl. Verfügung 
vom Jahre 1819 ordnete die fernere forgfältige Verwaltung 
diefes Inftituts durch Eipilbehörden, und zwar bad Stadt— 
commiffariat zu Afchaffenburg, an, und bewilligte den bies 
herigen jährlichen Zufchuß yon 500 fl. aus der Staatöfaffe 
fort. Seit dem Jahre 1826 ift die Leitung und Aufſicht 
dem Stadtmagiftrate zu Afchaffenburg übertragen. 

m) Witwen: und Waifeninjtitut für Hofbdiener, 
Diefes Anftitut wurde unterm 29. März; 1787 vom EChurs 
füriten Friedrich Carl Joſeph begründet. Der Fond bildete 
ſich: aus den Lintrittögeldern und den jährlichen Beiträgen 
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der Mitglieder, aus den jährlichen Zuflüſſen vom Staates 
Arar fo wie von den Spitälern zu Ötadtprodfelten und 
Biſchofsheim; aus Taren von Anjtellungen, Heirathscon— 
ceffionen, und Strafanfällen bei Hof, ferner aus den Bes 
foldungen vacanter Stellen auf den Zeitraum von höchfteug 
3 Monaten; endlich aus den Zinfen des im Sahre 1382 
durch freiwillige Beiträge der Hofdiener gegründeten Hofs 
und St. Martind Bruderfchaftsfondes. 

Für die Verwaltung war eine eigene Deputation bes 
flimmt, die aus einem jländigen Director in der Perfon 
Des zeitlihen Marfchallamtsfgndiens mit mehreren Beifigs 
ern aus den Inflitutsmitgliedern beitand. Sm Jahre 1805 
bei Auflöfung des Hofmarfhallamts warb die Admini— 
ftration dem damaligen churfürftl. Juſtizſenate übergeben, 
von diefem bis zum Jahre 1813 fortgeführt, von Diejer 
Zeit an aber weiterd dem Haushofmeiiteramte übertragen, 
von welchem fie noch bis itzt fortverfehen wird. Durch Die 
langwierigen Kriegsdrangſalen, und die hiedurch herbeiges 
führten politifchen Veränderungen geriethen viele Beiträge 
und fonftige Zuflüffe in eine dem Fonde nachtheilige Stocks 
ung, und die jährlichen Bezüge der Witwen unterlagen 
einer bedeutenden Minderung, in weld milder Berückſich— 
tigung feit der Befigergreifung des Fürſtenthums Aſchaffen— 
burg durch die Krone Bayern, ber früher bewilligte Staatd- 
beitrag von 336 fl. jährlich fortverabreicht wird. 

Das Armenwefen wird übrigens im Kreife nach den 
in ber allerh. Verordnung vom 17. Nov. 1816 enthaltenen 
Borfihriften (Rggsbl. St. 41. ©, 779—816. dann Kreis— 
intelligenzbl. desf. 38. St, 135. u. f. w.), welche mit der 
vormals fürftl. würzb. v. J. 1787 übereinftimmt, mit größs 
ter Thätigfeit und Umficht behandelt, 


3. Zucht-, Strafarbeits- und Irrenhäuſer. 


Zur Unterbringung der Verbrecher beſtehen in der 
Kreishauptſtadt Würzburg zwei Anſtalten: 
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a) ein Zuchthaug, 

b) ein Arbeitshaus. 

Beide find in polizeificher Hinficht im beiten Zus 
ftande, und für jedes ift ein eigener Inſpector mit dem 
nöthigen Auffeherperfonale aufgeftellt. 

Erfteres wurde in den 1740er Jahren von dem Fürjt« 
bifchofe Friedrich Carl gegründet, und war für alle Vers 
brecher bejtimmt. Im Jahre 1787 warb ed nur für ſchwere 
Verbrecher eingerichtet, und bie leichteren verwieß man in 
das Arbeitshaus, Die Sträflinge erhalten durch Bretter 
und FourniersHolzfchneiden, Farbholzrafpeln und alferlei 
Gewerbsarten, womit fie bewandert find, Befchäftigung, 

Das Arbeitshaus wurde unter der Regierung bes 
Fürftbifhofs Johann Gottfried von Gutenberg im Fahre 
1696 aus juliusfpitälifchen Mitteln erbaut, und vom Julius⸗ 
fpitale bis 1724 zur Fabrifation von groben Tüchern und 
Strümpfen für den Hausbedarf benügt, Im Jahre 1732 
‚mußte es zur Unterbringung von Züchtlingen abgegeben 
werben, welche man aber fpäter in bad neu erbaute Zucht— 
haus trangferirte. Der Staat benügt es nun feit vielen 
Decennien als Strafarbeitshausanftalt, worin die Sträflinge 
bei der im Haufe befindlichen Wolfentuchfabrit Beſchäftig— 
ung erhalten. Da ein befonderes Correctionshaus für Pos 
lizeifrevpler, und arbeitöfchene Menfchen im Kreife nicht 
vorhanden, fo werden folche in die Zmangsarbeitsanftalt 
auf ber Plaffenburg bei Kulmbach, im Ober-Mainfreife, abs 
geliefert, 

Die Irrenanftalt zu Würzburg fteht, wie bereitg 
sub Art. über die Sanitätsanftalten berührt, mit dem all« 
gemeinen Kranfenhaufe des Auliusfpitals in Verbindung, 
Jene zu Hammelburg, gleichfalls mit dem Bürgerfpitale 
bafelbit vereinigt, ift unbedeutend, und nur für 5 Perfonen 
eingerichtet, 

4 Brandaffecuranzanftalten, 

Die für die vormaligen Fürftenthümer Würzburg, und 

Aſchaffenburg, respect, ſeit den Fahren 1763 und 1780 
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zweckmäßigſt beſtandenen Brandverſicherungsanſtalten, in 
welche auch viele auswärtige Mitglieder aufgenommen ſind, 
wurden im Jahre 1817 der allgemeinen Brandverſicherungs⸗ 
anſtalt des Reichs einverleibt, ſeit welchem Zeitpunkte auch 
die k. bayer. Brandverficherungsorbnung vom 23. Jänner 
1811 in Wirkſamkeit getreten, (Rggsbl. J. 1811 S. 165 
192.) 
5, Leihanſtalten- und Hülfscaflen. 


Für auffererdentliche Nothfälle der Einwohner, und 
zur Unterbrüdung des übertriebenen Zinswucherd bejtehen 
im Kreife folgende Anftalten, 

Zu Afhaffenburg 

a) das wohlthätige Inſtitut ber Landnothdurftscaſſe, 
geſtiftet vom Churfürſten v. Erthal zu Mainz im J. 1780. 
Deſſen Zweck iſt, den ohne Verſchulden in Vermögensver— 
fall gerathenen Unterthanen und Gemeinden durch Vorſchüſſe, 
gegen hinlängliche Verſicherung und geringe Zinſen, wozu 
von k. Kreisregierung die Genehmigung ertheilt wird, aufs 
zuhelfen, 

b) Dafelbft ein feit dem Jahre 1804 errichtetes Pfanbds 
haus ald Staatsanftalt, Es wird verwaltet burch einen 
Sommiffär ald Vorftand, einen Deputatus und einen Aktuar. 
Am Jahre 1825 wurde demfelben eine zwedmäßigere Eins 
richtung gegeben. 

Zu Schweinfurt 

ein feit dem Jahre 1772 beftehendes Leihhaus. Dasfelbe 
erhielt im Jahre 1822 eine zweckmäßigere Einrichtung und 
im Jahre 1823 ward mit ihm, nach dem Beifpiele der 
Kreishauptſtadt Würzburg, aud eine Sparanftalt gegen 
Bezug von 3 1/3 pE. in Verbindung geſetzt. Das Inftitut 
wird geleitet durd) einen Verwalter, einen Gegenfchreiber 
dann zwei Taratoren, und fteht unter der Dberanfficht des 
Stadtmagiftrats zu Schweinfurt, 


Zu Würzburg: 
ein feit dem Sahre 1750 unter der Leitung und Ga— 


506 

rantie ded Stadtmagijtratd errichtetes Pfandhaus im Mas 
giftratdgebäude, deſſen damalige Verfaſſung im IT. Theile 
der würzburg. Kandmandaten ©. 591. enthaften tt. 


Im J. 1517 ward dieſer Anitalt eine den gegenwär: 
tigen Zeitverhältniffen entfprechendere Einrichtung gegebeu, 
und für diefelbe ein eigener Verwalter mit einem Sontroleur 
aufgeitellt. Mit dem Prandhaufe it feit dem J. 1822 Die 
eben fo wohltbätige Anjtalt einer Sparkaſſe vereinigt, in 
welche Einlagen bis zu 4 fl. gegen 2 1/2 fr. Statt finden. 


Kreishilfsfaffe. 


begründet von Sr. Majeität dem Könige Ludwig durch 
Urkunde v. 6. Julius 1828 mitteld einer Dotation von 
10,000 jl. jür jeden der 8 Kreife, um hiedurch den Unters 
thanen zur Erhaltung ihres Anwefens mit Kapitalien gegen 
geringe Verzinſung und leidentlihe Rüdzahlungsfriiten aufs 
zuhelfen, welche fie aufferdem aus Mangel au hinreichen- 
der Hypothek aufzubringen nicht im Stande find. Diejeni 
gen Einwohner im Streife, welche aus der für das ehemal. 
Fürſtenthum Afchaffenburg gejtifteren Landnothdurftskaſſe 
die nöthigen Unterjtügungen erhalten können, haben jedoch 
auf die Kreishilfsfajfe feinen Anſpruch. (Sieh Rggsbl. v. 
%. 1828 St. 27. ©. 377 — 384. und Kreisintelligengblatt 
St. 84,) dann die Inftruftion zur Behandlung und Ver— 
waltung der Hilfsfaffen (Kreisintelligenzbl. desſelben 8. 
St. 115.) 


Mit gleich Tandbesväterlicher Fürforge geruhten Se. 
Majeftät ver Konig von der zur Dotation des im Jahre 18% 
großmüthigft geftifteten Blinden» Grziehungsinftituts, aus 
allerh, Ihrer Gabinetöfaffe gewidmeten Summe von 50,000 
fl., für Eleinere hülfsbedürftige Landwirthe im Untermain; 
freije 7000 fl, zu beftimmen, um hieraus benöthigte Anlehen 
unter jenen Bedingungen aufnehmen zu können, welche im 
Regierungs-Blatte desjelben I. Rr. 43. befannt gemacht 
wurden, 
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C. Untergeordnete Behörden. 
(Im Reflort der E. Regierung, Kammer der Einanzen.) 

I, Kreisfaffe zu Würzburg. 

1. Schuldentilgungsfaffe dafelbft. 

11, Allgemeine Rentämter: 1. Arnftein. 2. Afhaffens 
burg. 3. Bifcyofsheim. A. Dettelbach. 5. Ebern. 6. Eltmann, 
Sitz zu Zeil. 7. Euerdorf. 8. Gemünden. 9. Gerolzhofen. 
10. Hammelburg. 11. Hilderd. 12. Hofheim, Sig zu Eichelss 
dorf. 13. Homburg, 14. Karlſtadt. 15. Kiffingen, Sit zu 
Aſchach. 16, Kißingen. 17. Klingenberg. 18. Königshofen. 
19. Lohr. 20. Mellerichitadt. 21. Münnerjtadt. 22, Neus 
ftadt. 23. Ocdhfenfurt. 24. Orb. 25. Römershag. 26. Ros . 
thenbuch, Sit zu Afchaffenburg. 27. Röttingen. 28. Schweins 
furt. 29, Volkach. 30. Werne. 31. Würzburg Stadtren— 
tamt, mit welchem das Hoföconomiesftentamt und Bräus 
amtvereinigtift. 32, Würzburgr.d/M. 33. Würzburg. d/M. 

IV, Befondere Recepturen: 1) Benzbeim, Zchutyers 
waltung im großh. Heſſen-Darmſtädt'ſchen Gebiete an der 
Bergitraffe. 

2. Unterbohingen, Zehntverwaltung im k. Würs 
temberg’fchen Gebiete, 

V. TZarämter: a) bei f. Regierung, K. d. J.; b) bei 
f. Regierung, K. d. F.; c) bei dem k. Appellationsgerichte; 
d) bei den f. Kreis- und Stadtgerichten zu: Afchaffenburg, 
Schweinfurt und Würzburg. 

VI, Forſtämter: 1) Aichach mit den Revieren, Ges 
fäll, Greßertshof, Klaushor, Schmalwaifer, Waldfenfter, 

2) Ufhaffenburg, zugleich Jagdamt über die Leib— 
heegreviere im Forftamtsbezirfe Bifchbrunn, mit den Res 
vieren Afchaffenburg nebſt Safanerie, Erlenbach, Groß 
oftheim, Eommunalrevier, Kleinofiheim, Mömmfingen, 
Sommunalrevier; Röllbach, desgl., Volkersbrunn, desgl. 

3) Biſchbrunn, Sitz zu Aſchaffenburg mit den Re— 
vieren: Oberaltenbuch, Biſchbrunn, Fechenbach, gräfl. v. 
Reigersberg'ſche Communalrevier, Krauſenbach, Kropf— 
bruun, Lichtenau, Rohrbrunn. 
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4) Eltmann mit den Nevieren: Zell, Margertögrün, 
Neuhaus, Unterſchleichach, Biſchofsheim. 

5) Gerolzhofen mit den Revieren: Handthal, Hun— 
delshauſen, Hürblach, Sitz zu Mainſondheim, Reupels— 
dorf, Wüſtviel. 

6) Goßmannsdorf mit den Revieren: Bramberg, 
Bundorf, Goßmannsdorf, Rottenſtein, Sulzfeld, Toden— 
weiſach, Vorbach. 

7) Hammelburg mit den Revieren: Büchold, Euer— 
dorf, Geyersneſt, Neuwirthshaus, Windheim, juliusſpitäl. 
Revier, Heiligkreuz, Freyh. v. Thüngen'ſche Revier, Höl— 
lerich, Freyh. v. Thüngen'ſche Revier. 

8) Heidingsfeld mit den Revieren: Höchberg, Forfts 
und Sagdrevier, Kleinrinderfeld, Neubrunn, Gtalldorf, 
Waldbrunn. 

9) Kothen mit den Revieren: Batten, Motten, 
Oberbach, Poppenhanfen, Römershag, Schmalnan. 

10) Lohr mit den Revieren: Frammersbach, Lohr, 
zugleid) Sommumnalrevier, Lohrerftraß,, Partenftein. Rups 
pertshütten, Langenprodfelten, Schönau, Riened, Coms 
munglrevier, gehörten früher zum Forſtamte Gemünden, 
welches durch allerh. Entſchl. v. 22. April 1829 aufgehos 
ben, und dagegen die dem Forftamte Lohr zugetheilt gewe— 
fene Revier Wiefen dem Forftamte Satlauf überwiefen 
wurde. (Rggsbl. desf. J. St. 17.) 

11) Mainberg mit ben Revieren: Hoppachshof, 
Marienburghaufen, univerfität. Revier, Obbach, freyherrl. 
v. ZusRhein’fche Revier, Pfändhauſen, freyherrl. v. Müns 
fter’fche Revier, Reichmannshaufen, Kreuzthal, univerfit, 
Revier, Schwanfeld, Schwebheim, freyh. v. Bibra’iche 
Revier, Schweinfurt, Commumalrevier, Geilershaufen, 
univerſit. Revier, Dberenerheim, gräfl. v. Schönborn’fche 
Revier, Werneck, mit Fafanerie, Wohnfurt, freyh. v. 
Seckendorf'ſche Revier. 

12) Neuftadt a. d/S. mit den Revieren: Bildhaufen, 
Wechterswinkel, Haufen, Ebersbach, Burgwallbach. 
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13) Drb mit den Revieren: Aldberg, Burgjoß, Kafs 
fel, Deutelbach, Sig zu Burgjoß. Aura und Wohnroth, 
gehörten früher zum Forftamte Gemünden, weldes durch 
alferh. Entfchl. vom 22. April 1829 aufgehoben wurde, 
(Rggsblatt dest. 3. St. 17.) 

14) Rimpar, Gib zu Beitdhöchheim, mit den Res 
vieren: Bingfeld, Dürrwiefe, Gramfchag, Proßelsheim, 
Laudenbach. 

15) Sailauf, Sit zu Aſchaffenburg, mit den Revie— 
ren: Hain, Heinrichsthal, Rothenbuch, Satlauf, Söll 
frippen, Wiefen, gehörte früher zum Forftamte Gemünden, 
welches durch allerh. Entfchl. vom 22. April 1829 aufge 
hoben wurde. (Rggsbl. desſ. J. St. 17.) Waldaſchaff, 
Waſſerlos. 


D. Untergeordnete Behörden. 
(Im Reſſort des k. Appellationsgerichtes.) 


J. Kreis- und Stadtgerichte erſter Inſtanz. 


2) Das Kreis- und Stadtgericht J. Kl. zu Würzburg; 
b) das Kreis- und Stadtgeridht IT. KL. zu Afchaffenburg ; 
c) das Kreiss und Stadtgericht IT. KT. zu Schweinfurt. 
Dieſe Gerichte, von denen jedes, je nadı dem Verhält— 
niffe der Population, mit einem Direktor, der nöthigen Ans 
zahl von Räthen und Affefforen, dann dem erforderlichen 
Unterperfonale beftellt ift, üben die Eivilgerichtöbarfeit in 
colfegialer Form aus. 

Die Sompetenz derfelben im Allgemeinen erftrecft ſich 

a) auf alle in ihrem Bezirke angebrachten Reals und 
Perfonalklagen, ohne Rückſicht auf die früher beitandenen 
Privilegien und Eremtionen, jedod mit Ausnahme jener 
der Häupter der ftandesherrlichen Familien, ber erblichen 
Reichsräthe, und des k. Fifens, welche ihr Forum in 
erfter Inſtanz bei dem Appellationsgerichte haben; 

b) auf das Gefammtgebiet der willführlichen Gerichts; 
barfeit, und 
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c) auf die Inſtruirung der ftrafrechtlihen Prozeffe, 

und die Einfendung der inftruirten Akten zur Entſcheidung 

an dad Appellationsgericht, die Vollziehung der Urtheile 
diefes Gerichtshofes und Befolgung deffen Aufträge; 

d) anf die Unterfuchung der in ihrem Gerichtöfprengel 
entdeckten Zolldefraudationen, und deren Entfcheidung in 
erfter Inſtanz; | 

e) auf die Indicatur über den Ungehorfam und die 
Widerſpenſtigkeit der Conferiptionspflichfigen. 

Diefe Kreis: und Stabdtgerichte rn in Rückſicht 
auf ihren Gerichtöfprengel 

1) theild als Gerichte erfter Inſtanz für nicht privi⸗ 
legirte — 

9) theild als Gerichte erſter Inſtanz für privilegirte 
Perſonen. 

In erſterer Beziehung beſchränkt ſich ihr Wirkungskreis 
auf das Gebiet der Stadt und ihren Zugehörungen (Stadt— 
gerichte). In legterer Beziehung erjtredt fih ihr Wirs 
kungskreis auf die ihnen zugetheilten Gerichtsbezirke, und 
find in dieſer Hinſicht Kreiögerichte, welchen der Adel, bie 
Geiftlichen, die Militärperfonen vom Dffiziersrange, jebod; 
nur in Civilrechtsſachen, dann die Land» und Herrfchafts: 
richter in Beziehung auf die‘ Gerichtsbarkeit, untergeben 
find. 

Durch allerhöchite Berordnung vom 29. Septemb. 1818 
( Allgemeines Intelligenzbl. desſ. 3. St. XLVIII. ©. 1132). 
wurden die Gerichtöfprengel der Kreis- und Stadtgerichte, 
wie folgt, feitgefegt. Es begreift nemlich unter fi: 

A. Das k. Kreiss und Stadtgericht T. Kl. zu Würzs 
burg. 1) Die Stadt Würzburg mit Marfung. (S. würzb. 
Stadtmagiftrat.) 2) die in Hinficht auf den Gerichtöftand 
zugetheilten Gerichtsbezirke; als: 

2) Landge richte: Arnſtein, Dettelbach, Enerdorf, Ges 
münden, Homburg, Karlſtadt, Kitzingen, Marktſteft, 
Ochſenfurt, Röttingen, Volkach, Würzburg r. d/M,, 
Würzburg 1. * 
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b) Herrfchaftsgerichte:. Kreuzwertheim, Marktbreit, 

Remmlingen, Rothenfeld, Rüdenhaufen, Sommerhaufen, 
Wiefentheid. 

B. Das f. Kreiss und Stadtgeriht IT. RI. zu Aſchaf— 
fenburg. 

1) Die Stadt Afchaffenburg mit Eingehörungen, (S. Afchafs 
fenburg Stadtmagiftrat.) dann Ruralgemeinde Damm. 

2) Landgerichte: Alzenau, Afchaffenburg, Klingenberg, Lohr, 
Dbernburg, Orb, Rothenbuch. 

3) Amorbach, Kleinheubach, Miltenberg. 

Rebſtdem befteht das Kreid- und Stadtgsricht Afchafs 
fenburg als Unterfuchungsbehörde über Verbrechen und Bers 
gehen bei nachjtehenden Landgerichten, als: Alzenau, Aſchaf— 
fenburg, Klingenberg, Lohr, Oberndburg, und Rothenbud). 

C) Das k. Kreis- und Stabtger. II. KL. zu Schweinfurt. 
1) Die Stadt Schweinfurt mit derfelben Marfung. (S. 

Schweinf. Stabtmagiftrat.) 
2) Kandgerichte: Bifchofsheim, Brüdenan, Ebern, Elt 
mann, Gerolzhofen, Gleußdorf, Hammelburg, Haßfurt, 
Hilders, Hofheim, Kiffingen, Königshofen, Mellerichſtadt 
Münnerftadt, Neuftadt, Schweinfurt, Weiher, Werned. 
3) Herrfhaftsgerichte: Gersfeld, Sulzheim und Tann. 

Zum Bollzuge ded Geſetzes vom 11. Sept. 1825, die 
Einführung des MWechfelrechts und der Wechfelgerichtsord- 
nung betreffend, wurden unter'm 26. Det. desſ. Jahres 
Pechfelgerichte erfter Inftanz bei den Kreis» und Stadt 
gerichten zu Würzburg und Aſchaffenburg errichtet. Diefe 
beſtehen aus einem Borftande und zweien Räthen, aus der 
Mitte der dortigen Kreid- und Stadtgerichte, aus 4 Affefr 
foren, und 2 Erfagmännern vom Handelsſtande. 

Die Zuftändigfeit des Wechfelgerichts zu Afchaffenburg 
erftrect fich auf denfelben Bezirk," welcher dem dortigen 
Kreiss und Stadtgerichte ald Gerichtöftand angewiefen iſt, 
die übrigen Beſtandtheile des Kreifes find dem Wechfels 
gerichte zu Würzburg zugewiefen. 
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11, Land- und Herrichaftögerichte 

als Suftisbehörden, mit Ausnahme der fürjtl. Löwen—⸗— 
fteinifchen Herrfchaftsgerichte Kleinheubach, Kreuzwertheim, 
Nothenfels, von welch Letzteren in folgendem Art, E. 

E. Untergeordnete Behörden. 
(Im Refort der fürftl. Loͤwenſteiniſchen Regierungs- und Juſtizkanzlei 
zu Kreujmwertheim.) 

Die Herrfhaftsgerihte: Kleinheubach, Kreuz 
wertheim und Rothenfels, ald Polizei» und Juſtizbehörden. 
1) Rleinhbeubad. 
Herrfhaftsgericht des Fürften von Lömwenfteins 

Wertheim-Roſenberg. 

Dieſer am linken Mainufer ausgebreitete Gerichtsbe—⸗ 
zirk gehörte früher zu dem reichsunmittelbaren fürſtl. Lö— 
wenſtein'ſchen Gebiete, kam im Jahre 1806 unter die Sou— 
veränität des Großherzogshums Baden, im Jahre 1810 
unter jene des Großherzogthums Heſſen-Darmſtadt, und 
wurde im Jahre 1816, gleich den Aemtern Amorbach und 
Miltenberg, an die Krone Bayern abgetreten. 

Dasſelbe begreift 1 Stadt III. Kl., 2 Ruralgemeinden, 
1 Pfarsdorf, 1 Fd. mit Kirhe, 512 Wohnh., 2 Gyps⸗ 
3 Mahl» und 4 Delmühlen, zählt 819 Fam., 3954 ©., 
2657 Kath., 1099 Prot., 198 Juden, 1 kath. Pf., 1 Fath, 
Suratie, 1 prot. Pf., 5 kath, Schulen, 3 prot. Schulen, 
1 Synagoge. 

Sit des Herrfchaftsgerichts und Phyſicats zu Kleine 
heubach. Die Hoheitsgefälle fließen zum 8, Rentamte 
Klingenberg. 

Grenzen: gegen Norden an dad 8, G. Obernburg; 
gegen DOften an das 8. G. Klingenberg; gegen Süden au 
das H. G. Miltenberg, gegen Weften an das großh. heffifche 
Gebiet. 

Fläheninhalt: beiläufig 1/2 Quatratmeile, 

Entfernung des Amtsfiged von ber Kreishauptſtadt 
14 1/2 Stunde, 
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Shauffeen und Pizinalftraßen: Chauffee vor 
Miltenberg nach Afıhaffenburg, welche längit des Maine 
burch den Gerichtsbezirk führt. Vizinalſtraße von Klein- 
heubach nach Breitendiel, Rüdenau und Amorbach. Vizi— 
nalftraße von Wörth nad) dem Brenhofe über den Bor 
berg nach den hefifchen Orten Seckmauern, Lüßelbach, 
Michelitadt und Erbach. 

Die Waldungen im Gerichtäbezirfe ftehen unter der 
Mefpizienz des fürftl. Foritamts Kleinheubach. Sitz zu 
Wertheim. 

Haupterwerbsquellen, Wein: und Ackerbau, dann 
Holzhandel. 

Diſtriktsſteuerſimplum: 141 fl. 13 fr. 1 1/2 8. 


Beſtaudtheile. 
Kleinheubach, bei Miltenberg a/M. mit Ueberfahrt fr 
Perfonen und Fuhrwerf, (e—13.) R. ©. u. Pfd., 
Reſidenz des Fürften von Löwenftein-Rofenberg, mit 
165 Wohnh., 326 Fam., 1552 ©., 315 Kath., 1098 
Prot., 139 Juden, prot. Pf. Dec. Kreuzwertheim; 
1 kath. Guratie, Dec, Miltenberg. Die Kath. gehen 
in die Schloßfapelle zu Kleinheubach, 3 prot. Schulen, 
1 kath. Schüle, 1 Synagoge. 1 Zollitation, 1 Apps 
thefe. 5 Sahrmärkte. u 
Trennfurt, bei Klingenberg, (I-12I R. G. u. Fd. mit 
Kirhe, 112 St. 4. S., mit 1 Zollfiation, 121 
Wohnh., 177 Fam., 916 ©., 890 Kath., 26 Juden, 
Filial zur Pf. Wörth. 2 Schulen. 2 Delmühlen durch 
Pferde. 2 Jahrmärkte, 1 großer Sandſteinbruch. Wein 
Obſt- und Hanfbau. 
Woͤrth, a / M., mit Ueberfahrt für Perſonen und Fuhr— 
werk, (d—12.) St, I. Kl., 2St. v. A. S., mit 
1 Schloß. 1 Zollamt. 226 Wohnh., 316 Fam., 1485 
©., 1452 Kath. 1 Prot. 33 Juden, kath. Pf. Dec, 
Aſchaffenburg mit Filial Treunfurt, 3 Schulen. Aeußere 
Mühle mit 1 Mahlgang und 1 Gypsmühle. Mittel 
33 


514 | 
mühle mit 1 Mahl» 1 Delgang, dann 1 Gypsmühle. 
Untere Mühle mit 1 Mahl» und 1 Delgang; ſämmt— 
lich unweit der Stadt. 4 Jahrmärkte. 
Einverleibt Martind-, Kreuz-Wendelins-Kapelle. 


2) Kreuzwertheim. 


Herrfchaftsgericht der Fürften von Löwenſtein— 
Wertheim, Rofenberg und Freudenberg. 


Diefer Gerichtsbezirk ift gebildet aus der ehemal. reichs— 
unmittelbaren Graffchaft Wertheim und dem im Jahre 1821 
einverleibten Herrfchaftsgerichte Triefenſtein, deſſen Bes 
ftandtheife zur ebemal. Auguſtinerordens-Canonie Triefens 
ftein, und zum ehemal. Karthäufer Kl. Grünau gehörten. 

Dasfelbe begreift 14 Ruralgemeinden , 6 Pfarrdörfer, 
aA Fd. mit K., A Fd. ohne K., A Höfe, 856 Wohnh., 
1 Eifenhammer, 4 Ziegelhütten, 8 Mahls, 3 Dels und 
1 Papiermühle; zählt 1066 Fam., 4844 ©., 1770 Kath., 
3072 Brot., 2 Juden, 3 kath. Pf., 3 prot. Pf., 4 kath. 
Schulen, 9 prot. Schulen. Der Eiß des 9. ©. und 
Phyfifats zu Kreuzwertheim. Die Hoheitsgefälle fließen zum 
f. Nentamte Homburg. 

Grenzen: gegen Norden an das 8. G. Rothenbuch, 
gegen Dften an dad 8. G. Homburg, gegen Süden au 
das großh. Baden’sche Bezirksamt Wertheim, gegen Welten 
an das 2. ©. Klingenberg. 

Fläkhheninhalt: beiläufig 2 1/4 Quatratmeilen. 

Entfernung ded Amtsfiges. von der Kreishauptitadt 
9 Stunden. 

Shauffeen und PBizinalftraßen: Die Speffarter 
Chauſſee von Würzburg nah Afchaffenburg zieht hinter 
dem Schloſſe Triefentein vorbei durch die Orte Altfeld und 

Kredenbach. Drei Bizinalftraßen, welche fih mit der 
Landftraße von Würzburg nach Frankfurt verbinden: die 
von Kreuzwertheim über den Drt Nettersheim nad Tries 
fenftein; die von Kreuzwertheim über die Drte Röttbach 
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und Michelrieth nach Kredenbach; die von Kreuzwertheim 
nach Stadtprodfelten, welche durch den Ort Haßloch zieht, 
und 3/4 St. davon in dad vormalige 8 G. Stadtprodfels 
ten führt. 

Flüffe Der Mainfluß tritt ungefähr 1/2 Stunde 
unter Dafenlohr in den BERUIREUNE: und tritt 3/4 St. 
unterhalb Haßloch aus. 

Die Waldungen im Gerichtsbezirke ſtehen unter der 
Reſpizienz des Forſtamts Kreuzwertheim, Sitz zu Wertheim. 

Haupterwerbsquellen: Fruchtbau in den Bergs 
orten, Weinbau zu Kreuzwertheim und Haßloch, Handel 
mit Holz, Faßreifen, Kohlen, Zwetfchten und Zellernüffen. 
Eine weitere Erwerböquelle des Gerichtöbezirfs find Die 
Steinbrüche bei Bettingen, welche aber Einwohnern diefes 
zum Baden’schen Bezirksamte Wertheim gehörigen Ortes 
gehören; die Steinbrüche liegen jedoh auf k. bayerifchen 
Territorio, und auf Kreuzwertheimer Marfung. 

Diftriktöftenerfimplum: 175 fl. 30 fr. 


Beftandtheile, 

Altfeld, Hei Michelrieth und zieht die Ehauffee durch, 
(i— 11. 12.) R. G. u. Fd. mit K., 2 St. v. 6, 
mit 82 Wohnh., 105 Fam., 428 S., 21 Kath., 407 
Prot.; die Prot. pfarren nach Michelrieth; die Kath. 
nach Eſſelbach. 1 Schule. 1 Ziegelhütte. 

Glasofen, bei Altfeld, (i —211.) R. ©. u. Fd, 3/1 St. 
v. A. S., mit 38 Wohnh., 45 Fam., 213 S., 3 
Kath., 190 Prot.; die Prot. pfarren nach Michel: 
rieth, die Kath. nach Eſſelbach. 1 Schule. Das 60 
Schritte vom Orte ſtehende viereckigte alte Gemäuer 
15 Schuhe hoch, fol in ältern Zeiten zu einer Waffers 
kunft gedient haben, 

Einverleibt Cihenfürft, Höfe, 2 172 St. v. A. S., 
mit 6 Wohnh., 6 Fam., 30 ©, 5 Kath., 25 Prot., 
die Prot. pfarren nach Michelrieth, die Kath. nad 
Eſſelbach, zur Schule zu —— 

8 
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Haßelberg, bei Haßloch, (—12.) R. ©. u 5,1 1/4 
St. v. 9. S., mit 35 Wohnh., 41 Fam., 178 S. 
13 Kath., 165 Prot.; die Prot. pfarren nach Haßloch, 
die Kath. nach Schollbrunn; zur Schule zu Haßloch 
1/2 St. davon. 

Haßloch, a / M., mit Ueberfahrt für die Gutsbeſitzer auf 
großh. Baden'ſchen Territorio, (h—12.I R. G. u. Pfd., 
St. v. A. S., mit 1 Zollſtation, 93 Wohnh., 134 
Fam., 561 S., 21 Kath., 540 Prot., prot. Pf. zum 
Conſiſtorio zu Kreuzwertheim, mit den Filialen: Haßel—⸗ 
berg, Schollbrunn, dann Mühlen und Eiſenhammer. 
2 prot. Schulen. Barthelsmühle mit 4 Gängen. 1 Dels 
mühle, 1 Papiermühle mit 3 Gängen. Sehr guter 
Weinbau; 

Ginverleibt Eifenhammer, mit 3 Wohnh., 4 Fam., 
24 ©., 4 Kath., 20 Prot., Filial zur Pf. und zur 
Schule zu Haßloch. 

Kredenbach, bei Eſſelbach H. G. Nothenfeld und zieht 
die Chauſſee nach Afchaffenburg durch, G—11.) R. ©. 
u. Fd. mit 8., 2 ©t.v. A. ©., mit 26 Wohnh., 29 
Fam., 165 ©., 9 Kath., 156 Prot.; die Prot. pfar— 
ren nach Michelrieth, die Kath. nach Eſſelbach, zur 
Schule zu Michelrieth, 1/2 St. davon, 1 Pferdsmühle, 
1 DSelmühle. 

Kreuzwertheim, a / M., der Stadt Wertheim gegenüter, 

mit Meberfahrt dahin für Perfonen uud Fuhrweſen, 
welche großh. Baden'ſcher Seits unterhalten wird, 
1 1/2 St. v. Homburg, (n—12.) R. ©. u. Pfd., Reſi— 
denz des Fürften v. LöwenfteinsWertheimsFreudenberg, 

dann Sitz der fürftl. Löwenfteinifchen Regierungs- und 
Suftizkanzlei mit 1 Zollamte, 121 Wohnh., 150 Fam., 
716 ©., 73 Kath., 641 Prot., 2 Juden, prot. Pf., 
zum Gonfiftorio zu Kreuzwertheim, die Kath. gehen 
nach Wertheim, 2 Schulen, Berühmter Feld- Dbils 
und Weinbau, | 
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Michelrietb, bei Altfeld, G—12.) R. ©. u. Pfd., 11/2 
St. v. A. S., mit 53 Wohnh., 61 Fam., 249 ©,, 
9 Kath., 240 Prot., prot. Pf, zum Conſiſtorio zu 
Kreuzwertheim mit den Filialen Altfeld, Eichenfürft, 
Glasofen, Kredenbach, DOberwittbach und Steinmarf, 
die Kath, pfarren nach Eſſelbach. 1 Schule. 1/4 St. 
davon, ein baufälliges Hochgericht. Ä 

Dberwittbac), bei Unterwittbach, G—12.) R. ©. u, 5%, 
2 St. v. A. ©., mit 32 Wohnh., 39 Fam., 135 S., 
8 Kath., 127 Prot., die Prot. pfarren nad) Michels 
rieth, die Kath. nach Eſſelbach, zur Schule zu Michels 
rieth 1/2 St. davon. 

Nettersheim, bei Trennfeld, G—12.) R. ©. u. Fd. mit 
8., 112 St. v. A. ©., vormals zum Kl. Triefens 
ftein gehörig mit 44 Wohnh., 55 Fam., 260 S., Katl., 
Filial zur Pf. Trennfeld. 1 Schule, 1 Oelmühle. 1 
Ziegelhütte. Obſt- und Getraidbau. 

Schollbrunn, bei Haßloh, ch—12.) R. G. u. Pfd—., 
3 St. v. A. S., vormals zum Kloſter Grünau, und 
nachher zum H. ©. Triefenſtein gehörig, mit 84 W., 
122 Fam., 471 ©., 318 Kath., 153 Prot., kath. Pf. 
Dec. Lengfurt mit den Filialen: Grünau, Grobbrunn, 
Jägerhaus, Haßelberg und Mühlen. Die Prot. pfarren 
nach Haßloch. 1 kath., 1 prot. Schule, 

Einverleibt Nickelsmühle mit 3 Gängen, 2 St. v. A. S., 
vormald zum Klofter Grünau, nachher zum 9. ©. 
Triefenftein gehörig ; 

Schredenmühle mit 4 Gängen, 2 ©t. v. A. ©., 
vormals zum Klofter Grünan. nachher zum H. ©. 
Triefenftein gehörig; 

Baumgartöhof, 21/2 St. v. A. S., vormals zum 
Klofter Triefenftein, und nachher H. G. gl. N. gehö— 
rig, jetzt Jägerhaus. 

Grünau, Hof, 3 St. v. A. S., war ehemals ein 
KarthänfersKlofter, geſtiftet von Eliſabeth von Wert— 
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heim im Sahre 1328, Witwe des Grafen Gottfried 
von Hohenlohe; nun eine Efjigfabrif. 

Kirchelhof, Hof, 3 St. v. A. ©. 

Steinmark, bei Eſſelbach, H. G. Rothenfels, G—11.) 
R. G. u. Fd. m. K., 2172 St. v. N. S., mit 63 
Wohnh., 77 Fam., 376 S., 10 Kath., 366 Prot.; 
die Prot. pfarren nach Michelrieth, die Kath. nach 
Eſſelbach. 1 Schule. 4 Mühlen mit 8 Gängen. 1 Zie⸗ 
gelhütte. Kohlenhandel. 

Trennfeld, a / M., mit Ueberfahrt, (k—12%.) R. ©. u. 
Pfd., 2 St. v. 9. ©., vormald zum Kl. Triefenftein, 
nachher zum H. ©. gl. N. gehörig; mit 120 Wohnh., 
137 Fam., 731 ©., 707 Kath., 24 Prot., kath. Pf. 
Dec. Lengfurt. 1 Schule, Guter Feldban. 

Pol. zugetheilt Triefenftein, Schloß, Lengfurt gegens 
über, mit Ueberfahrt G—12.) 2 St.v. A. ©., vor⸗ 
mals eine Auguſtinerordens-Canonie, nachher der Sit 
eined H. ©. gl. N., und wurde im Jahre 1821 mit 
dem H. ©. Kreuzwertheim vereirigt; mit 5 Wohnh., 
5 Fam., 44 ©., 26 Kath., 18 Prot., die Kath. pfar- 
ren nach Zrennfeld, die Prot. nad) Michelrieth, zur 
Schule zu Treunfeld, Hinter dem Schloffe zieht die 
Landſtraße dahin, 


Unterwittbach, bei Kreuzwertheim, (i—12.) R. ®. u. 
Pfd., 1 St. v. A. ©., früher zum Klofter Triefens 
ftein, und nachher zum 9. ©. gl. N. gehörig, mit 
25 Wohnh., 26 Fam., 138 ©., Kath., kath. Pf., 
welche erft im J. 1828/29 neu fundirt wurde, Dec. 
Fengfurt, mit Filial Wiebelbach, dann Röttbach, 8. ©, 
Klingenberg. 1 Schule. 

Wiebelbach, bei Kreuzwertheim, ch.i—12) R. ©. u. 
3d , 3/74 St. v. A. S., früher zum Kl. Triefenitein, 
und nachher zum H. G. gl. N, gehörig, mit 26 Whn., 
30 Fam., 125 ©., Kath., Filial zur Pf. und zur 
Schule zu Unterwittbach, 1/2 St, davon, 
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33 Rothenfels. 


Herrſchaftsgericht des Fürſten von Löwenſtein— 
Wertheim-Roſenberg. 


Dieſer durch den Mainſtrom getheilte Gerichtsbezirk 
war früher bis zum Jahre 1802 ein Beſtandtheil des Für— 
ſtenthums Würzburg. Von dieſem wurde er vermöge R. 
D. Hauptſchluſſes getrennt, und als Entſchädigung an das 
fürſtl. Haus Löwenſtein-Wertheim überlaſſen. In Folge 
der Rheinbundsakte kam der Gerichtsbezirker. d/M. im J. 
1806 unter die Souveränität des Großh. Frankfurt und 
jener l. d/M., welcher durch dag vormalige Amt Steinfeld 
gebildet wurde, unter die Souveränität ded Großh. Baden. 
Mit dem Gefammtfürftenthume Aſchaffenburg fam im J. 
1813/14 auch der Bezirf r. d/M., und im Jahre 1819 das 
ehemal. Amt Steinfeld an die Krone Bayern, welch leßtered 
noch in demfelben Jahre mit dem H. ©. Rothenfeld vers 
einigt wurde. 


Dasjelbe begreift 19 Ruralgemeinden, 9 Pfarrdörfer, 
8 Fd. m. 8., 2 Fd. ohne 8.,2 Höfe, 10 Einzelh., 1856 
Wohnh., 1 Glashütte, 1 Ziegelhütte, 1 MWaafenmeifterei, 
3 Gyps⸗, 33 Mahl» und 5 Delmühlen; zählt 2185 Fam., 
10,888 ©., 10,630 Kath., 67 Prot., 101 Juden, 9 kath. 
Pf, 25 kath. Schulen. Sitz des H. G. zu Nothenfels. 
Die Phofikatsgefchäfte werden durd das k. &. G. Phnfifat 
Homburg mitverfehen, und die Hoheitögefälle fließen zum 
k. Rentamte Lohr, 

Grenzen: gegen Norden an das f. Landgericht Fohr, 
gegen Dften an das vd, G. Würzburg I. d /M., das H. ©. 
NRemmlingen, und 8. G. Karljtadt; gegen Süden an die 
9. ©. Kreuzmwertheim und Nemmlingen, dann 8%. G. Homs 
burg; gegen Weſten an den Speffart, respect, 2. G. Rothenbuch. 

Flächeninhalt: beiläufig 4 1/2 Quatratmeile. 

Entfernung dee Amtsſitzes von der Kreishauptitadt 
7 Stunden, 
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Shauffeen. Chauſſee von Würzburg über den Spefs 
fart durch Eſſelbach nach Ajchaffenburg. 

Vizinalſtraßen: 1) Die Straße von Zimmern über 
Anſpach, Waldzell nach Steinfeld, als den Punkt der künf— 
tigen Vereinigung der Straßen nach Karlſtadt und Lohr. 
2) Die Straße von Zimmern über Karbach, Birkenfeld und 
Greußenheim nach Hettftadt, und hier auf die Chauffee 
nad; Würzburg. 3) Diefelbe Straße it von Karbach bie 
an den Main, Hafenlohr gegenüber, fortgefegt, von wo, 
aus der Bau einer Bizinalftraße nad Eſſelbach im Vor— 
fchlage ift, als Fortfegung der beantragten Vizinalſtraße 
von Lohr über Nothenbach, Neuftadt, Rothenfeld, Hafens 
lohr, Marienbrunn, Kretenbach auf die Poftitation Eifels 
bach. 4) Die Straße von Hafenlohr am Mainftrome abs 
wärts nach Heidenfeld, iftim Baue begriffen, 5) Die Straße 
von Zimmern nad Noden, zur Fünftigen Verbindung mit 
Karlfiadt durch den H. G. Bezirf Nemmlingen. 

Flüffe. Der Mainfluß, welcher bei Sendelbad; in den 
Gerichtsbezirk eins und bei Heidenfeld austritt. 

Hemerfendwerth ift die Lohr, oder Hafelohr, ein Bach, 
welcher im Speffart entfpringt, einen Theil bed fürſtl. 
Löwenſtein. Speffarts durchitrömt, und bei Hafenlohr ſich 
mit dem Maine vereinigt. Sein Dienft zum Flößen des 
Holzes, wozu er befondere Einrichtungen hat, iſt unfchäß« 
bar, und er wird in jenen Gegenden nur „die Floßbach“ 
genannt, 

Die Waldungen im Gerichtöbezirfe ſtehen unter der 
Refpizienz des fürſtl. Forſtamts Speſſart, und, rückſichtlich 
der Gemeinde-Waldungen, des Forſtamts Rothenfels mit 
dem Sitze zu Hafenlohr. 

Haupterwerbsquellen. In dem Amtsbezirke r. 
d /M., „vorzüglich die Gewerbe der Büttnerei und Stein— 
hauerei; die Produkte der letztern können zur Zeit auf einen 
Geldwerth von 11,000 bis 12,000 fl. das Jahr angenom⸗ 
men werden. Der Amtsbezirk l. d/M., das vormalige Amt 
Steinfeld, hat allenthalben einen guten Nahrungsftand, Ges 
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traid, Hen, Flache, Reps, Wein Obſt und Vichzucht find 
Die Hauptnahrungszweige. Einige am Ufer des Mains ges 
fegenen Orte benüßen das aus dem gegenüber liegenden 
Speffart fommende Holz zu Faßdauben, und treiben theils 
mit dieſen, theils mit den hieraus gefertigten kleinen Stüds 
oder Ohmfäffern Handel nach Franffurf und Mainz. 
Diftriftsfteuerfimplum: 315 fl. A fr. 3 I. 


Beftandtheile, 


Anspach, bei Urfpringen, (k—10.) R. ©. und Fild, mit 
Kirche, 1 St. v. A. S., früher baden’schen Amts Steins 
feld, mit 66 Wohnh. 76 Fam., 339 Seelen, Kath., 
Fil, zur Pf. Steinfeld. 1 Schule. Guter Flachsbau. 

Bergrothenfels, bei Rothenfels, (c—11.) R. G. und Fd., 
1/2 St. v. A. ©., mit 110 Wohnh., 127 Fam., 655 
S.; 638 Kath., 3 Prot., 14 Juden, Filial zur Pf. 
Rothenfels, 1 Schule, 

Einverleibt: Rothenfels, Schloß, Sig des H. G., mit 
3 Wohnh, 8 Fam., 50 S.; 46 Kath, 4 Proteft. 
Birkenfeld, bei Billingshaufen, AI—11.) R. ©. und Pfd., 

2 ©t. vom A. ©., früher baden’fchen Amts Steinfeld, 
mit 211 Wohnh., 197 Fam., 1079 ©., Kath,, Fathol. 
Pf. Dec. Lengfurt. 2 Schulen, Weidenmühle mit 4 

Hängen, 1 Delmühle, 1 Ziegelhütte, 

Erlach, a/M., &—10) R. ©. und FD. mit K., 1 ©t. 
vom A. ©., früher baden’schen Amts Steinfeld, mit 
46 Wohnh., 50 Fam., 257 Seelen, Kath. Fil. zur Pf. 
Neuſtadt. 1 Schule. 

Effelbach, an der Chauffee nad Afıhaffenburg, G—11.) 
R. G. und Pfd., 2 St. vom A. ©., mit einer Pofts 
ftation, 84 Wohnh., 114 Fam., 576 ©.; 559 Kath, 
17 Proteſt. Kath, Pf. Dec. Lohr, mit den Filialen: 
Aıtfeld, Baumgartshof, Biſchbrunn, Eichenfürft, Glass 
ofen, Kredenbach, Michelrieth, Oberndorf, Oberwitt- 
bach, Steinmarf, dann mehreren Jägerhäuſ. und Mühlen, 
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2 Schulen, die alte und neue Wachenmühle mit 3 
Gängen, 1 Ziegelhütte. 
Einverleibt: Karlshöhe, ein Jagdſchloß, Neubau, ein 
Sägerhaus, Silvan, Tägerhaus, Faun, Tägerhaug, 
fammtlich im Speffart; Jägerhaus am Heinrichswaſſer. 


Greußenheim, an der Grenze gegen das Lg. Würzburg 
[. D’MR., (m—12.) R. ©. und Pfd., A St. vom N. 
©., früher baden’schen Amts Steinfeld, mit 142 Whnh., 
148 Fam., 798 Seelen, 739 Kath., 59 Juden. Kath. 
Pf. Dec. Lengfurt. 1 Schule. Ober- und Untermühle. 


Hafenlohr, a / M. mit Ueberfahrt, G—11.) R. ©. und 

Pfd., 1/2 St. vom A. ©., mit 93 Wohnh., 137 Fam., 

721 Scelen, Kath. Kath. Pf. Dec. Lengfurt, mit den 

Filialen: Marienbrunn, Windheim und Mühlen. 1 Sch., 

3 Mehlmühlen im Orte, 2 Gypsmühlen. Holzhandel. 

Einverleibt: Lauterhof, Hof, 3/4 St. vom A. S., und 
1/4 ©t. v. Hafenlohr. 


Karbach, bei Birkenfeld, k—11I R. G. und Pfo., 1 
St. vom A. ©,, früher bad’schen Amts Steinfeld, mit 
230 Wohnh., 248 Fam., 1155 Seelen; 1038 Kathol., 
3 Prot., 114 Juden. Kath. Pf. Dec. Lengfurt. 2 Sc. 
4 Sahrmärfte. Wein, Obſt- und Feldbaı. 

Einverleibt: 2 Mühlen, Fuch ſenmühlen genannt, jede 
mit 2 Gängen. 

2 Mühlen, Ludwigemühlen genannt, mit 3 Gängen. 

Die Kottwigifche oder Vogelsmühle mit 2Öängen. 

2 Mühlen, Steinbrunnsmühlen genannt. 

2 Mühlen, Königsmühlen genannt, 

1 Delmühle. 

1 Ziegelhütte, 

Marienbrunn, G—11.) R. ©. und Fd. mit K., 1 ©t. 
vom U. ©., früher Mergenbrunn, und durch allerh. 
Entſchließung von 30. Auguft 1828 in bie urſprüng— 
liche Benennung Marienbrunn umgewandelt; mit. 25 
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Wohnh., 38 Fam., 201 ©., Kath. Filial zur Pf. Has 
fenlohr. 1 Schule. 

kenftadt, a/M. mit Mainüberfahrt, G—10) R. ©. und 
Pd. 1 St. vom U. ©., dafelbit war ehemals eine 
Abtei, in deren Gebäude nun der Sit des fürftlichen 
Rentamts ift, mit 95 Wohnhäufern, 186 Fam., 868 
Seelen, S38 Kath., 30 Proteft. Kath. Pf. Dec. Leng- 
furt, mit den Filialen: Erlach, Einfiedlerhof, Margas 
rethenhof und Fägerhänfern. 2 Schulen. Kloftermühle, 
Aeußere und Mittelmühle, 1 Ziegelhütte. 

Zugetheilt: Margarethenhof, ein fürftl. Geitüthof, 
1 1/2 St. vom 9. ©., mit 3 Wohnh., 3 Fam., 19 
Seelen, Kath.; zur Pf. und Schule zu Nenjtadt, 1 
©t. davon. 

Einfiedelhof, fürftl. Glashütte, 2 St. vom AM. ©. 
zur Pf. und Sch. zu Neuftabt, 1 1/2 St. davonz mit 
14 Wohnh., 13 Fam., 71 Serlen, Kath. 1 Schule. 
Sie befihäftigt 13 Glasmacher und 42 Arbeiter. Die 
Production an Hohlglas beträgt jährlich circa 26000 
fl. Durch die neueren Zollverträge mit Preußen, Wür- 
temberg und Darmftadt, fteht gegen die VBorjahre, Fünf: 
tig ein bedeutender Abfag in das Ausland zu erwarten, 

Aurora, Jägerhaus. 

Diana, Jägerhaus. 


Dberndorf, bei Biſchbrunn, C—11.) R. ©. und Fd., 
2 1/4 St. vom A. ©,, mit 62 Wohnh., 80 Fam., 
442 Seelen, 440 Kath., 2 Proteſt. Filial zur Pfarr. 
und zur Schule zu Efjelbah 1/2 St. davon. 1 Del: 
mühle, 

Zugetheilt: 2 Mühlen, bie Silvansmühlen genannt, 
2 1/2 St. vom N. ©. 
Silvan, Sägerhaug, 2 St. vom A. ©. 


Pflochsſsbach, a/M., (K—10.) R. ©. und Pfd. 2 St. v. 
A. S., früher baden’fchen Amts Steinfeld ; mit 40 
Wohnh., 41 Fam., 185 Seelen, Kath. Kath. Pf. Dec, 
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Lengfurt, mit den Filialen Sendelbady und Mariabus 
chen. 1 Schule. 

Moden, bei Zimmern, (k—11.) R. ©. und Fild. mit K., 
1 St. vom A. ©., früher baden’schen Amts Steinfeld, 
mit 92 Wohnh., 95 Fam., 536 Seelen, Kath. Filial 
zur Pf. Urfpringen. 1 Schule, 1 Ziegelhütte am Orte. 

Einverleibt Neumühle, 1 St. vom A. ©. 
Holzmühle, 1 St. vom A. ©. 
Rofenmühle, 1 St. vom A. ©. 
Brunnenmühle, 1/2 St. vom A. ©. 
Rothenmühle, 1/2 St. vom A. ©. 

Rothenfels, a/M., mit Ueberfahrt, G—11) R. ©. u. 
Pfd., ift aus der Klaffe der Städte in jene der Rus 
ralgemeinden zurüdgetreten, mit 152 Wohnh., 177 
Fam., 851 ©., 840 Kath., 7 Prot., A Juden, fath. 
Pf. Dec, Lengfurt mit den Filialen Bergrothenfels 
und Zimmern. 1 Beneftcium. 2 Schulen. 1 Apothefe. 
6 Jahrmärkte. 1 Ziegelhütte. Dafelbft ein Spital, 
zum Unterhalte alter, arbeitsunfähiger Leute, fo wie 
zur äußeren Unterftügung für Nothleidende, begründet 
vom Förftbifchofe Sulius im 5. 1601 für dag Amt 
Nothenfelds. Dermal erhalten 7 Perſonen im Spitale 
volle Verpflegung. dann 75 Außere, männliche und 
weibliche Pfründner Unterftüißungen von 52 fl. bis 6 fl. 
abwärts. Nebſtdem leiftet das Spital nod) bedeutende 
Gaben an zufällig verunglücdte oder erfranfte Perfonen, 
fo wie an Lehrer bei armen Gemeinden. 

Einverleibt: Lindenfurth, Jägerh., 2 St. v. A. ©, 


Sendelbach, /M,, mit Ueberfahrt, i—10J R. ©. u. 
Fo m. 8,3 St. v. 9. ©., früher Baden’fchen Amts 
Steinfeld, mit 66 Wohnh., 68 Fam., 383 ©., Kath,, 
Filial zur Pf. Pflochsbach. 1 Schule. 

Mariabuchen, pol. zugetheilt, Klojter mit Wallfahrts— 
fire, 3 1/2 St. v. 4. ©. 

Steinfeld, an der Grenze gegen das 8. ©. Karlftadt, 
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(k.-10.) R. G. u. Pfo., 2 1/2 St. v. A. S., früher 
Baden'ſchen Amts gl. N.; die daſelbſt beſtandene Ren— 
tei wurde im Jahre 1826 aufgehoben, und mit dem 
Rentamte Lohr vereinigt, mit 163 Wohnh., 202 Fam., 
969 S., Kath., kath. Pf. Dec. Lengfurt mit Filialen 
Anſpach und Waldzell. 1 Benefizium. 2 Schulen. 1 Ziegelh. 

Waldzell, bei Erlah, C —10.) R. ©. u. FD. m. K., 
2 St. v. A. ©., früher Baden’schen Amts Steinfeld, 
mit 50 Wohnh., 49 Fam., 250 ©, Kath., Filial 
zur Pf. Steinfeld. 1 Schule, 

Windheim, bei Hafenlohr, (i—11.) R. ©. u. Fd. m. K., 
1/2 ©t.v. A. ©., mit 43 Wohnh., 56 Fam., 252 
S., Kath., Filial zur Pf. Hafenlohr. 1 Schule. 1 
Mühle im Orte mit 2 Mahlgängen und 1 Delgang. 
1 weitere Mühle mit 2 Mahl» und 1 Delgang. Pfeu— 
fersmühle mit 2 Gängen. | 

Einverleibt Hubertushöhe, Jägerhaus. 

Zimmern, a / M., K—11I R. ©. u. Fd. m. K., 1/4 
St. v. A. ©., früher Baden’schen Amts Steinfeld, 
mit 61 Wohnh., 72 Fam, 331 ©., 330 Kath., 1 
Prot., Filial zur Pf. Nothenfels. 1 Schule. 2 Mehl: 
mühlen im Orte, 1 Gypsmühle. 1 Waafenmeifterer, 


F, Kirchenweſen und geiftlihe Anftalten im Unter: 
Mainfreife, 


Fir fammtliche Ratholifen im Kreife beftcht feit dem 
Sahre 1821 ein eigenes Bisthum, dem ein Bifchof mit einem 
Domcapitel vorfteht, und welcher feinen Sig zu Würzburg 
hat. (Rggsbl. v. J. 1821, St. 31. u. 33. ©. 807. u. 893.) 
Behufs der geiftlichen Diöcefanverwaltung iſt das ganze 
Bisthum nach dem neneften Schematismus in folgende De— 
canate, deren Sitze jedod an den Wohnorten der jeweili— 
gen ald Decane gewählten Pfarrer find, eingetheilt: 1. Als 
zenau. 2. Arnftein. 3. Afchaffenburg. 4 Bifchofsheim, 5 
Dettelbach. 6, Ebern, 7. Geldersheim.. 8. Gemünden, 9. 
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Gerolzhofen. 10. Hammelburg. 11. Haßfurt. 12. Heidinges 
feld, 13. Karlftadt. 14. Kiffingen. 15. Kitingen. 16. Kö⸗— 
nigshofen. 17. Lengfurt. 18. Lohr. 19. Mellerichftadt. 20. 
Miltenberg. 21. Neuftadt. 22. Ochfenfurt. 23. Orb. 24. 
Röttingen, 25. Stadtlauringen. 26. Stadtſchwarzach. 27. 
Volkach. Nach dem berührten Schematismus zählt die Die; 
ceſe Würzburg 395 Pfarreien, 37 Beneftzien, 22 Curatien, 
173 Kaplaneien und 24 Cooperaturen. 

Zur Berufsbildung des geiſtlichen Standes iſt ein ei⸗ 
genes Seminarium, zum guten Hirten genannt, vorhan— 
den. Diefed Inſtitut befindet fih zu Würzburg im ehemas 
ligen Gefuitengebäude, wohin e8 im Jahre 1789 aus dem 
Univerfitätsgebäude verlegt, und mit demfelben im Jahre 
1823 das zu Afıhaffenburg beitandene Seminarium vereinigt 
wurde. 

Die dahin mitteld jährlichen theologifchen Prüfungs: 
concurfeds aufgenommenen Alumnen werden vor Erlangung 
eined geiftlichen Amtes wenigitend 3 Jahre unter der Leis 
tung zweier geiftlichen Negenten vorbereitet. 

Zahlungsfähige müffen ein Jahr lang ihre Verpflegungs- 
foften vergüten, und für Unvermögende werden fie aus 
geeigneten Stiftungsfonds geleijtet. 

Zur Beförderung des Cultus haben Se. Majeftät der 
König im Jahre 1828 den Fortbeftand folgender Klöſter 
und Hofpitien beftätigt, ale: 

a) Das Discalceaten- Karmelitenflofter zu Würzburg ; 

b) das Auguftiner-Hofpitium zu Münnerftadt;; 

c) das Kapuzinerklofter zu Karlftadt ; 

d) die Kapuzinerhofpitien zu Lohr und Königshofen; 

ce) die Franzifcanerflöfter vom Necollectenorden zu Dettel 
bach, Hammelburg, Kreuzberg und Miltenberg; 

f) die Franzifcanerhofpitien zu Engelöberg und Bolfersberg. 


Allgemeine Stiftungen für den fatholifchen Eultu3. 


a) Wechterswinfler Pfarreiftiftung. 
Wechterswinkel war ein Franenflofter, Cifterzienfers 
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ordens, deffen Stiftungszeit unbefannt ift. Nach vorhan— 
denen Urfunden und Zengniffen aber eriftirte es ſchon vor 
der Mitte des 12. Sahrhunderts, und fchon in der Mitte 
des 13. Tahrhunderts fand nebft der Abtiffin auch ein 
Probft dem Klofter vor. Dasfelbe erhielt feine Eriftenz bie 
gegen das Jahr 1560, in welchem die legte Abtiffin vers 
ftorben. 


‚ Der im 16. Jahrhunderte ftattgehabte Bauernfrieg, die 
vom Markgrafen Albrecht von Brandenburg Culmbach ans 
gerichtete Verheerung, der hiedurch herbeigeführte Verfall 
des regulären Lebens, und fo mehr, mögen den damaligen 
Fürftbifchof bewogen haben, das Klojter aufzulöfen, eine 
eigene Adminiftration der Einfünfte anzuordnen, und folche 
für — zur Würzburger Diöces gehörige — Fatholifche Pfarreien 
und Schulen zu verwenden, woran vorzüglich jene in der 
Rheinpfalz Antheil genommen. . Im Jahre 1804 warb die 
Klofteramtsadminijtration aufgehoben, und die Perzeption 
fänmtlicher Gefälle den einfchlägigen Rentämtern zugewiefen. 


Durch großh. würzb. Berordnung vom 11. März 1809 
(Rgasbl. St. 5. ©.27.) wardbdiefer Stiftung eine perpetuirs 
lidye Beftimmung in der Art gegeben, daß die bedeutenden 
jährlichen Einfünfte an Geld und Naturalien zu 3/5 für 
fatholifche Pfarrer und Kapläne, und zu 2/5 für fatholifche 
Schulfehrer verwendet werden follen, fofort wieder eine 
eigene Berwaltung zu Würzburg angeordnet. 


b) Büchs-⸗Bitter'ſche Stiftung. 


Die beiden edlen Stifter Johann Nikolaus Büchs, ehes 
maliger Beneftziat zu Ochfenfurt, und Bartholomäus Bitter, 
ehemal. fürftl. Schwarzenberg’scher Amtsverwalter verord- 
neten in ihren Stiftungsurfunden vom 13. Mai 1759 und 
27. Sept. 1774, daß die Fonds zur Hälfte auf Anfchaffung 
von Kirchenbedürfniffen für arme Kirchen, und die andere 
Hälfte für dürftige Schulfinder auf dem Lande verwendet 
werben follen. 
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c) Seminariumsfond zu Afchaffenburg, 

geftiftet von dem Fürften Primas den 20. Januar 1807, 
durch Berwendung fümmtlicher Güter und Gefälle des ehes 
maligen Frauenflofterd zu Schmerlenbach; zur Begründung 
eines geiftlichen Seminars, welches, wie bereits bemerft, 
im Sahre 1823 aufgehoben und mit jenem zu Würzburg 
vereinigt wurde. 

d) Erzbifhöfliher Pfarrfond zu Afchaffen- 
burg. 

Durch Urkunde vom 27. März 1810 hat der ehemalige 
Großherzog von Frankfurt alle ihm zugefallenen Nevenüen 
der Teutſchordenskommenden zu Frankfurt, Afchaffenburg 
und Wetlar zur Dotation dieſes Fonds in der Abficht gewids 
met, um aus demfelben neue Pfarreien und Kaplaneien zu 
errichten, Kirchen und Pfarrhäufer zu bauen, und die den 
Pfarreien fehlende Eongrua zu ergänzen, 


ec) Emeritenfond zu Würzburg, 
begründet vom Fürftbichofe Gottfried von Hohenlohe 
im Sahre 1694 zur Unterftüßung und Verpflegung der 
durch Alter und Gebrechen unfähig gewordenen Landpfar— 
ver, oder zur Unterhaltung eined Kaplans. 

Die fich während der Adminiftration erledigter Pfars 
zeien ergebenen Revenüen und Ueberſchüſſe fließen in Dies 
fen Fond. 

f) Emeritenfond zu Afchaffenburg. 

wurde zu demfelben Zwede wie jener zu Würzburg, 
von dem ehemal. Großherzoge von Frankfurt unterm 11. 
März 1811 geftiftet. 


g) Kaplaneifond zu Afchaffenburg. 
Dieſen Fond gründete der Fürft Primas, unterm 28, 
Februar 1810, aus dem vom churmainzifchen Hoffammers 
rathe Krieg am 20. März 1787 ad pias causas vermachten 
Legate zu 22,800 fl. Nachdem nemlich der Ufufructuar 
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N arrer Friedrich Krieg zu Eibelftadt im Jahre 1809 ger 
ftorben, und im Teſtamente eine pia causa nicht ausdrück— 
lic) angegeben war, gab der höchftfelige Fürft dieſem Le— 
gate die Bejtimmung dahin, daß die im Fürftenthume 
Aſchaffenburg angeftellten Kapläne ftatt des geringen, von 
alten Zeiten hergebrachten, Jahresgehaltes von 40 fl. nun 
100 fl: als Beſoldung erhalten follten. Da jedoch die Zins 
fen dieſes Kapitald zur Beſtreitung diefer Gehaltszulagen 
nicht hinreichten, fo ließ er die Zinfen adntaffiren, und das 
Fehlende aus feiner Privatfaffe jo Initge fortleiften, bis ſich 
dad Kapital durch die Zinfenadmaffirung zu einer ſolchen 
Summe vergrößert haben wiirde, daß die Zulagen aus 
deffen Intereſſen beftritten werden fünnten. Diefe Ergän— 
gung wurde in ber Folge durch den Pfarrfond geleiftet, 
und zwar bis zum Jahre 1823/24, von wo an der Kaplas 
neifond aus eigenen Renten dem Zwede der Stiftung ent: 
ſpricht. | 

h) Fränfifche Mifſionsſtiftung. 

Diefe Stiftung wurde von dem Neichsgrafen Franz 
Conrad von Stadion, ehemaligen Domprobiten zu Würz- 
burg durch Schänfung von 20,000 fl. an die Sefulten, laut 
Urkunde vom 10; Junius 1746, begründet, Der Stifter 
bezweckte die Beförderung des Seelenheils im Franken— 
lande, weldjer durch 3 Priefter Societatis Jesu mitteld Rates 
chefen und Predigten in Erfüllung fommen ſollte. Das 
Stiftungsvermögen wurde im Jahre 1792 dergeftalt zwis 
fchen den Fürftenthümern Würzburg und Bamberg ge: 
theilt, daß eriteres 6/10, und letzteres 4/10 erhielt, und fo 
jedes zum Befige feines eigenen Fonds fam, 

Nach Auflöfung des Jeſuiten-Ordens feßten Söcular⸗ 
Geiftlihe die Miffionen fort: Nach der Söcularifation der 
geiftlichen Fürftenthümer unterblieben fie bid zum Jahre 
1809, von weldem Zeitpunfte an foldye von dem ehemal. 
Großherzoge von Würzburg wieder angeorditet, und big 
zum J. 1813 fortgefegt wurden, Auf die im Jahre 1816 

34 Ä 
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durch die geifttiche Oberbehörde beantragte Wiedereinfüh- 
rung diefer Miffionen ward hierauf nicht mehr eingegangen, 
fondern nach reifliher Erwägung der zeitgemäßen Berz 
hältniffe allerhöchiten Orts. unter'm 19. Julius 1817 ver; 
fügt, daß diefer Fond zwar ferner für fich fortzubeitehen 
habe, die disponiblen Zinfen aber dem geiftlichen Seminare 
der Diöces Würzburg zur freien Verpflegung der Alumnen 
zugewendet werden ſollen. 

Eine weitere, aber den Rezatkreis angehende, und nur 
unter der Oberaufficht f. U. M. K. Regierung adminiſtrirt 
werdende Miffionsitiftung wurde von dem Grafen Johann 
Franz Wolfgang Damian von Ditheim, gewefenen Domfas 
pitularen, unterm 9. Dec. 1777 zur fteten Unterhaltung 
einer Pfarrei mit einem Kapitale von 12,000 fl., dann zur 
Berpflegung eines Schullehrers mit einem Kapitale von 
3000 fl. für die fath. Gemeinde zu Ansbach, jedoch mit der 
ausdrücdlichen Beftimmung fundirt, daß das Gefammtfapital 
im Würzburgifchen verbleiben, ficher angelegt, und treu ads 
miniftrirt werden folle. Die von dem Stiftungsfapitale ans 
fallenden Zinfen werden nad) Abzug der unvermeidlichen Ads 
miniftrationdfoften von der Verwaltung jährlich an den Stadt: 
magiftrat zu Ansbach, Behufs deren anderweit ſtiftungsmä— 


ßigen Verwendung, zugeſendet. 


i) Stiftung des geweſenen Dechants Herz im 
vormal. Collegiat-Stifte Haug vom 3. 
Mai 1786. 

2) Zur PVerbefferung einer oder der anderen Pfarrei, bei 
welcher das Onus suplendi congruam nicht wohl ohne Pro: 
zeß ausfindig gemacht werden kann, oder zur Errichtung 
einer als nöthig befundenen Pfarrei. Die Verwaltung 
fieht unter unmittelbarer Aufficht der fünigl. Kreisregies 
rung. 

b) Zur Unterftügßung bedürftiger, ehrbarer, bürgerlicher, 
vorzüglid; aber folcher Iediger Weibsperſonen, deren 
Eltern vom Rathſtande gemwejen, wobei vorzüglich Die 
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aus der Freundfihaft des Stifters vorhandenen Perſo⸗ 
nen berückſichtigt werden ſollen. Die Verwaltung dieſer 
Stiftung wurde durch allerhöchſte k. Verfügung vom 24. 
Jun. 1821 dem Stadtmagiſtrate zu Würzburg mit der 
Bedingung übertragen, daß die wirkliche Verleihung der 
Unterftügungen der f, Kreisregierung vorbehalten jey. 


k) Kengfurter Choramtsfond, 
gejtiftet vom Fürftbifchofe Julius für den Fath. Cultus, 
in Spec, zum Bau und zu Reparaturen von Kirchen und 
Pfarrhäufern. 


Proteftantifhes Kirchenweſen und geiftliche 
Anſtalten. 

Das proteſtantiſche Kirchenweſen im Untermainkreiſe 
ſteht, wie bereits Art. IV. 2. bemerkt, unter der unmittels 
baren Leitung des Conſiſtoriums zu Baireuth. 

Für die proteſt. Pfarreien im Kreiſe beſtehen folgende 
10 Decanate, deren neue Eintheilung allerh. Orts im 5. 
1827 betätigt wurde. Sieh Kreisintelligenzbl. vom Sahre 
1828 ©t. 43, ©. 737—734 

1) Decanat Hättenhaufen, mitden Pfarreien: Gers— 
feld, 9. ©. Gersfeld; Hättenhaufen, L. G. Weihers; Habel, 
Neuswarts, Tann, H. G. Tann. 

2) Dec. Kleinlangheim mit den Pfarreien: Alberts— 
hofen, 8. ©. Dettelbach; Buchbrunn mit Repperndorf, 8, G. 
Kitzingen; Erlach mit Kaltenfondheim, H. ©, Marftbreit; 
Fröhſtockheim, L.G. Marktiteft; Hohenfeld, desgl. ; Kigingen, 
Kleinlangheim, L. G. Kigingen; Mainbernheim, L. G. Markt: 
ſteft; Mainftoheim, L. G. Dettelbach; Marktbreit H. G. gl. 
N. Marktfteft, Michelfeld, Obernbreit, Rödelfee,L.G, Markt 
ſteft; Schernau mit Neufes, L. G. Dettelbadh; Segnitz, 
L. G. Ochſenfurt; Sickershauſen, L. G. Marktſteft. 

3) Dec. Memmelsdorf; Altenſtein, Eyrichshof, L. G. 
Ebern; Gleiſenau, L. G. Eltmann; Hafenpreppach, Heil— 
gersdorf, Lichtenſtein mit Biſchwind, — RE, Mems 
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melsdorf, L. G. Ebern; Rentweineborf ‚ Untermerzbach, 
8, G. Gleußdorf. 

4) Dec. Remmlingen mit den Pfarreien: Billingshau— 
H. ©. Remmlingen; Eſchau, 8. G. Klingenberg: Oberal— 
tertheim, Remmlingen, Unteraltertheim, L. G. Remmlingen; 
Uettingen, L. ©, Homburg. 

5) Decanat Rüdenhauſen mit den Pfarreien: 
Abtswind, H. G. Rüdenhauſen; Altenſchönbach, Bimbach, 
L. G. Gerolzhofen; Caſtell, Eichfeld, Krautheim, Ober: 
eiſensheim, H. G. Rüdenhauſen; Prichſenſtadt, L. G. Ge 
rolzhofen; Rehweiler mit Futterſee, Rüdenhauſen, H. G. 
Rüdenhauſen; Stierhofſtetten, L. ©. Marktſteft; Wieſen— 
brunn, H. G. Rüdenhauſen; Zeilizheim, L. G. Volkach. 

6) Dee. Rügheim mit den Pfarreien: Bundorf, Burg— 
preppach, Ditterswind, Eichelsdorf, Ermershauſen, L. G. 
Hofheim; Eſchenau, L. G. Haßfurt; Frieſenhauſen, L. G. 
Hofheim; Holzhauſen, L. ©. Haßfurt; Lendershauſen, Mar 
nau mit Walchenfeld, Oberlauringen, Rügheim, Schweins— 
haupten, Unfinden, L. ©. Hofheim; Unterhohenried, Weit 
heim, L. G. Haßfurt; Wetzhauſen, L. G. Hofheim. 

7) Dee. Schweinfurt mit den Pfarreien: Bonnland, 
2, G. Arnſtein; Euerbach, L. G. Werned; Gochsheim, X. G. 
Schweinfurt; Maßbach, L. G. Münnerſtadt; Niederwerrn, 
Obbach, L. G. Werneck; Oberndorf, L. G. Schweinfurt; 
Poppenlauer, L. G. Münnerſtadt; Schwebheim, Schwein— 
furt Stadt, Seunfeld, L. G. Schweinfurt; Thundorf L. G 
Münnerſtadt; Zell mit Weipoldshauſen, L. G. Schweinfurt. 

8) Dec. Waizenbach mit den Pfarreien: Aufenau, 
8.6, Orb; Burgfinn, L. G. Gemünden, Detter, 2. G. Brü— 
ckenau; Dittlofsroda, 8. G. Hammelburg; Gerda, 8. ©. 
Brüdenan; Hölerih, &. G. Gemünden; Mittelfinn, L. ©. 
Drb; Partenflein, L. G. Lohr; Waizenbah, L. G. Dans 
melburg; Zeitlofd, L. G. Brüdenan. 

9) Dec. Waltershaufen mit den Pfarreien: Aub— 
ſtadt mit Höchheim, Irmelshauſen, 8. ©. Königshofen; 
Mühlfeld, Oberwaldbehrungen, Rappershaufen, Roßrieth, 
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2. G. Mellerichftadtz Nothhaufen, L. G. Königshofen ; 
Sondheim, 8. G. Mellerichſtadt; Sulzdorf, L. G. Königss 
hofen; Waltershauſen, desgl.; Willmars, L. G. Melle—⸗ 
richſtadt. 

10) Dee. Würzburg, mit den Pfarreien: Alberts— 
haufen, L. G. Würzburg I. d/ M.; Herchsheim, L. G. Odys 
ſenfurt; Lindelbach, H. G. Sommerhauſen; Rottenbauer, 
L. G. Würzburg I. d / M.; Sommerhauſen, H. ©. gl. N.; 
Thüngen, L. G. Karlſtadt; Uengershauſen, L. G. Würzburg 
I. d/M.; Weſtheim, L. G. Kitzingen; Winterhauſen, H. G. 
Sommerhaufen; Würzburg, Stadt. 

Es zählt demnach der intermainfreis, mit Inbegriff der 
zum Dec. Kreuzwertheim gehörigen Pfarreien Kleinheubach, 
Kreuzwertheim, Haßloch und Michelrieth, 116 proteflant, 
Pfarreien. 


Proteftantifche Pfarrwitwen» Penfionds 

anſtalt. 

Um den Pfarrern jener proteſt. Pfarreien, welche den 
ihren Verhältniſſen nicht angemeſſenen Ertrag gewähren, 
eine ſtandesmäßige Exiſtenz für ſie und ihre Familien, und 
hiedurch die zur Berufserfüllung erforderliche Heiterkeit 
des Geiſtes zu verſchaffen, hat der ehemalige Großherzog 
von Würzburg, durch Urkunde vom 4. Februar 1812, eine 
Pfarrunterſtützungskaſſe für das damalige Großherzogthum 
errichtet. Die näheren Beſtimmungen über ihre Einrich— 
tung, die Mittel zur allmähligen Bewirkung eines höheren 
Ertrages der Pfarreien, und ihre Verwaltung, ſind in dem 
großherzoglich würzb. Regierungsbl. 1812., ©. W., u. f. 
enthalten, 

Auf die durch k. Kreisregierung, Behufs der Einrich— 
tung einer Penfionsanftalt, nad) denfelben Grundfäßen, wie 
jene zu Nürnberg, durch allerh. Edikt vom 3. Februar 1814, 
angeordneten, ergangenen YAufmunterungen an die proteft. 
Kirchenpatronen, Kirchenärare und Gemeinden, werden von 
diefen feit dem Jahre 1821 zur Beförderung eines fo ges 
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meinnüßgigen und wohlthätigen Zweckes nod bedeutende 

befondere Beiträge geleitet. 

Durch Entjchließung vom 31. Octob. 1826 genehmig— 
ten Se. königl. Majeftät die Aufnahme der Geiftlichen im 
Unter» Maintreife in den Berband der für die Pfarriwits 
wen der 6 älteren Kreife des Künigsreiches beftehenden 
Penfionsanftalt zu Nürnberg vom 1. desſ. Monats an, 
wohin nun feitdem die fo eben berührten befonderen jähr— 
lichen Beiträge aus dem Unter-Mainfreije fließen, und die 
Erhebung, fo wie Einfendung derfelben an die Adminijtras. 
tion dafelbft durch die königl. Decanate bejchäftiget wird. 
(Kreisintelligengbl. vom Jahre 1826, Rro. 147, dann vom 
Sahre 1827, Nro. 8.) 

G. Studien: und Schulmwefen. 

1) Univerfität zu Würzburg mit ihren ſämmtlichen Attris 
buten. (Vid. sub Art. Lit. H. „Gentralifirte Behörden“ 
Niro. 1. und 2.) 

2) Studiens, Unterrichts und Bildungsanftalten. 

Nach dem, durch allerh. Entfihliefung Sr. Majeftät 
des Königs vom 8. Febr. 1829, genehmigten neuen Schulz 
plane beftehen für die höhere Bildung der Jugend zwei von 
einander abgefönderte Anjtalten: die lateinifche Schule, und 
über ihr das Gymnaſium Die lateinische Schule hat den 
doppelten Zwed, für dad Gymnaſium vorzubereiten, und 
jenen, weldye fünftig im Gewerbsjtande und in öffentlichen 
Berrichtungen einen mehr ald gewöhnlichen Grad formeller 
Bildung nöthig haben, foldye vor dem Antritte ihres Bes 
rufes zu ertheilen. 

Sie nimmt den Knaben im Bten Jahre auf, und entläßt 
ihn nach dem vollendeten 14ten Jahre. 

Eine vollftändige Iateinifche Schule umfaßt 3 Eurfe, 
jeder mit 2 Abtheilungenz eine folche foll an jedem Orte 
von mehr ald 3000 Einwohnern errichtet werben. In Fleis 
neren Orten, wo die Mittel nicht hinreichen, können ders 
gleichen von 2 Eurjen oder auch von einem Curſe einge⸗ 
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richtet werden, aus denfelben ıft aber blos der Uebergang 
in eine folche lateinische Schule geitattet, welche den nächſt 
höheren Eurfus bildet. Ein jeder Gurfus hat einen eigenen 
Lehrer, welcher in dem oberen Curſus Oberlehrer, zugleich 
Borftand oder Rektor, im mittleren und unteren, Präcep— 
tor genannt wird. 
Der Unterricht in der. lateinifchen Schule erjtrecft ſich 
auf die deutſche, lateinische und griechifche Sprache, Res 
ligion, Arithmetif, Geographie, Geſchichte und Ealligraphie. 
Das Gymnaſium hat die Beftimmung, die in der las 
teinifhen Schule begonnene Bildung in allen Zweigen weis 
ter zu fördern und fruchtbar zu machen; dadurd) aber die 
dem Studium der Wilfenfchaft ſich widmende Jugend für 
die Univerfität geiftig zu ftärfen, und gründlich vorzubereiten. 
Der in der lateinischen Schule begonnene Sprachunter— 
richt wird zu einem wohlbegründeten und umfaffenden Stus 
dium der lateinifchen, griechifchen und deutfchen Literatur 
gefteigert, zugleich aber durch Ausdehnung auf Metrif, 
Poetif, Rhetorik, und durd; Vorbereitung auf das Studium 
der Philofophie erweitert, in gleicher Weiſe mit der Relis 
gionslehre verfahren, mit diefen Lehrgegenſtänden aber ein 
der Jugend angemefjeneds Studium der allgerieinen Ges 
fchichte, Geographie, und Mathematik verbunden. Das 
vollftändige Gymnaſium umfaßt 4 Klaffen, in Fleineren 
Städten aber, welche im Befige einer volltändigen lateinis 
ſchen Schule find, ift es auch geitattet, Gymnaſien von 3 
oder 2 Klaffen einzurichten, jedoch fann aus foldhen nur 
der Uebertritt in die nächſt höhere Klaffe eines vollftändis 
gen Gymnaſiums Statt finden. Die Aufnahme hängt von 
einer Prüfung ab, welche unmittelbar vor dem Anfange 
des Schuljahres für jene gehalten wird, weldye nach vols 
lendetem 14ten Jahre aus den oberften Abtheilungen der las 
teiniſchen Schule, oder aus dem Privatunterrichte den Eins 
tritt nachfuchen. 
Aus der oberen Klaffe darf vor dem vollendeten 18ten 
Sahre Riemand auffer in ganz ungewöhnlichen Fällen aus: 
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gezeichneter Geiſteskraft und Reife zur Univerſität oder in 
ein Lyceum übertreten, auch muß der Schüler den Forde— 
rungen der oberen Klaſſe vollkommen genügt haben. 

Jene, welchen der Rector das Zeugniß der vollen 
Reife nicht mit vollkommener Ueberzeugung ausſtellen kann, 
find einer Abfolutorialprüfung vor einer Commiſſion, be— 
ftehend aus fämmtlihen Gymuafialprofefforen, in Gegen— 
wart des Scholarchats, unterworfen, 

Den Oymniaftalunterricht ganz oder auch zum Theile 
durch Privatftudium zu erfegen, iſt nicht geftattet, wenn 
nicht eine befondere Ermächtigung des k. Staatsminiſterii 
des Innern hiezu ausgewirft wird; einer gleichen Befchränz 
fung unterliegt der Befuch auswärtiger Oymnafialanftalten; 
in beiden Fällen aber haben die betreffenden Individuen, 
zum Beweife ihrer Reife für die Univerfität oder das Ly— 
ceum, an dem Gymnafio einer der Kreishauptſtädte Die 
Abfolutorialprüfung zu eritehen. 

Die k. Kreisregierung hat über die Ordnung und den 
Bang diefer beiden Anftalten im Allgemeinen zu wachen, 

Dergleichen beftehen 

a) zu Afchaffenburg 
1) ein Lyceum mit befonderer theologifchen Section, unter 
der Keitung eines Lyceal-Dirvectord, dann 
2) ein Gymnaſium mit 4 Klaſſen unter Leitung eine Gym; 
naftalrectors, für welche Kfaffen noch ein eigener Pro— 
feffor der Mathematik und ein befonderer Religionslehrer 
aufgejtellt ift, dann 
3) eine lateinifche Stadtſchule mit 3 Eurfen in 4 Abtheis 
(ungen und mit 4 Lehrern, unter Leitung eines Schuls 
rectors. | 
b) Zu Münnerjtadt 
1) ein Gymnaſium mit 3 Klaffen, unter Leitung eines 
befondern Gymnaſialrectors; 
2) eine lateinifche Schule in 3 Eurfen, mit 4 Abtheilungen 
und 4 Lehrern, unter Leitung eines Schulrectors. 
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co) Zu Schweinfurt 
eine Gumnaftalflaffe, dann eine Tateinifche Stabtfchule 
mit 3 Klaffen und 3 Lehrern, unter Aufficht eines eigenen 
Gorreftorg, 


d) Zu Würzburg 


1) ein Gymnaſium mit 4 Klaffen, unter Leitung eines 
Gymnaſialrektors, für weldye Klaffen noch ein eigener Pros 
feffor der Mathematit und ein befonderer Religionsiehrer 
anfgeftellt iſt. 

2) eine lateinifche Stadtſchule mit 3 Curſen, in 6 Abtheis 
lungen mit 6 Lehrern, unter Leitung eines Schulrektors. 


e) Lateinifhe Schulen 


1 zu Kitingen, 1 zu Mainbernheim, 2 zu Miltenberg, 
1 zu Neuftadt, unter Leitung der betreffenden Diſtrikts— 
Schulinſpektionen. 

Auſſer der großen Anzahl von Familienſtipendien für 
Studierende im Kreiſe, über deren ſtatutenmäßige Verwen— 
dung von k. Regierung entſchieden wird, iſt der von Auf— 
ſeeſ'ſche Seminariumsfond merkwürdig. Derſelbe ward von 
dem Kapitularen der ehemal. Domſtifte zu Bamberg und 
Würzburg Jobſt Bernard v. Aufſees den 17. Februar 1738 
für arme Studenten geſtiftet, und war insbeſondere für 
Jünglinge aus dem Bambergiſchen, dann 12 aus dem 
Würzburgifchen beftimmt, 

Nach der im Sahre 1803 erfolgten Auflöfung dieſes 
Etudenteninftituts floßen 2/3 des Fonds an den Ober- und 
1/3 den Unter-Mainfreis zur Bertheilung von Stipendien 
an unvermögende aber talentvolle und ausgezeichnete Stus 
denten. 

Ce. Majeſtät der König, überzeugt von der Nothwens 
digkeit folcher Inſtitute, welche nicht blos zur Bildung der 
Sünglinge für den geiftlichen Stand vorbereiten, fondern 
auch zu einer firengen Zucht und Ordnung im Erziehungs— 
wejen überhaupt zürückführen, fanden fid) bewogen, durch 
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allerh. Entfchließung vom 1. Februar 1826 die Wiederer- 
rihtung diefes Seminars unter folgenden Beſtimmungen 
allergnädigft auszuiprechen. 

Der Zwed des freyb. v. Aufſeeſ'ſchen Seminars it, 
für Erziehung der Knaben, welde an den Studienanjtalten 
zu Bamberg Unterricht nehmen, durch gemeinfame Wohnung, 
Berpflegung und Aufjicht in einem gefchloffenen Haufe zu 
forgen. Die Zoglinge, welche in diefes Inſtitut aufgenom— 
men werden wollen, müſſen wenigitens das 10te Jahr zus 
rücgelegt haben, mit guten Zeugniffen über Fleiß und 
Sittlichkeit verfehen und kath. Religion feyn. Die Aufnahme 
gefchieht mit dem Anfange jedes Schuljahres, und hinficht- 
lich derer, die aus einer öffentlichen Anjtakt in dag Semi— 
nar übertreten, mit dem Anfange jedes Semeiters. 

Die Zöglinge können bis nach Vollendung des philo- 
fophifchen Studiums im Seminar verbleiben, aber auch mit. 
Bewilligung der Eltern und Bormünder zu jeder Zeit aus— 
treten. Seder Sohn eined Bayern darf gegen ein (von 
Zeit zu Zeit zu regulirendes) Koftgeld, wenn Platz vor: 
handen, und die Aufnahmsbedingungen erfüllt find, in das 
Inſtitut aufgenommen werden. Auf Koften der Stiftung 
hingegen fünnen nur folche Knaben Aufnahme finden, wels 
che bei guten natürlichen Anlagen Feine Mittel zum Stus 
dieren befigen, und einer Gemeinde der ehemal. Hochitifte 
Bamberg oder Würzburg angehören, wobei auf Waifen 
vorzügliche Rücficht genommen wird. 

Die Zahl der Freipläße richtet fi) nad) den Kräften 
des Stiftungsvermögens und zwar in dem Berhältniffe, 
daß der Anordnung des Stifterd gemäß immer 2/3 der 
Freipläge an Knaben aus dem ehemal. Hochitifte Bamberg, 
und 1/3 aus dem ehemal. Hocftifte Würzburg verliehen 
werden. Geſuche um Aufnahme in Stiftungspläße find 
längftend am Anfange Augufts bei den Regierungen des 
Ober- und Untermainkreifes unmittelbar einzureichen, von 
wo fie dem k. Staatdminifterio des Junern mit Gutachten 
vorgelegt werden, Die Geſuche um Aufnahme gegen Kofts 
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geld aber werden mit den gehörigen Beilagen der Regies 
rung des Obermainfreifes übergeben, und von derfelben uns 
mittelbar befchieden. ntlaffungen der Stiftungszöglinge 
in Folge disciplinärer DVerfehlung verfügt die Regierung 
des Dbermainkreifes, jedoch nur mit Genehmigung des k. 
Staatdminifteriums des Innern, jene der zahlenden Zög— 
linge hingegen verfügt diejelbe Regierung aus eigener Com— 
petenz, ohne daß dagegen ein Rekurs ftattfindet. Die uns 
mittelbare Aufficht und Leitung über das ganze Inſtitut, 
und die gefammte Dieciplin it einem Regens anvertraut, 
der ein.würdiger fathol. Geiftlicher feyn muß, von Sr. 
Majeftät dem Könige ernannt, und von der Regierung vers 
pflichtet wird. Als Gehülfen werden dem Regens einige 
Prüceptoren beigegeben, weldye aus den älteren, Philoſophie 
findierenden,, Zöglingen vom Regens felbft gewählt wer: 
den. Für die Haushaltung und befondere Aufficht auf die 
Dienftboten wird ein Hausmeiſter von der Regierung auf- 
geftellt, welcher in Rechnungsjachen dem Berwalter, in allen 
übrigen Beziehungen aber dem Regens untergeordnet iſt, 
und zugleich den Kirchendienft in der Hausfapelle verrich- 
tet. Das Vermögen der Anftalt wird von einem königl. 
Beamten verwaltet, welcher der vorgefesten Regierung 
jährlich Rechnung zu legen hat. Die Oberaufficht über 
das von Auffeeffche Seminar wird nach den beftehenden 

Gefeten von der Regierung des DObermainfreifes, und in 
Bezug auf Religion im verfaffungsmäßigen Benehmen mit 
der geiftlichen Oberbehörde ausgeübt. 

Der vom Fürftbifchofe Julius im Jahre 1627 geftiftete 
Seminarsfond für Studierende vom Adel wird nun für 
Civil» und Militärftipendiaten im k. Erziehungsinftitute zu 
München verwendet. 


Forftlehrinfitut zu Aſchaffenburg. 
Im Jahre 1807 wurde von mehreren Gelehrten und 


Gefhäftsmännern zu Afchaffenburg dem hödhitfeel. Groß— 
hergoge von Frankfurt der Plan zur Errichtung diefes Ins 
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ftitutd ald Privatanftalt zur Genchmigung vorgelegt, wel- 
chen dieſer Fürſt mwohlgefällig aufnahm, das Inſtitut zu 
einer Staatdlchranftalt erhob, fofort demfelben einen Dis 
rector vorfeste, ein Locale für die Borlefungen einräumen 
ließ, und befonders verfügte, daß der 10te Theil des reinen 
Ertraged vom Speffart für dieſes Injtitut verwendet werde. 
Diefe letzte wohlthätige Berfügung konnte aber wegen der 
damald nothgedrungenen Theilnahme an den fojtipieligen 
Kriege, und des hierdurch vermehrten Staatsaufmandes 
nicht in Wirkfamfeit treten. Wenn ftich gleich diefed nur 
wenig durch innere Verhältniſſe unterjlügte und einzig auf 
die für die Forftwiflenfchaft höchſt Iehrreichen Umgebungen 
hingewieſene Inſtitut felbit in den drangvollftien Jahren in 
ununterbrochener Thätigfeit erhielt, fo mußten dennoch Die 
widrigen Kriegsverhältniffe nachtheilig auf dasfelbe wirfen, 
daher das vom hohen Stifter bezwedte Fraftvolle Auf: 
blühen ſchwächen. Als im Gahre 1814 das Fürjtenthum 
Aſchaffenburg, welches 25 Fahre lang nur der Schauplas 
verheerender Kriege war, an die Krone Baiern fiel, erregte 
dieſes gemeinnüßige Inſtitut auch die Aufmerkſamkeit dies 
fer weifen Regierung. Sie gab diefer Anjtalt, nad) reiflis 
er Erwägung aller Berhältniffe, welche diefelbe ſowohl 
in ihrer Stellung zum Staate ald zum Auslande berühren, 
ein need Leben, und einen umfaffenden Wirfungsfreis, 
um fie zur höchſten Bollflommenheit emporzubringen. Zur 
Erreichung dieſes wohlthätigen Zweckes ward diefes Inſti— 
tut durch allerh. Verfügung vom 29. September 1819 zu 
einer National-Forftlehranftalt des Königreichs erklärt, und 
ihr eine afademifche Einrichtung gegeben, fofort der nöthige 
Fond ausgemittelt, und eigene Localität für die Anftalt an— 
gewiefen. (S. Rggsbl. vom I. 1824. ©, 13 und 865.) 
Wie fehr diefe. hochherzigen Abfichten der allerhöchiten Res 
gierung mit dem innigften Danfe aufgenommen wurben, 
zeigte der alsbald erfolgte häufige Beſuch diefer wiedererneu— 
erten vaterländifchen Anftalt aus allen Theilen des Reiches, 
fo wie die allgemeine Freude und Theilnahme bei derfel: 





541 
ben am 15. November 1820 vor ſich gegangenen feierlichen 
Eröffnung. Der Unterricht in diefem Inſtitute, welches 
unter der Leitung des Lyceal-Directord zu Aſchaffenburg 
fteht, iſt in zwei Klaſſen eingetheilt, in deren einer die Forits 
afpiranten des niederen Dienftes (Revierförfter), in ber 
zweiten die Afpiranten zu höheren Forititellen (Forſtmeiſter) 
ſich vollftändig auszubilden Gelegenheit haben. Der Unter: 
richt für jede Klaffe it auf 2 Jahre oder 4 Semefter feſt— 
gefegt. Zur Aufnahme in die erſte Klaſſe müffen die Schüs 
ler die Vorkenntniſſe aller jener Gegenftände befigen, wel—⸗ 
che in den Progymmafialklaffen gelehrt werden, worüber 
fie legale Zeugniffe beibringen, oder eine firenge Prüfung 
zu erjichen haben. Zur Aufnahme in die zweite Klaffe 
find Zeugniffe über vollftändig abfolwirte Gymnaflalftudien 
beizubringen. Die vorgefchriebenen Tchrgegenftände in bei- 
den Klaffen dehnen ſich auf folgende Fächer aus: 1) Arithe 
metif und Algebra durch alle Theile, 2) ebene Geometrie 
und ebene Trigonometrie, Kurven-⸗ Meß—- und Rivelirungs- 
kunde, Bauwesen, theoretifch und praftifch, 3) Planzeichnen 
in befonderer Beziehung auf das Forfiwefen, 4) Naturges 
fchichte durch alle Reiche, 5) Phyſik und Chemie, 6) Lands 
wirthfchaft, 7) die Forftwiffenfchaft in ihrem ganzen Ums 
fange, theoretifch und practifchh, 8) Tagdfunde, 9) Forfts 
und Jagdrecht, 10) Stylübungen und Forftbefchreibungen, 
dann Forftrechnungswefen, 11) Vortrag über die fönigl. bayer. 
Forftverfaffung, Forfiverordnungen und Inſtructionen. 

Das Inſtitut befist eine vollftändige Bibliothef an 
Werfen über Forſt- und Jagdweſen, ein fehr zwecdmäs 
Big eingerichtetes hemijches Laboratorium, und einen botas 
nifchen Garten, ferner a) eine Sammlung ausgebalgter 
Thiere, befonderd an Sängthieren und Vögeln; 5b) eine 
werthvolle Inſektenſammlung, deren vorzüglichite Grunds 
lage aus dem Nachlaffe des berühmten Entomologen, Licenz 
tiaten Brahm zu Aichaffenburg angefauft wurde; c) eine 
reichhaltige Sammlung der wichtigften Forftpflanzen in Bit: 
cherform; d) eine Mineralienfammlung ; e) eine höchſt 
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werthvolle Sammlung mathematifcher, phyfifcher und chemi— 
fcher Iuftrumente, dann Apparate; endlich M) eine Sanım- 
lung forittechnifcher Modelle, 

Die Koften auf Wohnung und Berpflegung für die 
Kandidaten, deren Anzahl fih im Durchfchnitte gegen 60 
beläuft, theilen fich in 3 Klaffen. Bei der Wahl der eriten 
Klaffe fönnen fie jährlich beiläuftg 200 bis 250 fl., bei der 
zweiten 300 bis 350 fl., bei der dritten 400 bis 450 fl. 
betragen. 


Mufiklehrinftitut zu Würzburg. 


Neigung zur Tonfunft, und der Wunſch, die ftudiens 
freien Stunden zwedmäßig und angenehm hinzubringen, 
vereinte im Sahre 1798 einige Studierende zur Bildung 
einer Harmoniemufif von Blasinftrumenten, welche endlich 
in der Zufammenfegung einer vollftändigen Milttärmufif 
bis zu 40 Individuen heranwuchs. Als die mit der Leitung 
derjelben fich befchäftigenden Mitglieder in den Staatsdienjt 
traten, übernahm Herr Profefjor Fröhlih, welcher neben 
feinen anderen academifchen Studien die Ajthetifchen Fächer, 
befonders Mufif mit Liebe pflegte, und glüdliche Verfuche 
in der Compofition gemacht hatte, die Leitung des Vereins, 
und bei feiner zweckmäßigen Thätigfeit bildete derfelbe bald 
ein vollftändiges Orcheſter. Daraus gieng unter liberaler 
Unterftügung der jeweiligen Regierungen mitteld Anwei— 
fung von Localität, Anfchaffung von Inftrumenten und 
Mufitalien, Honorirung der Lehrer u. f. m. eine eigents 
liche mufifalifche Lehranftalt hervor, an welder anfangs 
die Academifer, dann die Gymmnaftaften, jo wie die Gans 
didaten des Schullehrer-Seminars, und endlich) bei der im 
Jahre 1820 mit dem Snftitute in Verbindung. gefegten 
Singfchule (Kreisintelligenzbl. desf. Is. ©. 2003) alle mit 
mufifalifchen Anlagen verfehene Landesfinder männlichen 
und weiblichen Gejchlechtd Antheil nahmen, und nun hier 
in ſämmtlichen Theilen der Muſik unentgeldlichen Unterricht 
erhalten, 





543 


Diefe an 300 theilnehmende Individuen zählende Ans 
ftalt it in der Kunftbildung bereits fo weit vorgefchritten, 
daß fie die großen Werfe der mufifalifchen Klaffifer älterer 
und neuerer Zeit funitgemäß aufführen fann, und fo den 
für das höhere Gebildeten und Empfänglichen Gelegenheit 
verfchafft, Werfe vortragen zu hören, welche nur durch 
die glücliche Vereinigung einer folhen Maffe, und durch 
die in diefem Geifte vollführte Leitung hervorgebracht wers 
den können; indem der dirigirende Borjtand, SProfeffor 
Fröhlich, welcher die Anftalt nur mit raftlofer Thätigkeit 
bis auf den gegenwärtigen Standpunft brachte, durch tiefes 
Studium der älteren und neueren Meijterwerfe, fo wie 
durch Verkehr mit Kunftliteratoren und ausgezeichneteiten 
Tonfünftlern, deren Bekanntſchaft ihm feine in die mufls 
falifchen und andere Zeitfchriften abgegebenen Ausarbeis 
tungen verfchafften, das Ganze gegen Trivialität zu bes 
wahren fuchte. 

Da mit dem Inſtitute mufifalifche Vereine aud dem 
Schulperfonale in den verfcjiedenen Dijtriften des Kreifes 
in Verbindung ftchen, und fo diefe Individuen bei ihrer 
Anherfunft fchon einige Vorbildung haben, auch bei ihrer 
Rückkehr in die Heimath die erhaltene Bildung verbreiten, 
fo ift mit Gewißheit anzunehmen, daß die Wirkung diefer 
Anftalt auf diesfeitige ——— von Zeit zu Zeit fühl 
—J werde. 


Hebammenſchule zu Würzburg. 


Dieſes öffentliche gemeinnützige Inſtitut, unter der Lei— 
tung eines Vorſtandes und Repetitors, wurde gleich jenen 
zu München und Bamberg im Jahre 1816 conſtituirt, mit 
welchem zugleich, wie bereits bemerkt, eine fehr gut eins ' 
gerichtete Gebähranjtalt verbunden iſt. 

Der Zweck des Inftituts it, für den Kreis den Bedarf 
an geprüften und approbirten Hebammen mit den Berhält- 
niffen der Bevölkerung und Localitäten in Einflang — und 
die Torfchriften zu einer zweckmäßigen Auswahl der Zög— 
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linge für den Hebammenunterricht allenthalben in gleichheits 
liche Anwendung zu bringen. (Kreisintelligenzbl. 3. 1519 
&t. 121. ©. 4065. die Aufitellung von Diſtriktshebammen 
betreffend.) 

Die Hebammenfihülerinnen werden unentgeldlich . unters 
richtet, und dagegen die Kojten für nöthige Bücher, Res 
quifiten, Reife und Berpflegung aus den treffenden Ge 
meindefaffen beftritten, worüber der Borftand jährliche 
Rechnung abzulegen hat. (Kreisintelligenzbl. 3. 1818 St. 
18. ©. 169. und 5. 1819 St. 97. ©. 259.) 

Am Ende eines jeden Lehrcurſes finden öffentliche Prü— 
fungen, und hierauf Preißvertheilungen an die ausgezeich— 
neteften Schülerinnen ſtatt. Der Hebammenfchule zu 
Würzburg find die für den Rheinfreis zu bildenden Hebam— 
men gegen Vergütung der oben bezeichneten Kojten zuges 
wieien. 


Hufbefhlaglehranftalt zu Würzburg. 


Diefe Anftalt war früher mit dem zu Würzburg be 
ftandenen Veterinärinftitute verbunden, welches Fürftbifchof 
Franz Ludwig im J. 1792 errichtet, und deshalb ein eigenes 
Beterinärfihulgebäude hatte erbauen laffen. 

Sm 3. 1804 unter churpfalzbayerifcher Regierung ers 
hielt e8 eine erweiternde Einrichtung, und zwar ald Unis 
verfitätsanftalt für Academifer und als Polizeianftalt zur 
Bildung tüchtiger praktifher Thierätzte, in Verbindung 
einer Lehrfchmiede zur Verbeſſ erung des Hufbeſchlages. 

Für das Inſtitut war ein Profeſſor als Vorſtand, ein 
Repetitor, ein Lehrſchmied, dann ein Diener aufgeſtellt, und 
der Lehrcurs dauerte 2 Jahre. 

Zufolge allerh. Anordnung vom 21. Julius 1815, und 
erneuert durch Ausſchreiben der k. Unter-Mainkreisregie⸗ 
rung vom 4. Dezember 1827, (Kreisintelligenzbl, v. J. 
1815 St. 103. ©. 2297. dann vom J. 1827 St. 144. ©, 
2817.) muß jeder Schmiede, welcher Meifter werden, einer 
eigenen Schmiede vorfichen, und den Hufbefchlag ausüben 
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will, von der Thierärzrieifchule zu Würzburg oder in Mün— 
chen approbirt feyn, ohne welches Upprobationgzeugnip kein 
Hufſchmied die Anſaͤßigmachung erlaiigen kann. 

Nach allerh. nr von 1. Nov. 1820 (Kreisin— 
telligenzbl. desf: $: St: 135. &. 4035.) befteht die Veteris 
närjchnle in der Figenfchaft einer zur Univerfität gehörigen 
Lehranjtalt für den dcademifchen Unterricht fort, dagegen 
wurden die fich dem Veterinärfache widmenden Individuen 
an die Gentralfchule zu München verwiefen, und nur eine 
Hufbefchlaglehranftalt unter den vorbemerkten Beſtimmungen, 
fo wie fie noch bejteht, belafjen: 

Schullehrer: Seminarium zu Würzburg. 

Zur Bildung draugbater Volksſchullehrer beſteht zu 

Würzburg ein ſchon im J. 1771 vom Fürſtbiſchofe Adam 
Friederich mit einer Dotattensfumme von 30,000 fl. zweck⸗ 
mäßigft gegründetes Schulfeminar. 
Dieſes fehr wichtige Inſtitut hatte bis zum J. 1819 
in dem der Univerſität gehörigen Petersbaue feinen Siß, 
von wo ed proviſoriſch in das ehemalige KarthäufersKloiter, 
und von da mit erweiternden Anfialten im Jahre 1824 
(Kreisintelligenzbl desſ. Is. St: 13: S. 225. — 230. mit 
Beziehung auf die allgemeine Verordnung vom 11. Junius 
1809 Rggsbl. St: 43: ©; 953.) in das für 60— 80 Indis 
viduen eingerichtete vormalige Auguitinerkloftergebäude 
verlegt, fofort die Leitung des Inſtituts zweien geiftfichen 
Inſpektoren übertragen wurde: 

Alte bei den Volksſchulen Anzjuftellenden Lehrer müffen 
in diefem Seininar gebildet werden, wo fie den Unterricht 
durchaus mnentgeldlich erhalten, dagegen aber ihre Ber: 
pflegung zu vergüten haben. Würdige ‚über Vermögens- 
Ioje erhalten nach Umftänden ganze oder halbe Freipläße, 
dergleichen für erftere 17 und für leßtere 15 beftimmt find: 
Außerdem werden die Hauptunterhaltungsfoften des Inftis 
tuts aus dem allgemeinen Schulfonde beftritten, und für 
deſſen Erigenz ein Beitrag von 4000 fl; ans der Staats⸗ 
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faffe gereicht. Die verjchiedenen Stufen der Borbereitung 
zum Lehramte bezeichnen ſich durch folgende Benennungen: 

a) Schuldienjtadjpirant, welcher fih dem Sculs 
fache widmet, und noch nicht in Das Seminar aufgenommen it, 

b) Schulpräparand, welcder nach erfüllten Borbes 
dingungen dahin aufgenommen worden. 

e) Schuldienjterjpectant, welcher aus dem 
Seminar ald tücytig entlaffen worden, und zwei Sahre 
nach der Entlafjung eine Prüfung über praftifche Ausbil 
dung zu erftehen hat, von welcher dann defjen beftiitive 
Anftellung im Echulamte abhängt. Die Adfpiranten müſſen 
3 Sahre lang vor ihrer Aufnahme bei einem tüchtigen 
Schullehrer, oder unter der Anleitung eines vorzüglichen 
Beijtlichen die erforderlichen Vorkenntniſſe erlangt, fofort 
im Recht: und Schönfchreiben, Rechnen, Orgel- und Bıos 
linfpielen, dann Singen gute Fartjchritte gemacht, und 
ſich im Unterrichtgeben geübt haben. 

Die Aufnahmsprüfung wird jährlich in einem der Soms 
mermonate unter dent Borfiße des Kreisfchufrathed abge: 
halten. Der Lehrcurs für die Präparanden it auf zwei 
Sahre fejtgefegt. Gene der protejtantifchen Kirche find dem 
Schullehrer-Seminar im Nezatfreife zu Altdorf, einem ehe— 
maligen Univerfitätsgebäude zurgetbeilt, haben aber die vor: 
gefhriebenen Prüfungen in Würzburg zu erſtehen. Der 
Unterricht während zweier Jahre für den untern und obern 
Curs, an welchem auch jüdifhe Adfpiranten Antheil neh— 
men fünnen, verbreitet fich über: Religionslehre und bib— 
lifche Gefchichte, Formenlehre, Naturgejchichte, Rechner, 
Geographie, Gefchichte, Zeichnen, Schreiben, Erziehungss 
und Unterrichtslehre, Induſtrie, Anleitung zur Gemeinde: 
fehreiberei, Anleitung zu Aufſätzen, katechetiſche Uebungen, 
Uebung im Bortrage, Muſik, mit Uebungen hierin im aca— 
demifchen Mufiffaale. 

Nach einer allerh. Anordnung vom Jahre 1826 haben 
auch die Alumnen des Glerifalfeninard dem praftifchen 
Unterrichte in der Landwirthichaft auf einen Sahrescurg 


547 
beisuwohnen. Der höhere Unterricht wird durch Die beiden 
Seminariums-Inſpektoren ertheilt, und für den Unterricht 
iin Nechnen, Zeichnen, Schreiben, dann in der Mufif und 
Induſtrie find eigene Stundenlehrer aufgeftellt. 


Politehnifhe Schule zu Würzburg. 

Diefes fo vortreffliche als gemeinnügige Inftitut wurde 
im Sahre 1806 unter der Protection des Großherzogs vor: 
Wirzburg begründet, und hat nad) feiner jegigen Stellung 
den höchſten Grad von Bollfommenheit erreicht. (Sich 
politechnifcher Verein). Dasfelbe hatte anfangs feinen Sik 
im Stift Hauger Kapitelhaufe, wurde aber von da wegen 
Befchränftheit der Localität im Jahre 1809 in das ehema— 
fige Dominifanerflojter verlegt. Der Zwed ift, jungen 
Leuten, befonderd Zöglingen vom Handwerksſtande in den 
‚freien Stunden der Sonns und Feiertage eine ihrem Bes 
rufe angemeffene Bildung zu verfchaffen, und vorzüglich 
gute Bauhandwerfer zu bilden. Für die Schüler, deren 
Anzahl fih über 1000 beläuft, bejtehen folgende Schulen: 
1) die Rechtſchreib- und Rechenfchule in 4 befonderen Abs 
theilungen; X) die Geometriefchule, 3) die Mechaniffchule, 
A) die freie Hands und Decorationgzeichenfchule, 5) die 
Modellirſchule, und endlich 6) die Architecturfchule. Bei 
allen diefen Schulen wird der Unterricht im Allgemeinen, 
nach dem Bedürfniffe der Gewerbe überhaupt, und mit 
vorzügficher Rückſicht auf die Bauhandwerker, ertheilt. 

Der Politechnifhe Verein befchäftigt ſich gegenwärtig 
mit der Errichtung noch einer neuen Schule, worin für die 
betreffenden Gewerbe Phyfif und populäre Chemie gelehrt 
werden fol, welche Einrichtung demnächſt in's Leben treten 
wird. 

Die Schüler, welche fih über ihre Uuvermögenheit 
durch legale Zeugniffe ausweisen können, erhalten nicht nur 
den Unterricht, fondern auch Die erforderlichen Schreibmas 
terialien, Reißzeuge, und ſonſtige Bedürfniffe aus der Vers 
einskaſſe unentgeldlich, 
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Ale Sonn» und Feiertage it für die Zöglinge ein 
yaffender Gottesbienjt angeordnet. Bei dem Schluffe eines 
jeden Jahres werden über Geometrie und Mechanik befons 
dere mündliche Prüfungen abgehalten, und nad) den Rejuls 
taten 3 Preife in jeder diefer beiden Schulen vertheilt. 
Die von den Zöglingen gefertigten Zeichnungen und Mor 
dells unterliegen der Prüfung einer bejonderd angeordneten 
Gommiffion von Kennern, wornad) für die hierin geliefers 
ten ausgezeichneteften Proben nad) Abtheilungen 18 Preife 
Öffentlich vertheilt werden. 

Nach der großherzogl. würzb. Berordnung vom 8. 
April 1808, (Rggsbl. ejusd. an. St. IX. ©. 44.) und ers 
neuert durch allerhöchſte königl. Entjchließung vom 15. Feb. 
1818, (Kreisintelligenzbl. desf. J. St. 97. ©. 367. $. 6 
und 11.) follen alle Lehrjungen jolcher Handwerker, denen 
Das Zeichnen nöthig oder nützlich it, zum Befuche der 
Zeichnungsfchule angehalten, und denfelben von den Zünfs 
ten feine Lehr» und Freifagbriefe ausgefertigt werden, wenu 
fie ficy nicht durch Zeugniffe des Borftandes über den ordent— 
fihen und fleißigen Befuch der Schule ausweifen. Auf 
inländifche Gefellen, welche mit gutem Erfolge diefe Schule 
befuchten, foll bei Meifterrechtögejuchen vorzüglicher Bedacht 
genommen werden, und den auswärtigen Gefellen ijt der 
Zutritt zu dieſer wohlthätigen Anjtalt geftattet, welche fos 
dann bei ihrem Austritte über Fleiß und gemachte Forts 
fihritte befondere Zeugniffe erhalten, fo wie fie auch gleich 
den Inländern bei den jährlich ertheilt werdenden Preifen 
mitconchrriren dürfen. 


Höhere Bürgerfchulen. 

Um denjenigen Jünglingen, welche ſich nach ihrem Aus— 
tritte aus den Elementarjchulen (bei den Kath. im 12. ı. 
bei den Protejt. im 14. Jahre) zum Stande der Handwers 
fer, Fabrifanten, und bürgerlicher Künſtler bilden wollen, 
in den allgemein nüglichen Vorkenntniſſen und Wiffenfchaf- 
ten 2 Jahre hindurch denjenigen Unterricht zu verichaffen, 
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deſſen ſie bedürftig und fähig ſind, um ihre Gewerbe mit 
gründlicher Sachkenntniß und erhöhter Induſtrie ausüben 
zu können, haben Se. Majeſtät der König durch allerh. 
Entſchließung vom 28. Sept. 1816 die Errichtung höherer, 
von den Handwerks- oder politechniſchen Schulen ganz un— 
abhängigen, Bürgerfchulen, nad dem im 121. St, bes 
Kreisintelligenzbl, dest. Jahres abgedrudten Pan anges 
ordnet. Dergleichen bejtehen : 


a) Zu Afchaffenburg, unter Reſpiclenz der Local⸗ 
ſchulkommiſſion, mit einer freien Hand-Zeichnenſchule, an 
allen Sonn- und Feiertagen vormittags; einer architecto— 
niſchen Schule, gleichfalls an allen Sonn- und Feyertagen 
nachmittags; dann einer weiblichen Stick- und Zeichnenſchule, 
in welcher wöchentlich 8 St. dem Zeichnen- und 6 St, dem 
Stifunterrichte gewidmet werden, 

b) Zu Schweinfurt, mit einem eigenen Klaſſenleh— 
rer, welcher wöchentlidy in 20 Stunden über Religion, 
Deutjche Sprache, Arithmetit, Geometrie, Naturlehre und 
Geographie vorträgt; aus einem Lehrer der franzöftfchen 
Sprache, wozu in der Woche 4 St., dann eine Stylübung, 
und aus einem Zeichen- und Schreibichrer, wozu 6 St. 
wöchentlich verwendet werden, 


c) Zu Würzburg, feit dem Jahre 1821 im Locale 
der politechnifchen Schule, und unter Aufficht der Local— 
fchulfomniffion, Der Hauptlehrer bezieht einen Gehalt v. 
600 fl., und die Nebenlehrer erbalten Functionsbezüge. 
Das von den Schülern zu entrichtende Schulgeld beträgt 
monatlih 1 fl. 30 fr. Der Unterricht verbreitet fih in 
wöchentlich 33 Stunden über Religion, deutjche Sprache, 
Rechnen, Geometrie, Geographie, Naturbejchreibung, Nas 
turlehre, Staatsbürgerunterricht, franzöfifche Sprache, Schön— 
fhreiben und Zeichnen. Der Religionsunterricht wird mit 
allerhöchiter Genehmigung vom 11. Mai 1826 vor der 
Hand und in fo lange durdy einen Mlumnus des geiftlichen 
Seminars ertheilt, bis folcher feiner Zeit Durch dad zurei— 
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chende Perfonale bei den ftädtifchen Pfarreien beforgt wer: 
ben kann. 


Weibliche Bildungsanftalten. 
Urfulinerfloferinflitut zu Würzburg. 

Die Gründung dieſes Inſtituts läßt fih ohne Rück— 
fiht auf jenes zu Kitzingen nicht bezeichnen. Im Sabre 
1660 berief der Churfürſt von Mainz und Bifchof von 
Würzburg Sohann Philipp von Schönborn einige Klofter; 
frauen aus Mes in Lothringen nach Kisingen, und ließ 
ihnen dad halb verfallene vormalige Benediftinerfrauen- 
jtiftögebäude einräumen. Im Jahre 1697 errichtete Biſchof 
Johann Gottfried von Guttenberg einen förmlichen Klo: 
fterftiftungsbrief, und ließ eine geräumige Wohnung ſammt 
Kirche zu Kisingen erbauen. Mit Bewilligung des Fürfk 
bifchofs Johann Philipp von Greifenflau erfaufte dag Ur: 
fulinerinftitut Behufs deffen Fortpflanzung im Jahre 1710 
auch zu Würzburg ein Haus, zum Lohrengel genannt, und 
im Sahre 1712 ward wirklich ſchon eine Schule eröffnet. 
Im Jahre 1722 trennte fich das neu würzb. Inftitut aus 
dem VBerbande mit jenen zu Kitingen, und erhielt ald ſelbſt— 
ftändiges Konvent die Erlaubniß, Novizinnen aufzunehmen, 
von denen die Erſte ein Fräulein von Eyb war. Im 5. 
1725 erfaufte das Klojter den jogenannten Antoniter-Hof 
nebſt Antonifirche, und gab das alte Nonnengebäude jenen 
zu Kitingen als deffen Eigenthum zurüd. Im Jahre 1741 
ließ es das itige Gebäude als Klofter und als Lehranftalt 
neu erbauen, wozu auf Befehl des Fürften Friedrich Karl 
von Schönborn, nebjt deffen Gabe aus der Privat Chas 
toulle und von der Hoffammer, mehrere Stiftungen Beis 
träge leiten mußten, weldye mit der bedeutenden Schans 
fung des damaligen Klofterdireftors, geiftlichen Raths Ketts 
ler, eine Totalfumme von 14,274 fl. 30 fr. ausmachten. 

Nach der im Jahre 1803 erfolgten Auflöfung der Urs 
fulinerflöfter errichtete man zwar eine ähnliche weibliche 
Bildungsanftaft mit weltlichen Lehrerinnen, nachdem Dies 
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felbe aber von Seite des Publikums ganz ohne Vertrauen 
blieb, fohin zu wenige Zöglinge erhielt, war fie nicht von 
Dauer. Dagegen wurde im Jahre 1808 unter großherz. 
würzb. Regierung zum Bejten des weiblichen Sugendunters 
yichtd das vor dem Jahre 1803 beitandene Urfulinerklofter 
nach den von der Kirche gutgeheißenen DOrdensregeln in 
Verbindung einer Penſionärs- und Elementarlehranftalt wies 
der in das Peben gebracht, fofort neu begründet, und ber 
Aufficht des damal. bifchofl. Vicariats untergeftellt. Auch Se. 
Majeftät der König Ludwig genehmigten allergnädigit die 
Erhaltung und den Fortbeftand diefes Inftitntd zum Wohle 
des Staates und der Kirche für 18 Chor- und 6 Layen— 
fchweftern. Die wirkliche Ertheilung der Aufnahmsbewil⸗ 
ligung iſt der k. Kreisregierung überlaſſen. 

Als religiöſes Inſtitut, und in Beziehung auf den Re— 
ligionsunterricht ſteht das Kloſter unter der Aufſicht des 
Biſchofs und des zeitlichen Kloſterdirectors; als öffentliche 
Schul- und Erziehungsanſtalt unter jener der weltlichen 
Kreis- und Localbehörden. 

Die Penſionärs, 20 bis 30 an der Zahl, von welchen 
eine nach Verhältniß ihres Aufenthaltes 100, 170 und 180 
fl. jährlich für Verköſtigung u. Unterricht zu zahlen hat, find in 
zwei Klaffen getheilt, und werden in zwei befonderen Zimmern 
von den Klofterfrauen nach einer beftimmten Tagesordnung 
unterrichtet. Die Arbeiten bejtehen in Stiden, Nähen, 
Striden, Kleidermachen und Kochen. 

Die Elementar- und Indujtrielehranitalt für die Stadts 
jugend mit unbedeutenden Koften, deren Zahl fich gegen 
300 beläuft, ift nach 3 Klaffen abgetheilt, wo jedes Kind 
nach Alter und Fähigkeit von einer in die andere übergeht. 


Die ausgezeichneten Fortfchritte in allen Lehrgegenſtän— 
den, welche jährlich vor einer zahlreichen Berfammlung an 
den. Tag gelegt werden, die allgemeine Zufriedenheit der 
Eltern, welche. ihre Kinder diefem Inſtitute anvertrauen, 
find jprechende Beweiſe des guten Geiſtes in Demfelben. 
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Engliſches Fräuleininſtitut zu Archaffenburg. 

Dieſes Inſtitut wurde im Jahre 1748 unter der Regies 
sung des Churfürften Johann Friedrich Karl gegründet. 

Nachdem die Mädchenfchulen nicht mit fo hinreichenden 
Dotationen verfehen waren, ald jene für die Knaben, fand 
fid) der damalige durch Verwendung feines bedeutenden Ver— 
mögens zur Verbefferung der Schulen verdienjtvolle Pfarrer 
Stadelmann veranlaßt, unter Vermittlung der damaligen 
DObervorfteherin des englifchen Fräuleininftituts in München, 
Maria von Schrenf, den Churfüriten zur Errichtung einer 
gleichen Anftalt in Aſchaffenburg, Behufs des Unterrichtd 
der weiblichen Jugend, zu bewegen. Die Stadt Afchaffen- 
burg erbot fidy ebelmüthig für die Beförderung dieſes gemeins 
nügigen Zwedes, zur Neichung freier Wohnung und 6 
Steden Holzes. Nach eingeholtem Gutachten von den geifts 
lichen und weltlichen Behörden ward die Gerichtung dieſes 
Inſtituts durch höchſtes Decret, ddo. Mainz 1. Augujt 1748, 
genehmigt, und durd alferhöcfte Verfügung Sr. Majeität 
des Königs vom 24. Junius 1819 der Fortbeftand desſelben 
als eine Unterrichtes und Erziehungsanitalt für die weibliche 
Jugend beftätigt. Das Imititutsperfonale wurde einsweilen 
auf eine Oberin, ſechs ordentliche, und eine Aushilfes 
lehrerin für die Öffentlichen Mädchenſchulen, dann eine Lai— 
enfchwejter und eine Dienftmagd feftgefegt. Das Inſtitut 
feldft fteht yuter der unmittelbaren Aufficht der Lokalſchnul— 
commiſſion, und unter der oberen Leitung der k. Kreigregies 
rung; in religiöfer Beziehung hat das bifchöfliche Ordina— 
riat die Aufficht. Es theilt fich in zwei Klaffen, in die Lehr— 
und Arbeitsfchule. In der Lehrfchule für die Mädchen in 
ben 6 Schulen der 3 Stadtpfarreien wird in allen vorgefchries 
benen Elementargegenftänden, in der Arbeitsfchule aber im 
Striden, Nähen, u. dgl., dann bei der in Verbindung ftehens 
den Penfionärsanftalt auch in der franzöfifchen Sprache Uns 
terricht ertheilt. Nach neuefter allerh. Bekimmung Gr, 
Majeftät des Königs Ludwig erhält diefes Inſtitut eine bes 
deutende Erweiterung, | 
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3) Volksſchulweſen. 

Gleichwie nicht zu verfennen, daß urfprünglid ber 
weife Fürſt Franz Ludwig für den erjten Unterricht der 
Sugend fehr zweckmäßige Anordnungen getroffen, weldye 
durch deſſen hohe NRegierungsnachfolger wohlthätige Bers 
befferungen erhielten, eben fo unbeftreitbar richtig ift eg, 
daß die noch zwecmäßigere Einrichtung und vollitändigere 
Berfaffung der Volksſchulen mitteld aufferordentlicher Dos 
tationsbeiträge ber väterlichen Fürforge der fünigl. bayer’- 
ſchen Regierung zu verdanken if. Es befinden fi im 
Kreife 1255 Volksſchulen; hierunter 1023 Fatholifche, 221 
proteftantifche und 11 jüdifche. Durch allerh. Verordnung 
vom 15. Februar 1818, (Kreisintelligenzbl. desf. J. St. 97. 
S. 265—268.) wurden in allen Städten, Märkten und 
Pfarrdörfern für die Jugend beiderlei Gefchlehts Sons 
und Feiertagsfihulen, die Erndezeit ausgenonmen, einges 
führt. Auf dem Grunde allerh. Verordnung vom 22. März 
1821 (Rggsbl. St. 12. ©. 293. u. f. w.) beſtehen mit 
Rücficht auf die Gemeindeverfaffung für ſämmtliche Volks— 
ſchulen Localcommiffionen zu Afhaffenburg, Schweinfurt 
und Würzburg, dann 40 Diſtrikts-Inſpectionen für Fathos 
lifche und 14 für protejtantifhe Schulen mit eigener im 
organifchen Edifte vom 15. Sept, 1808 (Rggsbl. St. LXIT. 
©. 2461. u. ſ. w.) enthaltenen Inftruftion. Nachdem die 
Diftrifts-Infpeftionen ihre Benennung von den Wohnfigen 
der jeweiligen Inſpektoren erhalten, foldye aber dem Wech— 
fel zu häuftg unterworfen find, jo hielt man es nicht für 
zweckmäßig, fie — wenn auch nad) dem neueiten Stande 
— befonders aufzuführen. | | 

Die Localſchul-Inſpektionen find zufammengefegt; 

a) bei den Gemeinden ohne Magiitrat, aus dem Pfarrer, 
dem Ortsvorfteher, dann 2— 3 Abgeordneten des Ges 
meindeaugfchuffes ; 

p) bei den Gemeinden mit Magijtrate aus einem Bürgers 
meifter, dem Pfarrer, dann 1—4 Magiftratsräthen, 

In größeren Städien, deren Umfang die Errichtung 
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mehrerer Stadtbezirfsinfpektionen nothwendig macht, bil: 

det ſich: 

a) jede einzelne Stadtbezirksinfpeftion aus einem Bezirks— 
pfarrer und einem Magiftratsrathe als ordentlichen 
Mitgliedern, wozu vom Magijtrate noch 1—4 Bezirke: 
voriteher als außerordentliche Mitglieder ernannt wer: 
den fünnen. 

b) Alle ordentliche Mitglieder der Stabtbezirksinfpectionen 
machen, mit einem Bürgermeijter vereinigt, die Geſammt⸗ 
fchulfommiffion aus. 

Zur Beförderung des Volksſchulweſens bejtchen folgende 
allgemeine. Fonds und Anftalten. 


2) Allgemeiner Schul: und Seminariumsdfond 
zu Würzburg. 

Diefer nur zum Beften der Volksſchulen bejtimmte 
Fond begründete fd) durch mehrere Legate, und hauptfäch- 
lich durch folgende bedeutende Stiftungen, als: | 
a) des Beneficiaten Büchs v. I. 1759 und 
b) des Verwalterd Bitter v. I. 1774. 

c) des Fürften Adam Friedrich v. 3. 1778 zur Unterhal- 
tung des Schullehrerfeminars, 

d) des Füriten Franz Ludwig v. J. 1794. 

e) des Kanzlerd Reibelt v. J. 1766. 

f) des geiftlihen Raths NRofentretter dv. J. 1767. 

g) des geiftlichen Raths Strobel v. den 3. 1797 u. 1801. 

Zur Berbefferung des Schulweſens im Allgemeinen 
haben ©e. Majeftät der König einen weiteren außerordent- 
lichen Dotationsbeitrag jährlich anzumeifen geruht. Für 
diefe fämmtliche Fonds beftcht eine eigene mit ausgezeich— 
neter Ordnung geführt werdende Verwaltung. 


b) Allgemeiner Schul: und Studienfond 

zu Afchaffenburg. 
Diefer Fond verdankt feine Entjtehung dem legt vers. 
febten Großherzoge von Frankfurt. Da in Folge des. Reichs: 
Deputationshauptfchluffes vom J. 1803 das in Aſchaffen— 
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burg beftandene Gollegiatftift zu St. Peter und Alerander 
aufgelößt ward, widmete der Großherzog den ihm zugefal- 
lenen Antheil zu 1/10 (9/10 waren zur Sujtentation der 
Stiftscanonifer und Bifarien beftimmt) dann die durch 
Eterbfälle in Erledigung fommenden Präbendenbezüge, fo 
wie andere landesherrliche Gefälle zur Errichtung einer 
Rechtsſchule, zur Gründung eines Lyceums, und für Volks— 
fchulen. 

Für diefen fehr bedeutenden Fond, aus weldyem die 
Befoldungen und Penfionen des Kehrerperfonald überhaupt, 
Beiträge zur Berbefferung der Schuls und Studienanftal- 
ten und die Auslagen für die Adminiftration geleiftet wers 
den, ift eine eigene Verwaltung als Mittelbehörde aufge: 
ftellt, welcher die Präbende- und Vicarie- dann Präfenz- 
Cuſtorie-, Scholajteries und Dberbaufondeverwaltungen, 
fo wie der aus den ehemaligen Sefuitengütern fundirte 
Gymnaſiumsfond, dann die Necepturen zu Bifchofsheim an 
ber Tauber, Gelnhaufen, Miltenberg, Frankfurt und Würz— 
burg untergeordnet find. 


co) Wechterswinkler Schulftiftung. 

Wie bereits Art. Lie. F. angeführt, erhielt diefe Stif- 
tung durch Verordnung ded vormaligen Großherzogd von 
Würzburg vom 11. März 1809 (Rggsbl. Sf, V. © 27.) 
die perpetnirliche Beftimmung, daß die jährlichen Einfünfte 
an Geld und Naturalien — nad) Abzug von 3/5 für Die 
Fath. Pfarrer und Kapläne — zu 2/5 für fath. Schullehrer 
des ehemaligen Großherzogthums Würzburg verwendet wer: 
den follen. Nach einer weiteren landesherrlichen Beftims 
mung werden von diefen 2/5 Theilen, 2/4 zu Bejoldungss 
verbefferungen und Unterftüßungen der fath. Schullehrer 
und Lehrerinnen; 1/4 zur Nachhilfe unzulängliher Schul 
fonds, und 1/4 zur Bildung eines neuen Schulfonds ver: 
wendet, 

d) Schullehrer- Witwen: und Waifeninftitut. 


Für Witwen und Waifen der Schullehrer im Kreife 


* 
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wurde im Sahre 1821 ein Penſionsinſtiut begründet, und 
mit demfelben das zu Aichaffenburg bejtandene vereinigt. 
Das Nähere über den Zweck des Inſtituts, Die Mittel zur 
Begründung und Erhaltung des Fonds, die Summe der 
jährlichen Penfionen, dann die Perzepttionsfähigfeit von 
Seite ber Hinterlafienen u. f, w. fieh im Kreisintelfigenzs 
blatte v. 3. 1821 St. 64. ©, 1057 u, f. w, 


H. Gentraliirte Behörden. 
1. 3m Reffort des E. geheimen Staatsminiſteriums des Innern. 
1, Univerfität Würzburg. 

Geit der Zeit der Errichtung des Bisthums zu Würz— 
burg, unter dem erjten Bijchofe, dem h, Burcard, wurde 
der nöthige gelehrte Unterricht für die angehenden Geiſt— 
lichen (welche damals allein höheren Unterricht genoßen) 
an den höheren Klofterfchulen zu Würzburg, an der Doms 
fchule, und bei dem Klofter zu St. Andreas, fpäter St. Burs 
card, ertheilt. Selbſt für Layen wurden an diefen Stiften 
und Klöftern in äußeren Schulen die nöthigen Unterrichtes 
gegenftände nach den Bedürfniffen der Zeit gelehrt. 

E8 traten von Zeit zu Zeit berühmte Männer an dies 
fen Schulen als Lehrer auf, und es gingen aus denfelben 
eben fo ausgezeichnete Schüler in die höheren firdylichen 
Stellen anderer Provinzen Deufchlands über. 

Mit den fteigenden Bedürfniffen der Jahrhunderte an 
ausgebreiteteren Kenntniffen fliegen auch dieſe Unterrichts— 
anftalten an Umfang, jo daß von Zeit zu Zeit berümhte 
Männer vom Auslande zur Erweiterung des Unterrichts an 
diefelben gerufen wurden. 

Schon zur Zeit des Kaiſers Rudolph von Habsburg, 
unter dem Bifchofe Berthold von Sternberg, (1268— 1287) 
fühlte man das Bedürfniß einer allgemeinen Anftalt für 
den gelehrten Unterricht, und diefer Berthold machte ſchon 
im Sahre 1284 Anftalten zur Errichtung einer Univerfität. 
Unter ihm lehrte dahier ſchon Albertus magnus in dem das 
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- maligen für den höheren Unterridit Beftinimten Gebäude 
zum großen Löwen nächſt dem Dominifanerflofter. Allein 
die damaligen unruhigen Zeiten des Fauſtrechts, befonders 
der tete Kampf der Stadtbewohner mit der anftrebenden 
Landeshoheit und den in ihrem Gefolge ſich bildenden ſtän— 
digen Auflagen ließen dieſe Abſicht nicht zum glüdlichen 
Gedeihen fommen. | 

Unter Einem feier Nachfolger jedody, dem Grafen 
Gerhard von Schwarzburg (1372—1400) glaubte man in 
ruhigeren Tagen jenes lange gefühlte Bedürfniß für den 
Unterricht befriedigen zu fünnen; als diefen aber der Tod 
vor Erreichung feiner Abficht hinweggenommen, ging 50, 
hann von Eglofitein mit Eifer in deſſen Abfichten ein; ers 
richtete vom Jahre 1403 — 1410 dahier eine Univerfität, 
und erwirfte hiezu die nöthigen Bullen und Privilegien 
vom Pabſte Bonifaz IX., und dem Kaijer Rupert. Nebft 
dem Hofe zum großen Löwen und dem Dechaneihofe zum 
Neuenmünſter wurde der Hof Katzenwicker Ccuria Wikardi 
Katz) zum Univerfitätsgebäude bejtimmt. Allein ſchon im 
Jahre 1413 zerftörten neuerliche Unruhen in den Städten 
die kaum begründete Anftalt. 

Im Sahre 1561 errichtete Friedrich von Wiersberg, 
(1558-1573) dahier ein Gymnaſium für die Sprachbildung, 
die Dialeftif und die theologischen Studien, und wieß dazu 
das ehemalige Nonnenflofter zur h. Clara und Agnes 
(monasterium utriusque virginis) zum Unterrichtögebäude und 
deſſen Einkünfte zum Unterhalte an. 

Im Jahre 1564 übergab er die Anſtalten wegen des 
Verdachts der Heterodoxie, in welchen einige Lehrer gekom— 
men waren, dem Jeſuitenorden. 

Die ganze Einrichtung war vorzüglich für die Bildung 
zum geiſtlichen Stande beſtimmt; jeſuitiſche Bildung und 
Einrichtungen machten die Grundlage, und die Abſicht war, 
eine vollſtändige Univerſität zu bilden, ſobald die nöthigen 
Fonds hiezu aufgefunden ſeyn würden. Allein Friedrich 
von Wiersberg ſah ſeinen Plan nicht in Erfüllung gehen, 
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und empfahl defjen Ausführung feinem Nachfolger. Diefer 
war Julius aus dem Gefchlechte der Echter von Mespel— 
brunn (1573— 1617) Schon im Jahre 1574 benahm .er fich 
mit dem Domkapitel über die hiezu nöthigen Fonds, und 
erwirfte im Jahre 1575 die nöthige Bulle vom Pabjte 
Gregor dem XIII., und das Faiferliche Privilegium vom 
Kaifer Marimilian I. Zu den Gebäuden der Anftalt 
wurde das Locale ded ehemaligen Nonnenkflofterd zu St 
Agnes und Clara, fo wie das zum h. Ullrich beftimmte; 
auch kaufte man mehrere ftiftifche und Privatwohnungen 
hiezu an. Nebſt den Einfünften dieſes Nonnenflofters 
wurden die Nevenüen der im Bauern» und marfgräfs 
lichen Kriege verwüjteten Nonnenflöfter zu Marienburg- 
haufen nächſt Haffurt, und Haufen nächſt Kiffingen für 
die Anftalt angewiefen. Die Stifte und Klöfter des Bis— 
thums, fo wie andere Wohlthäter ftenerten von 1581 big 
1583 theils durch Ueberweifung von Kapitalien, theils durch 
Anweifung jährlicyer Beiträge, Jedes nad) feinen Kräften, 
zu diefem Zwede bei; und jo fonnte am 2. Jannar 1582 
die Anftalt feierlich geöffnet werden. 

An dem Plage des ehemaligen Nonnenflojters zum h. 
Ulrich und der anftoßenden Häufer wurde das Univerfis 
tätsgebäude aufgeführt, und in 9 Jahren (1582 bis 1591) 
der ganze Bau vollendet. 

Die Bibliothek erhielt ihre Anlage im untern Gefchofe 
ded Gebäudes, und neben einheimischen Sammlungen und 
Gefchenfen Faufte man befonders die Welser’fche Bibliothef 
aus Augsburg, und die von Werdenjtein’fche ans Eichftädt 
hiezu an. 

Eine befondere Stiftungsurfunde der Univerfität it 
nicht vorhanden; auch findet fich nirgends eine glaubwiürs 
dige Abfchrift hievon vor. 

Sm Monate Det. 1631 wurde das ganze Bisthum von 
den Schweden befegt, die Stadt beraubt, und die Feftung 
bejtürmt. Im Drange diefed Verheerungsfrieges zeritörte 
man die Urkunden, plünderte, verjagte und tödete die Gen- 
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fiten, verwittete die Bibliothek, oder führte das Beite das 
raus hinweg, fo, daß außer den Gebäuden, welde durch 
Soldaten Unfug fehr zerrüttet waren, und den öde geles 
genen Feldern wenig übrig geblieben war, wie dieß auch 
in der erjten, nad) diefer Verwüſtung, von dem damaligen 

Neceptor Martin Kirfinger geitellten Univerfitätsrechnung 
vom Jahre 1635 bemerkt ift. Durch erneuerte Cultur der 
verwüfteten Felder, durch Wiederanffindung fat vergeffe: 
ner Nechte und Korderungen, fo wie durch neue milde Veis 
träge und Anweifungen der folgenden Fürſtbiſchöfe hat fid) 
endlich der Stiftungsfond wieder gehoben, und die gelchrte 
Anjtalt felbft hat durch zeitgemäße Reformen und Erwei— 
terungen ihr Dafeyn, fo wie ihren Ruhm auf unfere Zeit 
übertragen, 

Früher fanden entweder die Fürftbifchöfe felbft oder 
andere hohe Perfonen ald Rectores magnifici an der Spitze 
der Anſtalt. Unter ihnen leiteten die Kanzler die wiſſen— 
fihaftlichen und perfönfichen Berhältniffe, und das Defonos 
mifche wurde von einem Neceptor mit dem nöthigen Hilfs 
perſonale verwaltet, 


In den neuejten Zeiten war bie oberfte Leitung der 
Univerfität einem oder zwei Guratoren übertragen, bis end» 
lich den 13. Februar 1828 die bisherige Curatel aufgehos 
ben wurde, und die Feitung der wiffenfchaftlichen fo wie 
perfönlichen Angelegenheiten auf den academifchen Senat, 
an deffen Spige der aus der Reihe ordentlicher Profeffos 
ren jährlich zu wählende Rector magnificus fteht, übergieng. 
Zugleich beiteht noch in der Perfon des königl. Oeneral- 
Sommifjaird und Negierungss Präfidenten eine befondere 
Univerſitäts-Miniſterial-Commiſſion. | 


Die Eintheilung der Facultäten bei der Univerfität ift 
in der Hauptfadye die allwärts gewöhnliche. Das Decos 
nomifche der Univerfität wird feit dem Jahre 1819 (RggSbl. 
desf. Jahres St. XXXXVI. ©. 942—944.) von einem Ders 
waltungsansfchuffe, aus der Mitte der ordentlichen Pros 
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fefjoren, einem Hanptkäffier, und Sekretär mit dem nöthigen 
Hilfsperfonale beforgt. 

Untergeordnete Aemter und Rezeptureit 
jur Erhebung von grundherrlichen und fonftigen Renten, 

dann Pachtgefällen ans eigenen Gütern. 

2) Rentimt und Hauptfaffe Würzburg nebft Ads 
ininiftration Biebergan für die Ortfchaften: Albertshaus 
fen, Biebergau, Effeldorf, Eifingen, Euerfeld, Gerbrunn, 
Giesübel, Güntersleben, Heidingsfeld, Heilbronn, Hürb— 
lach, Maidbronn, Mühlhauſen, Neuhof, Oberpleichfeld, 
Oberwittighauſen, Randersacker, Rüdenhauſen, Schernau, 
Schönhards, Theilheim, Thüngersheim, Unterpleichfeld, 
Veit, Würzburg. 

b) Rentamt Haßfurt, welches zufolge Tauſchvertra— 
ges vom 11. Januar 1821 über mehrere univerfitätiiche 
Parzellen in verjchiedenen Gegenden gegen fönigliche gebil— 
det wurde; für die Ortſchaften Aidhauſen, Altershaufen 
S. Goburg., Arsbach, Augsfeld, Bamberg, Bernhauſen, 
Bud), Donnersdorf, Ellertshanfer, Erlenwiefen, Eſchenau, 
Euerheim, Gädheim, Goßmanunsdorf, Greßhauſen, Haß— 
furt, Hainert, Holzhaufen, Horrhaufen, Humpredtshaufen, 
Kleinmünfter, Kleinfteinah, Knetzgau, Königsberg ©. 
Coburgiſch, Kottenbrunn, Kreüzthal, Krumm, Löffelfter;, 
Mariaburghaufen, Mechenried, Dberhohenried, Oberfchwaps 
pach, DObertheres, Dttendorf, Prappach, Reinharbswinden, 
Rödelbach, Römershofen, Rothhof, Geilershanfen, Sik 
bach, Steinsfeld, Uchenhofen, Untertheres, Unterhohen— 
ried, Wagenhauſen, Weſtheim, Windberg, Winden, Win 
deleiten, Wohnfurt, Wülflingen, Zeil. | 

Zum Rentamte Haßfurt gehört die Adminiſtration 
Haina im Gebiete des Herzogthums Sachſen Meiningen 
für die Ortſchaften: Behrungen, Berfach, Gletchamberg, 
Haina, Hindfeld, Milz, Weſtenfeld, Wolfmannshanfen, 
Zeilfeld nebft mehreren im h. S. Coburg’jchen Amte Kür 
wigsberg befindlichen Höfen: 
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c) Rentamt Sodenberg, Sig zu Wolfsmünfter, wel, 
ches durch den juliusfpitälifchen Beamten daſelbſt mitver; 
fehen wird; für die Ortſchaften: Morlesau, Ochfenthal, 
Sodenberg, Oberafchenbadh. | 
| d) Amt Hamburg im badem’fchen Gebiete; gemeins 
fhaftlid mit dem Juliusfpitale, und hat jede Gutsherr— 
fhaft die Hälfte, das Juliusfpital jedoch das Directorium; 
für die Ortfchaften: Gamburg, Böttigheim, Hochhaufen, 
Höhfeld, Uefjigheim, Werbad). 
Foriten. 
Revier Seilershaufen mit einem Revierförfter und Forſt⸗ 
wart; Revier Kreuzthal mit einem Revierförſter und Forſt⸗ 
gehülfen; Revier Mariaburghauſen mit einem Revierför— 
ſter; Revier Kappel im S.-Coburgiſchen, welche durch 
einen ſächſiſchen Revierförſter verſehen wird; Revier So— 
denberg; Revier Gamburg. 


2. Inſtitute der Univerſität. 
a) Eine große Bibliothek zu beiläufig 30000 Werfen, und 
etwa 80000—90000 Bänden. *) 


*) Eie erhielt bei der im J. 1803 cingetretenen Säfularifation der 
Stifte und Klöfler eine vollffändige Sammlung der Bifforifer des 
Mittelalters, und fo mehrere Werke von unſchätzbarem Werche. 

Eine außerordentliche Dotationsvermehrung wurde ihr durch die 
hochherzige Schanfung des ehemal. Großherzegs von Frankfurt zu 
Theil, welder auf den einſichtsvollen Borfchlag des k. Staatsratheg 
Chriflian von Wagner, als damaligen Univerfitätscurators, die meh⸗ 
rere Jahre hindurch, behufs der Etabirung einer gelehrten Geſell— 
ſchaft zur Emporbringung des fränkiidyen Weinbaues, admaſſirte Hälfte 

- feinee Domprobfleipräbende zu Würzburg in einem Betrage von mehr 
als 60,000 fl. für Unfchaffungen in die Univerfitätsbibliothef, wefür 
nur 400—500 fl. dispenibel waren, beilimmt hatte, welche hohe Ab⸗ 
ſicht wirklich aus den von dieſer Summe anfallenden Zinſen realiſirt wird. 

Ferner erhielt dieſelbe vor einigen Jahren einen anſehnlichen 
Zuwachs, beſonders an koſtbaren Piteraturs und Kunſtwerken durch 
Ankauf der bedeutenden Sammlung des damaligen Generalcommiſ⸗ 
ſairs, Freiherrn von Asbek, um die vertragsmäßige Summe von 
14,300 fl., die nach den Ankaufspreiſen über 3u,vuofl. geſchazt wurde, 

; 36 * 
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b) Ein naturhiftoriiches und Mofaikfunftfabinet im Univer- 
fitätsgebäude, welches von dem Minoriten Bonaventura 
Blank gegründet, für die Univerfität angefauft, und fehr 
bedeutend erweitert wurde. c) Eine anatomifch-patholo« 
gifche Sammlung im Juliusfpitale. d) Ein medicinifcheg, 
chirurgifches und geburtöhiffliches Clinicum. e) Ein phy— 
ficalifcheg Eabinet. t) Ein zootomifches Kabinet. g) Ein 
botanifcher Garten im Juliusfpitale. h) Ein technologi— 
ſches Inftitut. i) Eine Sternwarte. K) Ein Fechtboden. 
1) Eine Reitjchule. 

3) Das Archiv zu Würzburg als insbefondere im 

Nefort des allgemeinen Reichsarchivs. 

Es ftand nach $. 141 derallerh. Verordnung vom 17. Dez. 
1825 , den Wirfungsfreis der oberjten VBerwaltungsitellen im 
Kreiſe betreffend, (Neggbl. ejusd. anni St. 54. S. 1144) unter 
der unmittelbaren Aufficht und Leitung der Kreisregierung. 

Durch allerhöchfte Anordnung vom 20. Feb. 1829 aber 
wurden die Filialarchive Behufs der Erleichterung und Berein- 
fachung des häufigen Gefchäftsverfehre zur unmittelbaren Be- 
richtserjtattung an das allgemeine Reichsarchto, und zur gleich 
mäßig monatlicheh Vorlage ihrer Gefchäftsprotofolle an die 
f. Rreisregierungen, damit diefe in fortwährender Kenntnig 
des archivalifchen Gefchäftsverfehres bleiben, angewiefen. 
II. Im Reffert des k. geheimen Staatsminifleriums der Finanzen, 

und zwar insbefondere: 
1) Im Reffort der fünigl. General» Poftabminiftration zu 
München. 

Das Dberpoftamt zu Würzburg: Demfelben find 
untergeordnet : Poftftallmeijterei zu Würzburg, PoftamtAfchafs 
fenburg, Poftverwaltungen Kigingen, Schweinfurt, Poft- 
erpeditionen mit Relais Brückenau, Burgwindheim, Dettel- 
bach, Dettingen, Efjelbach, Euerhaufen, Hammelburg, Haß— 
furt, Heffenthal, Karlftadt, Kiffingen, Mellerichftadt, Mike 
tenberg, Motten, Münnerftadt, Neufes, Neuftadt, Obern- 
burg, Ochfenf.,Opferbaum, Poppenhanfen,Roßbrunn, Stettf. ; 
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Brieffammlungen: Königshofen, Lengfurt, Fohr, Main: 

bernheim, Sommerhanfen, Werne; Relais-Station Gaibach. 

2) Im Reſſort der königl. General-Bergwerks- und Salis 
nen Adminiftration zu München. 

a) Bergämter Kahl, Kiſſingen; b) Hauptfalzämter 
Kiffingen, Orb; ©) Salzfpeditiong- und Berfaufsämter 
Aſchaffenburg, Schweinfurt, Würzburg, zugleich Münzeins 
Löfungsamt, im Reffort des k. Dauptmünzamts zu München, 
3) Im Reffort der königl. General-Zolladminiftration zu 

Miinchen. 
Zollinfpectiondg-Bezirfe, 
J. Bezirf Aſchaffenburg. 
a) Oberinſpection zu Aſchaffenburg. b) UnterinſpectionenKiſt, 

Kreuzwertheim, Miltenberg, Aſchaffenburg, Schöllkrippen. 
II. Bezirk Schweinfurt. 

a) Oberinſpection zu Schweinfurt. b) Unterinſpectionen Orb, 
Bruüuckenau, Hilders, Mellerichſtadt, Königshofen. (S. 
Rggsbl. vom Jahre 1828, Nro. 25. ©. 305—310.) 


Zollerhbebungsbehörden, 
Oberzoflämter I. Klaſſe. 

1) Würzburg mit Zollamt Irtenberg, Zolltation Bütthard, 
Kirchheim, Kleinrinderfeld, Unteraltertheim, Böttigheim, 
Reubrunn, Wüſtenzell; Nebenzollftationen®üsßingen, Gaus 
büttelbrunn, Dberaltertheim, Steinbach, Helmftadt, Holz 
kirchhauſen. 

2) Aſchaffenburg mit Zollämtern: Obernburg IT. Klaſſe, 
Stockſtadt J. Kl., Dettingen J. Kl., Kahl IL. Kl. Zols 
ſtationen Mömmlingen, Wenigumſtadt, Großoſtheim, 
Dieburger Straße, Kleinoſtheim, Seligenſtadt, Alzenau, 
Michelbach, Geiſelbach, Kahlborn, Wieſen; Nebenzoll— 
ſtationen Eiſenbach, Albſtadt, Niederſteinbach, Huckelheim. 

Oberzollämter II. Klaſſe. 

1) Lengfurt mit Zollamt Kreuzwertheim J. Kl. Zollſtatio, 
nen: Homburg, Haßloch, Faulbach, Stadtprodſelten⸗ 
Dorfprodſelten. 

36* 
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2) Miltenberg mit Zollämtern: Kirfchhof 1. Kl., Neukir— 
chen IT. Kl., Geishof U. Kl., Amorbache!. Kl., Wörth 
1. Klaſſe; Zollſtationen: Reiſtenhauſen, Bürgſtadt, Schnee; 
berg, Kirchzell, Borbrunn, Rüdenau, Kleinheubach, Lau— 
denbach, Trennfurt; Nebenzollſtationen: Eichenbühl, Ri— 
chelbach, Riedern, Zitterfelden, Preunſchen, Breitenbach, 
Ohrenbach. 


Oberzollämter III. Klaſſe. 

1) Lohr mit Zollamt Burgſinn T, Klaſſe; Zollſtationen: 
Frammersbach, Schanzwirthshaus; Nebenzollſtationen: 
Wohnroth, Fellen, Aura. 

2) Wirtheim mit Zollſtationen: Villbach, Höchſt, Aufenau, 
Orb, Mernes; Rebenzollſtationen: Kaſſel, Neudorf, Hau— 
ſen, Alsberg, Burgjoß. 

3) Brückenau mit Zollämtern: Motten IT, Kl., Lütter IT. 

Kl.; Zollſtationen: Gräfendorf, Heiligkreuz, Roßbach, 

Zeitlofs, Kurbrunnen, Speicherts, Thalau, Weihers, 

Poppenhauſen; Nebenzollſtation: Dittlofsroda, Ruppo— 

den, Eckarts, Volkersberg, Kothen, Altenhof, Ried. 


4) Hilders mit Zollamt Tann 1. Kl.; Zollſtationen: Klein— 
ſaſſen, Eckweisbach, Dippach, Wüſtenſachſen, Theobalds— 
hof; Nebenzollſtationen: Schackau, Langenberg, Obers 
rückersbach, Habel, Neuswarts, Günthers, Sinswinden, 
Wendershauſen, Lahrbach, Simmershauſen, Seiferts. 


5) Mellerichſtadt mit Zollamt Eußenhaufen 1. Kl.; Zoll⸗ 
ſtationen: Oberfladungen, Brüchs, Weimarſchmieden, 
Willmars, Volkershauſen, Stockheim, Mühlfeld, Hens 
dungen, Sondheim, Rappertshauſen, Rothhauſen; Nebens 
zollſtationen: Rüdenfchwinden, Haufen, Leubach, Filken, 
Roßrieth. | 

6) Königshofen mit Zollämtern: ZTrappftadt IT. Kl., Er: 
mershaufen I. Kl.; Zollftationen: Irmelshauſen, Herb⸗ 
ftabt, Breitenfee, Alsleben, Zimmerau, Sulzdorf, Allerts- 
haufen, Dürrenried; Nebenzollftation: Edartshaufen, 
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Hallämter. 

Aschaffenburg, Würzburg, 1. Kl.; Kitzingen, Lengfurt, 
Marktbreit, Miltenberg, Schweinfurt, 1.8. ; Lohr, Marft> 
ſteft, IT. Kl. (Rggbl. vom G. 1829, ©t. 18. S. 315— 
322.) Die früher beitandenen Weggeldjtationen wurden 
am 1. Octob. 1828 aufgehoben. 

4) Im Reffort der fünigl. General: Lottoadminiftration zu 


München. 
Fottos&olleften. 


Amorbach, H. G. gl. N.; Arnftein, L. G. gl. N.; Aſchaf⸗ 
fenburg mit 4 Comptoirs; Aub, L. G. Rottingen; Brücken— 
au, LG. gl N.; Dettelbach, L. G. gl. N.; Ebern, zum 
bamberger Bureau gehörig, 8. G. gl. N.; Eibelſtadt, L. ©. 
Ochſenfurt; Eltmann, zum bamberger Bureau gehörig, 
L. ©. gl. N.; Euerdorf, %. ©. gl. N.; Gemünden, L. ©. 
gl. N.; Sroßoftheim, L. G. Obernburg; Gerofzhofen, 8.©. 
gl. N.; Hammelburg, L. G. gl. N.; Haßfurt, zum bam⸗ 
berger Bureau gehörig, 8. ©. gl. N.; Heidenfeld, Hom— 
burg, 8.6. Homburg, Hörrftein, 7. G. Alzenau; Karl 
ftadt, L. G. gl. N.; Kiffingen, L. G. gl. N.; Kißingen, 
L. G. gl. N., mit 2 Comptoirs; Kleinheubach, H. G. gl. 
N.; Klingenberg, L. G. gl. N.; Königshofen, L. G. gl. N.; 
Kreuzwertheim, H. G. gl. N.; Lohr, GG. gl. N.; Main— 
ſtockheim, L. G. Dettelbach; Marktbreit, H. Gagl. N.; Mel— 
lerichſtadt, L. G. gl. N.; Miltenberg, H. G. gl. N.; Münz 
nerſtadt, L. G. gl. N.; Neuhaus, Neuſtadt, L. G. Neuſtadt; 
Ochſenfurt, L. G. gl. N.; Prichſenſtadt, L. ©. Gerolzhofen; 
Rothenfels, H.G.gEN.; Röttingen, L. G. gl. N.; Schwans 
feld, L. G. Werneck; Schweinfurt mit 2WComptoirs; Stadt: 
lauringen, L. G. Hofheim; Stadtprodſelten, L. ©. Klingens 
berg; Thüngersheim, L. G. Würzburg r. d/M.; Unfinden, 
L. G. Hofheim, Volkach, L. ©. gl. N.; Würzburg mit 7 
Gomptoird; zufammen 56 Gollecten. 

5) Im Reffort des f. Oberjthofmarfchallitabes zu München. 

Verwaltungen der k. Schlöffer zu Würzburg, Afchafs 
fenburg, Werne und Beitshöchheim. 
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I. Militär im Unter:Mainfreife. 
1. Königlih bayer’fches Finien-Militär. 
1. Garniſon Würzburg. 

a) Das aus 2 Bataillonen formirte 12. Linien-Infanterie— 
regiment (Prinz Dtto) deſſen effectiver Stand mit Eins 
fhyluß der Chargen aller Grade in 2258 Mann bejteht, 
von welchen jedoch nur 436 Mann an Gefreiten und 
Gemeinen präfent gehalten werden. 

b) Das aus 2 leichten und 10 fchweren Batterien formirte 
und im Monate April 1826 von Augsburg nah Würzs 
burg verlegte zweite Artillerie-Regiment, deſſen effecti- 
ver Stand mit Einfchluß der Shargen aller Grade, und 
der Fuhrmwefensmannfchaft aus 2127 Köpfen bejicht, 

von welchen jedoch von eriten Oberfeuerwerfer abwärts 
nur 540 Artilleriften, und 111 Fuhrfoldaten präfent find, 

c) Die im Monate Dez, 1826 von Königshofen nach Würz- 
burg verlegte Garnijonds Compagnie mit Einfchluß der 
Chargen aller Grade, ‚aus 154 Dann bejtehend, 

A) Die Palaisgarde aus 35 Mann Beteranen. 

Würzburg tft ferner der Si des 4ten Armee-Divifiong- 
Commandos, eines Brigade-&enerals, einer Stadt: nnd Fes 
ſtungs Commandantfchaft, einer Genies Direction, und 
des Tten Gensd'armerie-Compagnie-Commandos. 


2. Garniſon Aichaffenburg. 

Diefe beiteht aus dem zu 2 Bataillonen formirten 14. 
Rinien-Infanterie-Regimente, deffen Stärfe einſchlüßig der 
Ghargen aller Grade 2258 Mann beträgt, wovon jedoch 
nur 216 Mann an Gefreiten und Gemeinen präfent gehals 
fen werden, 


2. Königliche Gensd'armerie. 

Die Stärke der in 3 Diſtrikten vertheilten Gensd'ar— 
merie beträgt inclus. aller Chargen 538 Mann; worunter 
4 Offiziere, 1 Rechnungsführer, 1 Feldweibel, 11 Brigas 
diers zu Pferd, 51 desgl. zu Fuß, 14 Gensd'armen zu 
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Pferd, und 456 dergl. zu Fuß. Zur Sicherheit find für 
den I. Diſtr. 96, 2. Dijir, 94 und 3. Difir. 50 Mann, 
Dann zur Zollfchugwache für den erſten Diſtr. 47, für den 
2, Diitr. 109% und für den 3. Diftr. 146 Manır beftimmt, 
Der Sit ded Compagnie» Commandos it zu Würzburg, 
jener des Corps-Commandos der gefammten Gensd'armerie 


zu München, 
3. Landwehr. 


a) Rreid-Sommando zu Tambach. 
b) Organifirte Landwehrregimenter, Bataillond oder andere 

Abtheilungen. 

Würzburg, Kreishauptitadt. 

2 Bataillond Infanterie mit ihren Grenadiers und 

Scüßencompagnien. 1 Cavallerie-Eskadron. 5 
Afhaffenburg, Stadt. 

5 Compagnien Infanterie, 1 Schügencompagnie und 

eine Abtheilung Cavallerie. 
Schweinfurt, Stabt. 

1 Bataillon Infanterie zu 5 Füßilier-1 Schügen- und 
1/4 ArtilleriesCompagnie. 

Schüßencompagnien zuMainbernheim, Marftfteft, 
Dbernbreit und Prichjenitadt. 

Die neuefte f, allerh. Verordnung vom 7. März 1826 
über die Landwehrorbnung im Königreiche, welche einer 
Seits die verfihiedenen Hauptvorfchriften über die Einrich: 
tung der Landwehrzu einem, den verfaffungsmäßigen Grund» 
lagen, entfprechenden Ganzen vereinigt, zugleidy aber auch 
anderer Geitd jede unter den gegenwärtigen Umſtänden 
mögliche Erleichterung gewährt, iſt in dem Regierungs— 
blatte desf, 5. N. 11. ©. 297—3%0. zu erfehen. 

K. Oeffentliche Anftalten im Unter-Mainfreife. 


Gemeinnübige Vereine 
1) Der Iandwirthichaftliche Verein. 
Der landwirthfchaftliche Verein in Bayern ift eine 
fregwillige Verbindung von Perjonen unbefcholtenen Rufes, 
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Behufs praktischer Beförderung der Landwirthſchaft und der 
damit in näherer Verbindung jtchenden Gewerbe in fünmt- 
lihen Xheilen des Königreihed. Er bildet nur cine Ge 
ſellſchaft, die fich jedoch in mehrere Diftricte abtheilen fann, 
wovon der Mittelpunft immer die Hauptftadt bleibt. 

im Unter» Mainkfreife bejtchen zwei Bezirks-Comites 
des Iandwirthfchaftlichen Vereins, eines zu. Würzburg und 
das andere zu Alchaffenburg. Die Comites ftehen in Ab 
hängigfeit von dem General-Comite in München, find ges 
bildet und handeln nad) den Satungen, welche im Sabre 
1809 von dem landwirthichaftlichen Vereine in Bayern ents 
worfen wurden, und unterm 9. Dft. 1810 die allerhödite 
Beftätigung erhalten haben. (Rggsbl. desf. Is. ©. 1057 
und 1330.) Die Comites beftchen aus einem Vorſtande, 
6 Beifigsern, 1 Secretär, 2% Stellvertretern und 1 Kaſſier. 
Zur Feier eined Tandwirthfchaftlichen Feftes, welches jähr— 
lich zwifchen den beiden Comites wechjelt, wird vom Staate 
ein Beitrag von 300 fl. geleiftet, und die Auslagen für 
Preife werden von den Sahresbeiträgen der Bereinsmit: 
glieder des Bezirkes beftritten. 

Sn Folge neuefter allerhöchfter Anordnung fteht zu ers 
warten, daß in jedem Kreife unabhängige landwirthſchaft—⸗ 
liche Vereine errichtet werden, um die wohlthätigen Wir— 
ungen ſolcher Inftitute in allen Theilen der landwirthichaft 
lichen Induftrie zu verbreiten. 

2) Der polytechnifche Verein zur Vervollkommnung der mechaniſchen 
Künfte und Handwerke. 

Diefer Verein trat durch den regen Geift des geh. 
Rathes und Domfapitularen Oberthür für das Befte feines 
Baterlandes, im Jahre 1806 in das Leben. Deffen patrie 
tifche Entwürfe zur Begründung wurden von der fid ge 
bildeten Gefelfchaft allgemein angenommen, und erhielten 
unterm 30. Auguft 1806 die höchite Beftätigung des damas 
ligen Churfürften von Würzburg, deſſen erhabenfter Sinn 
für Künfte und Wiffenfchaften diefer Geſellſchaft die wirt 
famften Unterflügungen gewährte, 
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Der befondere Gegenitand ded gemeinfamen Strebens 
der Mitglieder it: Beförderung und Vervollkommnung der 
Künfte und Gewerbe überhaupt, durch Einrichtung zweck— 
mäßiger Schulen, Bekanntmachung und Verbreitung neuer 
und nüßlicher Erfindungen mittels eigener Berfuche, durch 
Belohnungen der Verdienſte, und durch fonftige zwecdienliche 
Mittel. Die Mitglieder theilen fich in zwey Klaffen, und 
find ftatutenmäßig zur Entrichtung eines jährlichen Geld- 
beitrages von respect. 12 und 6 fl. zur Bereindcajje ver: 
bunden. 

In Folge allerh. Entfchließung Sr. Majeftät des Kö— 
nigs vom 12. März 1820 (Kreisintelligenzbl. St. 44. ©. 
759) wurden jene Abgaben, welche früher nach einer fürſtl. 
würzb. Rezierungsverordnung vom 28. November 1746 von 
den zahlungefähigen Lehrjungen mit 30 fr. zur Arbeits- 
hausfabrifanftalt ein für allemal entrichtet werden mußten, 
dem polytechnifchen Inititute. überlaffen. 

Die Gefellichaft verfammelt fidy in dem der polytechni— 
ſchen Schule eingeräumten Locale des ehemaligen Dominis 
Fanerflofters. 

Der Gefchäftsgang wird durch einen Borftand, mit 
eigends gewählten Verwaltungsmitgliedern geleitet, Der 
ftändige Secretär führt das Protofoll, und hat überhaupt 
die Aufficht über alle Anftalten des Bereind. Die Gefammt- 
Einnahme wird, nad) Abzug der unvermeidlichen Verwal— 
tungsfoften, zu Preifen für ausgezeichnete Kunſt- oder Ges 
werbsprodufte, neue Erfindungen, wichtige Berbefferungen 
u. f. w. verwendet. 


3) Der Verein zur Beforderung ded Weinbaues in Franken. 

Diefer Verein befteht feit dem Jahre 1827, und hat 
durch Entichließung . Regierung v. 5. Juni desf. Jahre 
die Bejlätigung erhalten. Die von allen einfichtevollen 
Weinbauern und Weinbergsbefigern tief gefühlte Nothwen- 
digkeit, der feit längerer Zeit eingeriffenen Verfchlechterung 
des frinfifchen Weinbaues einen Damm entgegenzufegen, 
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um diefe reiche Quelle von MWohlitand und Nationalreichs 
thum für unfer Baterland auf eine Stufe zu bringen, 
welche dem gegenwärtigen Standpunfte der Gultur über: 
haupt nad) den Kortjchritten der neueren Zeit angemeffen 
it, bewog mehrere Bewohner von Würzburg, Diefem Vers 
eine beizutreten. 

Die Tendenz diefes Vereins geht daher dahin, Die 
Berbefferung des fränfischen Weinbaues durch Anpflanzung 
der für die früänfischen Lagen paffenden beiten Rebenſorten, 
und ein forgfältiges Studium alles dejjen, wodurch der 
fränfifhe Wein fowohl durch den Bau am Stocke, ale 
durch den Bau im Kaffe auf den möglichit höchften Grad 
der Veredlung gebradyt werden kann, herbeizuführen; fofort 
ftatt des ungenügenden Herfommens, weldyes bis jetzt die 
einzige Basis des fränfifchen Weinbaues ift, fefte, natur: 
gemäße, jeder Dertlichfeit anpaſſende Grundfäge zu finden, 
um eine gründliche Bildung der Weinbauer vorzubereiten. 

Der Berein hat jeinen Sis in Würzburg, und ver: 
fammelt fich regelmäßig am erften Sonntage eines jeden 
Monats in einem vom Ötadtmagijtrate demfelben einge— 
räumten Xocale, 

Er bejteht aus ordentlichen Mitgliedern, welche in der 
Stadt Würzburg oder deren Umgebung wohnen, und aus 
correfpondirenden Mitgliedern, welche wegen zu weiter Ents 
fernung die ordentlichen Berfammlungen nicht befuchen kön— 
nen. Zur Reitung der Gefchäfte wählt der Berein alle 
zwei Sahre in der erften Sitzung der zweijährigen Periode 
aus der Mitte der ordentlichen Mitglieder einen Borjtand 
und einen Gecretär. 


4) der Kunffverein zu Würzburg. 

Nach dem Beifpiele mehrerer größeren Städte des Kö— 
nigreich® ſowohl, als des Auslandes, hat ſich auch in der 
Stadt Würzburg, welche beträchtliche Privatkunftfammluns 
gen und mehrere Kunftliebhaber in fich faßt, im J. 1828, 
ein Kunſtverein gebildet, zu deffen Eröffnung und öffents 
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lihem Beftande nach den vorgelegten Normen der inneren 
Einrichtung von & UM. Kr.-Regierung unterm 22, Nov. 
1828 die Genehmigung ertheilt wurde. 

Das Inftitut wird geleitet durch einen Borftand, einen 
Secretair, einen Gajfier, einen Gonfervator, dann einige 
Ausfchußmitglieder und die Erjagindividuen der Vereins— 
functionäre. 

Sämmtliche werden durch Stimmenmehrheit auf die 
Dauer eines Jahres gewählt. - 

Um den vorgefesten Zweck, das Leben und Gedeihen 
vorzüglich der bildenden Kunſt in ihrem ganzen Umfange 
durch mündliche und jchriftliche wechfelfeitige Mittheilung 
der Ideen, zu erreichen, kann jedes übrigens geeignete In— 
dividuum aufgenommen werden, welches entweder als Künſt— 
ler oder ald Kunſt-Kenner, Freund und Sammler aners 
kannt iſt. Mit Rückſicht auf dieſe Bedingung muß jeder, 
welcher dem DBereine beitreten will, von einem Geſellſchafts— 
gliede in Borjchlag gebracht, und dann von wenigitend zwei 
Drittheilen der Gefellfchaft über feine Aufnahme abgejtimmt 
werden. Jedes aufgenommene Mitglied, weldyed ein gan— 
zes Jahr lang bei dem DBereine bleiben muß, wenn nicht 
Dienftesverfegungen oder Todesfälle eintreten, hat nebit 
Löfung feiner Eintrittsfarte die gewöhnlichen Monatsbeis 
träge zu entrichten, worüber am Schluffe jeden Jahres 
öffentliche Rechnung vom Gaffier abzulegen it. 

Der Berein nimmt aud) auswärtige Ehrenmitglieder 
auf, welche jedoch von Beitragsleitungen befreit find. 

Jeden Sonntag vormittags von LO bis 1 Uhr find abs 
wechjelnd neue Gegenftände der bildenden Kunſt, theild von 
lebenden, theild älteren Meiftern zur Anfchauung in dem 
ſchon mit Gemälden decorirten Locale aufgeitellt, wozu die 
Vereinsglieder oder andere Befiger von Kunftgegenjtänden 
beitragen. Plenar- fowohl, ald Ausfchußverfammlungen 
finden ftetö auf befondere Veranlafung, mit Ausnahme der 
Plenarverfammlung am Ende des Jahres, ftatt. Uebri— 
gens werden in den Wintermonaten befondere Abendunterz 
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haltungen gegeben, wobei Anſchauung von KRunftwerfen, 
Mufit und Declamation abwechfeln. Bei der begründeten 
Hoffnung des nützlichen Wirkens diefes Vereins werden 
ſich alsbaldigit ſehr erfreuliche Reſultate darjiellen. 


5) Die Sarmonie zu Würzburg. " 

Unter Hinblif auf die in mehreren deutjchen Städten 
beftandenen Leſegeſellſchaften, Mufeen, Gafinos u. dgl. 
traten fhon im Jahre 1802 achtbare Männer zufammen, 
um fich über die Mittel zur Errichtung einer ähnlichen Ans 
ftalt dahier zu berathen. Die ſich fchnell gebildete Gefell- 
fchaft erhielt am 21. Dez. desfelben Jahres die Beftätigung 
der damaligen churfürftlichen Kandesregierung, und die vom 
Ausfchuffe entworfenen Statuten wurden unterm 13 San. 
1803 genehmigt, worauf den 16. desjelben Monats die Ge: 
fellfchaft unter dem Namen „Muſeum“ feyerlich eröffnet 
ward. Zur Erreichung des einfachen Zweckes, für Freunde 
der Riteratur und Kunft aus allen Ständen die bequemite 
und nicht Eoftfpielige Gelegenheit zu angenehmer Lectüre 
darzubieten, fo wie die verfchiedenen, oft nur durch gegen- 
feitige VBorurtheile getrennten, aber gebildeten Stände, auf 
eine ungezwungene Weiſe anzunähern, miethete man ein 
pafjendes Xocale, und erhob von jedem Mitgliede einen 
jährlichen Beitrag von 12 fl. Da indeffen die Gefellichaft 
im Verlaufe der Zeit_zu einer fehr bedeutenden Anzahl her— 
angewachfen war, wurden im Jahre 1812 die bisherigen 
Geſellſchaftszwecke in der Art erweitert, daß man unter 
Fortbeftand des Lefeinftituts, nur noch für Unterhaltung 
durch regelmäßige Bälle und mufifalifche Borträge, nebit 
großen Abendgefellichaften, woran auch die Damen Antheil 
nahmen, forgte, fofort entfpredyende neue Statuten zum 
Drude beförderte, und hiedurch aus dem Muſeo eine Har- 
monie bildete, welche nach den periodifch bis zur neueften 
Zeit in jeder Beziehung eingetretenen Verbefferungen den 
vollften Beifall aller Befuchenden vom In- und Auslande 
hat, und einen ehrenvollen Plag unter ihren Mitfchweitern 
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in Deutfchland einnimmt. Die Harmonie ift fonady in ihrem 
gegenwärtigen Standpunfte ein Derein der gebildeten Bes 
wohner von Würzburg für gemeinfame Realifirung eines 
doppelten Zweckes, welcher ift 


a) fortlaufende Befanntfchaft mit dem Zuftande des öffent: 
lichen Lebens in der Eultur überhaupt, dann 
b) gefellige Unterhaltung. 


Die Mittel zur Erreichung diefer Zwede find Lectüre 
der intereffanteften, politifchen und literärifchen Tagblätter 
und Zeitfchriften, nebit den hiezu erforderlichen Hülfsbüchern, 
Landkarten und Muſikalien, dann paffende Gelegenheit zu 
fortlaufender Sonverfation, zu erlaubten Spielen, und zur 
Unterhaltung durch mufifalifche Productionen, durch Bälle 
und Tanzgefelljchaften. 

Hiernady wurde auch das der Harmonie eigenthümliche 
Haus *) eingerichtet, welches rückfichtlich der Zweckmäßig— 
feit des fihönen und großartigen Styld, dann der Decoras 
tion im Junern nichts mehr zu wünfchen übrig läßt. 

Das Lefeinjtitut, welches, was Reichthum und Ordnung 
betrifft, fich mit jedem andern der Art mefjen darf, befries 
digt auf eine umfaffende Weiſe die geiftigen Bedürfniffe. 


*) Der Hof Renneberg, ehemald Staatseigenthbum und geweſene 
Nelidenz des lebten Fürfibifhefs von Würzburg, Georg Karl, 
murde im Anfange des Zahres 1823 von der Harmonie erfauft, 
und mit bedeutendem Aufwande nach folgenden Abtheilungen neu 
hergerichtet: 

1) im oberfien Etode die gegen Süden liegenden 7 Zimmer für 
das Yefeinflitut, die immer gegen bend für die Wohnung 
des Infpectorg ; 

2) die fanmtlihen Zimmer im mittleren Stode zur gefelligen Un: 
terhaltung und zu Spielen; 

3) einige Zimmer im unteren Stode zur Reflauration, nebſt der 
Wohnung für den Traiteur und das Dienerperjenale. 

Für die Concerte und Bälle wurde auf der Dil: und Nordſeite 
ein großer Saal nen aufgeführt, und mit tem Pauptbaue gegen 
Suden in Verbindung gefeßt. 
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Jeder gebildete Fremde, der von einem ordentlichen 
Mitgliede eingeführt wird, genießt ein ganzes Monat freies 
Gaftreht, und fann nad) Ablauf diefer Zeit gegen einen 
monatlichen geringen Beitrag den Genuß fortfegen. Auch 
den Studierenden an der hiefigen Hochfchule fteht dieſes Gaſt— 
recht gegen einen ſehr mäßigen vierteljährigen Beitrag offen, 
nur müfjen fie von einem ordentlichen Mitgliede präjentirt 
werden. 

Um das gefellige Vergnügen nicht durch Zwang flören 
zu laſſen, ift alles ängſtliche Geremoniell, fo wie alles an— 
maffende Tonangeben durch bejondere Stande, aus allen 
Zweigen der Unterhaltung verbannt, und alle Mitglieder 
ohne Unterſchied des Standes, genießen völlig gleiche Rechte, 


L. Amtlihe Publicität. 

Das Kreigintelligenzblatt nad Vorſchrift der aller 
höchiten Verordnung vom 17. März 1814, (Rggsbl. desf. 
Jahres, ©t. XXV.) Ä 

Nachdem das gegen ein jährliches Pachtgeld verliehen gez 
wefene Privilegium der Nedaction diefes Blattes, welches 
wochentlich an den Dienjttagen, Donnerstagen und Samita- 
gen erfcheint, mit bem 15. Februar 1830 erlofchen war, trat 
in Folge allerhödjiter Beitimmung dad ganze Gefchäft der 

Redaction, gleichwie in den andern Kreifen, unter bie Ober: 

aufficht der k. Regierung, und die unmittelbare Leitung Des 

Directoriumd k. Kammer des Innern. CKreisintelligenzbl. 

1829, Nro. 137.) 8 verblieb bei dem früher fejtgejegten 

Preiſe zu 4 fl. pr. Eremplar, fo wie bei der beftandenen Ein: 

richtung rücfichtlid; der Berfendung diefer Blätter durch 

die Pott. Ä 

Da diefes Blatt fowohl für amtliche, ald Privatbefannts 
machungen bejtimmt ift, jo wird für erftere, wenn fie Parteis 
fachen betreffen, fo wie für leßtere, die Einrückungsgebühr 

mit 2fr. für die Zeile bezahlt. Einzelne Blätter werden um 6 

fr. pr. Stüd abgegeben. 
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furt 489) Dreiftelz, Lg. Brüdenau 129 
Diana, Hg. Rothenfels 523| Dreffelhof, Hg. Gersfeld 416 
Diebach, Lg. Hammelburg 198) Dreierhef, Hg. Gersfeld 417 
Diebsgraben, Lg. Weiherd 353 Droßmühle, Lg. Eltmann 163 
Dienemühle, Lg. Dettelbach 159) Dültftadt, Lg. Volkach 340 





Diesgraben, Hg. Gersfeld 415 Dürrenberg, Lg. Brückenau 129 
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Dürrenried Pg., Lg. Ebern u Eibelftabt, Lg. Ochfenfurt 511 
Dürrenried, Xg. Ebern 146 Eichelsbach, Lg. Oberndburg 304 
Dürrfeld, Hg. Sulzheim 440 Eichelberg, Lg. Ebern 447 
Dürrhof, Lg. Arnftein 104 Eichelhef, Lg. Hofheim 221 
Dürrhof, Lg. Gemünden 4175 |Eichelsdorf, Lg. Hofheim 219 
Dürrmorsbach, Lg. Aſchaffen- Eichelſee, Lg. Ochſenfurt 311 


burg Fr Eichenberg, ri Aſchaffenb. 112 
Dürrmühl, Lg. Weihers 356 Eichenbühl, Hg. Miltenberg423 
Dürrnhof, Lg. „Ebern 152| Eicyenfürft, Ho. ‚ Kreuzwerth. 516 


Dürrnhof Pg„Lg. Neuftadt 296 ‚Eichenhaufen, 29. Neuftade 297 
Dürrnhof, Xg., Neuftadt Eichenhof, Lg. Weihers 354 
Dürrnhoͤfe, Hg./ Gersfeld 4 415 | Eichenmübfe, Lg. Neuftadt 299 
Dürrwiefe, Yg. Würzburg !Eichenrainhöfe, Hg Gersfeld 415 
r. d/M. 371 Eichenwinden, Lg. Weihers 356 
Duttenbrunn, Lg. Karlſtadt 233 Eichfeld, Hg. Rüdenhauſen 432 
Düttingsfeld, Lg. Gerolzh. 184 Eidenbach, Lg. Gemünden 172 
Einraufshof, Lg. Brückenau 132 
E. Cinfiedelhofr 29. Rothenfels 525 
Ebelsbach, Lg. Eltmann 160 Eiſenbach, Lg. Obernburg 304 
Ebene- Yg. Ebern 175 |Eifingen, : tg. Würzb. 1. d/ M. 375 
Ebenhaufen, fg. Euerdorf 382! ‚Elfershaufen, Yg. Euerdorf 385 
Ebenheid, Hg. Miltenberg 423° ‚Elgersheim, Lg. Volkach 340 
Ebenroth, Lg. Arnſtein Ellenhof, 19. Schweinfurt 352 
Ebern, Yg. 142 |Etfenfeib, | fg. Oberndburg 304 
Ebern, Lg. gu N. 146 ‚Eiterhöfe, X Lg. Aſchaffenburg 116 
Ebersbach, Lg. Obernburg 304 Eltingshauſen, Lg. Euerdorf 385 
Ebersberg, Lg. Weihers 347 Eltmann, Lg. 157 
Ebersbrunn, Lg. Gerolzhofen 182| Eltmann, Lg. gl, N. 160 
Ebertshauſen, Lg. Schweinf. 331 Emmerichshoͤfe, Lg. Alzenau 93 
Ebertshof, Lg. Brückenau 134 Emmerichsthal, Lg. Orb 318 
Echterspfahl, Lg. Rothenbuch 405 Engelsberg, Lg. Klingenberg 255 
Eckarts, Lg. Brückenau 127 Engenthal, — Euerdorf 383 
Eckartsbrunn, Lg. Hammelb. 204 Erbachshof, Lg. Würzburg 
Eckartshauſen, Lg. Werneck a lL. dM. 377 
Eckartshauſen, Yg. Ebern 147Erbshauſen, Lg. Arnſtein 105 
Eckartshof, Lg Karlſtadt 236 Erhardenmühle, Lg. Kitzin— 


Eckweisbach, Lg. Hilders gen 249 — 250 
Edelbach, Yg. Alzenau YllErlad, Hg. Marktbreit 420 


Edelbrunn, 8. Sleußdorf 192 Erlach, Hg. Norhenfels 521 
Effeldorf, Lg. Dettelbah 439) Erlahsmühle, Ag. Wiefent: 
Egenburg, Lg. Würzb. .d/M.377| heid 0 
Egenhaufen, Lg. Werne 561|Erlabrunn, Lg. Würzburg 
Ehlingshof, J Alzenau 941 1. dyM. 
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Erlafee, Lg. Arnftein 108) Katfchenbrunn, Lg Eltmann 161 


Erlenbady, Lg. Alzenau Faulbach, Yg. Klingenberg 255 
Erlenbad, Yg. Homburg 228 Fauſtenbach, Yg. Arnftein 104 
Erlenbady, Lg. Karlftadt 236) Fazienhöfe, Hg. Gersfed 417 
Erlenbad, Lg. Klingenberg 254 | Zaun, Hg. Rothenfels 5223 
Erlenfurt, Lg. Rothenbuch 204 Fechenbach, Pg., Yg. Klingen: 
Erlenhof, Lg. Weihers 5355| berg 253 
Ermershaufen, Yg. Hofheim Fechenbach, Lg. Klingenberg 255 
Ernftfirden, Lg. Alzenau Feldbach, Hg. Geröfed  4ı7 
Esbachsgraben, Hg. Tann 446, Feldfahl, Lg. Afchaffenburg 112 
Eihau, Lg. Klingenberg 254 Fellen, Lg. Gemünden 71 
Eſchenbach, Lg. Eltmann 160; Feuerbad, Hg. Rüdenhaufen433 
Eſchenau, Lg. Haßfurt 2071| Feuerfteinsmübhle, fg. Weih 347 
Efcherndorf, Lg. Volkach 340) Feuerlod, Hof, Lg. Weihers 355 
Eſelsborn, Lg. Hilders 339] Feuerthal, Lg. Hammelburg 199 
Effelbah, Hg. Rothenfels A521] Fierft, Lg. Ebern ; 
Efelsbrunn, Lg. Weihers 355 Filke, Ober⸗u. Unter-,Lg. Mel— 
Eſelsmühle, Lg. Kitzingen 249) lerichſtadt 279 
Eſelsmühle, Lg. Mellerichſt. 282) Findelmühle, Tg. Königsh. 271 
Eſelsmühle, Hg. Rüdenhauſ 4352| Findles, Lg. Hilders 388 
Eßfeld, Lg Ochſenfurt, 311 Fiſchbach, Lg. Ebern 14 
Eßleben, Lg Werneck 561) Sıgendorf, Lg Hofheim 220 
Eſtenfeld, Lg. Würzb. r.d/M.366)| Fladungen, Yg. gl. N. 279 
Ercheshef, Lg. Weihers 551Fohlenſtall, Xg. Hilders 5389 
Erleben, Lg. Werne 361’ Forft, Lg. Schweinfurt 351 
Erwashaufen, Lg. Kißingen 248 Forſtmühle, Lg. Alzenau 4100 
Euerbach, Yg. Werne 361 Forſtmühle, Lg. Kißingen 








250 
Euerderf, fg. 381 | Förfterögrund,Lg. Gleußdorf 193 
Euerdorf, Lg. gEM. 383 Förtſchenmühle, Lg.Arnftein 108 


Euerfeld, Lg. Dettelbab 139 Frammersbach, Yg. Schr 595 
Euerhaufen, Lg. Rörtingen 324 Frankenbronn, Lg Hammelb,199 
Eußenhauſen, Lg. Mellerichſt 279 Frankenheim, Lg Bifhofsh. 120 
Eufenheim, Yg. Karlſtadt 2355] Srankenwinheim, Lg. ©erolzs 
Eyershaufen, Lg. Königsh 264) bofen 182 
Eyrichshof, Lg. Ebern 147, Sraugrund, Lg. Afchaffenb. 413 
Srauenholj, Lg. Weihers 357 
8. Srauenroth, Lg. Kiffingen 241 
Fahr, Lg. Volkach 540 |$reitagsmübhle, Lg. Gemünd. 17% 
Fahrbrück, Kg. Arnftein 106) $reudened, Lg. Gleußdorf 191 
Falkenftein, Hg. Sulzheim 440! Sriefendorf, Lg. Ebern 446 
Falsbrunn, Yg. Eltmann 41611 Sriefenhaufen, Lg. Ochfenf. 311 
Saresmühle,Yg. Hofheim 224 Frickenhauſen, Lg. Mellerich⸗ 
FSarnlieden,Yg Weihers 3551 ſtadt 239 
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Friebrichsberg, Tg. Gerolz— Garitz, 29. Euerdorf 384 
hofen 180. 432 Garſtadt, Lg. Werneck 362 


Friedrichshof, Hg. Tann 447 Garrenhöfe, Lg. Aſchaffenb. ıD 
Sriedribsthal, Lg. Orb 5320| Särtnersmühle, Lg. Arnſt. 108 
Friedritt, Lg. Münnerftadt ——— im Diſtrict — 


Frieſenhauſen, Py., Lg. Hof: pen, Lg. Alzenau 400 
heim 215 Sauafhbad,Yg. Arnftein 106 


Briefenhaufen, Lg. Hofheim 219, Gaubüttelbrunn, fg. Röttin: 
— „Lg Marke | gen 324 
273, Gaufönigshofen %g. Röttin ‚524 
Geöbftoctheim,2 9. Marftft. 275) | 
Frohnbügel. Lg Alzenau 9 g. Mellerichſtadt. 
Frehnhof, Lg. Mellerichſtadt 252, Geesderf, Lg. Gerelzhefen 182 
Frohnhof, Lg. Rothenbuch 402, Gefäll, Lg. Kiſſingen 241 
ee fg. Alzenau „I7|Geieremühle, L9. W.1.yM 577 
Srohnhefen, X 3 Rothenbuch 403 ‚ Alzenau 92 
Feoſchmühle, Yg. Hofheim 216: ——— ‚Ulzenau 94 
Frühlingshöfe, Hg. Gers elb417 29. Miltenberg 426 
Fuchſenmühle, Lg Volkach 545! Geißlersmühle Yg. Kofh. 217 
Suhfenmühte, i Biſchofs 122 Gelchsheim, Yg. Röttingen 325 
Sudysmühle, Lg. Hofh. sl Geldersheim, Lg. Werne 562 
Fuchſenmühle, 99. Rothenf.522 Gemeinfeld, Lg. Hofheim 220 
Fuchsſtadt, Euerdorf 384 Vemünd,/ Es. Ebern 451 
Fuchsſtadt, Lg. Hofheim 220) Gemünden, L. 167 
Fuchsſtadt, Lg. Ochfenfurt 311, Öemünden, 9. gl. N. 171 
Fürnbach, Lg. Eltmann 161 Gerach,Lg Gleußdorf 191 
Fürſtenmühle, Lg Königsh. 266, Gerbrunm eg. ar v.d/M. 368 
Gereuth, Pg., Lg. Ebern 144 
G. Gereuth, Lg. Ebern 148 
Gabrielsmühle, Lg Königsh 264 Gerlachshauſen, Lg. Dettelb 159 
Gabolshauſen, Lg. Königsh. 264 Gerlachshof, Lg. Weihers 357 
Gadenhefs 19. Weihers 349 Gernach, Lg. Volkach 341 
Gadheum, Lg. Wurzorrd/ M. 370 Geroda, Lg. Brückenau 128 
Gädheim, 83. Haßfurt 207 Gerolzhaufen, 29. Ochfenf. 312 
Gaibach, 19. Volkach 340 Gerolzhofen, L 9. 177 
Gailbach, Lg. Afchaffenburg 112] Öerotzhofen, Lg. gl. N, 183 
Gainmühle, Hg. Miltenberg 426 Geroldswind, Yg. Ebern 449 
Galgenmühle, Lg. Arnftein 105) Gersfeld, Hg 411 
Galgenmühle, tg. Kitingen 249) Oersfelt,.08. gl. N. 413 
Gambach, Yg. Karlſtadt Seuead 9. Gerolzhofen 183 
Gangelfsberg, 19. Bifhofsh. 121; Öeyersmühle, PN Haffurt 210 ' 
Gänheim, Yg. enflein 105 Geyersmüble, | 'g. Hofheim 222 
Sänsgraben, Lg. Weiherd 351 Gichenbach, Lg. Bruckenau 127 
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Gichenbach mit Gichenbadhs: | Sreufenheim, Hg. Rothenfels522 
hof, Lg. Weihers 350! Greuch, Hg. Rüdenhaufen 433 
Giebelftadt, Pg., Lg. Ochſen- Grieshof. Lg. Brüdenau 155 
furt 310 Großbardorf, Yg. Königshf. 264 
Giebelftadt, Lg Ochſenf. 312 Öroßendrad, Lg. Kijfingen 241 
Ginolfs, Lg Bifhefsheim 4120| Grogeneibftadt,Lg.Königsh. 264 
Gieshügel, Lg. W.r. d/M. 368 Sroßheubad, Yg. Klingend. 255 
Glasofen, Hg. Kreuzwerth. 515, Örefenlangheim, La Kiging.248 
Glattbach, Yg. Aſchaffenburg 112 Grosjanshof, Lg. W.l.d / M. 380 
Gleiſenau, Pg.,Lg. Eltmann.159| Großoftheim, Lg. Obernburg 304 
Gleiſenau, Lg. Eltmann 462 Großſaarhof, Lg. Ebern 4149 
Gleußdorf, Ya. 187 Öreßwallftadt, Lg. Obernb. 505 
Gleußdorf, Lg. gl. N. 191 Großwelzheim, Lg. Alzenau 92 
Gochsheim, Lg. Schweinfurtz31 Großwenkheim, Lg. Mün— 
Godeldorf, Lg. Gleußdorf 189 nerſtadt 288 
Godelhof, Lg. Gleußdorf 489 Grünau, Hof, Hg. Kreuzw. 517 
Gogelgereuth, Lg. Gleußdorf 192) Gründingshof, Lg Hilders 390 
Goldbach, Lg. Aſchaffenburg 112] Grundmühle, Lg Mellericft.282 
Golmuthshaufen, Lg. Kb: |Grundmühle, Lg. Werned 561 
nigshefen 264) Srundmühle, Lg. W.r d/M.371 
Goenz, Hg. Amorbad) 411} Sründleinsmühle, Hg. Rüden⸗ 
Gößenheim, Lg. Gemünden 172| haufen 2 
Goßmannsdorf, Lg. Hofheim220|Grünmorsbah, Lg. Aſchaf—⸗ 
Sofmannsdorf, Lg. Ochfenf.312| fenburg 
Götzenloch, Lg. Weihers 3541 Gudai, Lg. Weihers 3553 
Gößenmühle, Lg. Kiffingen 242] Gücdelhirn, Lg. Ebern 448 
Grabenhof Lg. Weihers 550Gückelmühle, Lg. Ebern 149 
Grabenhof, Lg. Hilders 380Guggenberg, Hg. Miltenb. 426 
Grabenhöfchen, Lg. Weihers 355 | Gullenmühle, Lg. Karlſtadt 255 
Grabenmühle, Lg. Haßfurt 212Gullenmühle, zur St. Würzb 461 
Gräfendorf, Lg. Gemünden 472]Güntersberg, Lg. Weihers 555 
Graͤfenholz, Lg. Gleußdorf 196] Güntersleben, Lg. W. r. d /M. 368 
Grafenrheinfeld,Lg. Schwein: Guünthers, Hg. Tann 445 





furt 3351| Gunzenbach, Lg. Alzenau 97 


Gramfhag, Lg. Arnftein 4106| Gufhöfe, Lg. Klingenberg 254 
Grashof, Lg. Weihers 5356| Guttenberg, Lg. W. L d/ M. 377 
Grasmühle, Lg. Brücdenau 126| Gügingen, Lg. Köttingen 325 
Grefelgrund, Lg. Hofheim 220 

Greffelhof, Xg. Gemünden 171 ’ 

Greffertshof, Lg. Münnerft. 290) Haagmühle, Lg. Ochienfurt 313 
Grefhaufen, Lg. Haßfurt 207] Haard, Lg. Münnerftadtt 288 
Greßthal, Lg. Euerdorf 3584| Haardmühle, Lg. Münnerft. 290 
Örettftadt, Hg. Sulgheim 440 | Kabel, Hg. Tann 448 
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Habelgraben, Hof, Hg. Tann 445) Hauenthal, Lg. Weihrd 347 
Habichtsthal,Yg.Rothenbuh 401 | Hauhof, Lg. Alzenau 98 


Hafenlohr, Hg. Rothenfels 522) Hauf, Hof, Yg Weiherd 350 
Hafenpreppach, Lg. Ebern 4149| Haufeller: Höfe, Lg. Weiher 348 
Hagelhof, Lg. Aſchaffenburg 115 Hauksmohrmühle, Lg. Haff. 213 
Haghef, Lg. Brüdenau 129, Haumühle, Yg. Königsh. 265 
Hahnersmühle, Lg. Ochfenf. 310, Hauppertsmühle, Lg. Müns 
Haibach, Lg. Aſchaffenburg 112, nerftadt 
Haidt, Lg. Kitingen 245 Haußerackerhof/⸗Lg. Aſchaffen⸗ 
Haid, auf der, Lg. Weihers 347| burg 414 
Hain, Lg. Schweinfurt 332, Hausberg, Lg. Weihers 348 
Hain, Lg. Rothenbuch 401 Haufen, Lg. Arnftein 106 
Hainachshof, Lg. Gerolzhef. 184, Haufen, Lg. Mellerichftadt 280 
253 
242 
317 





Hainerfee, Lg. Rothenbuch 404 Haufen, Lg, Karlftadt 
Hainert, Lg. Haßfurt 207 Haufen, Lg. Kiffingen 
Hainhof, Lg. Mellerihftadt 250; Haufen, Yg. Orb 

Halburg, Lg. Volkach 341! Haufen, %g. Obernburg, ſieh 
Halsbad, Lg. Gemünden 172] Oberhaufen 
Halsbahhöfe, Lg. Weihers 357) Haufen, Lg. Schweinfurt 332 
Halsheim, Yg. Arnftein, 106 Hausfürſt, Lg. Weihers 355 
Hambach, Yg. Schweinfurt 55: Hebendorf, Lg Gleußdorf 197 
KHammelburg, Tg. 197 | Hedelsmühte, ig. Hofh. 218 
Hammelburg, Lg. N. 199) Heckenhof, Yg. Hilders 393 
Hambrunn, Hg. Amerbad) 409) Heckenhef, Lg. Weiherd 356 
Hammmühle, Lg. Hofheim 225: Heckenhöfchen, Lg. Weiherd 353 
Hammermühle, Lg.Kigingen250 | Hecenmühle, Lg. Weihers 356 
Handthal, Yg. Gerolzhofen 1853| Hekfmühle, Lg. Hammelb. 202 
Happertshaufen, Lg. Hofh. 220) Hedenmühle, Lg. Königsh. 265 
Harbach, Lg. Gemünden 4175| Heidenfeld, Lg. Homburg 228 
Harbach, Lg. Hilders 591 | Heidenfeld,Pg. Lg. Schwein: 
KHarpfenmühle, Lg. Brüden.126| furt 330 
Hartmühle, Yg. Haßfurt 210] Heidenfeld, 29. Schweinfurt 332 
KHartmühle, 9 Kiſſingen 2415eidingsfeld, Lg. W. l. d/ M. 375 
Haſenmuͤhle, Lg. Gleußdorf 103 Heigenbrücken, Lg. Rothenb.401 
Hafenmühle, Hg. Tann 447 Heiligenhof, Lg, Weihers 357 
Haſſelbach, Lg. Bifhofsheim 120 Heilgersdorf, Pg., Lg. Ebern144 
Haflelberg, Hg. Kreuzwerth. 516 Heilgersdorf, Lg. Ebern. 4150 
Haſſenbach, Lg. Kiffingen 242) (©. die Berichtigungen.) 





Haßfurt, Lg. 205 Heiligfreuz, Lg. Brücenau 128 
Haffurt, Lg. gl. N. 208 Heilgenthal, Lg. Werned 364 


Haßloch, Hg. Kreuzwertheim5L6| Heilsberg, Lg. Brücenau 135 
Haudersmühle, Lg. Gerolzh. 184 | Heimathen, Lg. Rothenbuch 402 
Hauenftein, Höfe, tg. Alzen. 05 
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Heimbach, Wl. mit Heim— Hettenpaulshof, Lg. Weihers 348 

bachshof, Lg. Alzenau 97Hettſtadt, La. Wrzbg. l.d / M. 376 
of, Lg. Wrzbg. 









Heimenhoef, Lg. zn 3561| Nettftadter 


Heimbucyenthal, X g. Rothb. 401) 1. d/M. 376 
Heinersdorf, ‘3 Ebern 450] Heglos, Lg. Hammelburg 200 
Heinrichsrhal, Lg. Rothenb. 402| Hegmühle, Lg. Schweinfurt 335 
Helfenroth, Lg. Gleußdorf 191! Heubadh, Lg. Ebern 50 
Helhammer, Lg. Rothenbch. 402 Heudelhof,tg W;b2.1.d/M.376 
Hellersmühle, Lg. Dettelbad 139) Neufurt, Lg. Mellerihitadt 280 
Hellersmüble, Lg. Hofheim 224 | Heugrumbach, Lg. Arnſtein 106 
Helmftade Pg.,Lg.Homburg227| Heuftreu, Lg. Neuſtadt 2097 
Helmftadt, Lg. Homburg 228| Hilders, Lg. 287 
Hemmendorf, Lg. Gleußdorf 191 | Hilders, Lg. gl. Namens 5390 
Hemsbah, Lg. Alzenau 92 Hilpertshaufen, Lg. Wrzbrg. 
Hendungen, Lg. Mellerichft. 2350| x. d/M 371 
Heppdiel, Hg. Miltenberg 44 Hitdenderghöfe,? 9. Mürhft. 200 
Heppenhof, Lg. Aichaffendg. 114! Qimmelspforten, © Stm.Wr;.476 
Heppenhütte,?g.Rorhenbuh402| Himmelftadt, Lg. Karlftadt 234 
Herbelsdorf, Lg. Ebern 152] Dimmelthal, es. Obernburg 30 307 
Herbftadt, Lg. Königshefen 265 Lirſchfkeid Lg. Schweinfurt 335 
Herhsheim, Lg. Ochfenfurt FT; Hobbach, L Obernburg 305 
Herdathurm, 99. Tann 446 Höchberg,Lg. ag. l.d / M.377 
Hergolshauſen, Lg. Werneck 362 Höchbergsmühle, Ya. Münft.288 
Herleshof, Lg. Volkach 345 Reg Lg. — 265 
Herlheim, Hg. Sulzheim 441Höchſt, 8. 318 
Herrmannsberg, Lg. Gleußd. 192 Hoͤchſtätten, 3 Ebern 148 
Herrmannsthal,Lg a. Hockenruhe, Lg. Lehr 395 
Herrnmühle, 84. Ufhaftenb. 4111| Hocdenhöfe, Lg. Rothenbuch 404 
Herrnmühle, Lg. Haßfurt 2 Höfen, Lg. Gleußdorf 194 
Herrnmühle, Lg. Neuftadt 295 nn 7 Lg. Gleußdorf 192 
Herrnmühle, Lg. nn, : Hofheim, Lg. 214 
Herrnmühle, Lg. W.r.d/M.373| Hofheim, Lg. gl. N. = 
Herper, Lg. Markiteft 275. 153 Hofgut, Lg. Alzenau 
Herfchfeld, Lg. Neuftadt 297| Hofmühle, Hg. Amorbach. Cieh 
Heßdorf, Lg. Gemünden 173] Berichtigungen am Ende. 
Heſſelbach, Lg. Schweinfurt 333] Nofftätten, Lg. Alzenau 9 
Heffelsmühle, Lg. Klingend. 259] Hofftetten, Lg. Gemünden 174 
Heffenmühle, Lg. Hofheim 222| Hoffterten, Lg. Hofheim 221 
Hefienmühle, Lg. Weihers 349 Hofitetten, Xg. Obernburg 305 
Heſſenthal, Lg. Rothenbuch 402| Högenmühle, La. Karlftadt 235 
Heßlar, Lg. Karlitadt 233 | Nohegeis, Lg. Weihers 551 
Hetſchingsmühle, La. Ebern 147| Hohenfeld, Lg. Marktfteft 273 
Hettenhaufen, Lg. Weihers 3511 Hohenroth, Lg. Gemünden 176 
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Hohenroth, Lg. Neuftadt 297] Huhnmühte, Lg. Weihers 349 
Hoheftadt, Lg Ochſenfurt 312) Huhnrain, Lg. Weihers 348 
Hoheim, Lg. Markıfteft 275| Hummelmarter,Lg.Eltmann 161 


Hohenſteg, Lg. Weihers 357 | Humprectshaufen,La.Haff.209 
Hehl:, Groß, Lg. Alzenau 93: Hundeldhaufen, Yg. ®erol;5.183 
Hohl, Lg. Afhaffendurg 113 Hundsbach, Lg. See 107 
Hohnmühle, Hg. Sulzheim 443| Hundsbadh, Hg: Tarın 445 


Holendrunn, Hg. Gersfeld 415 | Hundsfeld, Lg. Hammelburg 200 
Hönigsmühle, Lg Oberndg 305 | Hundsrüc, Lg. Rothenbud 402 
Hohn, Lg. Kiffingen 245) Hünfelshäuptchen, Hg. Gers⸗ 
Hohnhauſen, Yg, Hofheim 221 eld 417 
Holländermühle, Lg. Hofh. 219) Hurzfurth, Lg. Gemünden 174 
Höllenhof, Lg. Rothenbuch 402 1 

Höllerich Pg., Lg Gemünd. 169 4. 

Höllerih, Yg. Gemünden 173 

Hollſtadt, Lg, Neuftadt 208 Jacobsthal, La Rothenbuch 402 
Helzberg, Lg. Biihofsheim 120 | FJäger&mühle, Lg. Karlftadt 236 
Holzhaufen, Lg. Haßfurt 208 |Zägerdmühle Lg. Kiffingen 241 
Holzhaufen,Yg. Schweinfurt 333 | Särferndorf, Lg. Volkach 341 
Helzkirben, Yg. Homburg 225) Ibind, Hg. Hofheim 21 
Helzkirhhaufen, Lg. Dombg.250 | Zefferndorf, Lg. Ebern 151 
Holzmühle, Yg. Homburg 20Ilmbach, Lg: Gerolzhofen 186 
Heljmühle, Lg. Karlftadt 255 Ilmesberg, Lg. Weiherd 350 
Heljmühle, Lg Werneck 366Im Graben, Lg. Weihers 347 
Holzmühle,Lg. Wrzb.r.v/M.369 | Im Loch, Lg. Weihers 348 
Holzmühlen, Ag.Remmling.430 | Ingslftadt, Lg. Ochfenfurt 313 
Holzmühle, Hg. Rothenfels524 | Fobsthal, Lg. Arnftein 106 
Homburg, La. | 226 | Sohannesberg, Lg. Aſchaffb. 113 
Homburg, Lg. ge. N. 250 | Zohanneshof, Tg. Königsh. 270 
Hepferftadt, Lg. Ochienfurt 313 | Jopmühle, Lg. Gemünden 174 
Hoppachshof, Lg. Schweinf. 335 |Spthaufen, !g Königshefen 265 
Hörblah, Lg. Dettelbah 459) Irmelshaufen, Pg.Lg.Königs- 
Hörmühle, Lg. Hofheim 2-0| hofen 

Horhaufen, Lg. Haßfurt 209 Irmelshauſen, Lg. Königs: 
Hörftein, Lg. Alzenau 92, hofen 

Hbsbach, Lg. Aſchaffenburg 113] Soffenmühle, Lg: Brücdenau 126 
Höttingen, Lg. Röttingen 325 | Zörgenmühle, Lg. Münnerft.287 
Hubertushöhe, — Srtenberg, Li. W. J. /M. 378 
Huckelheim, Lg. Alzenau 83Zulius-Hof, Lg. Hilders 390 
Huflar, Lg. Mellerichftade 281) Zuliusfpitalmähle zur &t. 
Hugofluß, Lg. Weihers 5 ürzb. 461 
Hugograben, Lg. Weihers 3557| Sungfermühle, Lg. Kitzingen249 
Hühnerkropf, Lg. Weihers 3571Junkersdorf, Lg. Ebern 
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Junkersdorf, Lg. Hofheim 221 Keſſelmuͤhle, Lg. Kiſſingen 245 
Junkershauſen, Lg. Neuſtadt 298 | Kiefleins. und 
- IKiefelsmähle, Lg. Dettelb, 139 
K. Kilianshof, Lg. Biſchofsh. 122 
Kimmelmühle, Lg. Hofheim 220 
Kadersmühle, Lg. Ebern 154Kimmelsbach, Lg Hofheim 222 
Kahl, Unter, Lg. Alzenau 93|Kinzighaufen, Lg. Orb 319 
Kahl, Klein, Lg. Alzenau 94, Kippelbad), Hg. Gersfeld 414 
Kahl, Groß, Kg. Alzenau  9YA|Kippeldmühle, Lg. Orb 320 
Kahlenberg, Hg. Gersfeld, 4141 Kirhaid, Lg. Eltmann 162 
Kaiſten, Lg. Arnftein 107 Kirchberg, Lg. Volkach 344 
Kälberau, Lg. Alzenau 93) Kirchelhof, Hg. Kreuzwerth. 515 
Kalbenhof, Hg. Gersfeld 416) Kirchheim, Tg. W. [. d/M. 577 
Kalchofen, Lg. Weihers 356 Kirchlauter, Pg., Lg. Gleußd. 189 
Kaltenberg, Lg. Alzenau 99|Kirdhlauter, Lg. Gleußd. 192 
Kaltengrund,Fg.Rothenbucd) 404! Kirhpfortenmühle,Lg Neuft.299 
Kaltenhaufen, Yg. Bolkach 344Kirchſchönbach, Lg. Gerolzh. 104 
Kaltenhof, Lg. Ochfenfurt 314 Kirhzel, Hg. Amorbah 409 
Kaltenhof, Lg. Schweinf. 335) Kirfhenmühle, Lg. Kiffingen 246 
Kaltenfondheim, Hg. Markt: Kirfchfurterhöfe, Yg. Klingen» 


breit 420) berg 258 
Kammerforft, Lg. Gerolzh. 181|Kiffingen, Lg. 237 
Kappenmühle, Lg. Euerdorf 385 Kiſſingen, Lg. gl. M. 245 


Karbach, Lg. Eltmann 4162| Kiffingen, Lg.gl. N. Heilquell. 74 
Karbach, Hg. Rothenfels A522, Kiffingen, Saline 2 
Kargesmühle, Lg Karlftadt 2560| Kift, Lg. Würzb. 1. d/ M. 
Karleburg, Lg. Karlftade 234! Kißingen, St :M. 
Karlesberg, Yg. Alzenau 97| Kißingen, Lg. 
Karlshöhe, Hg. Rothenf. 5232| Kigingen, Lg. gl. N. 
Karlftadt, Lg. 2531| Klaushof, Lg. Kiffingen 
Karlftadt, Lg. gl. N. 254! Kleinbardorf, Pg. Lg. König: 
Karsbach, Yg. Gemünden 4174| bofen 
Karthäufer Mühle, zur St. :Kleinbardorf, Lg. Königsh. 266 
Wurzb. 461 Kleinbrach, Lg. Kiſſingen 244 
Karwinkelsmühle, Lg. Euerd. 303 Kleineibſtadt, Lg Königsh. 266 
Käßburg, St-M. Würzb. 475 Kleinfiſchbach, Hg. Tann 
Kaſſel, Lg. Orb 3186 Kleinheubach, Hg. 
Kaſtnersmühle Lg. Kitzingen RO Kleinheubach, Hg. gl. N. 513 
Katzenbach, Lg. Kiſſingen 2453|) Kleinlangheim, Lg. Kitzing. 250 
Kaugenmühle, Lg. Ochfenf. 313 | Kleinmübhle, Lg. Arnftein 407 
Keilberg, Lg. Alchaffenburg 113] Rleinmünfter, Lg. Haßfurt 209 
Kerbfeld, Lg. Hofh. 222] Kleinocfenfurt, Lg. Ochſenf. 515 
Keſſelhof, Lg. Hilders 391! Kleinoktheim, Lg. Aſchaffenb. 
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Kleinrdeinfeld, Hg. Sulzh. AA1|Kothen, Lg. Brädenau 128 
Kleinrinderfeld, Lg. W. L Kottendorf, Lg. Gleusdorf 4193 
d/ M. 3781 KRogmühle, Lg. Eltmann 163 


Kleinſaarhof, Lg. Ebern 4149| Krämersich, Lg. Weiherd 356 
Kleinfaffen, Lg. Hilders 890 Kraisdorf, Lg. Ebern 151 
Kleinſchwashof, Lg. Weihers 348 | Krappenhof, Lg. Gleußdorf 190 
Kleinfteinah, Lg. Haßfurt 210 | Kraufenbad, Lg. Rothenbuch402 
Kleinwallftadt, Lg. Obernb. 305 Kraufenhof, Lg. Eltnann 160 
Kleinwenkheim, Lg. Mün— Krautheim, Hg. Rüdenhauf.453 
nerſtadt 2881Kredenbach, Hg. Kreuzwertb.5 16 
Kleinwerrnfeld, Lg. Gemünd. 177] Krebjenmübhle, Tg. Ochienf. 310 
Klingelhof, Lg. Brücenau 133! Kreismühle, Lg. Hofb. 216 
Klingen, 29. Röttingen 5325| Kreuzberg, 2a. Bifchofsh. 120 
Klingenberg, Lg. 252| Kreuzgrund, Lg. Rothenbnch403 
Klingenberg, Lg. gl. N. 256 Kreuzhof, Lg. Gleußdorf er 
Klingenberg, Lg. Wernet 566! Kreuzmühle, Lg. Neuftadt 296 
Klingerhof, Lg. Aſchaffenb. 117 Kreuzmühle. Lg. Obernburg 307 
Klingermühle,Lg.Afchaffend. 117 | Kreuzthal, Lg. — 209 
Klingenmühle, Lg. Gemünd. 4174| Kreuzwertheim, Hg. 514 
Kloſenmühle, Lg. Brücken. 128 Kreuzwertheim, 8 gl. N 
Kloſterhauſen, Lg. Kiſſingen 242 Krombach, Lg. Alzenau 9 
Klogenhof, Lg. Klingenb. 256| Krombach, Po., Lg. Alzenau 89 
Kiübershof, Lg. Weihers 355 Kromenthal, Lg. Rothenb. 403 
Klugenhof, Lg. Weiherd 352) Kronungen, Lg. Werned 362 
Knetzgau, Lg. Eltmann 165 Kropfbiunn, Lg. Rothenbuh 401 
Knieshecken, Lg. Weiherd 547] Krugsmühle, Lg. a 
Knoblauchsmuhle/Lg. Karlſt. 236Krumm, Lg. Haßfurt 210 
Knottenhof, Hg. Tann 448 Kübelsmühle, Lg. Münnerſt. 38 
Knottenmühle, Hg. Tann 447 Kudenmühle, Lg Hofheim. 220 
Kohlbernmühle, Lg. Lohr 398 Kuffenmühle,Lg Kigingen 248 
Köhler, Lg, Volkach 541 |Kühnteinsmähte, Lg. Euerd 303 
Kohlgraben, 29: Sersfeld 418 Kümmelhof, Hg. Gersfeld 415 
Kohlſtöcke, H., Lg. Weih. 554 Kunzenmühle/Lg. Brückenau 126 


Sol® 


Sal 


Kolbenmühle, La. Hofh. 219! Kuppe, La. Weihers ' 350 

Kolizheim, e9. Volkach 341; Kürnad, Lg. W. r. d/M. 369 

Koltenberg, Schl., Lg. Klin |Kurzewind, Lg. Ebern 148 
genberg 254| Kügberg, Lg. Werned 362 

Kollertshof, Lg. Bifchofsh. 120 

Königshofen, 85. Alzenau 941 L. 

Königshofen, Lg. 260) Lahngraben, Lg. Weihers 351 

Königshofen, Lg. gl. N. 266 Lahrbach, Lg. Hilders 391 

Königsmühlen, Hg.Rothenf. F Laimbach, Lg. Gleusdorf 195 

Kornelsmuͤhle, ne Ochſenf. 314lLamenhof, Lg. Weihers 555 
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Lampertsmühle, Lg. Dettelb, 139) Leuzendorf, Lg. Ebern 151 
Landsbach, Lg. Gleußdorf 191|Yichtenau, Lg. Rothenbuch 404 
Langenberg, Lg Hilders 3 ichtenſtein, Lg. Ebern 152 
Pangenborn, Tg. Alzenau 4100| Liebesmühle, Lg. Brückenau 126 
Langendorf, Lg. Euerdorf 384 |Yiebhards, Lg. Hilders 391 
Langenleiten, Lg. Bifchefsh. 121 |Yimbach, Lg Eltmann 163 
Langenprodfelten, Lg. Lohr 395] Limbach, Lg W.I.d/M. 378 
Langenroth, Lg. Weihers 350, Kind, Lg. Ebern 453 
Laub, Lg. Volkach, 342 Lindach/⸗ Lg. Volkach 312 
Laudenbach⸗, Groß,u. Kleines Lindelbach, Hg. Sommerh. 436 
Lg. Alzenau 95 |Yindenfurt, Hg. Nothenfeld 524 
Laudenbach, Lg. Karlftadt 254 Findesmühle, Lg. Kiffingen 243 
Laudenbach, Pg., Lg. Klin Lindflur, Lg. W. L dyM. 378 
genberg 255 Lindleshof, Lg. Königsh, 270 
Laudenbach, Lg. Klingenberg 256 Lindlesmühle, Ä St. Wiir;b.476 
Fauersmühle, Hg. Miltenb. 427 Linſenmühle, Lg. Königeb. 26% 


Laufach, fg. Rothenbuch 403 |Finzenmühle, Hg. Rüden). 433 
Lautenmühle, !g. Münnerft. 289] Lach, im, Kg. Weihers 348 
Lauter, Lg. Gleußdorf 193 Loöffelſterz, Lg Schweinfurt 333 
Lauter, Lg. Kiffingen 244|Xtöhrierh, Lg. Neuftade 2% 
Lauterhef, Lg. Aſchaffenb. 116|Xohr, Kg. Ebern 152 
Rauterhof, Lg. Obernburg 304]|Xohr, Lg. 593 
Rauterhof, Hg. Notheuf. 522Lohr, Lg. ge. N. 396 


Ledenhan, Pg , Lg. Neuft. 296) ohrerftraß, Lg. Rothenbuch 404 
Febenhan, Kg. Neuftadt 298; Fohrgrund, Lg. Rothenbuch 402 
Leider, Lg. Afchaffendburg A114|Xofbergsgereuth, Lg. Ebern 152 
Leidersbach, Lg. Obernburg 306|Fudwigsmühle, Lg. Homb. 228 
Feiermühle, Hg. Rüdenh. 434 Ludwigsmühle, Lg. Meuft. 299 
Reinach, Lg. Königsh. 267 Ludwigsmühlen, Hg. Rothen⸗ 
Leimbachshof, Lg. Weihers 348] fels 22 
Leimbachsmühle, Lg. Weih. 348 | Fülsfeld, Lg. Gerolzh. 184 
Kembach, Lg. Eltmann 1653 Lüßberg, Lg. Gleußdorf 193 
Rendershaufen, !g Hofh. 222 Luſthof, Lg. Aſchaffenburg 112 
Lengfeld, Lg. W.r.d/M. 369) Luftmühle, Lg. Königshofen 370 
Lengfurt, Lg. Homburg 250! Fütter, Lg. Weihers 352 
Fenzenbrunn, Lg. Rötting. 326] Fügelebern, Lg. Ebern 147 
Reppelsdorf, Lg. Gleußdorf 190 

Fertgenbrunn, 29. Orb 348 M. 

Leubach, Lg. Mellerichftadt 280) Machtilshaufen, Lg. Euerd. 384 
Leucherhof, Lg. Gleußdorf 194 Mädelhofen, Lg. W.l d/M.379 
Leuchtenmühle, Lg. Karlſtadt 237) Madenhaufen, Lg. Schweinf.s 
Feutershaufen, Lg. Neuftadt 293) Maibady, Lg. Schweinfurt 534 
Fenzendorf, Pg-, Lg. Ebern 1441 Maidhronn, Lg. W. r, d/ M. 369 
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Maienſteinhöfe, Hg. Gersfeld4 15. Mechenried, Lg. Haßfurt 210 
Mailes, Lg. Hofheim 222 Meerhof, Lg. Alzenau 90 
Mainafhaff, Yg. Afchaffeub. 114) Meerfhwinden, Hg. Tann 447 
Mainberg, Lg. Schweinfurt 354 eg tg. Kiffing. F 
Mainbernheim, Lg. Marktſt.273Mellerichſtadt, Lg. 
Mainſondheim, Pg.,Lg Det: Mellerichitadt, Lg. gl. N. an 
telbach 138Melmenäcker, Lg. Weihers 350 
Mainſondheim, Lg. Dettelb. 140'Melperts, Lg. Hilders 391 
Mainſtockheim, Lg. Dettelb. 1 Memmelsvorf, Lg. Ebern 153 
daiſenhauſen, Lg. Alzenau 96 Memlos, Lg. — 552 
Maifenbady, Lg. W.Ld/M. 378 Menfengefäß, Lg. Alzenau 96 
Manau, Lg Hofheim 222| Mergenbrunn, 5 Rothenf. 
Mangelhof, Hg. =. u Sieh Marienbrunn, 
Miltenberg 410 4251 Merkershaufen,Lg.Königsh.268 
Mannhef, Kg. Marktiteft 276 Mernes, Lg. Orb 319 
Marbach, Lg. Arnftein 108 Merzmühle, Lg. Neuſtadt 299 
Marbach, Py., Lg. Ebern 144 Weſpelbrunn, Lg. Rothenb. 403 
Marbach, Yg. Ebern 153 Meyersbah, Hg. Gersfeld 414 
Margarethenhof, Lg. Rothen⸗ Michelau, Lg. Gemünden 174 
fels 523 Michelau Lg. Gerolzhofen 184 
Margetshoͤchheim, Lg. Bing, sen Lg. Alzenau 96 
burg I. d/ M 378 Michelfeld, Lg. Marktfteft, 274 
Mariabuchen, 59. Rothenf. 524| Michelrieth, Hg. Kreuzwerth.517 
Mariendrunn, Hg. Nothenf.522 ade ‚28: tiltenb. 426 
Marienburghaufen,Yg Haßf. 207 Eat 421 
Markertsgrün, Lg. Eltmann 162 Miltenberg, 59. gl. N. 424 


Marktbreit, Hg. 418 Mitgenfeld, Lg. Brückenau 129 
Marktbreit Hg. gl. N. 421/Mittelberg, Lg. Weihers 355 
Marktſteft, Lg. 271 Mittelhof, Hg Gersfeld 418 


Marktſteft, Lg. gl. N. 274 Mittelmühle, Lg. Gemünden 173 
Markiſteinach, Lg.Schweinf. 334 Mittelmühle, Lg. Hofheim 216 
Maroldsweiſach, Pg., Yg- Mittelmühle, Lg. Karlftadt 233 
Ebern 4144| Mittelreppich, Lg. Weihers 358 
Maroldsweifach, Lg. Ebern 153 | Mittelfinn, Lg. Orb 319 
Marrmühlen, Lg Münnert.290, Mitrelftreu, Lg. Melerichit.281 
Marrenmühle, Yg. Weaneck 3653| Mittelweftern, Lg. Alzenau 101 
Maßbach, Lg. Münnerftadt 2885| Modlos, Lg. Brücenau 129 
Maflenbudh, Lg. Gemünden 174) Mohrenmühle, Lg. Brücfen.126 
Diathesberger Hof, Lg. Hid.393) Molkenberg, a Lg. Algen. 97 
Mauerfchell, La. Hilders 390) Mollartshof, Hg. Tann 446 
Maulhof, Lg. Weiherd 355 Mömbris, Lg Alzenau 90 
Maufhendorf, tg. Gleußdorf191| Mömmlingen,tg. — 
Mechenhard, Lg. Klingenb. 257 Mombrunn, Hg Miltenberg 426 
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Moͤnchberg, Lg. Klingenberg 257 Neudorf, Lg. Orb 519 
Möndshof,tg.Melerichftde.282/Neudorf, Lg. Rothenbuch 403 
Möoͤnchshof, Lg. Ochſenfurt 314 Neuebersberg, Hy. Gersfeld 415 
Mönchsmühle, Lg. Ochſenf. 314 Neuenbuch, Lg. Klingenberg 257 
Mönchſtockheim, Hg. Sulzh. 441 Neuendorf, Lg. Lohr 897 
Moos, Lg Würzburg !.d/M.378|Neuenfeld, Hg. Gersfed 415 
Morlefau, Lg. Dammelburg 200|Neufeld, Lg. Weihers — 
Mosbach, Hg. Gersfeld 415 Neufriedrichſsthal, Lg. Brü- 
Moſcheegut, St:M.Wür 6.4761 ckenau 130 
Moskauhof, St⸗M.Würzb. 476) Neuglashütte, Lg. Brücken. 130 
Metten, Lg. Brücenau 129) Neuhaus, Lg. Eltmann 163 
Motzhauck Hof, Kg. Weiher8358 | Neuhaus, Lg. Neüftadt 299 
Müpdesheim, Lg. Arnftein 107|Neubaufen, Lg. Gerolzbofen 186 
Mühlbach, Lg. Karlſtadt 234|Neubof, St.⸗M. Aſchaffenb. 485 
Mühlbach, Lg. Neuftadtt 299|Neubof, Lg. Dettelbad) 139 
Mühlfeld, Pg, Lg. Melle: Neuhof, Lg. Gemünden 175 
richſtadt ————— Lg. Gerolzhofen 180 
Mühlfeld, Lg. Mellerichſtadt 2 1,Neubof, Lg. Obernburg 307 
Mühlhaufen, Lg. Arnftein 107, Neubütten, Lg. Rothenbuch 403 
Mühlhaufen, Kg. Würzburg Neukirchen, Hg. Miltenberg 425 
r.dv/M. 370) Neumübhle, Lg.Briicken. 128 133 
Müncau, Lg. Brüdenau 132|Neumühle, Lg. Ebern 149 
Mündhof, Lg. Afchaffenburg 117) Neumuble, Lg. Eltmann 163 
Münnerftadt, Yo. 286|Neumübte, Lg. Hofheim 217 
Münnerfadt, Lg. ge. N. 2859| Neumuhle, Lg. Kigingen 250 
Münfter, Lg. Gemünden 174|Neumuble, Lg. Klingenberg 255 
Münfterfhwarzac, Lg. Det: Neumühle, Lg. Münnerft. 259 
telbach 140) Neumühle, Lg. Würz.r.d/M. 372 
Mürsbach, Lg. Gleußdorf 4193| Neumühle, Lg. Eeuerdorf 385 
Mugenroth, Lg. Gerolzhofen 184| Neumühle,Hg-Rüdenhaufen 434 
Neumühle, St:M. Wuͤrzb. 475 
” N. Neumühle, Hg Rothenfels 524 
Nantenbah, Lg. Lohr 3971 Neufceuer, Lg. Weihers 358 
Meidhof, Hg. Amorbach 409 Meufchleihad, Lg. Eltmann 164 
Neubauhof, Lg Münnerft. 289 Neufhwambadh, Lg. Tann. 446 
Neubau, Hg. Rothenfels 522 Neuſes a/ B. Lg. Dettelbadh 140 
Meubeffingen, Lg. Arnftein 107|Neufesa/R. Lg. Ebern 154 
Neubrunn, Pg. Lg. Gleuß⸗ Neufes a/S. Lg. Gerolzhofen 185 
dorf 189 Neuſes, Lg. Hofheim 223 
Neubrunn, Lg. Gleußdorf 194 Neuſetz, Lg. Dettelbach 140. 
Neubrunn, Lg. Homburg 230 Neuſiq, Lg. Gleußdorf 194 
Neudorf, Hg. Amorbach 410 Neuſtadt, Hg. Rothenfels 525 
Neudorf, Lg. Geroljhofen 135 |Neuftadt, Lg. 294 
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Neuſtadt, Lg. gl. N. 2990berebersbach, Lg Neuſtadt 500 
ne er fg. Obern: DObereichenwinden, Yg. Weih.355 


bur 304 | Obereifensheim, Hg. Nüden. 
Neuftäbtches, Ag. Tann. 446| baufen 433 
Meuftädles, Lg. Mellerichft. 251 | Oberelzbach, Lg. Bifhefsh. 121 
Neuswarts, Hg. Tann 446Obererthal, Lg. Hammelb. 200 
Neuwart, Lg. Weihers 148,350] Oberefifeld, Lg. Königshofen 268 
Neuwirthshaus, Lg. Hammel- Obereuerheim, Lg.Schweinf. 334 
burg 201 Oberfuchsmühle, Yg.Ochfenf.314 
Neuzenbrunn, Lg. Gemünden 170 ‚Oberfladbungen, tg. Mellerih.282 
Nikolaus: Kapelle, St. M ER fg. Brücken. 132 
Würzburg 476 | Dberhaufen, %g. Obernburg 506 
Nickelsmühle, Hg. Kreuzwth. 5171 Oberbaufen, Lg Nöttingen 326 
Nicersfelden, Yg.Münnerft 289] Oberhof, Hg. Gersfeld 418 
a Lg Hof- Oberhohenried, Lg. Haßfurt 210 
heim 220) Oberlauringen, Lg. Hofheim 223 
Niedernberg, Lg. Obernburg 306 | Oberleichtersbadh, Lg. Brück. 130 
Niederhof, Lg. Orb 318! HOberleinah, Lg. Würzburg 
Piederlauer, Lg. Neuftadt 8300| 1.d/M. 378 
Niederfteinbah, Tg. Alzenau 98|Oberlütter, Lg. Weihberd 348 
Niederwerrn, Lg. Werne 362| Obermanndorf,fg. zur alls 
Nilkheim, St. :M Afchaffenb.485| Obermerzbach, Lg. Ebern 
Nordheim, Yg.Mellerichftadt 2852| Obermittbach, Lg. Weiherd 358 
Nordheim, Lg. Volkach 3542| Obernau, 2g. Afchaffenb. 
Nüplingen, tg Münnerftadt 289 Dbernbreit, Lg Marktſteft 
Nußmühle, Lg. Euerdorf 885 Obernburg, Lg. 
Obernburg, Lg. gl. N, * 
—* Oberndorf, Lg. Orb 319 
Obbach, Pg., Lg. Werne 360) Oberndorf, Hg. Nothenfeld 523 
Obbach, Lg. Werneck 3563| Oberndorf, Lg. Schweinfurt 334 
Oberafferbach, Lg. Afchaffen. 114 Obernhaufen, Hg. Gersfeld 416 
Oberaltenbuch, Pg. Lg. Klin» Oberpleichfeld, Lg. Dettelbah141 
genberg 253) Oberriedenberg, Lg. Brücen.130 
Oberaltenbuch, Lg Klingenb. 257 Oberrod, Lg. Weihers 
Dberaltenweiher, Lg. Weiher 3553  Oberrückersbach, 2g. Tann 446 
Oberaltertheim, Sg Rem, 429 | Oberfchleihach, Lg. Eltmann 164 
— —— am⸗ Obersfeld, Lgt Arnſtein 107 
200 Oberſchur, Lg. Alzenau 95 
— — Biſchofsheim 121 Oberſchwappach, Hg. Sulzh. 441 
Oberbernhards, Lg. Hilders 391 Oberſchwarzach, Lg. Gerolzh. 185 
Oberbeſſenbach, Lg. Aſchffb. 115 |Oberfinn, Lg. Orb 319 
Oberduͤrrbach, Lg. Würzb. Oberfpießheim, Hg. Sulzb. 441 
v.d/M. 370Oberſteinbach, Lg. Eltmarın 164 
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Oberſtreu, Lg. Mellerichſtadt 282| Paulusmühle, Lg. Volkach 345 
Dbertannenhof, Lg. Weiher8349| Paulusmühle, Lg. Wernef 363 
Obertheres, Lg. Haßfurt 211|Peterdmühle, Lg. Haßf 210.212 
Oberthulba, Lg. Euerdorf 384|Petersmühle, Hg. Sulz;heim443 
Obervolkach, Lg. Volkach 342] Pettftadt, Lg. Gleufterf 194 
Dberwaldbehrungen, Lg. Mel»: | Pfaffenderf, Pg., Lg. Ebern 144 
lerichftadt 282] Pfaffenderf, Lg. Ebern 154 
Dberwehlhef, Lg. Weihers 3481 Pfaffenhaufen, 29. O2: 321 
Dberweifendbrunn, Lg. Bis Pfaffenhaufen,Y!g Hammelb.201 
fchofsheim 1421| Pfuffenhof, Lg. Weihers 557 

Dberweren, Lg. Wernef 3638 Pfaffenmühle, St.⸗M. Aſchaf⸗ 
Oberweſtern, Lg. Alzenau 98 fenburg 485 
Oberwintersbach, Lg. Rothen- |Pfaffenmühle, St.:M.W. 461 
bud) 4051| Pfändhaufen, Lg. Schweinf. 354 
Dberwittbah. Hy. Kreuzw. 517 | Pfandmühle, Hg. Rüdenh. 455 
Ochſenfurt, Lg. 3081 Pfändmühle, Hg-Wiefenth. 450 
Ochſenfurt, Lg gl. N. 3135| Pfarrweifah, Lg Ebern 154 

Ochienthal, Lg. Hammelb. 200|Pfenningsmühle, Lg. Karls 
Oeckenhof, Lg Hilders 339; ftadt 255. 235 
Oehrbachsmuͤhle, Lg.Kiffing.244 | Pfersdorf, Lg. Schmweinf. 334 
Debrberg, Lg. Kiffingen 2441 Pfeufersmühle,Ng Rothenf. 525 
Oerlenbach, Yg. Euerdorf 385) Pfielhöfchen, Lg. Weiherd 355 
Ohrenbach, Hg. Amorbah 409) Pflaumheim, Lg. Obernb. 307 
Dellingen, Lg. Röttingen 325 Pflochsbach, Hg. Rothenf. 525 
Omersbach, Lg. Alzenau 95, Pfohlbadh, Hg. Miltenberg 425 

Dpferbaum, Lg. Arnftein 1071 Pfütfche, ſchwarze, Lg. Mün- 

Drb, Lg. 3515| nerftadt 2 
Orb Lg. gN. 320] Pitfterhof, Lg. Brüdenau 4151 
Desfeld, Lg. Röttingen 526) Plag, Tg Brüdenau 4150 
Dfthaufen, Lg. Röttingen 326] Polfterhof, Lg. Alzenau 98 
Oftheim, Lg. Hofheim 223 Poppenhauſen, Lg. Euerdorf 385 
Dttelmannshaufen, Lg. Kön.268| Poppenhaufen, Lg. Weihers 352 
Dttendorf, Lg. Haßfurt _ 211) Poppenlauer, tg. Münnerft.290 
Dttenhaufen, Lg. Schweinf. 3533| Poppenreth, Lg. Kiffingen 244 
Dttenmühle, Hg. Miltend. 423! Prappadı, Lg. Haßfurt 211 
Otterbach, Hg. Amor bach 409] Premich, Lg. Kiflingen 244 
Oettersbach, Lg. Weihers 355 Preppach, Lg. Ebern 155 
Oettershauſen, Lg. Volkach 341 Preunſchen, Hg. Amorbach 410 
Ottneuſes, Lg. Ebern 4553 | Preußenmühle, Lg. Brücken. 126 
Ottorfszell, Hg. Amorbach 409 Prichſenſtadt, Lg. Gerolzh. 185 
Priegendorf, Lg. Gleußdorf 194 

P. Priſchos, eigene Markung Lg. 
Partenſtein, Yg. Lohr 3597| Alzenau 90 
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Prbblsdorf, Lg Eltmann 164 NReihthalshof,tg. Werneck 363 
Probfteymühle,Yg. Karlſtadt 235 Reidelmes/ 29. Hilders 358 
Profielsheim, Lg. Dettelbah 141 ee Lg. Münnerft.293 
Prüfbderg,Lg. Gerofzhofen 186 Reinhardhaufen, Lg. Hofh. 217 
Püffeleheim, Hg. Suljheim M2 Reinhardswinden, Lg. Haßf 213 
Düflensheim, Lg. Dettelbach 141 Reinmühle, Lg. Haßfurt 211 
- \Reifenmühle, Lg. Karlftadt 236 


Q Rei 
Querbach, L. Neuſtadt 298 re Ochſen⸗ 


314 
R. Reiſtenhauſen, Lg. Klingenb.257 
Rabelsdorf, Lg. Ebern 155 Reiterswieſen, Lg. Euerdorf 385 
Nabenmühle, Lg. Haßfurt 213 Reith, Lg. Hammelburg 201 
Mabenneft, Lg. Weihers 349 Remmerts, mit | 
Rainmüble, Lg. Brücdenau 127 |Remmertshof, Lg. Weihers 356 
Rammertsmühle, Lg. Hofh. 220 |Remmlingen, Hg: 427 
Namsthal, Lg. Euerdorf 385|Remmlingen, Hg. gl. N. 429 
Randersacker, Lg.Würzburg Rengersbrunn, Lg. Gemünd. 175 
r.d / M 220 Rengermühle/ Lg. Hofheim 224 
Rangenmuͤhle, Lg. Hofheim 220 Nengersfeld, Hg. Gersfeld 416 
Rangenmühle, Hg. Tann 447 Rentweinsdorf, Pg., Lg. 
KRarmungen, Lg. Müunerſt. 290) Gleußdorf 
Ransbachshof und Ransbachs- Rentweinsdorf, Lg. Gleußd. 195 
mühle, Lg Münnerſt. 293 Repperndorf, Lg. Kitzingen 250 
Rappach, Tg. Alzenau 97|Neppich, Lg. Weiher 356.358 
Rappershauſen, Yg. Meller 233, Nettersbah, Lg. Karlftadt 236 
Nappertsmübte, Tg. Hofb. 217 Nettersheim, HgKreuzwerth 517 
Nauenthal, Lg. Aſchaffenb. 115 Retzbach, Lg. Karliiadtt 235 
Naufchelbah, Lg. Weihers 356 Retzſtadt, Lg. Karlft. 235 
Recheldorf, Lg. Ebern 155 Reubelshof, Lg. Kigingen 250 
Reckendorf, Lg. Gleußderf 194! Reuenthal, Hg. Amorbach 410 
Nedertshaufen, Lg. Hofh. 223! Reukmühle, Lg. Markefteft 274 
Rechtenbach, Lg. Lohr 97 Reulbach, Lg. Nilders 392 
Rednershof, Lg. Schweinfurt331,Neupelsdorf, Lg Volkach 343 
Rehweiler, Hg. Rüdenhauf. 454 Neupers, Lg. Mellerichftadt 284 
Reichartshaufen, Hg Amorb.410, Reufchberg, Lg. Alzenau 100 
Neichelheim, Lg. Arnftein 107) Neußenberg, Lg. Gemünden 173 
Neichelshof,tg Schweinfurt 335) NReußendorf, Lg. Biſchofsh. 122 
Reichenbach Lg. Aſchaffenb. 115|Reutersbrunn, Lg. Ebern 155 
Reichenbach, Lg. Münnerft. 291|Reyersbach, Lg. Melteridyft. 283 
Reichenberg, Lg. W. Ld/M. 379 Richelbach, Hg. Miltenberg 426 
Reichenbuch, Lg. Gemünden 176) Richtershef, Yg. Weihers 348 
Meihmannshaufen, Te. Ried, Lg. Weihers 353 
Schweinfurt 356 Rieden, Yy. Arnftein 108 


39 
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Riedhef mit Riedmühle, Yg. Roſenmühle, Lg Würzburg 
Werneck 564) r. /M. 369 
Riedenheim, Lg. Röttingen 326 Reſenmühle, Hq. Rethenfels 524 
Riedenmühle, Lg Würzburg |Refrierh,Pg. da Melterichtt.278 
rid / M. 369 a. La. Mellerihftadt 283 
Riedmühle, Yg Karlft. 256. 257 Roth, La. Mellerichitade 263 
Riedern, Hy. Miltenberg 426 Roth— La. Münnerftatt 291 
Rieneck, Yg Semünten 17 5! Rothemühle, Lg. Ochſenfurt 310 
Nimbach, La. Volkach 343 Nothenbera, 84. Alzenau 98 





Rimpar, Lg. Würzb.r d/ M. 370 Rothenbuch, Ya. 398 
Rindhof, Lg. Münnerftsde 295 Rethenbuch, 2 EN. 404 
KRindmühle, Yg Königshefen204 Rothenfels, Hg. 519 


Ritterhof, Yg. Hılders 395, Nothenfeld, Hg- gl. NR 524 
Rittershauſen, Lg Röttingen326 Rothenfels, Schloß, Hg. 
Ritzelshof, Lg. Weihers 3552| gI-M. 521 
Neden, Ag. Rothenfels 524 Merbengrund, Lg. Alzenau 97 
Rodenbach, Hg. Gersfeld 416, MNorhenhan, Lg. Ebern 148 
Rodenbach, e9- Lohr 397 Rothenmühle, HgNorhenfels 524 
Rödelmaier, Pg. Neuftadt 300 Rothenrhein, La Biihefeh. 12 
Hödelfee, Ya. Marktſteft275. 454 |Rotbbaufen,?s öninsbufan 268 
Röderheid, Lg. Weihers 348 Roihhauſen, Lg. Münnerſt. 291 
Röderhof, Lg. Alzenau 100 Rothhof, Lg Königshefen 270 
Hövderhef, Lg. Brückenau 131Rothhof, Lg. Würzb. r.d/ M. 371 
Rödersbach, Lg. Weihers 348 Rothholz, Lg Weihers 353 
Höderbahshef,St:M Aldaf: Rothkreuz, Lg. Würzburg 

fenburg 4855| 1. M. 572,475 
Röodlein, Lg. Schweinfurt -335|Nerbmüble, Lg Königshefen 268 
Rödles, Lg. Mellerichftadt 2655| Rothmühle, Lg. Schweinf. 334 
Rehrbach, Lg. Karltade 2551 Rorhmühle, Yg Hilders 590 
Röllbach, Kg. Klingenberg 255 Rothmühle, Lg. Wernek 561 
Röllfeld, Lg. Klingenberg 258 Röttbach, Lg Klingenberg 258. 
Rohrbrunn, Kg. Rothenbuch 404 |Nertenbauer, Pg ‚Lg Würzb. 
Römelsdorf, 18. Ebern 1352| I.v/M. 375 
Römershag, Lg. Brücdenau 151 Rottenbauer, Lg Würzburg 
Romers, Hg. Gersfeld 416, 1.d/M. 379 
Nomersrhein, Lg. Hilderd 390 |Nottenberg, 3— Aſchaffenb. 115 
Römershofen, 35 Haßfurt 211Rottenbühl, Lg. Hofheim 221 
Roßbach, Lg. Brüdenau 132|Rettendorf, Lg. W.r. d/ M. 371 
Reßbach, Lg. Obernburg 307 Rottenſtein, La. Hofheim 219 
Roßbrunn, Lg. Würzb.r.d / 379 Nortershaufen, Lg Münnerit.291 
Roßhof, Lg. Klingenberg. 256| Nürtingen, Lg. 321 
Roßmühle, Lg. Wernet 362 Röttingen, Stadt, Tg. g1.N.326 
Roßſtadt, Lg. Elımann 164 
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Rübsroth, mittels, ober:, Saljpfortenmühle, Lg. Neu— 
— Lg Hilders 392) ſtadt 299 
Rück, Lg. Obernburg 307 Salzrinnerhof, Lg. Hilders 393 
Rückersbach vg Aſchaffenb. 115; Samdbachshof/ Lg. Königsh. 263 
Rückmühle, Yg. Brückenau 128 Sand, %g Eltmann 164 
Rudenau, Hg Miltenberg 4260| Sundberg, Yg. Biſchofsheim 122 
Nüdendorf, Yg Gleußdorf 190) Sandberg, Hy. Gersfeld 417 


Ruüdenhauſen, Hg. 43 Sandenhef, Lg. Hilderd 390 
Rüdenhauſen, Hg. qgl. M. 434 Sandhof, Lg. Ebern 147 
Rüdenſchwinden, Lg. Melle— — Lg Königshofen 270 

richſtadt 254 Sandmühle, Ya. Kitzingen 250 


Nudern, Lg Gerofjbefen 186 Sands, Yg. Mellerichftadt 284 
Rügheim, Pa. Hofreim 225, Sandwöhrt, Yg. Eltmann 165 
RugheimerMühle, Lg Obern: Sanzenhof, Hg. Amorbach All 
burg 305 Saudrachshof, Lg. Gerolzh. 184 
Rügshof, Lg. Königshofen 265 Sauermühle, Yg. Hofheim 222 
Rüqshofen, Lg. Gerolzh. 1801 Schaafheeg, Yg Brückenau 127 
Muh, La. Werpers 51 Schaafhof, Hy. Amerbah 409 
Ruhlandsmühle, X. Norhen: Schaafhof. vg. Gemünden 174 
buch 440 Schaafhöfe, 9. Klingenberg259 
Rundelshauſen, Lg Werne 353) Schaafhef, Lay. Weihers 318 
Ruppach, Lg. Ebern 155 Schaafhöfe, 8 Yobr 305.397 
Rupperzaint, Pg., Lg. Arnft. 103, S<chaafbef, % tg. Wilzburg 
Rupperzaint, Lg. Arnftein 105) 1. d/ M. s 370 
Rupprechtshauſen, Lg. Würzb. Schaafhof, Lg Wrürzburg 
r. d/ M. 371 1d/M. 379 
Ruppertshütten, Lg. Lohr 397 Schaafmühle, Yg. Kiſſingen 241 
Ruppoden, Lg. Brückenau 128 Schäffersmühle, Lg. Würzb. 
Rüiſchenhauſen, Yg.Arnftein 108, v d/M. 373 
Schaffteinerhof, Fa. Hilders 393 
S. Schabernack, Yg Alzenau 100 
Saul, Lg, Königshofen 268 Schachen, Hg. Gersfeld 417 
Sachſenheim, Lg. Gemünden175 Schadau, Pg., Lg Hilders 385 
Sächſenheim, Lg. Röttingen 327 Schackau, Ya. Hilderd 392 
Sachſenhof, Lg. Ebern 148 Schaipach, La. Lohr 176 
Sachſerhof, Lg. Arnſtein 105 Schallfeld/ Kg. Gerolzhofen 186 
Sackenbach, Lg. Lohr 397 Schalmai, Lg. Weihers 351 
Sailauf, ober-, mittel:, unter:, ẽ Schanzwirthshaus, Ya. Lohr 397 
Lg Aſchaffenburg 115. Schaubmühie, Lg. Volkach 344 
Saleck, Log. Qammelburg 200 Echechenmühle,Yg. Karlſtadt236 
Salmsdorf, Lg. Gleußdorf 196 Schedenmühle, Ya. Ochfenf. 510 
Salz, Lg. Neuftadt 300) Schellenmühle, St. : Wi. Aſch 185 
Salzburg, Lg. Neuftadt 9Scheps, Lg. Ebern 15, 
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Schernau, Pg.,2g. Dettelb. 1358| Schbnaich, Lg. Gerolzhofen 187 
Schernau, Tg. Dettelbah 141 Schönau, Lg Bifchefsheim 122 
Scheuermühle, Lg. Brüden. 127 Schönau, Lg, Gemünden 176 
Schilde, Lg. Brüdenau 4133| Schöndad mit 
Schimborn, Lg. Alzenau 98 Schönbachsmühle, Lg. Eltm. 165 
Schindelſee, La. Eltmann 162 Schönbrunn, Lg. Eltmann 165 
Schippach, Lg. Klingenberg 250 Schönbufd, St.:M. Aſchaff 485 
Schippach, Ag. Miltenberg 426 , Schönderling, Lg. Brückenau 152 
Schlagmuͤhle Lg. Brüdenau 1351 Schendra, Lg. Brüdenau 132 
Schlagmühle, Lg. Mellerich-⸗ Schönenberg/ Lg. Alzenau 95 
ftadt 280| Schönertshof, Lg. Schweinf.333 
Schleehof, Lg. Würzburg Schönhardt, Lg. Karlftadt 233 
r.d/M. 3751 Schönrain, Lg. Gemünden 174 
Schleerieth, Lg. Werned 363! Schenungen, Lg. Schweinf. 355 
Shleihad, Lg Eltmann 162! Cchöpfersbad, Lg, Weihers 367 


Schleppermühle, Lg. Biſchh. 120, Schranfenmühle,tg. Dettel. 139 
Shlettenmühle,tg. Würzburg Schraudenbach, Lg. Werned 364 


l. d/ M 362 Schrecfenmühle, Ag Kreuzw. 547 
Schlimpfhof, Lg. Kiſſingen 245 Schulhaus, Lg. Weibers 348 
Schlitzenhauſen/ Hg. Tann 447, Schulzenmühle,tg. Schwein: 
Schloſſeller, Hg Gersfeld 415) fur 
Schlüpferleinsmühle, St.:M. Schulzenmühle, Hg Miltenb.427 

Würzburg 476 Schumhof, Kg. Biſchofsheim 121 
Schmadtenderg, Lg. Eltm. 165 Schunderfeld, Lg. Gemünd. 176 
Echmadtenberg, Lg- Klingen: Schunkenmühle/ La. Hofh. 222 

berg 258 Schützenhof, Lg. Weihers 361 
Schmalnau, Lg. Weihers 354Schützenmuͤhle, lg, Königsh.264 
Schmalwaſſer, Lg. Biſchofsh. 122Schwamberg, ——— 
Schmalzmühle, Lg. Kiſſing. 241] Schwanfeld, Lg. Werned 364 
Shmertendad,to-Nhafen _ — — Köni — 

burg wärzelbady,Yg Hammelb. 201 
Schmitthef, Lg Brückenau 128 Schwarzenau, Pg ‚Tg. Det: 
Schmittrain, fg. Brücfenau 132] telbach 3 
Schmolenzk, St.:M. Wrjb. 475, Schwarzenau, Lg. Dettelb. 141 
Schnackenwerth, L. Werned 363 Schwarzenborn, Ag. Tann 445 
Schneeberg, Hg. Amorbad 410 Schwarzerden, Lg , Weihers 353 
Schnepfenbad, Lg. Dettelb. iat Schwashef, LH. Weiherd 348 
E chneppenbadh, Lg. Alzenau 99, Schwebenried, Tg. Arnftein 108 
Schnorrhöfe, Lg. Rothenbuch 408 Schwebheim, Pg-, 8g. 
Schollbrunn, Hg. Kreuzw. 54171 Schweinfurt 
Schollheiterhof Hg. Muten- |Schwebheim, Lg. Schweinf. 

erg 426, Schweinfurt, St.Mark. 
Schoͤllkrippen, Lg. Alzenau 








— 


Schweinfurt, Stadt 
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Schweinfurt, Lg. 328 Silvansmühlen, Hg. Rothf. 523 
Schweinheim,Lg Afdhaffenb.116| Simmershaufen, Yg. Hilders392 
Schweinhof, Lg. Neuftadt 297 |Simonshof, Lg. Mellerichſt. 23 
Schweinshaupten, Pg., Lg. |Sindersbahmuühle, Lg. Lohr 395 
Hofheim 215 Singenrain, Lg. Brücfenau 133 
Schweinshaupten, Lq. Hofh. 224 | Sinnthal, Hof,Yg.Brücenaul27 
Schmeizerhof, Lg. Obernb. 306 |Sinzwinden, Sg. Tann 447 
Schwemmelsbach, Yg. Arnft. 108, Sindersbahmühle, Lg. Lohr 395 
Schwenzershaus, Lg. Weih. 349| Soden, Lg. Obernburg 307 
Sechsthal, Pg., Lg. Haßfurt 206) Sodenberg, Lg. Sammelburg 200 
Sechsthal, Lg. Haßfurt 211 Södersburg, nun Vogelsburg476 
Seehaus, Lg. Rothenbuch 404 Sommerad, Yg. Volkach 343 
Seehof, Lg. Kiſſingen 244| Sommerau, Pg. Lg. Klingb. 253 
Seemühlen, Lg. Arnftein 106) Sommerau, Lg. Klingend, 259 
Seemüble, Lg. Gemünden 172) Semmerhaufen, Hg. 435 
Seemühle, Lg Karlftadtt 236 — Hg gl. N 436 
Seemühle, Lg. Königshofen 270| Eommerbof, Lg Gemünden 173 
Seemühle, Lg Münnerftadt 2558| Sommerfahl, — Alzenau 101 
Seemühle, Lg. Wer. d / M. 366 Sömersdorf, Lg. Werneck 364 
Seeshof, Lg Hammelb. 200Sonderhofen, La. Röttingen327 
Seeshof, Lg Weihers 358] Sondernau,fg Bilhofsheim122 
Segnitz, Lg Ochfenfurt 314 Sondheim, 3 Mellerichſt. 284 
Seiferts, Lg Hilders 392/Sparbrod, Ag Gersfeld 416 
Seilershauſen, Lg. Haßfurt 211] Speden, Lg. Ebern 148 
Seligenftadt, Lg. Dertelb. 141 Epecfenmühle, Lg. Hofheim 224 
Sendelbah, Lg. Öleußdorf 196 Speicherz, Lg. Brüdenau 133 
Sendelbadh, Hg Rothenfels 54, Speyersmühle, 89. Saßfurt 213 
Sennfeld, Lg. Schweinfurt 335| Spielhof, Lg. Eltmann 
Serrfeld, Lg. Könighofen 2691| Spitalhof, Lg. Gemünden en 
Segelsdorf, Lg. Ebern 150) Spigmübhfe, Lg. Schweinfurt334 
Ba Lg Münner- |Stadelhofen, Lg. Karlftadt 235 
ſtad 292Stadelſchwarzachz Lg. Volk. 343 
— ‘9: Kifingen 2421 Stadtlauringen, Lg. Hofheim224 
Seyfriedsburg, Lg. Gemtind.176) Stadtprodfelten, Lg. Klingb. 259 
Sibbahsmühle, Lg. Hamelb. 201 Stadtſchwarzach, Lg. Dettelb. 142 
Sickershauſen, Lg. Markſteft 275 275! Stalldorf, Yg.Röttingen 327 
Sieblos, Lg. Weihers 37 Lg. Volkach 343 
Siegelfeld, Lg. Ebern 148 Stangenroth, Lg. Kiffingen 245 
Siegelsgrund, Lg. W. l. // M —3 Lg. Aſchaffenburg 114 
Siegendorf, Lg. Gerolzhofen 166 Steigmühle, Lg. Dettelbach 139 
Silbach, Lg. Haßfurt 212, Steigmühle, 9. Werned 361 
Silberhof, Lg. Biſchofsheim 122 Steinach, Kg. Minnerftadt 292 
Silvan, Sg. Rothenfels 522, Steinbag, Yy. Eltmann 165 
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Steinbach, Lg. Hilders 391Storchsmühle, Lg. Werneck 302 
Steinbach, Lg. Aſchaffenburg U6 Strahlungen, Lg9. Münnerfi.292 
Steinbach, Pg./L. Karlſtadt 232] Stralsbach, Lg. Kiſſingen 245 
Sieinbach, Lg. Karlſtadt 235 Ströoßbeſſenbach, Yg Albaff.117 
Steinbach, Hg. Remmlingen 430 | Straffenhof, Yg Ebern 157 
Steinbachshof, Lg. Arnftein 105) Strafferdmühle,Lg. Schwein: 


Steinbergsmüble, Lg. Kiſſ. 244 furt 335 
Steinbrunnsmühlen, Hy. Straßhäuschen, Lg. Weihers55 
Rothenfels 522 Straßlücke, Lg. Rothenbuch 401 


Steinertsmühle.?g Hofbeim220 Straubenmühle, Lg Würzb. 

Steinfeld, Hg. Rothenfels 524: r. d/ M. 5 

Steinhecken, Yg Weihers 357 Strehlhof, Lg. Volkach 343 
Steinhof, Lg. Weihers 358 Strehlbof, Lg. Weihers 352 
Steinhof, Lg. Kiſſingen 243 Streit, Yg. Klingenberg 259 
Steinküppel, Lg. Weihers 354 Strobelsmühle, Yg. Arnſtein 108 
Steinmark, Hg. Kreuzwertb.5181Strehmühle, Lg. Haßfurt 213 
Steinmühle, Lg. Rariitade 2350| Strogbad), Yg. Alzenau 98 
Steinmuͤhle, Lg. Königsh. 269! Struchaf, Hg. Tann 447 
Steinmuhle, Lg. Rothenbuch 405 Strüth, Pag. Röttingen 547 
Steinrüde, Lg. Weihers 349) Strürbhof, Yg. Hilders 390 
Steinsfeld, Lg. Haßfurt 212] Strüchef, Lg Neuftadt, 301 
Sieinsmühle, Lg. Haßfurt 209, Srügenmühle, Lg. Haßfurt 210 
Steinwand. Lg. Weihers 354] Sulzbach, Lg. Hofheim 22% 
Stellberg. Lg. Brüdenau 153] Sulzbach, Lg. Obernburg 307 
Stellberg, Border: und inter: Sulzdorf, Lg. Hofheim 22h 
Kg. Hilders 389 | Sutpdorf, Lg. Königshefen 269 
Stephansberg, Lg. Kigingen 248| Sutzderf, Lg. Ocbfenfurt 314 
Sternberg, Lg. Aſchaffenb. 115) Sulzenmühle fg Hofheim 220 
Sternberg, Pg. Lg. Königsh.262%) Sutzfeld, Lg. Kigingen 251 
Sternberg, Lg. Königöhefen 9 | Sutifeib, La. Königshofen 270 
Stettbach, Lg. Werne 364 Sulzheim, Hg. 437 
Stetten, Lg. Karlſtadt 235 Sulzheim, Hy. ai. N. 442 
Stettenmüdle, Yg. Volkach 342 Sulzhef, Lg. Dettelbach 141 
Stetifeld, Lg. Eltmann 165 Sulzehal, Lg. Euerdorf 586 
Stierhofitetren, Lg. Marktſt 275  Sulzwiefen, Lg. Arnftein 105 














Sröckach, Pg. Lg. Hofheim216 
Stöckach, Lg. Hofheim 224 T. | 
Stockheim, fg. Mellerihft. 284 Tann, Hg. 447 


Steckhof, Lg. Brüdenau A131 Tann, Hg. gl. N. 447 
Stockſtadt, Lg. Aſchaffenburg 116. Tannenhof, Lg. Weihers 349 
Stelpermühle, Lg. Arnitein 108 Tannigsmühlen, Lg. Ko: 

Storhhof, Hg. Miltenberg 427) nigshofen 265 
Sierchshof, Lg. Weiherd 349: Taubenmübhls, Lg. Neuſtadt 297 
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Zaubermüblen, Lg. Arnftein 107) Trübenbrunn, Lg. Brücken. 135 
Tauberrettersheim, Yg. Nöts Truſchenhof, Lg. Ebern 154 

tingen 327| Tugenderf, Hg. Suljheim 442 
ZTeinsmühle, Lg. Hofheim 224 | Tücelhaufen, Lg. Ochſenf. 314 
Zeufeldäder, Yg. Sersfeld 416 
Teufelftein, Lg. Weihers 355 u. 

Ihaiden, %g. Hilders 393 JUchenhofen, Lg. Haßfurt 
Thalau, Lg. Weihers 357\Udtelshaufen, Lg. Schweinf. 536 
Thalmühle, Lg. Gemünden 173 |Ulftermühle, Hg Tann 
Theilheim, Yg. Werned 364 Ummerſtaller Hof, Lg. Karlſt. = 
TIheilheim, Yg W. r. d/ M. 372] Umpfenbadh, Ya. Klingend. 260 
Iheinfeld, Lg. Münnerftadt 293 |Unfind, Lg. Hofheim 225 
Theinheim, 83. Eltmann 166 er ig. Würzb. 
Theobaldshef, 28. Zanı 447) LVYM 379 
Teufelsmühle, La. Hofh. 223. 224 Unkenhof, 29. Hilders 392 
—— Klingen: Unsleben, Pg.Lg. Neuſtadt 296 
257 Unsteben, Lg. Neuſtadt 300 
—*— Lg. Schweinf. 336 "Unterafferbach, fo. Afchaffb. 117 
Thomasmühle, Yg. Ochfenf. 310 |Unteraltenweiher, Lg.Weihs 350 


Thorhaus, Yg. Nothenbud AOL Unteraltenbuch, Yg. Klingenb.260 
Ihulba, Lg. Dammelburg 201 Unteraltertheim, * Reml. 430 
Thundorf, 29. Münnerftadt 295 |Unterafchenbach, ee Ham̃lb. 201 
Thüngen, Yg. Karlſtadt 236 Unterbeſſenbach, Lg. Aſchaffb. 115 
Thüngersheim, Lg.Würzburg Unterbienhof, Lg. Weihers 349 
r. d/M 372 — — W.r. / M.372 
Tiefenthai, Lg Homburg 230 Unterebersbach, Yg. Neuſt. 301 
Tiefenthal, Lg. Nörtingen 325jUnterebersberg, H., Lg. 
— ie Lg. Ebern 1491 Weiher 349 
Töpfenmühle, Hg. Gersfeld 416 |Ulntereifensheim, fg. Volkach 344 
Tra, — S.AubYg.Königsh. Unterelzbach, Lg. Biſchofsh. 122 
Tramershof, Lg. Ebern 150 Untererthal, Lg. Hammelb. 201 
Tränkhof, Lg Weihers 347) Untereßfeld, Lg. ‚Königehof 270 
Zrainfeld, Lg. Gleußdorf 196 | Untereuerheim, tg. Schwnf. 336 
Trappitadt, Lg. Königsh. 270 Unterfuchsmühle Kg Ochſff. 314 
Trauftadt, Hg. Suljheim 442 Untergeieräneit, Lg Brucken. 132 
Traurberg, Hg. Nüdenh 432] Unterhaufen, Pg ,Yg Obrnb.303 
Irennfeld, Hg. Kreuzwerth.518/Unterhaufen, %g. Obernburg 308 
Trennfurt, Hg. Kleinheubad) 515 Unterhof, Lg. Arnftein 
Treßendorf, Yg. Eltmann 166!Unterbef, 9. Gersfeld 418 
Zriefenſtein Ha Kreuzwerth 548 Unterhof, Yg. Konigshefen 265 
Trimberg, Lg. Euerdorf 386 Unterhohenried, Lg. Haßfurt 212 


Trockenbach, Lg. Gemünden 171 Untenhuhnrein, HL. Weihs 350 
Troſenfurt, Lg. Eltmann 166Unterleichtersbach, Lg. Brück. 134 
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Unterleinad, Ig WI 1/M „380 O/WVeitdmühte, Lg. SALE: 264 
Untermannderf, Lg. Gleußd. 295 Versbach, Lg. r. d/ 
Untermerzbach, Pg.!g Ebern144Villbach, ©. Orb 
Untermerzbach, Lg. Ebern 156Vögnitz, Hg. Sulheim a. 


Untermittbad, H.L. Weihs. 384 Vogelsburg, Lg. Volkach 340 
Untermittelberg, eih 357 — St. M. Wurzb. 476 
Unterpleichfeld, L. —* r.d/M 372Vogelshof, Lg. Würzb. I. VAN 376 
Unterreppidy, H. Lg. Weihrs 358! Vogelsmuhle To. STenflein 10 105 
—— Brücken. 134 Vogelsmühle, 5. Rothenf. 3 


Unterrückersbach, H. Lg. Tañ446Vokawind, Lg. Ebern 
Unterſambach, Ly Gerolzh. 187 Volkach, Lg. = 
Unterſchleichach, Lg Eltmann 166Volkach, Lg. Volkach. 344 
Unterſchur, Lg. Alzenau Voölkershauſen, Lg. Mellerft. 2 er 
Unterſchwappach, * Sul;5.443 Volkershauſen, Lg. Munnſt. 294 
Unterſchweinheim Höfe, Lg. Völkers, Lg. Brückenau 134 
Aſchaffenburg 4116| Völkersberg, Lg. Brückenau 134 
Unterfpiesheim, Hg. Sulzh. 443 Volkersbrunn, Lg. Obernb. 308 
Unterfteinbad, Lg. Eltmann 166 'Völfersleier, Lg. Hammelb. 202 


Untertheres, Lg. Haßfurt 212 Vorbach, Lg. Ebern 156 
Unterwaldbehrungen, Lg. Vormwald, Lg. Alzenau 4101 
Mellerichſtadt 284 


Unterwehl, 5-, 29. — 349 W. 
Unterweiſenbrunn, Lg. Biſch. 123 a en DB Deren 
Unterweftern, Lg. Ulgenau 101 Wachküppel, Hg. Gersfeld 415 
Unterwittbach, Hg. Kreuzwb.518| Wadenbrunn, Lg. Volkach 349 
Unterzell — Sieh) Zell. Waag, Lg. Alzenau 
Urfpringen, Pg. 430] Wagenhaufen, Lg. —— 
Urſpringen, Hg. Rem̃lingen 450 | Wagnersmühle, Lg.Neuftade297 
Ufchersderf, Lg. Hofheim 225| Waidenmühle, Lg Haßfurt 210 
Uettingen, Pg.,Lg. Homburg227 | Waizenbady, Lg. Hammelb. 202 
Uertingen, Lg. Homburg 231) Walchenfeld, Pg., Lg.Mofh. 216 
Uttenhaufen, Wüfte, Lg. MWalhenfeld, Lg. Hofheim 225 
Melerichftadt 283) Waldafhaff, La. Rethend. 404 
MWaldberg, Lg. Bifhoftheim 123 
V. Waldbrunn, !g Wb. l. d/ M. 380 
Vallesmuͤhle, Lg. Arnſtein 107 — —— 29. co: 
Vasbühl, Lg. Werne 3651 1.d /M. 
Veit, Lg. Würzb. r. d/M. Waldfenfter, Lg. Kiffingen = 
Sieh Hilpertshaufen Waldmichelbach, Lg. Aſchaffb. 114 
Veitenhof, Hg. Gersfeld 418 Waldſachſen, Lg. Schwein. 336 
Beitenmühle, Lg. Brücenau 134| Waldfhwindhof,Fg. Gerolzh. 183 
Veitemühle, un rid / M. 371 Waldzell. Hg. Rothenfels 525 


Veitshöchheim, L.%W.r.d/M.373 Wallaumüuhle, Lg. Obernburg306 
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Waltershauſen/ Lg.Rönigsh.270| Weifenbadh, Lg. Brückenau 13 
Wannigsmühle, fg. Münner- Weifenbrunn, Lg. Ebern 1 
ftadt | 294 | Weifenmühle, Xg. Homburg 228 
Waͤrgolshauſen, Lg. Neuft. 301) Weismühle, Lg. Wb.r. d/M.368 
Wartmannsroth, Lg. Harte Wellried/ Hof, Lg. Wb.r.d/ M371 
melburg 204 Wendelsmühle, Lg. Ochſenf. 312 
Waſſerlos, Lg. Alzenau 4011 Wendelftein, Lg. Rothenbuch 405 
Mafferlofen, Kg Euerdorf 386) Wendershaufen, Hg. Tann 448 
Waflermühle, Lg. Hofheim 217 | Wenighösbad), Lg. Alchaffb.117 
MWapmuthhaufen, Lg. Ebern 156, Wenigumftadt, 29. Obernb. 308 
Walterbach, Hg. Amorbach 410 Wenſchdorf, Hy. Miltenb 426 
Wecterswinkel Lg. Mellerft.285 | Wendelmühle, Hg. Rüdenh. 433 
Weckbach, Hg. Amerbad AlljWerberg, Lg. Brüdenau 134 
Wegfurt/Lg. Biihefsheim 123 Wermerichshaufen, Yg.M iin: 
Weiberhof, Lg. Aſchaffenb. 114) nerſtadt , 9 
Weibersbrunn, Bonn Wernarz, 89. Brüdenau 135 
Weickardshof, Lg. Weibers 358) Werned, Lg. 358 
Meickerslauter, Kg. Gleußd. 192; Werne, Lg. gl. N. 365 


Weickersgruben,LgGemünd.176| Wernfeld, Lg. Gemünden 177 
Weichtungen, Yg.Münnerft.2! Weſſemich, Lg. Alzenau 
Weidachsmühle, L.Königsh. 271 
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Weftheim, Lg. Haßfurt 215 
Weiherhof, Lg. Hilders 393, Wertheim, Lg. Hammelburg 204 
MWeidahsmühle, Lg, Hofheim219| Weftheim, Lg. Kigingen 251 
Meidenmühle, Lg. Eltmann 163 Wettringen, Lg. Hofheim 225 
Weidenmuhle, Lg Euerdorf 385 Weghaufen, Pg., Lg. Hof). 216 
Weidenmühle/L Khe 248, B0 Wesohauſen, Lg. Hofh. 225 
Meidenmühle, Lg. Ochfenf. 3141| Wende, Hg. Sulzheim 443 
Meidenmüble, Lg. Volkach 342) Wenhersfeld, Lg. Gemünden 177 
Weidenmühle, Hg. Nethenf: 521 | Wickers, Lg. Hilders 303 
Weigolshauſen, Lg. Werne 365 Wiebelbach, Hg. Kreuzwerth. 518 
Weihers, Kg. 3451 Wiebelsberg, Lg. Gerolzh. 
Weihers, Lg. gi N. 3571Wiegerich, Lg. Weihere 349 
Weihermohlen, Kg. Arnftein 106 MWiefen, Yg. Ebern 100 
Weihersmuͤhle, Lg. Mellerft. 280| Wiefen, Lg. Lohr 9 
Meilbah, Hg. Amorbah. A411) Wiefendronn, Lg. Kibingen 251 
Meiler, Pg. Lg. Aſchaffenb. AL1|Wiefenbrenn, Hg. Rüdenh. 434 
Meiler, Lg. Aſchaffenburg 114) Wiefenfeld, Lg. Karlfladt 236 
Weimarfchmiden. Lg. Melle -· Wieſenmühle, Lg. Neuſt. 297 300 
richſtadt 285, MWiejerimühle, Hy. Remml. 330 
Weipertshof, Lg Euerderf 3851 Wiefenthal, Hg. Amorbach 410 
Wieſentheid, Hg. 


Wei eldshaufen,Lg.Schwnf.336 448 
Weisbach, Lg. Biſchofsheim Wiefentheid, Pg .LgGerolzh. 179 
166 Wieſentheid, Hg.gl.N, 450 











Weisbrunn, !g. Eltmann 
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Wiesmannsmühle, Lg. Kom: |Mülfersbaufen, Lg. Königsh.271 
burg 228 Wälflingen, Lg Haßfurt 213 
Wieschal, Lg. Rothenbuch 405 | Würzburg, St.:M. 456 
Mildenfee, Lg. Klingend, 260, Würzburg, Stadt . 461 
MWildenftein, Lg. Klingenb. 254) Würzburg, Damenftiftad St, 
Wildflecken, 29. Bifhofsh. 1253] Annam 467 
MWillmars, Lg. Mellerichftadt 285 | Würzburg r.d/M., Lg. 566 
MWindenmühle, Lg. Haßfurt 209, Würzburg! dD/M., Lg. 374 
MWindhaufen, Lg. Neuftadt 301] Wüſtenbirkach, Lg. Ebern 149 
Windheim, Lg. Hammelburg 3041 Wüftenfeld, Hg. Rüdenh. 434 
Windheim, Hg. Rothenfels 525 | Wüftenfahfen, Lg. Hilders 393 
Windheim, Lg. Münnerftadt 294| Wüftenweljberg, Lg. Ebern 157 
Mindifhbuchen, Hg, Milten: Wüftviel, Lg. Gerol;bofen 187 
berg 4271 Würftenzell, Lg, Homburg 231 
Winkels, Lg. Kiffingen 245) Würfchenhof, Xg. Kıgingen 250 


Winnhaufen, S., 29. Hofh. 217 
innrodersmühle, Lg. Mel: 


3: 
lerichftadt — abelſtein, Lg Gerolzhofen 181 
Winterhaufen, Hg Sommer- Zahlbach, Lg Kiſſingen 245 
hauſen 4357| Zängleinsmübhle, Lg. MEefift.275 


MWinterhof, Lg. Gleußdorf 192 Zänkersmühle, Lg. Königsh. 264 
Wintersbach, Lg. Rothenbuch 405 | Zaugendorf, Lg. Gleußdorf 194 
Winzenhol, Lg. Aſchaffenb. 117 Zeil, Kg. Eltmann 167 
Wipfeld, Lg. Werneck 365 Zeitizheim, Pg, Lg. Volfah339 
Mipfeld, Lg. Werne, Heilg. 76, 3eilizheim, Lg. Volkach 348 
MWirmsthal, Lg. Euerdorf 386] 3eifelmühle, Lg. Klingend. 258 
MWirtheim, Tg. Orb 321|3eitlofs, Pg, Lg. Brüden. 125 
Wittersbaufen, Yg.Euerborf386|Zeitlofs, Lg. Brüdenau 135 
Wohnau, Da, Sulzheim 443|Zeigenhof, Lg. Gleußderf 195 
Mehnfurt, Pg., 2, Dal 206|3el, Kg. Eltmann 167 
Wehnfurt, Lg. Haßfurt 213|3ell, Lg. Sweinfurt 536 
Wohnroth, Lg. Gemünden 171|3eU, Mitrel:, Ober:, Unter:, 

Molfsmühle, Lg, Arnftein 1071 Lg. Würzburg .dv/M 380 
Molsmühle, Ag. Sulzheim 443] 3ellingen, Lg. Karlftadtt 236 
Molfsmünfter, La. Gemünd. 177|3eubefried, Lg. Ochſenfurt 315 
Wölkendorf, tg. Ebern 151|3eughaus, Lg. Brücfenau 129 
Wolkshauſen, Yg. Rötting. 3 7|3euzleben, Lg. Wernef 366 
Wollachsmühle, La. Ebern 150! Ziegelanger, Lg. Eltmann 167 
Wollbach, Lg. Neuftave 301Ziegelhof, Lg. Hilders 390 
Wollbach, Fa. Kiffingen 245 Biegelbof, Lg. Weihers 355 
Wombach, Lg. Lohr 3983iegenbock, Lg. Weihers 378 
Wörth, Hg. Kleinheubach 513 Ziegeunermühle, Lg. Karlft. 236 
Wulfershauſen, Lg. Arnſt. 108 Zimmern, Hg. Rothenfels 525 
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Zitterfelden, Hg. Amorbach 408 
Zimmermüble, Lg. Hofheim 21913oNberg, Lg- Gemünden 176 
Zintenmible, Lg. Arnftein 100 Zündersbad, Tg. Brücken. 135 
Zinfenmühle, Lg. Hofheim 222 Zwicleinshof, tg. W. 1.d/M.376 
Zipperihsmühle,, Lg. Homb. Zwing, 2g. Gemünden 170 


228, 2301 Zwiffelsmühle, Lg. Rothenb. 401 


Zimmerau, Lg. Königshof. 271 








Berihtigungen. 

Seite 9. Zeile 6. find die angebrachten 2 Sternchen irrig ange: 
braht. ©. 9. 3. 15. lefe damaligen flatt dermaligen, &. 9. 3. 24. 
Lehen fiatt Lehne. &, 26. 3. 20. Ueberrafhung flatt Weberrathung. 
©. 65. 3. 10. Rangfıhiffahrtsordnung flatt Ordung. ©. 837. 3. 6. Hof: 
flätten fiatt Sofflatten, S.126. 3.14. Brüdenau, Stadt IIL. Kl., trat 
im Zahre 1821 in die Reihe der Ruralgemeinden. S. 144. u. 150. In 
Folge allerhoͤchſter Entfcyließung vom 16. Mov. 1829, und durch befon: 
deren Vertrag vom 11. Januar 41830 wurden die alodialen Dominifalen 
des freih. von Bibra’fchen Guts Heilgersdorf, fammt der damit verbun— 
denen Gerichtsbarkeit für den Staat käuflich erworben, fofort das bisher 
befiandene Pa. Heilgersdorf au’geldst, und die Gerichtsbarkeit durch 
Regierungsverfügyng vom 18. März 1830 an das Pg. Ebern übermwiefen. 
Auch das Pa:ronatredht über die Pfarrei Heilgersderf gieng an dem 
Staat über, ©. 262. 3. 19. iſt das Pg. Birkenfeld eigentlich im 2g. 
Hofheim, wo e8 bereits aufgeführt LS. 215.), inelavirt, und bei dem Sg. 
Königshefen nur rücfichtlich der in demfelben befindlichen, zum Pg. Bir: 
kenfeld gehörigen, Grundholdenberührt, ©. 322.3. 11. über Dellingen 
ſtatt Röttingen. ©. 330. 3. 30. iff das Pag. Beilisheim ſchon bei dem 
Lg. Volkach, a's in diefem inclavirt, aufgeführt (3. 339) , und gilt dies 
felbe Bemerkung, wie oben bei dem Pg. Birkenfeld. ©. 348. 3. 5. 
Hettenpau’shof ffatt Hetienpaushof. S. 400. 3. 27. iff dad Pg. Unter> 
baufen bereits bei dem Lg. Obernburg, als in diefem inclavirt , aufge- 
führt (©. 303), und gilt diefeibe Bemerkung wie oben bei dem Pg. 
Birkenfeld. S. 410. 3. 21. Reuenthal flatt Meuenthal. S. 410. Zur 
Ruralgemeinde Preunfhen gehört nod die zugetheilte Hofmühle, dann 
der Weiler Buch, 1 1/4 St. vom A. S., mit 12 Wohnh., 15 Fam., 87 
Seelen, Kath. Filial zur Pf. Umorbadh. 1 Schule. S. 529. 3. 30. u. 
31. ſtatt Söcufarifation — Säcularifation. ©. 534. G. Studien: und 
Schulweſen. Durch allerhöchſte Entfihließfung vom 13. März 1830 
murde der am Sten Februar 1829 bis auf weitere Verfügung genehmi ge 
gewejene Schulplan in mehreren feiner Beſtimmungen abgeändert, und 
eine neue Ordnung der Iateinifchen Schulen und der Gymnafien im Rd: 
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nigreiche mit dem Vorbehalte weiterer Verfügung, vom Schuljahre 1830/31 
anfangend, — | nn 

Siernach befteht fünftig die Iateinifhe Schule in der Regel aus 
4 Klaffen, und eine foldhe muß an jedem Orte, wo ein Gymnafium be: 
fieht , kann jedoch audy an jedem andern Orte errichtet werden , infoferne 
die Gemeinde die Wiittel dazu befikt, und nicht etwa die Gründung einer 
Mealfchule vorzieht. Fine jede Klaffe hat ihren eigenen Lehrer, welcher 
in der oberen Klaffe Oberlehrer, und in den übrigen Vorbereitungslehrer 
genannt wird. Wo die Anzahl der Schüler es nöthig madt , werden 
die Klaffen in 2 Abtheilurigen getrennt, und zweien Lehrern übergeben. 
Der Sberlehrer iſt zugleich Vorſtand der lateiniſchen Schule mit dem 
Titel Subrerter. Mit Genehm gung des Staatsminifteriuims des In: 
nern können auch, wo Mittel vorhanden, flatt der fefigefeßten 4 Klaſſen, 
heren 5 oder 6 errichtet oder beibehalten werden. Wo zur Ertichtung 
einer vollffändigen lateini hen Schule die Mittel nicht hinreichen, kann 
mit derfelben höcfien Genehmigung eine minder vellfiändige fortbefteben, 
oder errichtet werden. Ob aber aus einer folchen unmittelbar der Ein: 
tritt in ein Gymnafium flattfinde, hängt in jedem einzelnen Falle von 
dem Ergebniß der vorangehenden ‘Prüfung ab. 

Das vollffändige Gymnaſium befteht aus 4 Kaffen übereinander; 
nur aug der aten Klaffe findet der Lebertritt an eine Univerfität, an ein 
Lyceum jedoch ſchon aus der Sten Klaffe ſtatt. In Eleineren Städten, 
ro die Mittel zur Errichtung eines vollfländigen Gymnafiums nit bins 
reichen, ift es geffattet, Oymnafien von 3 oder 2 Klaffen anzuordnen. 

Ein Gymnafium zu haben, oder auch ein nicht vollſtändiges einzurich⸗ 
ten, foll jedody nur denjenigen Städten erlaubt feyn, die im Beliße einer 
pollftändigen Lateinifchen Schule find Im Gymnafio foll für jede KL. 
ein eigener, für die Mathematik jedody ein den 4 Klaſſen gemeinfamer 
Lehrer, alle mit dem Titel Gymnafialprofefforen, angeftellt werden. Die 
Religionslehre wird von dem Lehrer der Klaffe, wenn er ein Geiſtlicher 
iff, außerdem von einem am Gymnaſio oder fonft am Sitze des Oumna- 
fiums angeftellten Geiſtlichen vorgetragen. Dad Rerctorat des Gymna— 
fiums foll in der Regel mit der Profeffur der obern Klaffe verbunden 
feyn. Bei übermäßiger Anzahl der Schüler werden Abtheilungen neben= 
einander gebildet, und verfchiedenen Pehrern übergeben. Wo die Ueber: 
füllung durch das ganze Gymnaſium uhr foffen von einander unab: 
hängige Oymnafien gebildet werden. Der kön. Kreisregierung ſteht zu, 
über den Stand der Unftalten im All gemeinen nach den Beſtimmungen 
der allerhoöchſten a... 17. Dec. 1825 (Rgbl. WR. 54. ©. 1049 
— 1152), zu wachen. Den Privatunterricht, welcher den öffentlichen Un: 
terricht in der lateinifchen Schule und in dem Gymnaſium erjeßen, und 
nicht blos zue Wiederholung oder Machhülfe dieſes öffentlichen Unter: 
zichts dienen fol, fann Niemand ohne bejondere Erlaubniß von der 
Polizeibehörde mit Vorbehalt des Recurſes an die Kreisregierung, 

bernehmen, ausgenommen die ordinirten Geiftlichen , die oͤffentlichen 
Lehrer an den erwähnten Anſtalten und deren Aſſiſtenten, dann die 
übrigen zur en zugelaffenen Lehramts-Candidaten. 

Sieh Regierungsblatt 1830. Nro. 24.) 
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